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| una und nüßiche Bechrellung vieler Wörgl Phyf fe 

Mediciniſchen / Chymiſchen / Alchymiſchen / Chyrurgiſchen und Oecono- 
j miſchen Geheimniſſe. 

a Weltberähmter geute / ſo wohl Indlaniſchen Praminen oder Weltweiſen / 

als auch Teutſchen / Spanier / Itallaͤner / Engellaͤnder / Hollander / Dänen / Frantzoſen / und 5 
anderer vortreflichen Männer Manuſcriptis, und Correſpondentzen / auch eigener Erfahrung / 8 fan 

zwantzig jährigen weitläuftigen Reifen, mit ſonderbaren Fleiß 3 i 

Mn unterſchledlichen ſchoͤnen raren Experimenegn/ = 75 

er und Animadverkonen vermehrte, 

Au Pgändiges Desfangen pieler (ſo wohl Hoher als Niedriger) Patro 

unden / 1 n Druck gegeben / auch mit t nuͤtzlichen Figuren und noͤthig 
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Meines ſel. Bruders kurtzes 

‚ Corricul, vitz, 9 
Iohannes Otto Lib. Bar. de Hellvvig, Thu - 
ringus, Magn. Britann. Eqv. gebohren 1654. 
Dim Sten Jahr die heilige Bibel ſchon durchle⸗ 
ſen. Im 13. Jahr in die Pforte gezogen. Im 
37. Jaht auf die Academien Jena / Erffurth / Al⸗ 
torf / Baſel kommen / in Doctorem Medic. pro- 
moviret / von dar nach Amſterdam. Im 21. Jahr 
nach Indien gangen: Auf 20. Jahr mit Reifen 
zubracht / in Aſia / Africa / ꝛc. mit Chriſten / Juden / 
Mahumetanern / ꝛc. umgangen / der Laͤnder Art 
und der Voͤlcket Sprachen und Sitten ꝛc. ſich 
erkundiget / viel von ihnen erkernet. In Europa 
viel Laͤnder durchrelſet / als Portugall / Franck⸗ 
reich / Italien / Dennemarck / Holland / Engels 
land / ꝛc. und deren melften Sprachen verſtehen 
lernen / It. einen Indianiſchen Braminen zum 
Chriſtentzum bekehret Von Hohen Haͤuptern 
groſſe Gnade gehabt. Churfuͤrſtl. Rath und 
Lelb⸗ Medicus, und Prof. Publ. zu Heldelberg ge⸗ 
weſen. Vom Koͤnige in Engelland Carl II. ge⸗ 
Adelt / zum Ritter geſchlagen und Baroniſiret. 
Fürſtl. Saͤchſiſcher Geheimter Naht zu Gotha 
geweſen / bey Hertzog Friedrich hochſellgem Ge⸗ 
daͤchtnis. Endlich bey dem letzt⸗Hochſel. dere 

ſtorbenen Könige in Dennemarck Chriftia- 
nus V. Naht geweſen. Und 
ſelig geſtorben zu Bay⸗ | 
reuth / 1698. 
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Anrede an den Leſer. 


S gehet nunmehr ins ſechſte 
N 95 Jahr / daß ich 1704. meinen 
Vortrab curioͤſer Beſchrei⸗ 
pbungunterſchiedl. rarer und 
ſchoͤner phylical- medicin- chyın-ynd 

cconoqmiſchen Dinge in etlichen Bo. 
gen zum Oruck heraus gegeben / da 
mich denn wohl erinnere / daß ich in 
der Vorrede daſelbſt verſprochen / die 
gantze Arcana Majora nach und nach / 
in unterſchiedlichen Eroͤfnungen / 
auch in Oruck zu geben. Nu ware 
ich zwar wohl meinem Verſprechen 
billig eher nachkommen / zumahl / da 
ſolches Tractaͤtchen ſehr abgangen / 
und auch ziemlich in die Ferne komen / 
alſo / daß der Verleger faſt kein Exem⸗ 
plar mehr uͤbrig behalten; Alleine / 
andere Geſchaͤfte haben mich biß hero 
an dieſer Arbeit verhindert. Die⸗ 
weil aber die Schuldigkeit erfordert / 
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; Vorrede. 

die promeſſen moͤglichſt zuhalten / ich 
auch von unterſchiedl. ſonderlich aber 
von meinen Herren Correlponden- 

ten / derer ich / ohne Ruhm zu melden / 
viele / auch in der Ferne habe / erſuchet 
worden / das ganze Werck der curioͤ⸗ 
ſen Beſchreibung / ꝛc. davon oben ge⸗ 
dacht / gleichfals der Preſſe zu unter⸗ 
geben; So habe vor billig erachtet / 
ſolches im Nahmen des HErrn / ins 
Werck zurichten. Indeme ich nun 

im Begriff / mich nach einen Verleger 
um zuſehen / ſonderlich aber / wie dies 
ſes Werck amfuͤalichſten in Druck zu 
geben / iſt mir nicht allein vom Verle⸗ 
ger dieſes / ſondern auch von andern 
guten Freunden an die Hand gegeben 
worden / ſolches / wie oben gedacht in 
unterſchiedlichen Eröfnungen her⸗ 
aus zu geben / welches ich denn uͤber⸗ 
leget / und ſo wohl vor mich / als den 
Verleger / und die / ſo es kauffen 
moͤchten / vor eee, 


Bi 
Auch zumahl da dieſe Art / etwas der 
Welt mitzuteilen / biß hero in zieml. 
Gebrauch kommen / und der Leſer 
leichtlich ſolche anſchaffen / u. in einen 
Stuͤndchen ohne Hindanſetzung an⸗ 
derer ordentlichen Geſchaͤfte / zu ſei⸗ 
ner Ergetzligkeit / Vergnuͤgung und 
Nutzen / durchleſen / auch nach Belie⸗ 
ben das Duꝛchleſen wieder holen koͤn⸗ 
ne; wie denn die Deliciæ medicæ & 
chirurgicæ, eines zwar unbenahmten 
doch gelehrten und hocherfahrnen 
Autoris, (auch faſt uf ſolche Art) ein⸗ 
gerichtet / den Leſer ſehr contentiren. 
Ubergebe demnach dem G. Leſer ale 
hier / die Erſte Eroͤfnung / mit Ver⸗ 
ſprechen / (ſo der HERR will) unge⸗ 
ſaumt damit fortzufahren / und ſo 
dann in jeder Eroͤfnung / was ſonder⸗ 
liches anzufůͤhren / auch nach dem ge⸗ 
meinen Sprichwort: Das letzte das 
beſte; biß zu Ende damit continuiren 
werde. Verſtchere darneben / daß 
0 ein 


Vorrede. 
ein Stuck oft viel wehrt / und den G. 
Leſer vergnügen wird / zumahl / da 
mich ein vornehmer / vernuͤnftiger 
Mann verſtchert / daß oft Stucke 
drunter / welche viel Geldes wehrt; 
Denn ob ich zwar gerne geſtehe / daß 
die meiſten / von inſtehenden Stuͤcken 
nicht meine Arbeit / ich auch nicht ex- 
perimentixet / wie deũ ſolches vor eine 
Perſon faſt unmoͤglich / auch manch 
Experinient ziemlich viel Geld koſtet / 
ſo weiß ich doch / daß ſie von ſtattlichen 
weltberuͤhmten Maͤnern in Teutſch⸗ 
land / Engelland / Holland / Italien / 
Spanien / Franckreich / ꝛc. wie auch 
aus Anweiſung derer Indianiſchen 
Braminen / oder Weiſen der andern 
Welt / allwo Hermes feine 23. Bücher 
noch unverfaͤlſcht liegen / herkomen / 
u. von meinem nunmehro ſelig⸗ vera 
ſtorbenen aͤlteſten Bruder / Johann 
Ottone Liberö Barone de Hellvvig, 
Magn. Britann. Eqvite, &c. ſo wohl aus 
8 | Id 


Vorrede. 8 
raren Manuſcriptis, als auch ſtarcken 
Correſpondenzen durch 20. jaͤhriges 
Reiſen in obgedachte Europaiſche / 
Indianiſche u. andere Laͤnder zuſam⸗ 
men gebracht / und mit groſſer Muͤhe / 
Gefahr und Koſten / auch durch eige⸗ 
ne Obfervationes und Experimente 
colligiret / und mir noch bey ſeinemde⸗ 
ben / abzuſchreiben vergoͤnnet / und uͤ⸗ 
bergeben worden; Darbey kan doch 
auch nicht läugnen / daß ich gleich wol / 
eins und das andere / von inſtehenden 
Stuͤcken / zumahl von denen / die nit 
zu koſtbar / verſuchet / und vor wahr 
befunden / wie ſolches der guͤnſtige Le⸗ 

ſer / wann Er dann und wann eins 
vornimt / mir Zeugnis geben wird. 
Bitte darbey den G. Leſer / wann Er 

gluͤcklich / mir die Vergnuͤgung Zus 
thun / und ſolches / bey welchen Stuͤ⸗ 
cken / mir wiſſen zulaſſen / ich bin da⸗ 
vor obligat, und verſpreche dargegen 
alle moͤglichſte Dienſte an Denſel⸗ 
53% 3003 ben; 


Vorrede. 


ben; Maſſen eben die Liebe zum Nech⸗ 
ſten / mich angefriſchet / dieſes Werck 
in den Druck zugeben / auch feꝛner an⸗ 
friſchen wird / ſo lange ich noch in der 
beſten Zeit meiner Jahre lebe / und es 
dem Hoͤchſten gefallig: Weil es aber 
nicht eines Menſchen Arbeit / alles zu 
experimentixẽ / ſondern wañ eine Sa⸗ 
che / durch die Edle und hoch nutzbare 
Druckerey / welche nimmer genug zu 
loben / gemein gemacht wird / finden 
ſich hier und dar / Liebhabere und cu⸗ 
rioͤſe Gemuͤther / ſo wohl unter ver⸗ 
nünftigen Manns ⸗ als Weibes Der» 
ſonen / welche Experimenta machen / 
und ſolche examiniren / auch Zeit / Ge⸗ 
legenheit / u. Koſten darzu anwenden 
koͤnnen. So habe doch unterſchiedli⸗ 
che Obſervationes, von unterſchiedli⸗ 
chen ſtattlichen Leuten / ſonderlich 
auch mit denen ich die Ehre habe / ent. 
weder perſoͤnlich / oder durch Corre- 
pondenzen / hier und dar in der N 
MER, Dal a er 


Vorrede. 


bekand zuſeyn / gleichfals ſo viel 
mir vergoͤnnet worden / hierein geſe⸗ 
get / und bin auch nicht abguͤnſtig ges 
weſen / meine eigene Experimenta u. 
Obfervationes ſo viel noͤthig mit ein⸗ | 
zuſtreuen. Nach einer ſonderen 
Ordnung habe zwar das Werck nicht 
geſchrieben / wie ich mir zuerſt vorge⸗ 
ſetzet / da ich erſtlich bhylica, hernach 
Medica, Chymica, und dann Oecono- 
mica, &c. ſetzen wollen / ſondern 
untereinander / wie ich ſte bekommen / 
oder concipixet / und theils ſelbſt aus⸗ 
gefunden / experimentiret und obfer- 
viret; Indems vor unnoͤthig erach⸗ 
tet / weil das Werck in unterſchiedli⸗ 
chen Theilen oder Stuͤcken abgethei⸗ 
let / u. jedes Stuͤck allzeit nur in etli⸗ 
chen Bogen heraus kommet / da denn 
die Veraͤnderung und Wechſel ange 
nehm / und das Gemuͤth bey der Luſt 
erhalt / dargegen immer einen Thon 
zu halten / Eckel und Verdruß ne 
a 2 er; 


Vorrede. 
cket; Uber dieſes kan auch der G. Le⸗ 
ſer / dies oder jenes / was Ihme ge⸗ 
faͤllig // und hierein getragen / leicht⸗ 
lich in dem Regiſter ſuchen u. finden. 
Ich zweiffele nicht / es werden / wo 
nicht alle / doch viele / denen dieſes zu 
Haͤnden komt / keinen Verdruß dar⸗ 
an haben / ſondern daß ich ſolches aus 
dem verborgenen nunmehro ans 
Licht gebracht / Ihnen gefallen laſ⸗ 
ſen / und glauben / daß / was ich ge⸗ 
than / ſonderlich aus Liebe zum Nech⸗ 
ſten / und dadurch GO TT zu prei⸗ 
ſen / wies ein jeder Menſch thun ſoll / 
von mir geſchehen. Der HERR 
mache uns wuͤrdig / immer / je mehr 
und mehr / Geheimniſſe aus⸗ und zu⸗ 
erforſchen / und alles wol und Chriſt⸗ 
lich anzuwenden. ꝛc. Wormit 
uns alle der Gnade GOttes uͤber⸗ 
fin ee 
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f Wer Anfang fort ſeyn / daß wir zes 


Agen / wie die firben Mella, von denen 


Weiſen / nach Art der ſieben Planeten / geſrtzet 
worden / wie denn auch noch heutiges Tages / 


ſolches / zumahl bey denen Indlaniſchen Weiſen / 


geſchtehel. Es hat aber den erſten Platz das 


he welches der Sonnen zugefihrieben 
wird. Een ey 


© PLANETA SOL. 
Calcinatis Solis. 


| Si Im dünne laminirtes Gold /velaur: 
* line. 4. Loth / nim darzu 12. Loth Zinober / 


mache es / J. J. und fege es unter eine Muffel / 


10 ſtelget oder vetrauchet der Zingber von dem 
Golde / und wird ein gelbes Pulver aus dem 


Golde; Denn nim wieder friſchen Zinnober / 
und Gold / wann dleſes 10. oder 12. mal geſhe⸗ 


hen / ſo wird das Gold gelbfarb / roth / und fube 
eil wie ein Schwamm : und iſt alſo calciniret. 1 


9 Eine 


3 Plauen dl 
‚ Eineandere und beſſere Art. 


Nimm das Electrum immaturum, h. e. eln guͤl⸗ 
den Etz ſo du es haben kanſt / wo nicht / ſetze 
das fuperfeine zur J Sphæram von feiner U⸗ 
berfluͤßlgkeit zuſcheiden / e amalgamire es nach 
der Bergkunſt / darnach reinige es durch das 
stibium nach der recht⸗wiſſenden Alchymiſten⸗ 
Kunſt / darmit du keinen Schaden von ſeiner Un⸗ 


art leideſt; Gehet alſo zu: Wiege dein Amal⸗ 


gama Solis, vermiſche darunter mit zuriebenem 


dreymal fo ſchwehr flor. ulphur. reibe es mit 
einander / bis ſich das Metall gantz unvermerck ⸗ 
lich drinnen vermiſchet hat; Hanc materiam 
thue in eine verglaſurte irrdene Schuͤßfel / laſſe 
es auf etlichen gluͤenden Kohlen zergehen / dar⸗ 
nach zuͤnde es an / ruͤhre es ohne Auf hoͤren / mit 
einem kleinen elſernen Kruͤcklein / fo lange ein el⸗ 
niges Fuͤncklein brefiet/ thue ſolches unterm frey⸗ 
en Himmel / wende dich nach dem Winde / ſo 
gehet die Sphara in dem Rauche des ftibii und 
Luft weg / und bieibet dar gar ein ſubtiler Rin⸗ 
gelblumen gelbfarbener Calx Solis in der Schuͤſ⸗ 
ſel legend. Dieſen Kaſck reib auf einem Stel⸗ 
ne / und feuchte ihn immer mit Spir. Vini an / biß 
es wie ein Brey wird / alsdann zuͤnde das Alco. 
hol mit einer Flammen an / ruͤhre es immer zu / 
bis der Spir. vini gantz verflammet / und nichts 
mehr brennen kan. Dieſes imbibiren mit Al. 
Ä r | cohol 


Planem Sol, | 3 


cohol und Ausbrennen fol dreymal geſchehen / 
darnach retb und vermiſche dleſen Gold⸗Kalck 
c. Sali com. und ein wenig Honlg / daß es wird 
wie eine Farbe aus dem Pinſel zu gehen / als⸗ 
denn albize es wle der mit reinem helſſen Waſ⸗ 
ſer / wle draͤuchlich / bis weder Honig noch Saltz / 
im wenigſten zuſpuͤheen iſt / fo haſtu recht gear⸗ 
beitet. Darnach fo wiege Diefen ſubtilen Gold⸗ 
Kalck / und incotporire den mit drey Theile ol. 
Sal. Taras. wohl durchgerleben / darnach laß auf 
gelinde Warmer coaguliren / ſetze es hernach in 
einen Sand / gib idme ein calcinirt Grad / bis 
der Tartatus gefärbet / darnach zeuch das Saltz 
mit helſſem Waſſer / wle braͤuchlick / von dieſem 
Calce, nach allen iſt dieſer Goid⸗Kalck / in wel⸗ 
chem die Q. E. aufs aßechöchfte aufaeſchloſſen / 
zu der Fhiloſophiſchen Scheidung wohl bereilz 


gublimatio Soli, 


Nim des calcinirten Goldes / vel Auri ſos 
liati, 4, Loth / ol. Sal. ein halb Pfund / Sal. armen. 
3. Loth / das folvire im ol. Sal. und deſtillire es 
dreymal uͤder den Helm / iu dleſem folvire das 
Sold auf in der Aſche / und deſtillite das ol. Sa. 
As etliche mal davon / alsdann putrifcire es 4. 
Wochen / darnach deſtillire es übern Helm / fo 
ſublimiret ſich das Gold toth auf in der 10. o⸗ 
der 32, ſublimation, geuß das Waſſer auf das 
0 A bins 


4 } Plasein Sol. 


hinterſtellige Gold / und ſublimire wieder / wle 
zuvor. Wann ſich aber nicht alles auf fubli- 
mixen will / fo vermiſche es alles wieder in eins 
ander / und ſetze es ins B. M. deſtillire das phleg- 
ma davon / und vermiſche die Phlegma mit 8. Loth 
ol. Tartar. fo im Keller iſt reſolviret worden / 
ſchuͤtte ſolches alles gemachſam aufs Gold und 
trelbs mit ſtarckem Feuer über den Helm / ſo faͤllt 
das Gold ins Waſſer brauntoth zu Boden / und 
gehet alles herüber per Retortirung / alsdeñ geuß 
das Waſſer vom Golde / und nim ein gut ſtarck 
ſpir. vin. det wohl rectificiret ſer / dieſen nim und 
geuß ihn aufs Gold / in eine ſtarcke Glaß⸗Schah⸗ 
en / daß wol feuchte werde / und ein wenig druͤber 
gehet / das zunde an mit einem Papier / oder Holtz / 
fo verbrennet der fpir. vin. geuß mehr drauf und 
zünde ihn wie der an / und laß ihn oraufperbrenen / 
thue es acht oder neunmal / allezeit mit frechem 
ſpir. vin. fo verbrennet das Gold alle Scharfe 
vom ol, fal. und vom Tartar. das es an ſich ges 
nommen hat / und iſt alſo wieder davon ge⸗ 
ſchieden. 8 ER 


Ein anderer Weg. Bi 

Nim guten gelaͤuterten Salpeter 2. Pfund / 
und 3. Pfund calcinirten Vitriol, der auf die 
Weiſſe calcinitet / hieraus brenne ein ſtarck 
Aqv. fort, das fol mii dem Süber nieder ges 
ſchlagen ſeyn / wie gedraͤuchlich / geuß das a 
a tort 


Pina Sol, 7 
lort von denen fecibus, und deſtillits noch ein⸗ 
mahl im Sande / ſo ids gereiniget. Denn nim 
Mercur. ſublimat. 8. Loth / und ein halb Pfund 
Antimon. reib? k eig untereinander / und defil- 
ite ein oleum er Retortam im Sande / des olei 


tum ein Theil / und zwey Theil den vorigen Aqv. 


fort. und deſlillirs im Sande / erſtlich mit ger 
linden / darnach mit ſtaͤrckerm Feuer / ſo beköͤmſtu 
eiu roͤhtlicht feurſcht Waſſer; Mit dieſem Waſ⸗ 


fer kan man alle Metallen auflöſen / und fo das 


Metall aufgelöſet / fo deſtillire im Sande das 
Waſſer davon ab / und gib ihme zuletzt ein ſtarck 
Feuer / ſo ſublimiret ſich das Metall auf / das 
Gold wird roht als ein Blut / das Silber blau. 
licht / das Zinn weiß / das Kupfer gruͤn / das Eiſen 
auch roth / das Bley araulicht. Fe 

j | NOTA. Serge 
„Die Metallen / fo in dieſem Waſſer aufge 
ſchleſſen werden / muͤſſen wieder von der corro- 
ſiwiſchen Uurelgtakeit gereiniget werden / und 
kan durch geringe Mittel alles ſublimitte Metall / 
wie denn in den Mineralien Bericht geſchehen 
ſoll/ in lebendiges Qveckſüber verwandelt wer⸗ 


den. - | 
Præparatio Solis Potabilis, 

N W jr 
Magiſterii des Goldes: 

Nim des ſublimirten Goldes 4. Loth / oder 
A 3 Vitriol. 


6 Planes gol. 


Vitriol. Solis, ſo vom ſublimitten Golde gemacht / 
iſt beſſet / thue es in eine phiale, die einen enaen 

Hals dat / darauf gieß 12. oder 16. Loth Menſtr. 

vegetabil. acuati, und putrificire es 3. oder 4. 
Wochen / darnach deftiliire dur -s Feuer / ſo 
wird das Aurum potabile; Oben auf dem Men. 
ſtruo ſchwimmet ein Oel / wie auf ein Waſſer / 
das ſcheide per trichterorum. Das Auum 
potabile nim / tbue es in eine kleine Retorte / de- 
ſtillis wieder uͤber / das thue / bis es keine ſchwar⸗ 
tze teces mehr hinter ſich laͤſſet / welche des Hol⸗ 
des Uatelnigkeit iſt / fo haſtu einen überaus vor⸗ 
tteflichen Balſam Solis, eee 


0.0 Ufus Balfami Soli. = 
Dleſer Balſam Solis dtenet dem Hertzen / und 
zelniget das (Meb.üt, & ſanat omnes mor hos, iſt 
des Hertzens hoͤchſtes Confort; Doſ. in morbis 
2. Ttopfen bis 4. Tropfen; Es iſt das edelſte 
unter allen Metallen / Vegetabilien und Anima · 
lien / iſt heiß und trocken / ſtaͤrcket das Hertz /und 
beilet alle Glieder / Heiler den Auſſatz / vertreibet 
alle faule Materie und Feuchtigkeit / reiniget das 
Gebluͤt / denimt die Melancholie / macht guten 
Athen dienet wider die Schwind⸗ und Waſ⸗ 
ſerſucht. Es heiler auch euſſerliche Wunden / 
iſt zum Hertz⸗Zittern / euritet den Molf / Krebs / 
Fiſtelr / 14. Tage gebraucht / widerſtehet auch de⸗ 
ven Frantzoſen. 
e „ Dirium 


16 850 


5 | Planet Sol, 7 


Din; Eifensiazvel Sulphur Sal 


* 24 


Nim des caleinisten Goldes 12, oder ic. 


Loth / thue es in eine phial, geuß darauf Menftrui 
vegetabil. minor. 16. Loth / extrahirts die Eſſen · 
tiam ober Sulphur aus / gieß mehr drauf / und 
laß wieder extrahiten / laſt das Corpus hinten 
liegen / wie ein Aſchenfarben Pulver gantz grau⸗ 
das calcinire linde in einem Glaſe / ſchuͤtte einen 
ſtarcken deſtillitten Eß ia drauf / ſo ſolvitet er das 
Gold / den Eßtig defillive abe durchs B. M. biß 
oben eine Haut gewinnet / ſetze es in Keller / ſo 
ſchieſſen ſchöne Cryſtallen an / das iſts Saltz 
ex aurõ. Die Extractiones nim alle zuſam⸗ 
men / putrificire es 14. Tage / denn deſtillire es 
ab vom Menſtruò, fo bleibet hinten im Glaſe et⸗ 
wa ein halb Loth Eſſent. oder Sulph. Sol. Ko 


41 Yvinta Eſſentia. 
ö Nim des ſublimirten Goldes 16. both / dar⸗ 
auf gieß rectificirten Brandtewein / oder ol. vin. 
und procedir, wie letzt gemeldet / oder nim das 
Menſtruum vegetabil. min. daſſelbe iſt beſſer. 

| Sal Solis. 2 

Nim das hinterſtellige Corpus, daraus du 
n A 4 die 


8 NE | Planemsch | 
die Q. E. gezogen / und zeuch ihme fein Sal aus / 


ut anteä datum. 


Acidum mdlcale. 


Nim guten ſtarcken Wein⸗Eßla / deſtillire im 
B. M. die phlegma davon / bis er aufaͤtet ſaur 
zu werden / fo boͤre auf; Denn es geben drey 
Maaß nur ein Maaß Spir. acid. deſtillire die 
phlegma ab / daß nur über ein halb Maaß im 
Kolben bleibet / gieß wieder Eßig in den Kolben / 
drey Maaß oben zum Helm hinein / der Helm 
und Kolben ſollen von einem Stuͤcke ſeyn / und 
muß oben eine Roͤhre haben / die gerade ins 
Helms Koppe iſt / etnes Fingers lang / daß man 
den Eßig kan hinein gieſſen / es verrauchen ſich 
ſonſten die beften Spiritus, deſſen mache fo viel 
du wilt; Alsdenn deſtillire die phlegma im Kol⸗ 
ben ab / daß von 6. Maaſſen nicht mehr als ein 
halbes bleibet. Wann du es allo defilliret 
phaſt / daß es oben eine Haut gewinnet / ſetze es 
in den Keller / und laß zu Cryſtallen schteffen / 
die übrigen phlegma deftillive wieder / biß es el⸗ 
ne Haut gewinnet / und laß wieder Ciyſtallen 
ſchleſſen / das thue fo lange es Cryſtallen glebet. 
So du nun von 12. Maaß /4. Maaß Spirit. ge⸗ 
macht haſt / thue fie wieder in einen ſoichen Kol⸗ 
ben / wie zuvor geweſen / und deſtilliret worden / 
bhue alle die Saltze fo du von dieſem Eßig ge⸗ 
a 1 | macht / 
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macht / darzu thue 2. Pfund Sal. Tart. geuß den 
Spirit. acid. drauf und deſtillire davon ab / ſol⸗ 
ches thue zum drittenmal / & lie habes Acidum 
tadicale. ; 


Praparatio Fitriols Solis. 


Nim das calcinirte Gold / ut Supra didum; 
das reverberire nach der calcination 1. Stun⸗ 
de / ſo wirds ſcharlachroth / geuß Acidum radica- 
le drauf / daß 3. Qverfiager breit drüber gehe / ſe⸗ 
tze es alle zuſammen ins B. M. laß 3. Tage dige · 
riten / alsdenn gieß den Eßig abe / gieß wleder 
ſtiſchen Eßia drauf / thue noch einmal ſo / biß der 
Eßig alles ſolviret hat; NB. das calcinitte Gold 
muß allezeit 8. Tage digeriren / ehe man den Eſ⸗ 
ſig drauf geuſt. Und wenn nun alles auf ſolvi- 
ret / geuß allen Eßig zuſammen / zeuch den durchs 
B. M. ab / ſo bleibet hinten ein liq vor. Man muß 
auch Achtung haben / daß mans nicht zu ſtarck 
zeucht / denn wenn du ſatt haſt abgezogen / ſo 
bald es ein wenig kalt wird / gewinnts elne Haut 
oben auf / ſetze es in Keller / ſo ſchieſſen ſchöne ro⸗ 

the Rubinfarbene Cryſtallen an; Alsdenn gieſſe 
das Waſſer abe / und nim den Vitriolum aus 
dem Glaſe / thue das übrig- abgezogene Waſſer 
wieder in erſten Kolben / zeuch mehr Eßig / oder 
Waͤßrigkeit darvon abe / laß wieder anſchieſ⸗ 
ſen / das thue / ſo lange es A ee 

5 Io 
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Vitriol, fo wirſtu von den 9. Lothen Gold / 12. 
Loth Vitriolum haben. NB. Der Eßig machts 
daß der Vitriolum ſchwehrer wieget / denn das 
Gold zuvor geweſen iſt. Wenn man nun will 
ein Oel draus haben / putrificitet mans / ſo re- 
folviret ſichs in ein Oel / ſo kan man die phleg · 
ma des Eßigs davon deſtilliren / hat man vom 
9. Cothen ein wenig mehr / denn ein halb Loth 
Oel / welches dia phoretiſcher Natur iſt. Wafs 
mit der Effentid opii vermiſcht wird / iſts ein fol 
ches ſomniferum, desgleichen nicht zufinden. 

Es iſt die Eſſenz oder Sulphur Solis, ein hohes 
Secretum zum Hertz. Zittern / ein Tropfen einge 


geben. Das hinteritelige Saig kan man auch) 


55 


n eine Olttaͤt bringen / durch Circulatum minus; 
oder Acid. radic. ſo es 14. Tage darmit putriff. 
ciret wird / alsdenn alles wieder davon deftil!. 
litet ſtarck durch das B. M. welches ein hohes 
Arcanum iſt / fo es mit der Tind, ſulphur. ver 
miſcht wird / in aller Faͤulung / fo Hertzen / Lunn, 
gen und Leber zukoͤmt. Wann du aber den vii. 
eriol deſtillireſt / fo mach ſtu 6. oder 7. Loth, Oel 
aus den 9. Lothen / es hat aber nicht fo groſſſ 
Virtutes, als wann fie geschieden ind. 


uf Sali & Vickrioli Solis. 


Dieses Salz des Goldes heller Krebs; @ 
ſteln / Wolf / und alle Ulcera in 3. oder 4 = 
ee e 
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chen / ſolviret . Qventlein in einem Pfund ſpir. 
vin. gib dem Patienten alle Morgen auf einmal 
anderthalb Leth des ſpir. zu trincken / laß ihn 

ſchwitzen und waſche den Schaden mit dieſem 


fpiritu, | lt. 
Peræpamtio Mercurii Solis. 


Solvir 4. Loth Gold in einem ſtarcken Aqv. 
Regis, io von einem Theil Vitriol Sal. und Sale 
peter iſt deſtilliret worden / darin folvire allzelt in 
1. Pfund 8. Lot Salmlac / deſtillire zum zweyten 
mal die phlegma davon ab durchs B. M. und laß 
14. Tage putrificiren / als deñ ſublimite das Gold. 
So ſichs aber nicht will auf ſudlimiren / ſo mu⸗ 
ſtu alles phlegma vom Golde abziehen / im B. M. 
in Diefem phlegına folvire 4. Loth Sal. Tartar. als 
denn ſublimire das Gold / ſo ſublimiret ſich das 
Gold in dreyen mablen auf / und letzlich gehets 
mit dem Aqvä mit uͤber / ohne das Sal Tartarĩ 
nicht / zeuchs im B. N. ab / laß Cryſtallen ſchieſ⸗ 
fen. Denn nim die Tryſtallen Sal. Tart. Sal u- 
rin. Sal. Alcali Sal armeniac. an. 2. Loth / putrifis 
cirt es 40. Tage und Nachte / darnach vermi⸗ 
ſche mit einem halbengoth Tartar, und ſublimirs 
miteinander / fo ſublimiret es ſich auf wie ein 
ander Mercurius ſublimatus, denn relbe es un 
ter ſich in eln glaſurtes Geſchler / in einem Eßig / 
fo rectificiret es ſich alles zu einem lebendigen 
Mercurio; Das iſt Mercurius Solis. 
ke: | 5 55 Gold 
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Gold in Glaß zubringen. 


Nin fein Hold 4. Loth / im 0x6 Salis, wie 

Im Anfange gelernet worden / reyerberire es drey 
Monat mit einem Flammen⸗Feper / erſtlich mis 
einem kleinen Flammen ⸗ Feuer / arnach je laͤn⸗ 
ger / je ſtaͤrcker / und zuletzt gar ſtaͤrck / doch daß 
es nicht ſchmeltze. Dieſes thue in Tiegel / gib 
ihme gar ſtarck Feuer / greif mit einem reinen 
Drat darein / und ſiehe / obs ſchön⸗ roth iſt / geuß 
es in eine Forme von Gibs gemacht / wie du 
wilſt / es fallt ſehr⸗ ſchoͤne / als wenns geſchnitten 
waͤre worden / das kanſtu fo groß machen / als 
du wilſt. Man muß von einer Stunden zur; 
andern flieſſen laſſen / bis fo lange es durchſi ch / 
tig und ſchoͤnroth worden. Man muß Gold 
nehmen / das durchs Antimonium gelaſſen / fo) 
haſtu ſchoͤne Rubinen / als wann fie aus Ortentt 
kaͤhmen / alleine fie halten die Probe nicht / wie: 
dieſelben / find auch nicht ſo hart / an Farben ſind 
ſie ihnen gleich. Wann allzugeringe Feuer ge⸗ 
braucht wird / gibts eine Granaten⸗Farbe / oder 
nachdeme das Gold hochgereiniget iſt / ſo koͤnnen 
aus denen gemachten Rubinen ſchoͤne Carfun⸗ 
ul gemacht werden? mit Zuſatz des Sulphuris 

0 15 = 75 


Cine Auflöfung des Goldes. 


Nim fein Gold das dreymal durchs Antimos 
| nium 
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nĩum iſt gegoſſen worden / ein Theil und ſechs 
Theil Meteurius, daraus mache ein Amalgama, 
unter dieſes Amalgama reib zwey Theil ſulphur. 
viv. thue es in ein begvemes Koͤlblein / ſetze es 
in Sand / gib ihme erſtlich ein gelindes / und zu⸗ 
letzt gar ein ſtarck Feuer / fo ſublimiret ſich der 
Mercurius mit dem ſulphure in dem Kolben 
auf / das Gold aber bleibet in funds wie ein 
Schwamm / das nim und reibs mit Honig und 
Sattz / mit einem warmen deſtillirten Waſſer / 
zeuch das Honig und Saltz wieder gar rein ab / 
to haſtu gemahlen Gold zum Schreiben und 

Mahlen. Dieſes Bold ſublimire / wle gelehret / 
Br ib thue darzu fo ſchwehr Perlen⸗Oel / in ein 

Glaͤßchen gethan / fo vereiniget ſichs miteinane 
— und wird in 24. Stunden zu einem Oel. Die 
andern Metalla können alle auf dieſen Weg des 
ſublimirens mit dem Mercur. und ſulphure auf⸗ 
geichteffen werden / und durch fleißiges Reiben / 
mit dem Honige und Sattz / und Abwaſchen 
zum Schrelben und Mahlen gebraucht werden. 


Von dem Planeten LUNA. 
Calcinatio Argenti, | 


am dünne calcinirte Lunam 8. doth / | 
und ein halb Pfund Zinoder / mache es 


.. ji ſetze es in Tiegel / oder trelbe N 
unter 


u planet Luna. 


unter die Muffeln / gib ihme er fillch linde / letzlich 
ſtarck Feuer / fo calciniret der Zinober die Lu⸗ 
nam, das nim / und vermiſche es wieder mit fri⸗ 
ſchem Zinober / das ihue neun oder zehn mal / ſo 
wird die Luna weiß oder graulicht / faſt wie ein 
Laſur anzuſ ehen. 


N Hau 1 15 1 er 
1192 rs; 45 be Sublimatio Lun&s 7 


Nim 8. Loth Ludam, ſolvite ſie in einem A- 
qwafort, fo von einem Theile Nitr, und einem 
halben Theile calcinixten Virriol gemacht iſt 
24. Loth / ſetze es in die putte facdion 14. Tage / 
darnach nims heraus / und tublimire es in einem 
Kolben / in ſtarckem Feuer / und wenns nichtt 
füblimiten will feße es ins Baln. Mar. und zeuch 
die phlegma ab / und ſolvire in phlegma 8. Soth) 
Sal Tartari, und geuß auf die Lunam, und ſubli⸗ 
mite alsdenn; wanns ſchon nicht alles am era 
ſten ſublimiret / fo ſub limĩret ſichs in der drittem 
ſublimation, den Kalck füffe ab / ut in fublima-- 
tione ſolis doctum eſt, mit dem ſpir. vini, fo IE 
die Luna ſublimiret worden. 5 
Magiſterium, uel ol. Tuns. 
Nim Menſtr. vegetab. magniĩ acuati 24Loth / 
@alcinirteLunam 8. Loth / thu es miteinander in elw 
ne phial, die einen huͤbſchen Hals hat / putrĩficirte 


es alles 3 oder 4. mal fo wird das Magilterium 
0 ö U.. 


lauen Län. 15 


Lunæ auf dem Menſtruo ſchwimmen / wie ein 
Schmaltz oder Oel auf dem Waſſer / das ſcheide 
per trichterorumm, und fo du das ganze corpus det 
8. Lothen haſt / fo thue es miteinander in eine klei⸗ 
ne Retorte / deſtillire es über / ſo haſtu ein Aſchen⸗ 
blaues / oder ein wenig auf gruͤn / Oel / hinten biels 
ben ein wenig ſchwartze feces, die nichts mehr 


nug en 40 n 04 
Sulpbur fen Q. E. Luna. 


Lot / darauf gleß das Menftraum vegetabil. 
daß es drey qver Finger. Darüber gehe / laß dige · 
riren / ſo extrahirts / geuß das Menſiruum ab / und 
wieder ein frlſches drauf / thue das fo lange / bis 
ſich das Menſtru um nicht mehr faͤrbet; Alsdeñ 
geuß alle Extraction wleder zuſammen / defil. 
lire das Menſtruum ſtarck / per B. M. davon / fo 
haſtu die Eſlentiam aus der Luna. Du kanſt 


auch auf eine andere Art procediren / wie mit 


dem Aurö potabili, und Aur, ſublimat. ut ante 
ditum. Es giebt 2. Marck 2, Qventl. Efenz, 
NE ee en 
Nim das hinterſtellige corpus, thue es in ein 
ſtuͤck Glaß / ſetze es in den Sand / und wenns 
kalt worden / ſo geuß acetum drauf / das ſolviret 
das ſal. Lun. doch muß mans in eine ſtarcke di- 
geftio ſetzen / wenn es man 


16 uten uns 


Balſami, & olei Salis Luna. 
Seine Dofis iſt in omnibus morbis capieit 


1. bis 3. Tropfen / curtret gewiß auch den Krebs! 


/ 
/ 


Fiſtem / Wolf / Haupt’ Runden interne & ex, 
terne, und andere unhellbare Schaͤden. Ei 
verzehret das faule Fleiſch in Wunden. Die 
ſes Hels 4. Tropfen in Wein gebraucht / oden 
in weiſſen Wacholder, Del / bringet den Wel. 
dern ihre Zelt / gibt ſtarck Gedaͤchtnuͤß / oder fü 
einer im Haupt verwirtet / alle Morgen 1. Tro 
pfen genoſſen mit dem liquore Vitrioli und Mu 
eee el,. ren ER © a 


* 


* 
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T laute Luna, 15 
Fitriolum Laune. + 
Nm calcinitte oder ſublimĩrte Lunam, ut ſu 
pta dictum, wie viel du wilſt / und procedire in 
allen / wie mit dem Golde / und aceto radicali ge» 
lernet worden. Wenn du nun den Vitriolum 
haſt / fo von der calcinirten Luna gemacht / gibt, 
es nicht über 2. Loth ol. ein gantz Pfund Vitri- 


* 


ol. Lun. mit gantzem Feuer deftillivet. 
Fechpanitio Aercurii Luna & Hie. 


Nim den Mercurium Luna, thue denſelben ia 
eine Phlolen / ſchmeltze ſie / ptæcipitire ihn pers 
ſe, welches geſchlehet in 4. oder 6, Wochen / das 
wird ein grüner oder blauer præcipitat auf tothe 
Farbe / da iſts höchſte purgatif capitis, ſo mit 
Fluͤſſen / oder anderen Kot bis, fü das Gehirne 
verwundet, hellet / cum additione Balſami Luna, 
iſt auch gut im Auſſatz / Morbo Gallicö, &c. 

Vitrum Luna. 

Nim calcinirten Lunam, ut ſupta di&um, 
dle reverberire 1. Monat / wirds hoch blau oder 
grün / ſchmeltze es wle das Gold / die Rubinen 
des Goldes / fo haſtu ſchoͤne blaue Saphir; 
Wann die Luna 2. Monat reverberirt / ſo wer» 
den ſchöne Agathen dꝛaus / duꝛch langes Schmel⸗ 
zen. Die Edelgeſtelne können ſchöner nicht ges 

| | B macht 
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macht werden / denn daß man dieſelben in einer 
Glaß. Hätten, in einem Glaſer⸗Ofen eine gute 

Trelbe⸗Scherben / nach Groͤſſe der Materien 
eingeſetzet / ſo wird die Materie / was du machen 
wilſt / mit dem Feuer gezwungen / und zu feines 
rechten Gahre gebracht / welches man denn mit 
einem polirten eiſernen Draat die rechte Probe 
daran haben kan. 3 


Eine Solutio der Luna. 


Nim Lunz, ſolvire die in aqvafort, zeuch das 
aqvafort wieder davon / bis auf die ſpiritus, deñ 
geuß darauf einen fpiritum vini, der ſolviret 
denn wieder alles / und laͤſſet unten in fundd die 
Schwaͤrtze der Lunz liegen / geuß die Lunam 
mit dem ſpir. vin. ab von der Schwaͤrtze / und 
laß auf 1. Loth Lunæ, 2. Loth Mercurium drein 
lauffen / fo amalgamiret ſich die Luna, dieſes 
Amalgama nim / und dreymal ſo ſchwehr flor. 
ſulphur. und reibe es untereinander bis man die 
materiam der Amalgama nicht ſieht / alsdenn 
thue es in ein Koͤlblein / und ſetze es ins offene 
Feuer / ſo hebet ſich der Mercurius und ſulphur 
auf / und wird zu einem ſchoͤnen Ziñober / die Lu. 
na aber blelbet in funds ſchoͤne locker. Mit 
der Luna thue ferner mit dem ſpir. vin. wie mit 
dem Golde iſt gelernet worden. 


Von 


| | Planen Marne. | 13 
Von dem da ARTE. 
Crocus & Oleum MARTIS. 


im dünne laminirt Stahl Blech / 
Schwefel / Weinſtein / ana, das mache 
mit dem Stahl, Bleche // J. darmit calcinite 
dle Bleche in einem vermachten Geſchitr / einen 
gantzen halben Tag / darnach nims aus dem 
Feuer / laß die Bleche / weil ſie noch gluͤend in 
einem defillirten Weineßig abgeleſchet / und 
kratze mit einer Buͤrſten von Trat gemacht / wie 
die Goldschmiede haben / abe / und waſche alles 
ſauber davon / ſetze es zuſammen uͤber ein Feuer / 
und laß den Sßig alle rein abrauchen. Es wird 
ohngefehr 3. Pfund / 1. Pfund Ctoc. geben / den 
calcinire wohl einen halben Dag / darnach re · 
vetberire ihn 3. gantzer Tage mit einem offenen 
Flammen Feuer / das wird ſchoͤn keibfarben⸗ 
roth. DiefesCroc. Mart. nim 8. Loth / darauf 
geuß ein Pfund menſtr. vegetabil. magn. das 
laß mit einander putrificiren ein Monat / ſo 
ſchwimmet oben auf dem menſtruo das Oleum 
Martis roth / durchſichtig / als ein rother dicker 
Wein / oder Allcanten Wein. 


Qvinta Effentia, vel Sulphur Marti. 
Nim Cros. Mart. ein halb Pfund / darauf geuß 
| B52 das 
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das menſtt. vegetabile minus, digerite es 8.04 
der 14. Tage / ſo extrahiret es aus dem halben a 
Pfund / 2. Loth / zeuch durchs B. M. das men; 
ſtruum abe / gieß das menſtr. vegetabil. magn. 
6. Loth darauf / laß einen Monat putreficiren / ſo 
a ſchwimmet die Ellentia oben auf dem menſttuo. 


Sal Mert. 


Das hinterſtellige Corpus calcinire und ex 
trahire das Saltz aus / wie vom SA und 
Silber gelehret worden. 5 


Victriol. & Mee | 


Nim Croc. Mart. i. Pfund / procedire / wie 
1 dem Golde und Silber und Eßig radical. 
desgleichen mit feinem eigenen Sal. auch den 
Mercur. Mart. mache / wle den Mercur. Solis. 


2 Olei Dvinte Eſentie iöyic, 
' & Sal. Marti. 


Dieses Oleum wird in den Leib gebraucht / 
wilder die Dyfenterie, Wolf und Krebs / Hz- 


morrhagie, wird in friſche Wunden Sebraucherk 
curat omnes morbos hepatis. | 


Vitrum Martis. 


Nm Crocum Martis, den reverberite 90. 
Ta ⸗ 
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Tage / und ſchmeltze ihn mit Gold / ſo man ihn 
bald ausnimt aus dem Feuer / ſo giebts Hya⸗ 
einthen / laͤſt mans aber länger ſtehen / ſo wer⸗ 
den Topaſier draus / procedixe in allen / wie 


4 


bey dem Golde gelehret. 


Von der Vorbereitung der guͤlde⸗ 
nen Magneten, Tinctur Geiſter Mars 
und Veneris als Mann nnd Weib / gleicher 
Natur und Kraft in unſerer Arcamedt 

I né eine Dinctur Oel nach dem 
Froceſ des Bafilii. 


Aus Venere Leib mach die ein Stein / 
Und treib daraus den Geiſt agein / 
Roht / dick und truͤbe wie ein Blut / 
Es Martem gar verbrennen thut; 
Daraus mach wieder einen Stein / 
Gleich wie der erſt gar überein; u 
Darinnen ſteck Kunſt und Wunder groß / 
Buklelden (zu Kae die weiſſe Lunam 
bio m ‘ 


Das gehet alfo su; A 


Extrahire mit dem beiten deftillirten v. 
acet, aus dem vitriol, das gruͤne Kupfer / ut in 
uſu, biß ſich kein Kupfer mehr faͤrbet; Aus dies 
ſem Extract mache nach der Alchymie Kunſt / 
einen Steln / . e. durch ſcheinenden Cryſtalliſchen 

K 2 klaren 


es Plasem Marte. 


klaren Vitriol, und feuchte ihn mit dem ſpir. vin⸗ 
Laß darnach wieder wohl trocknen / alsdenn pul- 
werifite ihn / und feuchte es mit Spir. Vitriol. 
wohl an / wie elne mafla, laß in linder Waͤrme / 
wohl verſchloſſen / conſumiten / fo lange du wilt / 
darnach tbue es in einen beſchlagenen Kolben 
und deſtillire es aus dem ſtaͤrckſten Sandgrad / 
und was ſich heruͤber deſtilliret hat / geuß wie⸗ 
der auf die Materie / wann das Glaß iſt kalt 
worden; Dieſes Aufgieſſen und uͤberdeſtilliren 
wiederhole ſo oft / bis der weiſſe Hahn in dem 
dritten Schlüffel figiret. Das iſt der Spir.Vi- 
erioli, den rothen Fuchs / i. e. den ſixen Kupfer⸗ 
ſtein / das Hertze / das iſt / die Tinctur friſt und 
Feuchtigkeit uͤber den Helm / das rothe Tinetur⸗ 
Oel Veneris aller Dinge gefuͤhret hat. Mit 
dieſem Veneriſchen Tinetur⸗Geiſte procedire 
ferner den Geiſt aus dem Saltz Martis auszu⸗ 
ziehen alſo: N 


In denen Handgriffen Baſilii 
ſtehets alſo: A 
Nim das rothe Dinctur⸗Oel Veneris , ver⸗ 


miſche es mit zwey Theil Brunnen « Waſſer / 


gutterir es wohl untereinander / in deſſen Waſ⸗ 
fer extrahire aus Eiſenfellicht die ſideriſche kla⸗ 
re fübftanz in drey Tagen was ſich ſolviret / das 
filtrire klar durch / darnach laß diefen klaren ar 

0 N: tract 
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tract aus der Eßig drey Thelle abdeſtilliren / 
darnach ſetze das Glaß an eine kalte Stette / 
fo ſchieſſen Cryſtallen / das übrige Waſſer geuß 
herab / laß wieder davon abtauchen / ſtelle es hin / 
ſo ſchieſſen mehr Ctyſtallen. Dieſe Cryſtal⸗ 
len gluͤhe gar gellnde aus unter elner Muffel / 
ſtets geruͤhret mit einem geflochtenen Draat / ſo 
bekoͤmſtu ein purpurfarbenes Pulver; Auf dies 
ſes Pulver gieſſe detillisten Ehig / darmit zeuch 
ihme die Tincturam Martis aus / ſchön / durchſich⸗ 
tig⸗ roth. Wann ſich kein Eßig mehr faͤrbet / 
laß den Eßig ſanft von der Tinctur abrauchen. 
Die Tinctur clarificire durch ſpir. vin. wie 
braͤuchlich. Wann der ſpir. vin. wieder davon 
deſtilliret iſt / ſo mache die Tinctur zu Oel / das 
geſchicht in der Reſolvirung des lpir. Mercuri. 


Eine andere Art das Oleum Martis 
und veneris zu machen. 


Nim Vitriol. daraus defillive einen ſpir. Vi- 
triol. wle gebraͤuchlich; mit dieſem Spir.Vitriol. 
extrahire den Martem, dieſen Extract laſſe durch 
maculatur filtiren / alsdenn laß abrauchen / bis 
auf den dritten Theil / thue es in Keller / und laß 
Cipſtallen ſchieſſen / aus dieſen Cryſtallen deftil- 
lire wiederum einen ſpir. Vitriol. dieſe fpiritum 
gieß wieder auf den Todten⸗Kopf / und deſtillire 
ihn wieder davon bis er dir an der Rothe gefallt. 

B 4 Von 
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Von der Natur / Kraft und Wür⸗ 
ckung der Magneten, Tinctur Geiſter 
Martis und Veneris eigener Natur / 
als Männer und Weiber. 

Ein einiger Gran dieſer zubereiteten Gelſter 
a. eſſent. mit Weine eingenommen / ſo ſtaͤrckt 
dieſer geiſtliche Schweffel der Menſchen Hertz / 
Sinn und Semuͤthe / und keine Furcht wird bey 
ihnen gefunden werden / es erwecket im Men⸗ 
ſchen ein Loͤwen⸗Hertz mit der Venus zuerjagen. 
Durch dieſen Geiſt werden alle Martialiſche 
Kranckheiten wunderbarlich vertrieben / die ro⸗ 
the Ruhr / das überflüßige Menſtruum der Wei⸗ 
ber / weiß und roht / alle Bauch fluͤſſe / auch offene : 
Schaͤden am ganzen Leibe. 27 


Von dem MERC URIO. 


Finck, vel Afteum, & 1257 0 
100 Mercurii, 


eim des Olei Mercurii, ſetze es ins B. 

. zeuch die Magma davon abe / nim des 
Olei 20. Loth / und 1. Loth Mercur. digerite es / 
und laß es ſolviren / fo ſolviret es den Mercuri 
um auf; Alsdenn nim des Olei 16. Loth / darinn 
ſolvire 5. Loth Ol. Mercur. und if, Loth Mercur. 
welter nim 1. Loth Olei und 26. Loth Mercurii, 
Bu s 4 Tau m und SR "en 


U 
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denn deſtilkkre es uͤber / und das Aſteum Tinctu- 
re ſublimiĩret ſich Cryſtaliniſch im linden euer / 
dies ſt die Tinctura Mercuri, das Oleum ſchuͤt⸗ 
te allezeit ein hald Loth in eine Phlole im gelin⸗ 
den Feuer zu einem koch hinein / oben / ein halb 
Loth nach dem andern; Dies mache ſo viel du 
wilſt. ET 
* Alia Elahorstie, le in 
Nim Zinnober ⸗Ettz / oder Mercur, thue es in 
eine Retorten / und lege die Retorten in eine eis 
ferne Sand⸗Capel / alsdenn den Sand naß ges 
macht / und einen Recipienten vorgeleget / einen 
naſſen Hader um den Recipienten gef chlagen / 
und oben um den Hals der Retorten / wann es 
trocken wird / wleder naß gemacht / fo gehet das 
Oleum und prim. Ens Mercurii mit einander 
beruͤber / das verwahre. Ba 
| Alia. 1 
Mlm Zinnober / rect ißca illum, ac pone ad 
putrifactionem, ille Mercurius ſolutus in Ole- 
um omnia folvit Metalla in Olitatem. Dieſe 
Zinetur und Oleum Mercuri iſt eine herrliche 
Puraantz / und ein hohes Arcanum in morbö 
Gal!icö, und allen freſſenden Schaͤden / Wolf 
Fisteln, Krebs / und eine wunderbare Wirck ung 
n Hlledern / relniget das Geblüt / ſtaͤrcket und 
burgiret. B75 Vi. 


1 


46 Planeta Mercurid, 
® Yitrum Mercurii. 


Nimm einen precipitat, der per fe præcipiti · 
bet / oder das durch ein Aqvafort præcipitiret 
wird 1. Pfund / darauf gleß ſpirit. vini, z. Pfund / 
ſetze es zuſammen in die putrefaction 4. Wos. 
chen fal Tartar. 1. Pfund / alsdann gleß alles da⸗ 
von ab / thue es in einen ſtarcken Tiegel / gieb⸗ 
ihm anfänglich gelind Feuer / bis es nicht mehr 
rlecht / alsdenn verlutire es ſtarck / ſetze es 4. oder 
6. Stunden in gar ſtarck Feuer / und laß es 

ſchmeltzen / ſo wird aus dem Mercurio ein ſchöm 

roth dickes Glaß / das iſt das Vitrum Mercuri. 


Den Mercurium zu ſublimiren. 


Nim 1. Pfund Mercur. und 2. Pfund Vitrioll 
uf die Gelbe calcinitet / und gedoͤrret Saltz ıı 
Pfund / 6. Lotb Salpeter / dieſes feuchte an mil 
folvirtem Vitriol, und wohl untereinander ver! 
miſchet / daß man keinen Mercurium drunter ſie⸗ 
het / und denn alſo aus dem Sande füblimireft 
fo wird ein ſchoͤner welſſer fablimat. Mercurius 


Oleum Mercurii c. Antimonibdz. 


Nim i. Pfund Mercur. ſublimat. und i. Pfum 
Antimon. reibs wohl untereinander / thue es 
eine Retorte / und deſtillire es aus dem Sand 
fo glebts ein Oel / nim den Todten⸗Kopf / * 
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ihn gar kleln / und geuß das Oel wieder drauf / 
und deſtillire es wieder davon / dleſes thue alſo 
vlermal / fo iſts fert iz. | g 


Ein weiſſes Pulver aus dieſem 
Oel zumachen. | 


Nlm das Oleum mit der fetten Materle / ſo 
am Schnabel des Helms oder Netorten hatte 
get / geuß rein Waſſer darauf in einer gläfern 
Schalen / deſtillict Regen⸗Waſſer iſt beſſer / fe: 
ſchlaͤgt ſichs nieder zu einem weiffen Pulver / laß 
eine Weile alſo ſtehen / damit ſichs ſetzet / alsden 
geuß das Waſſer ab / und friſch Waſſer wieder 
drauf / dieſes Gieſſen muß zwölfmal geſchehen / 
darmit es reine von feiner Schaͤrffe abgeſuͤſſet / 
und keine Schaͤrffe mehr geſpuͤhret wird / als⸗ 
denn mache es trocken und verwahre es. Und 
wenns viel gemacht / und eine Zelt ſtehet / ſo kan⸗ 
tu es alle Qvartal ein ⸗zwey⸗ oder dreymal ab⸗ 
füffen / und denn wieder trocken machen / daemlt 
s alſo / durch die Länge nicht wieder fein corto⸗ 
ſiv erreichet, # vo 


NB- | 
Wann diefes Pulver allelne aus der fetten 
Materie gemacht / oder nledergeſchlagen / ping 
diel beſſer und kraͤftiger / dann wenns aus allen 
gemacht wird. | 5 | 


Folget 


8 Nunei Nlercuri s 


Jolget der Ufis dieſes Pulvers. 


Elne vortrefliche Purgantz in morb. Gallic. 
Nuhr / auch in peſte, venenö, oder ſo einem dle 
Liebe gegeben / wider Kaͤlte / giftige Kranckheiten ⸗ 
denn es reiniget das ganze Gebluͤt. Diefes Pul⸗ 
ver einem erwachſenen Menſchen / der nicht ſtar⸗ 
cker Natur 7. Gran in Roſen⸗Zucker / oder O⸗ 
blaten / eingegeben / einem Staͤrckern 8. bis 9. 
Gran. So bald es bey dem Menſchen erwar⸗ 
met / bringet es Brechen / u. trelbet allen Schleim 
auch von dem Hertzen. Nachdem bringets 4. 
oder 5. Stuhlgaͤnge / und reiniget den Menſchen 
unten und oben / und werden dadurch vieles 
Keanekgeiten vertrieben und weggenommen. 


ee MHercur, Sublimat. 


Nim Mercurium, thue ibn in Kolben / geuß 
A0. fort darauf / und deſtillirs wieder davon / 
dieſes thue dreymal / denn nims heraus / und 
reverberire es unter einer Muffeln gelinde / und 
ruͤhre es mit einem Traat / ſo wirſtu einen ſchoͤ⸗ 


nen rothen Merc, ſubl. haben. 


Zinnober zumachen. 


Nlm ein halb Pfund Schweffel / thue ſol⸗ 
chen in einen breiten Tiegel oder Topf / oder in 
einen SchmelgTiegels oder runde Cementir-- 

al, VBüͤch⸗ 


* 
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Buͤchſe / und laß den darinn gellnde zergehen / 
hre einhalb Pfund Mercur, drunter und dar⸗ 
ein / daß man den Mercurium nicht fiehet / thue 
8 In einen fteinern dozen gelben und laß gar 
gemach / zum erſten / Die Feuchtigkeit abrauchen / 


denn ſtaͤrcke das Feuer und fublimire, 3 
aeinctis & Oleum,vel Magifterium pb. 
Im ein klar lauter Zinn / Pfund 


Woder 2. caleinire es mit Saltz / auf die weiſſe 
ad gelbe / der Topf muß auf der Selten liegen / 
nd ſtets umgeruͤhret / und wenn es alſo calci- b 
iret iſt / alsdenn ſuͤſſe das Saltz mit reinem 
Baffer ab / welches calciniren, ohngefehr in 12. 
Stunden geſchiehet / ſo wird das Zinn ſchoͤn 
elß aus der gelbe / deffen nim 8. Loth / und 6. 
th menſtr. vegetabil, magn, vel q. e. Vini, laß 
Tage putrificiren fo ſchwimmet das Oel o⸗ 
n auf dem Menftruo, ſchöne gelbe / das ſchel⸗ 

Per trichtrorum. FR 


Qvina Ejfentia, vel Sulpbur Jobs. 
Nim das calcinirte Zinn ein halb Pfund / dar⸗ 
f gleß Circulat min. 24. Loth / das ſetze mit⸗ 
ander in eine Phiolen / das extrahire 2. oder 
3. Loth / 


30 | ‚Planet Jovei. 


3. Loth / geuß mit einander ab defillie per B. 
M. das Circulatum herab / und geuß das Circle 
lat. magn. acuat.darau / laß putrificiten 14. Tao 
ge / ſo ſchwimmet die Qvinteſſentz, vel ſulphurt 

Jovis, oben auf dem Circulato, wie ein Oel / das 
ſchelde per trichtrorum, und verwahre es wie 
du weiſt. | A 9 
Hictriolum Jovis. 

Nim calcinirten Jovem 2. oder 3. Pfund / ma 
che einen Victril draus / wie aus dem Golde undd 
Sulber / das iſt ſchon⸗gelbe; Dieſen Victril de; 
ſtillire per Retertam aus fregem Feuer / fo gehe 
ein ſchoͤn Waſſer / und zuletzt ein gelb Oel / au 
dem Waſſer / welches iſt der Sulphur, oder de 
Balſam Jovis, Ri. 

n Sal Jopis. 


Hinten bleibet das Salz das extrahite um 
cryſtalliſire / wie die andern Saltze der Metallen 


Mercur. Jovis & Ufas. 


Nim klein ⸗ calciniret Zinn / fo mit Welli 
ſtein und Salt calcinitet / darnach miſche wil 
der friſchen Weinſteln und Saltz auch Salm 
ae / geuß Urin darauf / putrificire es 14. Tag 
vermiſche es mit Tripel / und relbs in elm 

Schuͤſſel / treibs uͤber / fo findeſtu den Mercuır 
| 2 Ul 
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um in Jove, unten im Waſſer / den præcipitire 
per fe in einer Phiolen / das iſt ein vortrefliches 
reſolvens, und führet abe. 


8 Alla. 

NMim calcinitten Jovem; ſo durch ſal. urin. 
& fal. comm. calciniret ſey / ſetze es mit dieſen 
beyden Saltzen ins B. M. zu putrificiren /i4. Das 
ge / alsdenn treibs per deſcenſum, ſo findeſtu den 


lebendigen Mercurium, unten im Waſſer / das 
wie ein anderer Mercurius aus ſiehet. gr 


Nitrum Fopis. 


Calcinitten Jovem reverberire I. Monat / als⸗ 
denn ſchmeltze es zu einem Glaſe / wie von den 
audern Metalen gelernet / ſo bekömſtu eln ſchoͤn 
gelbe Glaß. 185 3 


Ufus Olei, & Eſentiæ Jovis. 


Vermiſche das Oleum & Eſſentiam Salis, oder 
den przcipitat von dem jove mit den flor, ſul · 
phuris, feine Dofis iſt ein bis 4. Tropfen / aufs 
zoͤchſte 6. hellet alle Krauckheiten der Lungen⸗ 
ind laͤſt nichts Boͤſes zukommen / treibet den 
Orleß lolet den Nieren, Stein; Man kans mit 


1 


zalſ. Sulphur. brauchen. 
| 8 Don 


| a EL Planeta Venere, | 
Magiſterium, uel OleumVeneri. 


Nim calcinirtes Kupfer ein halb Pfund / dar⸗ 
auf gies 48. Loth q. efl; acuat. vel vegetabil. 
menſtr. magn. acuat. ſetze es 1. Monat in putre. 
faction, ſo wird das Oleum Veneris oben auf 
dem menſtruo ſchwimmen / wie ein Oel oder 
Schmaltz auf dem Waſſer / das ſchelde per 
trichterorum; oder nim einen Victriol veneris, 
iſt beſſer denn der Crocus, wenn du es wilſt 
machen / ſo muſtu den halben Theil des Gewichts 
als 8. Loth ViAril, oder Croc, und 24, Loth der 
Haß oder des menfir, nehmen / welches du 
wilft. 5 | | 


0 Oviute Eſſeutia Veneris. 


Nim calciniiten Venerem ein halb Pfund / 
darauf geuß das menſt. vegetabil. magn.l.q ‚efl,. 
vin. 24. Loth / ſetze es in eine Phiole 14. Tage / 
in eine gelinde digeſtion, ſo extrahiret es die Eſ· 
fentz oder ſulphur Veneris grün aus / als ein 
Smaragd / das menſtr. vegetabil. Vener. pers 
B. M. davon ab / und vermiſche 1. Theil mit 2. 
Theilen menftr. vegetabil. magn. acuat. ſetze es 
in die putrefaction 1. Monat / ſo wird die Q. E. 
Veneris ſchwimmen / wie ein Oel auf dem Waſ⸗ 
ſer / das ſcheide per trichtrorum, u. verwahte es. 

| EN | Vi. 


\ 


Planem Penere, „ 
ar Uclriolum Heneris. 


Nim calcinirtes Kupfer 2. Pfund / daraus 
mache einen Victriol der Metallen / laß erſtlich die 
Phlegma verrauchen / darnach deftillirs wie ei⸗ 
nen andern Victriol, ſo gehen erſtiich die Spiri 
tus, darnach das Oleum oder Balſam / welcher 
zu Boden fallt. 0 | 


8 V Ener. 


Hinten blelbet Das Saltz und vieriol. Vener. 
das extrahite wle zuvor von denen andern Me 
talen geiehret. | 


fas Aer kurd 2. Eh Balſam Olei Sal. Vener, 


Nim Mercur. Veneris, der per fe præcipiti- 
ret / purgire den / welcher Schmertzen vom Ude 
hat / darnach gebrauche das Oleum oder Q E. 
oder Balſam Vener. mit dem Ol. camphor. ſo 
mit dem menftruö vegetabil, minor. durchs 
Baln. iſt in ein Oel bracht worden. | 2 


Wider den Stein der Nieren. 
Nim fkleingeſtoſſenes calcinirtes Kupfer / lol. 
vire ihn in menſtr, vegetabil. magn. acuatö, 
nim menſtr. vegetabil. min, 20. Loth / das putri- 
ficite wieder 14. Tage miteinander / deſtillire es / 
ſchuͤtte es wieder e e und eue u 
15 Bal. 


34 Planeta Vrnere. 


Ballam Veneris 12. Loth / Aurum potabil. 105 
Loth / und purrificite es wieder 14. Tage / als⸗ 

denn brauche es. Doſ. iſt 10. bis 16. Gr. Es 
reſolviret Grieß / Sand / Stein / Tartarum in 
ein Waſſer / gehet durch den Stuhlgang und 
Urin. Man muß auch digeriren / in li: der A⸗ 
ſche / 14. Tage / ſo hats noch mehr operationes. 
Das ol. Veneris curiret auch allerhand innerli⸗ 
che Kranckteiten / und euſſerliche Veneriſche 
Schäden / wie der Mercurius præcipitat. Ve- 
neris. | : | 


Vitrum Venerts: 


Nim reines calcinietes Kupfer ein Pfund / 
das reverberite 60. Tage und Nachte / ale denm 
fo ſchmeitze es wieder wie O. und Y. den Tiegel 
wohl verlutiret / das giebt ein ſchoͤn grun laß / 
wie ein Smaragd / welcher ſo wohl in Gold zu⸗ 


verſetzen / als andere SmaragdeG. 


Wie ich Mercurium mit der Venere 


fLaſſe wog purgicet Qveckſilber / wie ben den 
Medicin. Tindur gelernet worden / zu ſublimi 
ren / dieſes reinen weiſſen ſublimatis impoſtixte 
mit der rothen Tinctur⸗ Oel Veperis, melchess 
aus dem Gruͤnſpahn zumachen / iſt a 
worden / und præcipitire es / bis es nicht ge 


1 


Dlanein Venere. | 35 


ſtelget / alsdenn geuß das rotbe ol. Saturni druͤ s 
ber / das bludet den Mercurium heſtaͤr dig Mes 
talliſch / und fuͤhret den auch ins Metal ſo es 
recht figi et wird. Hic obferva, qvid Planeta 
Saturnus dicit: Glaube mir ſicherlich / kein ge⸗ 
mein Bley bin ich nicht / ſondern viel eine ande⸗ 
re Art / wie dir mein Büchlein offen bart / trifſtu 
recht die Zahl / ſo wird dirs forthe ffen überall. 


Von dem guͤldnen WMagneten⸗ 
Tinctur-Geiſt / Tugend / Kraft und 
Wurckung der Venerlſchen Eigen- 

78 ſchaften mercke alſ : 


Was nun die Artzney des Kupfers anlanget / 
ole wiſſen baß er in feiner Tugend ganz heile 
am iſt / auch billig zu oben. Nicht allein der 
Helft’ fo in prima ente liegt / ſandern auch die 
tima materia. In der Aufſtelaung der Mut⸗ 
er hat er vor allen andern Medicamenten den 
reiß / und wiber die hinfallente Sucht. Iſt 
1, particularibus feines Gleichen roch nicht era 
unden. Dieſer Spiritus trocknet auch aus die 
Waſſerſucht / præſerviret das Gebluͤte vor Faͤu⸗ 
„und vertauet alles / fo dem Magen entgegen 
eſtanden / dteſer Kupfer ⸗Geiſt zerbricht den 
Stein in dem Menſchen / was vor Art er ſeyn 
ag / macht in allen alten Schaͤden einen 
drund / darauf die Attzney der Heilung haften 
i 0 | C2 kan. 
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kan. Kein alter Schade mas ſich ſchůtzen noch 
erwehten / maſſen dieſer Spiritus einen reinen 
Grund der Heilung darſtellet. BER 


Von dem SAT URNO. 


Magiſterium, vel oleum Saturni. 


Mom Saturn. 3. Pfund / calcinire ihm 
mit Saltz / das Saltz ſolvire wieder mitt 
warmen Waſſer davon / und calcinire ihn mil 
gelindem Flammen ⸗Feuer ein Tag / daß et nich) 
ſchmeltze / dieſes calcinitten Saturn. nim 8. Loth) 
menſtr. vegetab. magn. 16. Loth / und ſetze er 
miteinander in die purrefaction 14. Tage oder 
drey Wochen / ſo wird das ol. Saturn. oben au 
dem Woſſer ſchwimen / ſchoͤn Granaten roth 
das ſcheide per trichterorum. . 


A. vel Sulohur Saturnt. 


Nim Circular. min. 24. Loth / Saturn. calcıı 
nat. 10. Loth / feße es in die Pigeſtion, ſo extrx 
hiret das Circulatum der Sulphur aus / he 1h 
in ein klein Köͤlbſelg / deſtillite per B. M. fü ble: 
bet hinten 2. oder 3. Loth Eſſentz, die thue in eln 

phiole, drauf geuß 6. Loth Q. E. vin. acuat. 
fuö ſale, laß 14. Tage in der putrefactio 

ſchwimmet die QE. oben auf n 
RT 5 | ch 
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ſchöne / wle ein rother Wein / das ſchelde per 
trichterorum, | 


Vitriolum Saturni, 


Nim calcinirten Saturnum, und von ſolchem 
I. oder 2. Pfund / den reverberire 9. Tage / dar⸗ 
auf geuß einen Acetum radicale, und procedire 
darmit / wie mit dem Jove. Nim des Vitriol, 
3. Pfund / deſtillire ihn erſtlich uͤber / biß er an⸗ 
hebet ſuͤſſe zuwerden / thue das Waſſer hinweg / 
das ſuͤſſe laß gehen / und deſtillire faſt wie ein 
ander ol. vitrioli, ſo gehet ein ſchoͤner rother Bal⸗ 
ſam oder oleum heruͤber / und faͤllet in dem Ge⸗ 
ſchirr wieder zu Boden. 


Sal Saturni. | 
Das Saltz ſo dahinten iſt / extrahire wie aus 
dem Jo ve, und anderen Metallen geſchehen. 
Mercurius Saturn. 


Aus dem Saturno mache einen Mercurium, 
wie aus dem Jove, auf drey unterſchiedliche We⸗ 
ge / iſt gelernet worden / und iſt keiner dem an⸗ 
dern gleich / precipitire ibn; denn iſt eine Pur⸗ 
gantz / ſonderlich in Morbö Gallicö. | 


IN, Ufus 2. E F Balſam. Saturn, 


Q Eſſ. und Balſam / 98 Saturn. run 
3 A 


=: ‚Blaneta Cuturnò. 


iſt ein Curatif der Miltz / ſo es vermiſcht wird 
mit dem ol. des Weinſteins / und wird alſo præ⸗ 
parirt: = er 

1 Num 2. Pfund Weinſtein / und 3. Pfund fpir.. 
vini, de ſtillire es uber / und rectificire es / ſchuͤtte 
es allzat wiederum auf die hinterjtelligen feces, 
dieſes thue 10 mal; Nim dieſes ol. von dem! 
Weinſtein 3. bis 6. Tropfen / aiſo it der præci- 
pitat ein purg. in allen Saturn. Krarckheitene 
morb, gallic. und eiue Kuͤhlung alles Brandes. 


Dil ſe Ko ben oder Retorten ſollen von Erde gem 


macht ſeyn / wie die Töpfe / und ſollen / in⸗ und 
auswendig. alaſutet ſeyn / und miteinander im 
Glaß Ofen gebrand werden/ und abgekuͤhlett 
wie die Glase / dieſe halten im Feuer. 


 Obferwa boc pro memorid: 


Der deſtill. Eßig uf den zerſtoͤhreten Saturn, 
gegoſſen / und in der Waͤrme der Aſche geball 
ten’ fo verleuret der Eßig feine Saͤure / und wird 
ſuͤſſe wie Zucker. Darnach den Eßig “ 3. Theil 
le davon deſtilliret/u d an eine kalte Steite ges 
ſetzet / ſo ſchieſſen ſchoͤne Cryſtallen. Wer aben 
aus dieſen Ceyſtaſen ein ſchoͤnes rothes ol, man 
chen kan / der gieſſe auf einen Mercurium „dei 
die Venus præcipitiret / und figire es fo wirt 
dir weder Sol noch Luna wehren koͤnnen / Reich 
thum jugewinnens iR 


oleusn 
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Oleum rubrum Faturni. 


Die Cryſtallen Saturni habe ich wohl laſſen 
trocken werden / darnach pulverifiset/ in ein 
Glaß gethan / das ol. Juniperi darauf gegoſſen / 
und in einer ſteten Waͤrme laffen extrahiren / fo 
zeucht das Oleum die rothe Tinctur in ſich / und 
faͤrbet ſich blutroth / und fo lange es ſtehet / fo 
fült es zu Grunde / das rothe Oleum Saturni. 
Das ol. Juniperi deſtilliret fich leichtlich davon. 


Hiermit ſind die Planeten der 
RNRectallen nun vollendet. 
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Holget nun von etlichen Ng 
NEREN/ und ihrer maͤch⸗ 
ttgen Bürdunge 


| ANTIMONIUM. 


Jelein aus 1540 kanſtu nichts ma 
en / 
So dienet zu Metalliſchen Sachen / 
| Setz nur das zu / daß ich purgier / 
Und mache Mercurium zu einem Oel; 
Laß Martem mit dem Adler ſtreiten / 
Vedeinig' uns zu beyden Selten / 
Daß ein Vertrag werd aufgericht / 
So beweiſt denn / daß man ſicht / 
Wie ich die Lunam kan bezwingen / 
Daß man aus Gliber Gold kan bringen. 


IL Sn Erb 6.0der 8. Pfund / das aus 
Ungarn / Kerndten / oder ſonſt einem Orte / 

da Gold⸗Bergwercke ſind / koͤmt / thue es in eine 
Retorte / mit einer Vorlage / deſtillire anfaͤng⸗ 
lich lente bis es einen Spiritum und Waſſer 
giebt / und fo die Retorte noch ganz iſt / ſchuͤtte 
wieder 6. oder 8. Pfund hinein des Ertzes und 
deſtillire qs zuvor / dieſer Brut muͤſſen in die 
24. gelhehen / daß man Waſſers genug hat / 


8 Mae 
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8. Pfund Ertz giebt kaum 3. Pfund Waſſers / 
ſo aber das Ertz gut iſt / giebts wohl 6. oder 8. 
Pfund in den 24. Braͤnden / le mehr du des 
Waſſers haſt / ie beſſer iſt es / denn der Spiritus 
bleibt allezeit gut. Nim dieſes Waſſers oder 
Eßigs l denn es wird zum Eßlg / vom Antimonio, 
und waͤge / wie viel es iſt / wanns 8. Pfund iſt / 
nim rein geſtoſſenes Antimon. 4. Pfund / das 
thue in 2. Kolben / die groß ſind / ſollen von Er⸗ 
de gemacht ſeyn / und verglaſuret / ſetze es in fim. 
eqvin. zu putreficiren / 14. Tag / denn nims abe / 
und deſtilliis wie zuvor fo geben die 4. Pfund 
Antimon. 1. Pfund Waſſers / treibe es bis ſich 
das Antimonium alle zu lauter flores fublimi- 
ret / pelches geſchlehet in 3. Tage und Nachte / 
giebk gelbe und rothe flores. Des Eßigs neh. 
met 9. Pfund / den thut wieder in 2. Kolben / wie 
zuvor / darnach thut 5. Pfund / wohl und rein ge 
ſtoſſenes Antimon. das putrificire wieder 14. 


Tage und Nachte / ut antea, und deſtillirs her 


nach wieder / ſo giebt ein Pfund allzeit 8. Loth 
Eßias / ſublimire das übrige wieder 3. Tage und 
Nachte / wie zuvor / in lauter flores, denn nim 
alle den Eßig / den thue wieder in 2. Kolben / und 
thue wieder 5. Pfund friſchen Antimon. drein / 
und putrificire / ſublimite / deſtilli-e ut anteà &c. 
Thue den Eßig wieder in 2. ſolche Kolben / und 
thue wieder 5. Pfund Antimon. darein / und pu⸗ 
trificire wieder 14. Tage und Nachtey deſtillire 

ei. C5 und 


Antimonia. 


und Bfcbiimiees: ſo geben diefe 20. Pfund Oleꝛ 
Antimon. 5. Pfund Eßig / den ſetze ins B. M. de- 
fillise ihn ab vom oleö, fo bleibet dir von 20. 
Pfund Antim. zwey oder drittehalb Pfund ol. 
Antimon. und gehet dir in den 26. Pfund ab 
driltehalb Pfund / denn fie geben 1. Pfund flo. 
res, ſo haſtu J. Pfund Eßia / anderthalb Pfund 
Olei, &c. Nim 4. groſſe Phiolen / fo 3. oder 
4. Maaß eingehen In jede / und thue in eine jede 
1. Pfund gores, und geuß 3. Pfund Eßig drauf / 
2 es in Roßmiſt 9. Tage und Naͤchte / wie 
vor mit dem rohen Antimon. es bedarf kein Feu⸗ 
er / fo faͤrbt ſich der Eßig / den geuß ab / und des; 
ſtillire Ihn in B. M. fo bletbet hinten die Eſſentz 
geuß den Eßig wieder auf di die flores, ſo förbet 
ſich der Eßlg wieder in 9. Tagen / das chue for 
langer bis fi der Eßig nicht mehr faͤrbet / als⸗ 
denn thue Die Alores wieder aus den Phiolen 
und wieder 1. Pfund friſche flores in eine jede 
Phlol / und den Eßig daraus gegoſſen / und ex⸗ 
trait / bis du die 10. Pfund alle extrahiret haſt / 
dend nim die hinterſtellige corpora, und thue 
ſie in ein wohl verglaſurtes Geſchirr / ſo lang 
und flach iſt / und reverberire es 3. Tage und 
Naͤchte / extrahite es auch / wie die Eſſentiam 
mit dem Eßiae / alsdenn deſtillire den Eßig wie⸗ 
85 vom Saltz / den behalt / und auch das 
Salz. 


ãſuomes. j 
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Nim die Effentiam und allen Eßig / den thue 
in einen groſſen Kolben und putreficire es 4. 
Aeochen / deſtillire es uͤber / ſo haſtu 1. oder aufs 
mente anderthalb Pfund q. e. Antimonii, ſo du 
es aber mehren wllſt / fo tue in eine jede Kolbe 
pulverif, Antimon. in Die Eſſentiam und den Eſ⸗ 
fig’ putrefici e es miteina det 4. Wochen / als⸗ 
denn deſtillire es / fo haſtu andertha b Pfund / 
auch wohl x. Pfund q. e. Antimoni.. 


Oleum Autimonii. 5 


Nim das erſte Oleum, davon du den Eßig de- 
ſtichret haſt / darauf geuß den Eßig / theile es in 
4. Theile / und in eine jede Kolbe 4. Pfund An- 
tim. und putrificire es auch 1. Monat im Roß⸗ 
miſte / darnach deſtillirs / nimm es alles mitein⸗ 
ander / thue es wieder als zuvor / putrĩſicies und 
deſtillirs / das ıhue dreymahl. So du es aber 
vermehren wilſt / fo nim es alles miteinander 
und thue es wieder in 4. Kolben / und thue in el. 
ne jede Kolbe 1. Pfund Sal. Antimon. und 4. Loth 
Oel und mehr auch den Eßig / ſo machſtu auf 
die Welſe 12. Pfund Ol. Antimonii. 


Ufüs N. E. ol. Salis antimonii. 
Dieſe Eſſentiam & ol. Antimon. nimt hinweg 


alles unflätige in des Menſchen Lelbe / es reſol 
| / 4 viget 
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viret den Stein / Grieß / Sand / und fo es vers 
miſcht wird mit dem ol. luteĩ und Aur. potabil, 

ana; Seine Dofis iſt 6. bis 9, Tropfen; Tem- 
pore peſtis kan nichts hoͤhers erfunden werden. 


Oleum Antimonii geſchwinde zumachen. 


Nim Calc. yiv. Weid⸗Aſchen / ana, geuß ein 
bei Wein darauf / mache eine Lauge daraus / 
darnach ſtoß den Antimon. klein / und laß ihn ei⸗ 


i 5 ne Stunde in der Lauge ſieden / laß ſichs ſetzen / 


und geuß ſittialich abe / ſo wird es blutroth ſeyn / 
darnach deſtillire die phlegma ab / und wenns 
roth begint zugehen / ſo fange es beſonders / das 
b zu dreymahlen gar gelinde / & ſic ha · 
es. 
Cigſtalli Anti monii. 
Samle Reif im inter von den Baͤumen / 
gieſſe ſolchen über geſtoſſenen Antimonium ‚feße 
es im Winter / hinterm Ofen / in einem Glaſe / 
wohl vermacht / & mirabilia videbis; Giebt 
| ſchdne weiſſe durch ſichtige / helle und feite Cry⸗ 
ſtallen / mit einem gelben Boden / welche viel 
Kraft beſitzen. Ich habe ſolch Experiment nun 
zweymahl gemacht / und hoffe es Wade sg 
50 allemahl angehen. 


Das Bley aus dem ntimonio zumachen 
Nim Salpeter 4. Loth / 2. Loth Salis cujusdam 
A. 


I. 
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Alcali, e. g. Sal. Armeniac. 2. Loth Tartar. und 1. 
Loth Sal. dieſes alles klein untereinander gerle⸗ 
ben / und im Schmeltz⸗DTiegel wohl flieffen laſ⸗ 
ſen / und alſo darinnen erkalten / oder in ein Gieß⸗ 
buckel gegoſſen / fo findeſtu unten das Bley. 


. Oleum Vitri Autimonii. 


Nim das Glaß / ſo aus der Minera, oder aus 
dem Ertz Antimonii gemacht worden / ganz klein 
zerrieben / und extrahiret / mit dem Acetö, ſo da 
deſtilliret worden / und darnach den Eßig wies 
der davon abgezogen / und wohl abgeſuͤſſet / und 


dean mit einem ſpir. vin. zum andernmal extra- 


hitet / und wohlverſchloſſen / pelicaniret und cir- 


euliret einen ganzen Monat / und darnach mit 


einem ſondern Handgrif / uͤber deſtilliret / per 
le, ohne eintzigen Zuſatz / fo wirſtu eine ſchoͤne / 
llebliche / ſuͤſſe / wunderbare Attzeuen / ln der Form 
eines ſchoͤnen rothen Oels uͤberkommen / aus 


welchem wird der STe N18 Nls gemachet. 


Der ſonderliche Handgrif / ſo zum Uberziehen 
des Helms gebraucht wird / iſt dieſer: Daß der 
abgezogene fpir. vin. darmit es iſt circuliret wor⸗ 
den / den geuß wleder drauf / dieſes abddeſtilliren 
und wieder aufgieffen wird fo oft wlederholet / 
bis es blutrotd heruͤber gehet / alsdann magſtu 


es rectificiren. Soſches Oel iſt die Q. E. ſo am 


zaͤchſten vom Antimoniò kan beſchrieben wer⸗ 


den. Dieſes vorige uͤbergetrlebene Oel richtet 
3 aus 
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ons alles was einem Medico böchſt zuwiſſen 
von 1othen, in feiner Cu / 8. Gran mit tauterm 
Wein eingenommen / verſunget den Menſchen 
und entlediget ihn aller Schwermuth / als wäre 
er neu gebo ren. Die Haare und Nagel vers 
Ändern ſich / fallen aus / und erneuern ſich wie 
der Phödutx / und iſt dieſe Artzney vielmeniger zu⸗ 
verbreunen / als die Federn von dem ignotöSa- 
lamandrö. Verzehtret alle zufallende Krauck⸗ 
beiten in corpore humanò, wie ein verzehrend 
Feuer / vertrerbet alles / was das Trinck⸗ Hold 
vertreiben kan. Es treibet per ſudorem & uri: 
nam, daß es Wunder iſt / radicem morbi hin- 
weg / und bringet das Gute wieder. 
| Balſamus vite Antimomii. 
Das erſte Oleum Antimonii, vor ſich ohne 
andern Sufaßs mit dem warmen Sulplrur zuma⸗ 
en iſt dieſer Weg: Das Ul gariſche Spieß⸗ 
Glaß ganz rode genommen „es klein gerieben / 
thue es in ein glaͤſern Cucurbit, mit einem fla⸗ 
pen Boden / und gieß darauf den rechten war⸗ 
en, Chia philofoph. welcher Eßtg mit feinem 
Saltz geſchaͤrft worden / vermache das Glaß 
feſt/ und ſtelle es in einen Roßmiſt / oder ius B. 
M. und laß 40. Tage putrificixen / ſo wird ſich 


das, cor pus aufſchlieſſen / und wird der Eßig 


So eden, ehen end geb ab und 


* 
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gieß einen andern wieder drauf / das thue / bis 
ſich der Eßig nicht mehr faͤrbet / fo filktive den 
Eßlg klar / durch ein filerum oder Papier / den 
thue wieder in ein reines Glaß / ut anted, be ma⸗ 
che es wohl / und ſtelle es wieder zur putrefacti- 
on, 40. Tage / ut ante d, ius B. M. oder Noßmiſt / 
ſo aufſchleuſt ſich das corpus von neuem / und 
wird die Materie im Glaß / ſo ſchwartz ars Din⸗ 
ten; Wenn du das Zelchen haſt / fo if} die wah⸗ 
re ſolutio vollendet. | | 
Nim die ſchwartze Materie thue ſie in einen 

andern Kolben / ſetze einen Heim darauf deflil- 
lire das acetum herab mit gelindem Feuer / fo 
gehet der acetum klar berüber/ und blelbet eine 
ungeſtalte Materie in fundö der Kolben / reibe 
dle klein / und ſuͤſſe fie wohl ab mit deſtillirten 
Negen⸗Waſſer / n hoc factum, trockne fi> gelin⸗ 
de / thue fie in ein Circulatorium, muß 3. Abſatze 
oder Baͤuche haben ) wle her p. 48. bezeichnet / 
ind laß darinnen ſtehen / in gelinder Warme / 

Monat / wann du zuvor einen Spiritum vini 
ufs hoch ſte gebracht / darauf gegaſſen aß /alſo / 

aß er drey Overfinger breit drauß ſtetet / und 

as Glaß wohl vermacht worden / fo reird eine 

eue und andere extraction folgen / und der 
pix. vini gantz durck ſichtig re tb werden / wie 

in Rubln / wie die erſte extractio von dem Eſ⸗ 

g geweſen / und noch röther / dern geuß den ſo. 
in. wann er ſo gefaͤrbet / ab / und tri e 74 
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Materie hinweg / und ſcheide ſie davon / denn ſie 


hit ferner hierzu nicht nutze / fege ein Alembicum 
auf den Cucurbit, und fahe an zu deſtilliren / in 
das vorgelegte Glaß / alles aufs beſte verwah⸗ 


rot/ auf der Aſche mit ziemlichem Fener / fo fuͤh⸗ 


ret der fpir. vin. die Tindt, antim. mit über / und 
[beiden ſich die Elementa von einander / und du 
wirſt darinnen in Alembic. ſehen / und dein vor⸗ 
gelegtes Glaß / mit Verwunderung / als wären 


olche von lauterm durchſichtigem Holde / am En⸗ 


e aber werden ſolche feces hluterblelben / aber 
ehr wenig / die Hold⸗Farꝛbe verleuret ſich gaͤnzlich 
n Glaͤſern / die rothe überſtlegene Materie thue 
eraus und geuß ſie abermal ins Cireulir⸗Glaß / 
nd laß noch 10. Tage vor ſich alleine ſtehen fo: 
eſchicht eine Scheidung durch folche Circula- 
ion, daß das Ol. Antimon. iſt ſchwehr worden 
adurch / und ſcheidet ſich ab vom Spir, vini, iſt 
bermahl liecht⸗ klar worden / und ſch wim̃t oben 
uf / das Oel ſcheide abe vom ſpir. vini, durch 
n Scheide ⸗Glaß; Dieſes Oel iſt über alle 
zuſſen ſüß / iſt lieblich zugebrauchen / und alles 
orrolif von ihme abgeſchleden. Die Tugend⸗ 
zaft und Wuͤrckung / dieſes Königlichen Oels 
nd groß; Es macht den Menſchen gleichſam 
ugebohreny mit der Tinct. Corall. permiſcht / 
id eingegeben / reinigets den Auſſutz / vertreibet 
le Rande / wehret der Melancholey / ſtaͤrcket 
e Gliedmaſſen und das * mit dem Made 
ene % 


* 
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feriö perlarum gebraucht / macht gut Gedaͤcht⸗ 
nis / in der gröften Ohnmacht iſt es eine edle Ar⸗ 
tzeney / mit gleich ſchwehr des beiten Zimmet⸗ 
Oels vermiſchet / und auf 6. Tropfen in Munde 
auf die Zunge genommen / und die Eſſentz des 
afrans in die Naſen⸗ Locher / und auf die 
Fuls⸗Adern geſtricheu; wie ſolches der Autor / 
mit feinen Bruͤdern bezeuget. a 0 


Der Stein IGNIS wird durch 
das Cor poraliſch Feuer ausgekocht / 


& qvidem hôc modò: 


Nim in Nomine Dei Altiſſimĩ Spieß Glaß 
ſo nach der Sonnen Aufgang gewachſen elt 
Theil / Salpeter / der gut und rein iſt / auch eln 
Theil / relb alles klein / vermiſche alles / vermil 
ſchet thue es in einen Topf / und ſtelle es in eli 
ziemlich Feuer / brenne / oder glüe es mit einam 
der aus / fo bleibet die reine Materie zu braunen 
Farben geneigt / die mache zu elnem Glaſe dan 
reibe kein / und extrahire die Höhe beraus mil 
reinem deſtillirten Eßig / aus eigner Minera get 
macht / ſeuge den Eßig / zeuch abe durch die den 
ſtillation, fo bleibet ein Pulver dahinden / dan 
extrabite noch einmal cum fpir. vini, zum höch 
ſten gebracht / ſo bleiben feces dahinten / und 
daſt eine ſchoͤne rothe Extraction, füffe und lieth 
ch / in der Artzney nuͤtzlich zugebrauchen. 15 
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ſes Iſt nun der veineSulpkur Antimonii, haſtu 
dieſer Extraction 2, Pfund / ſo nim 8. Loth Salis 
Antimonii,und geuß die Extraction darauf / und 
circulirs wohl zuſammen einen Monat / wohl 
derſchloſſen / fo wird ſich das sal vereinigen / mit 
der Extraction Sulphuris; hat es feces geſetzt / 
ſcheide es darvon / und deftillire erſtlich den ſp. 
vin. darvon ab in B. M. das Pulver ſo dahin⸗ 
ten bleibet / treib mit ſtarckem Feuer / fo gehet mit 
Verwunderung vielerley Farben / ein lleblich 
füffes Oel / heruͤber / ganz durchſichtig roth / in ſei⸗ 
ner reſolntion, dieſes Oel rectificire abermals 
in B. M. darmit der ate Theil davon komt / fo 
iſts recht. si hoc m. factum. Nim den Mer⸗ 
curĩum vivum, des Spieß⸗Hlaſes/ und gieß eln 
roth Ol. Vitrioli darauf / aus Eßige gemacht / und 
zum boͤchſten rectificiret / das phlegma deſtillife 
ab / im Sande / von dem Mercurio, ſo bekoͤmſtu 
ein ſchoͤn præcipitat, ſo vielen langwierigen 
Kranckheiten und Schäden widerſtehet / in der 
Oellung / denn er trocknet aus die zufallende 
Feuchtigkeit / darzu der Spir. vom Ol. viel hilft / 
velcher bey dem Mercurio dahinten bleibet / und 
ich mit ihme berelniget; Dieſes præcipitat nim 
in Theil / und des vorigen Oels auch ein Theil ⸗ 
on dem Antimoniò ſuͤſſe gemacht / geuß zuſam⸗ 
den / und ſetze es in eine Phiol / wohl verſchloſ⸗ 
en / fo wird ſich der præcipitat im Oel aufldfens 
it der Zelt / in ſteter Wärme und keiren / auch 
2 75 D 2 wer⸗ 


werden die phlegma durchs Feuer verzehret / und 
letzlich zu einem rothen trockenen Pulver werden. 
Wann man dle Arbeit des Antimonii vollbracht / 
hat man eine herrliche Medicin. 1 


2 SÜULEPHUR, 
‚Balfamus vel 7 e Sufpburis. b 


Nim gelben Schwoffel / wie er im Krahme 
zu kauf / ſublimite ihn mit calciniitem Vitriol, 
bis er ſchneeweiß wird / welch es geſchicht durch 
öfters ſublimiren / darnach reverberite ihn 8. o⸗ 
der 14. Tage / darnach nim menſtr. vegetabils‘ 
min. oder einen guten fp. vini, der von einem 
Saltze abgezogen worden etlichemal / 3. Pfund / 
darnach thue den Schwefel in eine Pololen mit 
einem langen Halſe / geuß den Sp. vini darauf / 
laß 1. Monat lang digeriren / deſtillire ihn wie⸗ 
der abe / alsdenn thue wieder felſchen fublimir- 
ten Schwefel darein / 4. Loth / laß wieder 1. Mo⸗ 
nat digeriren / deſtillirs wieder ab / alsdenn thue 
es in eine Phiol / ſetze es mit einander ins B. M. 
zeuch den ſpir. vin. davon / alſo iſts fertig. 


Quinn Eſſentia Sulphuris. 
Ei Er 5 ö 5 © N £ | 
Nim des reverberirten Sulphuris i. Pfund / 


gleß darauf guten Spir. vin. 4. Pfund / in 20 
RN N lan⸗ 
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langen und groſſen Phiolen / und laß extrahi- 
ren; wann er roth worden gieß ihn abe / und 
zeuch den fpir. vin. per B. M. von der Extraction, 
und fchütte ihn wieder auf dle flores, in die Phiol / 
laß ihn mehr extrahiren / geuß ihn wieder davon 
zeuch ihn wieder ab / laß digeriren / extrahiren / 
und deſtilliren / fo lange es nicht mehr extrahi- 
ret / alsdenn ſolvire die vorigen Extractiones als 
le / oder extrahire es mit dem Acetò, der von dem 
Antimoniò gemacht worden / derſelbe iſt beſſer / 

denn mit dem fpir. vini, und wenns m ER 

worden / fo iſts fertig. 5 


Ein ander kraͤftiger Balſam vom 
Schweffel / der an vielen Leuten / 
ptobiret worden. 


Nim flor. falphur, der gelben / : Pfund / 6. 
Lot) Myrrhen / 4. Loth Klos hepatic, ein halb 
Loth bes guten geſtoſſenen Saftans / dieſe vier 
Stücke untereinander gerleben / darnach ein fpir, 


therebinth. des weiſſen / und ol. Juniper. ana, 


und geuß auf die 4. Stuͤcke in einen Kolben / 
ſec. artem, ſetze es in warmen Sand wohl ver 
lutiret / 14. Tage und Nacht zu extrahiren / halt 
das Feuer gemach / und wann die Extractiy blut⸗ 
roth worden / geuß ab in ein ander Glaß / und 
geuß wieder auf das hinterſtelige des lpir. che- 
2 und ol. Juuiperi, uud laß wieder ex- 
D3 trahi- 


1 Sripbur. 


trahĩten / wle zuvor / und wenns alles aus extra- 
hiret / geuß die Extraction zuſammen / und geuͤß 
einer guten Qverhand breit / deſtilliret Regen⸗ 
Waſſer darauf / und ſetze es in den Sand / zu 


| dͥeſtilliren / ſo gehet der Balſam nebft dem Waſ⸗ 


fee heruͤber / weißgelbicht / und bleibet eine zehe 
ſchwartze Materie in funds, wie Bech; Man 
muß aber das Waſſer nicht gar zu trocken von 
der ſchwartzen Materie abziehen / ſondern Qver⸗ 
finger breit darauf laſſen / darnach geuß den 
Balſam mit dem Regenwaffer wieder darauf / 
ſolches muß oft geſchehen / mit Aufgleſſen und 
wieder Abziehen / fo wird endlich der Balſam 
blutroth / ganz edel und ſubtil; Wann du es nun 
vollbracht / ſeparire / im Scheide ⸗Glaß / vom Re⸗ 
genwaſſer / ſo haſtu eine vornehme Medicin. So 
du haſt die Extraction der Perlen und Coral⸗ 
len / fo nim fie und filtrire fie durch Maenlatur⸗ 
Papeer / zeuchs gar gelinde davon / ſo blelbet ein 
Puͤlverchen in fundö, von den Perlen und Co⸗ 
rallen / darauf geuß Balſam etwas davon / und 
ſetze es hin zu digeriren / ſo extrahiret es die Kraft 
der Perlen und Corallen / geuß abe / geuß wieder 
friſches auf / dies thue / bis alles iſt aus extrahi⸗ 
ret / es wird nur ſubtil abgegoſſen / und bedarf 
weiter keines deſtillirens. Tempore peſtis 10. 
oder 12. Tropfen in einen Löffel vol warmen 
Bier oder Aqvavit eingenommen / wann die 
Kranckeit ankoͤmt / und darauf geſchwitzt I | 


| Sulß hur. 35 
vird einen groſſen Schwelß treiben; In der 
Zrangofen- Eur wirds auch auf ſolche Art ſehr 
glücklich gebrauchet. | 


F Das rothe Oleum Sulphuris, | 


Nlm Schweffel 1. Pfund / anderthalb Pfund 
Leder⸗Kalck / 8. Loth Salmiac / reib den Schwe⸗ 
fel und Salmiac klein / thue den Leder⸗Kalck 
darzu / fo gehet ein ſchön roth Oel daruͤber / und 
wann im deſtilliren ſich der Sulphur wil auf⸗ 
ſublimiren / höre auf / ſonſt ſteiget der Sulphur 
heruͤber / und coaguliret ſich das Oel wieder, 


Kraft und Wuͤrckung dieſes Oels 
5 vom Sulphure. 
Dienet wider die hitzigen rinnenden Fra tzo⸗ 
ſen / darein geſtrichen mit einer Feder; Man 
muß lindern / daß der Patlent erlelden kan; Thue 
es Abends und Morgends / ſo Heilet es von Seun⸗ 
de aus. It. Wer den freſſenden Wurm hat / 
netze ein Tuͤchlein ins Oel / ſchlage es um den 
Schaden / fo toͤdtet es den Wurm in einer vier⸗ 
tel Stunde / curiret Ktaͤtze / Flecken / Schlier / Kol⸗ 
en / Fiſteln von Grund aus / den Schaden dar⸗ 
mit beſtrichen; In Lelb ſolls aber wegen corro: 
GE nicht gebrauchet werden. 
e Flores Sulphuris. ; 
Nim Schweffel / 24. Loth 6. Loth Vitriol, der 
br | D 4 auf 


auf die gelbe calciniret ſey / und 6. Loth gedoͤr⸗ 
ret Saltz / vermiſche ſolches alles und thue es in 
Kolben / und fee es in die Sand ⸗Capell / und 
einen weiten Helm darauf / und alſo ſublimiret; 
Denn ſoſſtu einen andern Helm haben / der ſich 
darauf ſchicket; ſo bald du den Helm mit den 
Floribus abnimſt / ſetze den andern Heim auf die 
Kolben / und fublimire alſofort / mit einem Helm 
um den andern / bis es alles lublimiret iſt. 


VIC TRIOLUUu I. 


Oleum Fictrioli dulce rubeum, Spiritus 
Pickrioli rectifcatus. 13775 


Nim Ungariſchen Victriol, der ſchoͤn⸗ Dick 
blau auf gtuͤn iſt / 9. Pfund / den calcipire bis 
die volatiliſchen Spiritus auch gehen / denn ftoßi 

alles klein / und thue darzu friſchen Vitriol andert⸗ 

halb Pfund / in einer groſſen Retorten / von guter 

Erden gemacht / und miſche es wohl untereinan⸗ 
der / deſtillire den Spir. und Oel / weiches ohnge⸗ 

ſehr mit der phlegma 3, Pfund iſt; denn thueı 

es in eine irrdene verglafurte Retorte / und ana 
derttzalb Pfund des calcinirten Vitrioli, einzeln 
darein / fo lange bis er alle in der Retorten oder 

Kolben iſt / oder tue allzeit 1. Pfund hinein / daß 
es deſtillire gleich wie zuvor / und alſo auch zum 
drittenmale mit friſchem calcinirten Vitriol 6. 

n b ee. 
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Pfund / anderthalb Pfnnd rohen / und das Waſ⸗ 
ſer alles darauf gegoſſen / fo in der letzten deſtil⸗ 
lation iſt deſtillicet worden / alſo auch zum Aten 
uud sten mal / alsdenn nim einen rohen Vitriok 
9. Pfund / und geuß alles Waſſer / ſo du in den 
5. Braͤnden deſtilliret haſt / auf den Vitriol euch 

die phlegma per B. M. ab / davon / und putrifici⸗ 


ke es miteinander / ls Roßmiſt / 1. Monat / als denn 
deſtillirs / wie zuvor / nim friſchen rothen Vicri⸗ 


ol, ſolvire ihn in ein Oel und Spirit, fo du zum 
letzten mal deſtillizet haſt / 2. Pfund vitriol, und 


6. Pfund calcinirten Vitriol, machs und deſtil- 


live als zuvor; Alsdenn nim den Todten⸗Kopf, 
ſtoß ihn klein / thue ihn in einen friſchen Kolben / 
ſchuͤlte alles / was du deſtilliret haſt / wieder dar⸗ 


auf / deftillive erſtlich die phlegmma ab gar gelin⸗ 


de / bis anhebet ſauer zugehen / ſo vermache die 
Vorlage wohl / treibs ſtarck / fo gehet ein ſchoͤn 
Scharlach Oel, das gebrauche im Grieß / 
Sand / Fiſtein / Krebs / Wolf / in omnibus uk 
ceribus, ohne allen Schmertzen; Es giebt 2,0% 
der 3. Pfund Oel. RR e 

. Tinclura Victrioli. 
Ni den beſten Stahl 8. Loth / den lolvite 
in ol. Victrioli, ſo aus Kupfer gemacht / und wens 
nicht mehr ſol viren will / geuß ein wenig gemein 
offer darzu / und wenn er auf ſolviret / ſo fil. 


wire es durch ein Maeulatur / und zeuch 2, dritte 


Ds thell 


| 
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re 


cheil abe / und ſetze es an eine kalte Stette / da 
ſchleſſen Cryſtallen / find gar ſuͤſſe / hebe fie auf / 
laß aber vom hinterſtelligen abrauchen / und laß 
mehr Cryſtallen ſchieſſen / dieſes thue / weil es wil 
Cryſtallen geben / und wenns keine mehr giebt / 
ſo nim die Cryſtallen zuſammen / nim derfelben 
8. Loth / nim auch ein halb Pfund Antimon. und 
ein halb Pfund Mercur. Sublimati, dieſe zwey 
Stuͤck reib aufs kleineſte / untereinander / und 
thue es in eine Retorten / deſtillirs und gib ihm 
letzlich Feuer / fo ſublimiret fi im hoͤchſten der 
Metorten ein Zinnober / den behalte ſonderlich / 
und unten in der Retorten / bleibet noch Antimo⸗ 
nium, das reibe wieder klein / und ſo ſchwehr 
ſublimatum Mercurium drunter / deſtillirs wie⸗ 
der wie zuvor, dieſes thue ſo oft / bis du den An⸗ 
tim. alle heruͤber haſt / den ſcheide davon / thue 
ihn wieder in die Retorten / und deſtillire alſo 
das Antim. und Mercur. Sublim. wanns nicht 
mehr gehet / hoͤre auf / ſonſt fteiget der lebeudige 
Mercur. heruͤber ins Oel / fo aber nicht ſeyn / 
dies thue fo lange / bis ſich alles miteinander! 
bat vereiniget / ſo wirſtu in der deſtillation einen 
ſchoͤnen Zinnober / in dem Kragen der Retorten 
finden / in der Schwehre wie eln Bley ⸗ deuele | 
ben behalte ſonderlich. 1 


Folge die Compoſition dieſes Wercks. 


SEN 8. Loth ae ſo vom Stahl ge⸗ 
macht / 


© ‚Piälriel, 5 > 


; 
macht / g. Loth des Zinnobers / fo vom Antim. be⸗ 
reſtet / thue es in ein Glaß / ſo nicht groß / imbĩ · 
bite es mit dem ole, 2. oder 10. Loth / darnach 
fege einen Helm darauf? und digerire es alſo 
gemachſam / lege eine Vorlage vor dle Feiſtig⸗ 
keit / fo mlt in die Vorlage gehet / geuß weder 
darauf / dieſes imbibiren thue ſo lange die 8. o⸗ 
der 10. Loth waͤhren / denn es ſoll nicht auf ein⸗ 
mal darauf gegoffen werden / die Cryſtallen vom 
Stahl muͤſſen in fundö blelben / und ſich in eis 
nen braunen Stein verkehren / verſtehe das Ol. 
Mercur. das auf die Cryſtallen / oder darmit im- 
bibiret / muß zuvor in einer gelinden digeftion 
ſtehen / darmilt ſichs mit den Cryſtallen vereini⸗ 
get / und was denn von ſolcher Waͤrme in das 
vorgelegte Glaß gehet / muß wieder darauf ges 
deen werden / und muß alſo miteinander zum 
raunen Stelne werden; Dieſes Stelns nim 
ein wenig / und verſuchs auf einem Kupfern 
Bleche / fleuſt es ſchnelie / ohne Rauch / ſts recht / 
wo nicht / ſo relbe es wieder / und thue es in eine 
Phiolen / 14. Tage in Roßmiſt / fo ſolviret ſichs 
einem blutrohten Oel / das coagulire wieder 
uf warmen Sand / dieſes thue ſo lange es fir 
wird; Dann nim des Steins 1. Loth / und tra⸗ 
f es auf 4. Loth fein Gold / fo wird das Gold 
ruͤchig / und iſt eine Dinctur; Dieſes trage t. 
roth auf 10. Loth gefloſſen Sülber / die im Freie 
e haſtu ein gut beſtaͤndlg Ber in 
| | | alen 


Proben gut. NB. She du den Stein in Gold 
kraͤgeſt / ſo iſts eine Medicin in allen ie > 
tenz 'Dofis Gran ı. im Wein. 
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9 Tinckure 7. artari. 


Mein Tartar. rub. fo. feht on von groſſen Stuͤ⸗ 
cken iſt / i. Pfund / das deſtillire in Retorten! 
wie ein Ol. Vitrioli, dann nim das Waſſer mit 
dem Oele / welches ſehr ſtincket / rectißcire es 1o. 
oder 12. mal / oder ſchlage nur den Colcothar zu 

In der Redification, ſo gehet der Geſtanck bald 
hinweg / und vermiſcht ſich das Oel mit dem 
Waſſer / denn zeuch alle phlegma perB.M. das 
von ab / wann mans rectifcitet / fo muß mans 
allezeit wobl verlut'ren / ſonſten gehen alle Spi⸗ 
ritus weg vom Tartarôò, welches der Sulphur 
des Salzes Tareri it: Tbue das Cap. mort- 
in elnen Topf und laß ihn im Kohlfeuer braun⸗ 
roth kochen / a. Stunden / denn nims aus / alſo 
heiß in einen groſſen Kolben gethan / darinnen 
Waſſer iſt / und alſs algemach das calcinirte 
hinein gethan / daß mit ihm der Kolbe nicht zer⸗ 
Fe Das Waſſer darinnen der Todten⸗ 

opf iſt ſolviret worden / das deſtillire bis es 
eine Haut gewinnet / alsdenn fehütte es in ein 
Geſchirr / nnd laß es ſchieſſen / fo haſtu ein ſchoͤn 
rein Saltz / es ſoll aber zuvor fitritet ſeyn; Ke 


| Ä 
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es thue in einen verglaſurten Haffen / es wird 
on, weiß auf Himmelblau ſeyn / alsdenn wa 

ge es abe / und wenn der Melnſteln ſehr gut iſt 
geweſen / giebt er anderthalb Pfund Satz / zu 
I. Pfund / Sal. Tartarı muß man 12. bisweilen 16. 
Pfund Spix. Vini baden / es refolviret ſich ſon⸗ 
fien nicht. NB. Eine groſſe Phiol mit langem 
Halſe / ꝛc. fr 7055 


Wie man eines jeden Metalls Mi. 
neram ſoll zur Olitat machen / die in 
Ekeein Corpus wieder koͤnnen gebracht 

| | u ee a 
Nim eine Mineram, welches Metall du wilſt / 
ſetze fie in eine Phlolen ins B. M. zu putreficiren / 
. Monat / und in B. R. 1. Monat / fo ſolviret ſich 
die Minera des Metalls / die deſtillire im aller⸗ 
daͤrckſten Feuer / das Oel iſt ein halb Pfund / fo 
etze i me feiner Minera ein halb Pfund zu / und 

dutrificirs als zuvor / und nims wieder und fee 
ze ihm feiner Minera zu / im gleichen Gewichte / 
ind putrificire es wieder als zuvor / alſo thue 
um aten mal / darnach nims Oel / vermiſche es 
nit Spir. vini, und deſtillire das Oel mit dem 

pir. vini. über den Helm / fo verleuret es alle 
eine Ceudltaͤten fo es an ſich genommen. 


Das 


/ 


a Yurtarus, 


Das Oleum Mercurii aufs aller- 
leichteſte zuzurichten / und wie Ole⸗ 
um Antimon. das Ol, Philoſopho. 
rum ſolviret / das in kein Cor:⸗ 
pus mehr zubringen iſt: 


Nm Spirit. oder Acet. Antimon. pro lubitu, 
wie es zum allererſten / in prima parte, deſtilliret 
worden / 2. oder 3. Loth / denn fee Antimon. zu 
aller Zeit / auf gleiche Gewicht / und deſtilliis 
aufs aller ſtaͤrckeſte / im offenen Feuer / das thue 
10. mal / alsdenn nim den Eßtg alle / thue fo viel 
rohen pulveriſirten Antimon. darzu / ſetze es mit 
einander in die putrefaction alsdenn deſtillite 
es mit dem ſtaͤrckſten Feuer / das thue in einen 
Kolben / deſtillirs in B. M. alle phlegma gelinde 
ab / darzu thue des gruͤnen Loͤwens / oder Auri mit 
einem z. Theil / das ſetze in eine gelinde digeftion, 
ſo ſolviret ſich das Gold / das ſetze in eine putre- 
faction, 1. Monat / alsdenn deſtillice es über ei⸗ 
nen Helm / fo bleibet hinten eine braunrothe Er⸗ 
de; Nim das Oel / vermiſche es mit Spir. vin. 
und deſtillire ihn mit dem Oel / zum 10. mai / 
zum allerſtaͤrckſten / alsdenn fo deſtillire den ſp. 
Vin, uud ſpir. Antimon. im M. B. davon / ſo blei⸗ 
bet hinten ein ſuͤß Oel / das iſt viel beſſer / denn 
das erſte / hat auch viel groͤſſere Wuͤrckung; 
Brauchs in allen Kranckheiten / ſein Lob iſt kaum 
guszuſprechen / was es vor groſſe Wuͤrckung er 


Menßrunm. 43 
in humans corpore; Iſt böchſt zuberwundern / 
daß ein fo gering Ding ſo groſſe Kraft hat. 


Nun folget ein und das andere 
Menſtruum, davon in den Metallen / 
[Planeten] dann und wann gedacht 
worden / u. a. m. ꝛc. wie fol? 
45 gends zuleſen: 


Menſtruum vegetabile minus, vel 
F magnum, velQ.E.vini. x 
| Tim einen guten ſtarcken rothen Wein / 24. 
Maaß / thue ſolchen in einen Kolden / wohl ver⸗ 
jutiret / deſtillire ihn über im B. M. fo lange / dis 
er hinten eine dicke braune Materie laͤſſet / wie 
Honta / nim ſolche dicke Materie von denen 24. 
Maaſſen / die thelle in 2. Theile / thue fie in 2. 
roſſe Vorlagen / ſetze ſie ins B. M. und um die 
aͤuche 2. bleyerne Ringe / die wohl mit Haaren 
ausgefuͤlet ſeyn / unter die Vorlage geſtellet / geuß 
den Wein drauf / jo davon deſtilliret worden / uͤ⸗ 
ber die dicke Materie / in die Vorlage vermache 
is wohl / daß die Spiritus nicht verrauchen / mlt 
mem blinden Helm / putrificire ſolches alles mit 
einander 6. Wochen / fo ſchwimmet aber / auf 
dem Wein ein grün Oleum das ſcheide per. 
trichterorum, das vereinlge mit hald ſo viel Aur. 
lead, OL Lunz, J. Iſſent, Tune, welchs f 
** der⸗ 
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vermiſcht beſſer iſt / denn mit dem Aurd pocabili; 5 
Diefes vermiſchten Oels 3. Tropfen eingenom⸗ 
men in Rofen⸗Zucker If} ein magnum Arcanum 
in omnibus morbis. Wann nun dieſe Wochen 
9 55 ſeyn / mache einen Helm auf die Vorla⸗ 
ge wohl verlutiret / alsdenn deſtillite den Spir. 
vini über in B. M. fo lange der dpir. vini gehet / 
deſſen ohngefehr 4. Pfund od anderthalb Maaß 
ſeyn wird / alsdenn thue den uͤbrigen in ein Kol⸗ 
ben der da groß iſt / da ohngefehr 3. gute Maaß 
eingehen / den ſetze in B. M. defiillire das phleg- 
ma über dieſen Kolben. Dieſer Kolben muſtu 
° einſetzen darmit es bald von ſtatten gehe; 
doch toltu aus einem nicht meht als 2. Maaß 
deftilliren auf einmal / und wieder 2. Maaß neh⸗ 
men aus der Vorlage / alsdenn darein thun / und 
dellilliren / wenn letzlich nicht mehr als 3. Maaß 
iſt / ſo gieh alles zuſammen in einen Kolben / de⸗ 
ſtillirs über / daß nicht mehr als ein Maaß in 
der Kolben bleibet / oder deſtillies ſo lange / bis 
es Honig dicke bleibet / und oben eine Haut gen 
wiunnet / das nimm mit den Kolben / ſetze es in einen 
Keller / oder Schüffel voll kaltes gemeinen Waſ⸗ 
ſers / ſo ſchleſſen ſchoͤne we iffe Cryſtallen / gleich 
dem Nitro, das iſt Sal vini, aber nicht ſo weiß // 
gleß das phlegma ab / thue es wieder in Kolben / 
und deſſillire noch einmal die phlegma, bis mies: 
der eine Haut gewinnet; Laß wieder zu Cryſtale 
len Ahle thue / weils Erpftallen u : 


4 5 
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fe Cryſtallen verwahre in ein rein laß. Wan 
ie Cryſtallen alle zuſammen kommen find, als⸗ 
enn nim den Spir. vin. gleß thu in eine gläfers 
e Schaale / netze darein eln Tuͤchlein / zuͤnde es 
10 ſo das Tuͤchtein ales verbreuget / Its ſehr 
ut / wo nicht / muß er zedtihcivet werden / bis er 


2 Menflrunm wegetabile minus. 
Neim spirit. vin. f. Pfund / Sal. vinf, unc. 4, 
jieh es in eine Kolben wohl verlutitet / deſtillirs 
n B. M. davon / gleß wieder drauf / und deftillirg 
vieder davon / dieſes thue zum 4. mal. Hoc eſt 
denſtruum vegetabile minus, ſeu Q. E. vin. 


Henſtruum wegetabile magnum, vel Circu. 
4 latum majus, l. Q. k. vn. 
Nim Spik. vini une 6. Sal. vini unc, 4. thue 
3 zuſammen in elnen Kolben / wohl verlutiret / 
he es in B. M. deſtillite den Spiritum dovon ab 
ep ihn wieder drauf / aufs Salvinideftillireiin 
eder davon; ſolch auf und abgieſſen fol ohne 
efehr 12. mal geſchehen / alsdenn vim ſolches al⸗ 
s durchelnander / thue es in elne Phiol / mit el⸗ 
em langen Halſe / ſetze es in B. R.. Wochen 
nd wenns die 4. Wochen putreficitet / nim es 
187 und gieß es in die hierbey gemahlten Ge⸗ 
rr / welche wohl ſollen gran ſehn / u 
* . 1 0 
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ſich der Spir, vini nicht verraucht / und deftillire 
es in B. m. he ruͤber / jo geher der Spir. vini in die 
Ober⸗Votloge / und das phlegma in die Unter⸗ 
Vorlage. Die Weſchirre find allo / wie ſie hier 
abgeriſſen / zuſehen⸗ a . 
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teſer beyden Helmen nim einen? welchen du 


lſt / wiewohl der oberſte der beſte iſt / deſtillire 
ber die phlegma wieder / bis daß kein Spiritus 
255 darinneg iſt / und defillire alsdenn die 
Fele fein gelinde / bis die Schaͤrffe wil anhe⸗ 


en zugehen / in den untern Helm, ſo hoͤre auf 


und muß alles wohl verlutiret ſeyn / 6: dieſes / 
o hinten im Kolben bleibet / thue es in ein Glaͤß⸗ 
ein / welches ohngefehr 12. Loth Kon wird / und 
ſt von 24. Maaß Wein nicht mehr blieben denn 
48. Loth / oder anderthalb Pfund / das uͤbrige hat 
ſich alles in phlegma oder Waſſer verkehret / in 


der putretaction. Dieſes ſetze in ein Aſch / und 


thue den Spir. vinihalbin die Vorlage / deſtilli- 
re ſtarck uber / geuß wieder auf das hinterſtellige / 
Jeſtillits wi⸗der ab / fo gehet letzuch das Saltz 
alles m it herüber wenn es alles mit heruͤber gan⸗ 


Bei fo waͤge es ab / wird etwa Pfund am 


ewichte ſeyn; Das iſt das ſcharffe Menftru- 
um; Wiltu aver ſchwachen ha ben / geuß noch 
12. Loth Spir. vin. darauf / ſoll er aber noch ſchwaͤ⸗ 


cher ſeyn / geuß den Spir. vin. alle darauf. Hoc ö 


5 Menſtruum, ut fupra, 


5 Acuatio Menſtrui vrgerabilis minor 3 
. vol magni. 


Nim Menſtr. vegetabil minoris, vel magnl, 


Pfund / thue es in eine Voklage die groß iſt / 
nach nim 4 Pfund Salis impl. oder Stein⸗ 
„ a 
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Saltz iſt beſſer / tripel bolis gemeine rothe Erde / 
ana, thue es in eine irrdene verglaſurte Retorte / 
wie hernach gelernet wird zumachen / ſetze es ins 
freye Feuer / deſtillixe erſtlich gelinde / bis alle: 
phlegma berüber find; Wenn es aber will ane 
beben zuſauren / und ſcharf zugehen / ſo ſetze diet 

Vorlage davor / und wohl lutiret / deſtil ler 7 ſo 
lange dte Spiritus und 1. Tropfen des Ol. Sal. gew 

het / ſo iſt dos Menſtruum acuirt / deſtilliis wier 
eln Ol. Vitriol, Dat m 

Alia Acuatio. 3 

Nim Menftr. vegetabil. 1. Pfund / darelm 
thue 24. Loth Salmiac, das thue in eine gute Re⸗ 
torten / vermache die Vorlage wobl / deſtillite: 
erſtlich linde / darnach ſtaͤrcker fo gehet der Sal⸗ 
miae zum Theil mit uͤber / das thue wieder zu⸗ 
ſammen / rectificits 2. mal uber den Helm; Das 
iſt beſſer für Sol, Mars, Venus, denn das andere / 
es gehet eher von ſtatten mit dem acuixten Men: 
ſtrub. | | 2 

Acuatio tertia & optima. 

Nim Spir, vini rectificat. und Sal. vini, ana- 
8. Lote / laß 8. oder 10. Tage digeriren / darnach 
deſtillies gem achſam / in B. M. ab / ſo gehet Diet 
phlegma nur hetuͤber / oder geuß die phlegma nut 
ub / ſo haſtu 1a. Loth Sal. vini; eee 

ih „ | ſetze⸗ 
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tze ihm wieder friſchen Spir. vini darauf gegof 

n / dies mache fü viel du wilſt. Nim die vor 
igen 48. Loth Spir. vini, und thue 24. Loth des 
etztberelteten Saltzes darein / thue es in ein 
Heſchirr / oder procedite / wie im Menftruö ve- 
etabil. magnò iſt gemeldet wurden / oder nim 


bes gleich / ſo wirds ſtaͤrcker. 


Bon dem rohen unpürifciegen 
Wein Geiſt wird der Spläfil 
| alfa mad: 


Nim des beſten ſtaͤrckſten welſſen Weins / 
er noch auf feinen erſten Hefen liegt / mim deſ⸗ 
en fo viel / daß du 6. Maaß Brandtewein ma⸗ 
heſt / nach der gemeinen Art / doch von der Laͤu⸗ 
erung behalt die phlegma beſonders / die werden 
arnach zum albiren gebraucht; Diele 6. Maaß 

Frandtewein thue in eine groſſe Kolben / de⸗ 
illive aus dem B. M. gerade 5. Maaß Brand⸗ 
wein heruͤber / die J. Maaß thue wieder iu eine 
dolben / und deſtillire 4. Maaß / wie vor / heruͤ⸗ 
er / daß z. Maaß werden / dieſe 3. Maaß thue 
ieder ins Glaß und deſtillir 2. Maaß heruͤder - 
haſtu von dem Brennen den fluͤchtigen Geiſt 
lle Waͤſſeriakeit abgezogen; Dieſer Wein⸗ 
iritus wird von den Artiſten Alcohol genant. 


e e Wie 
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Mie das aſtraliſche Wein ⸗Saltz 

gemocht / und flüchtig præpariret 

9 werden muß / geſchicht alſo: 

Nlm die Feces, die von dem Brandtewein in 
der Brandteweins⸗Blaſe blieben / laß in einen 
gemeinen Keſſel abrauchen / bis die Waͤßrigkeit 
alle davon vertaucht / die feces aber wie ein zaͤhes 
glebendes Bech in elner Maſſa bleibet. Derſel⸗ 
ben durchſichtigen terriſirten Mafla nim 1. Theil / 
vermiſche es mit gleichem Theil / deſſelben Weins 
dickeſten Teil Heffen laß Winters auf dem 
Ofen / Sommers an der Sonnen trocken wer" 
den / darnach tdue Diefe terreftirte Wein in ei⸗ 
nen Kolben und deſtillire allerdings wie ein A- 
qvafort, ſo wird erſtlich eln welffer Spiritus ge⸗ 
gen / darnach ein braun» ſtinckendes Oel; Und) 
wann das Oel nicht mehr gehet / ſtaͤrck e das 
Feuer 2. Stunden / fo calciniret ſich die terre 
gun deſto beſſer. Die spiritus ſcheide vom 
dem ſtinckenden Oe l/ das iſt ein Wein⸗Oel / dies 
bewahre fleißig / bis erfordert wird. Die kohl⸗ 
ſchwartze terreſtritaͤt pulveriſire / geuß die phleg⸗ 
ma vom Brandtewein daruͤber / aß wohl ſieden. 
darnach laß in einer tieffen eiſern Pfanne ak 
Waͤßriokeit davon verſieden oder verrauchen / 
biß ſich die terreftricät wieder hart coagulitt / 
alsdenn pulveriſite die terreftrität und . 
| AN hole 


N 
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ole dieſe Arbeit / wie jetzt gelernet / ſo oftmahls / 


27 


is die Fohif Dwarge terreſtritat in einen ſchnee⸗ 


eiffen calcem tartari ift gebracht worden. 
lsdenn ziehe dieſen calcem tartari, mit reinem 


jedenden Waſſer / das Gais rein aus / ut in 


fü eſt, und clarificire das Sattz fleißig / darnach 
oegulire nach der calcination pulverifice das 
Saltz in einen heiß gemachten Moͤrſel; Diefts 
Saltz in einen lüftigen Keller / oder durch einen 


Spitzſack zu Ol. falis tartari reſolviret / und 


was reſolvitet / clarifcire wieder / coagulits und 

pulveriſits im Moͤrſel. 8 5 
NMunc ſcqpitur putrefadhio, 

NMim dieſes Saltz pro lubitu, thue es in ein 

Eircultr⸗Glaß / fleißig gewogen / darauf gieß ſo 


„iel Alcohol, Daß es 3 Qverft ger hoch / uber dem 


Satt ſtehet / verſtegele das Glaß / und laß 4 Tr 
ge und Nachte in B Maleich ziemiich Grab fs 


hen. Am sten Tage deſtillice ken Alcoolgus 
em B. M. alles heruber / bis das Saltz gar tro⸗ 
cken bleibet; Darauf ſetze bas Haß in die 


darnach laß in ber Aſche erk uten brich das 
Glaß / und pulverifise das Salz wieder / geuß 
wieder einen andern Alcohol, wle vor / drauf / 
und procedire weiter / alermaſſen / wie mit alen 


ede gib ihm eine Stu ide ſtarcke Hi 
tze 


Handgriffen / wie itzt geſchehen; Solche wie der, 


holte putrefaction muß 4. mul geſchehen / das 
2 N E * letzte 


| 
h 


— 
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lettemal ſol das Saltz ſonderlich wohl ſtarck 
calciniret werden / darauf wirds wieder im Moͤr⸗ 
ſel pulveriſixet. 3 55 


Wie der fluͤchtige penetrirende feu⸗ 
rige Mercurtal⸗Geſſt gefangen genom 
men und leibhaftig gemacht / oder der Spiritus 
die unſterbliche ausgeſogene Seele wieder 
in ihren eigenen tartariſchen Leib ein⸗ 
gefuͤhret fol werden / den ſelben 
in einen neuen andern zwey⸗ 
mal gebohrnen Leben 
erwecken; 


Von gemeldten pulverifisten Wein⸗Saltz 
thue ein halb Pfund in Kolben das recht ſey⸗ 
darauf gieß jedesmal dieſe Imbihirung weder 
mehr noch weniger als 4. Loth des Alcohol, der 
zuvor nach der putrefaction von dieſem Saltz 
deſtilliret worden / verfiegele das Glaß / und laß 
im B. M. gleich 3. Tage und Nachte ſtehen / am 
ten Tage ſtaͤrcke das B. M. daß der Alcohol 
über dem Helm mit dem deſtillicten Salt ganz 
trocken und hart worden / denn pulveriſire das 
Sattz / und gieß wieder 4. Loth andern Alcohol 

drauf / verſiegele das Glaß / laß wieder 14. Tage 
und Nacht ſtehen im B. M. und procedite allet⸗ 
maſſen / ut antea. Und dieſe Arbeit fol alſs 
wiederholet werden / ſo oft mit friſchem Alcohol, 
5 , bie 


* 
1 


Menfruums N; 73 | 


bis das Salz keine Spirie, Alcohol mehr an⸗ 
numt / denn das Salt behält allemahl vor ein 

wenig von dem feurigen Mercurtaliſchen Wein⸗ 
Geiſt / DIE es gnugſam iſt geſchwaͤngert / und 

100 lublim. fluͤchtig genug worden. Das rech⸗ 
te Zeichen aber zuerkennen / wanns genugſam 
flüchtig zum lublimiren gemacht worden / iſt 
dieſes: So du dies Saltz ein wenig gerieben / 
und auf ein heiß Blech thuſt / welches gluͤet / und 
behende in ein ſtarck Kohl⸗ Feuer haͤlteſt / fo das 
als behende fleuſt / und vielen blauen ſubtilen 
Nsuch gilebet / fo iſts gut und recht / wo es aber 
nicht behende / wie ein Wachs fleuſt / und viel 
Mauch giebet / und gar verraucht / ſo iſts noch 
nicht genug / ſondern man muß weiter mit der 
Imbibirnng fortfahren / bis das Saltz recht fluͤch⸗ 
tig zum ſublimiten gemacht if. Alhier will 
i udir nichtgiverhalten/ wie die dritte oder aufs 


gaͤngſte / die 4.Imbibirung geſchehen / ſo der Al. 


gohal herab deſtilliret / und fi das Saltz nicht 
will coagulicen / auch die welſſe Farbe verloh⸗ 
ren / und braun worden / laß dichs nicht irren / 
fahre immer fort mit deinem Gewichte / das Al. 
cohol zu imbibiren / bis ſichs wieder coaguliret / 
auch das Saitz weiß und fluͤchtig worden. So 
nun das Salt züm fublimiren gerecht iſt / thue 
es in ein Feuer beſtaͤndiges dublimir⸗Geſchirr / 
ſetze es in feinen locum ver ſiegele alle Fugen / und 
ann die Siegel alle durchaus wohl trocken 
E 5 wer⸗ 


. Rienpruuu. 


werden / laß das Feuer erſtlich gemach angehen / 
und immmer / alle Stun den / laß die gradus, wie 
erfodert / gehen / bls ſich ein ſchon weiß klar 
Saltz in den Helm anſchlaͤgt / denn wirſtu das 
Regiment wiſſen zu halten / und nicht eilen: den 
dies Saltz gehet gar ungern / derohalben wiſſe / 
daß wenn die Materie im Geſchirt / wie ein Mer 
ſall in der Feuers⸗Glut / fleuſt / ſo gehen die Spi- 
ritus erſt recht. Drum obs ſchon 24, auch wohl 
30. mal / daſſelbe Grad muß gehalten werden / 
fen es dich nicht verdruͤſſen / ols daß das Wein⸗ 
Saltz alles in den Helm bracht worden / alsdenn 
laß von ſich ſelbſt erkalten / was im fund blei⸗ 
bet / iſt nichts werth / wirfs hinweg / das Saltz 
mag man noch einmal per ſe, ſublimiren / daß 
es deſto reiner werde c. Darnach muß es in 
eine andere Natur gebracht werden / nemlich / daß 
es gar leicht fluͤßig werde / wie ein Wachs und 
gehet alſo zu: Dieſes Saltz wiege . Theil dar⸗ 
auf gieſſe 3. Theil gar guten Alcohol, laß Tag 
und Nacht im B. M. refolviren / und was ſich ia 
der Zeit lolviret hat / gieß ein ander Alcohol dar⸗ 
auf / machs wie zuvor / bis das Saltz alle folvi- 
ret iſt; Dieſe Solutiones geuß alle zuſammen / 
verſiegele das Slaß / und laß 8. Tage in einer 
digeſtion ſtehen / darnach deſtillire das Alcohol 
ziemlich ſtarck / fo gehet eines Thells das Saltz 
in dem ſpir. vin. mit herben / auf das hinterſtelli⸗ 
ge Saltz gieß einen friſchen ſpir. vin. machs mies 
ER | | der 
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m wie zuvor / biſtu dein Soltz alles in dem fp: 
vini, über den Helm / durch ſtarcke deſtillation 
gebracht haft; Alsdenn deſtillire den Spir. vini 
aus dem B. M. mit leichten Graden / ſo gehet er 
alleine / der Spir. Vini heruͤber / das hell. Saltz 
bieibet in fundö, in der Waͤrme flieſſend wie ein 
klares Waſſer / ſo bald es aber aus der Waͤrme 
geſetzet wird / ſo coaguliret es ſich wle ein Cry⸗ 
ſtallen Gummi / ꝛc. Dies iſt nun ein trockene 
Waſſer/ davon fo viel geſchrieben und derer Phi⸗ 
loſophen hoͤchſte Verborgendeit iſt / auf unſdre 


gegeuwaͤrtige Zeit verhalten worden. e. So 


man diefes trockener hiloſophiſche Waſſer brau⸗ 
chen will / ſo folviret man deſſelben 1. Thell in 3. 
Theil Spir. vini, bis es alles reſolviret wird. 


Nun will ich auch die dritte Art 

der Philoſophen Wein Spirit, ſo aus 

dem putrificirten Weine gemacht wird / das iſt 

gemeiner AZOTH, nach dem Proceſſ, am 

Ende ſeiner Handgriffen / und nach 
dem Magiſterio des Arcani 

| Iartari zu præpariren/ 

| ktchtig lernen. 


| g 

Nim 12. Stuͤbichen des allerbeſten / ſtaͤrcke⸗ 
ſten edelen Wein⸗Eßigs / davon deſtillire / nach 
der rechten Artiſten Brauch / den allerſchaͤrfſten 
ſauren Eßig / wie braͤuchlich; mit den Eßis fe- 


cibus 
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cibus procedite / wie du mit der Terreſtritaͤt ge⸗ 
lehret biſt / und mache daraus einen weiſſen Cal⸗ 
cem Tartari, clarificite das Saltz / coagulire 
es / und pulveriſire es / und folge dem proceſſalſo: 
Nim dieſes clarificirte und pulverifiste Saltz / 
ſo viel du wilſt / mit Gewicht / in einem glaſurten 
oder Wallenburgiſchen kleinen niedrigen Cu⸗ 
curbit. füge einen Helm darauf / gleß allemal 
dee dritten Theil des deſtillirten Sßigs,deſtilli⸗ 
re aus der Aſche den Eßig wieder berab / ſo bald 
er abe deſtilliit/geuß einen andern Eßig darauf / 
und deſtillire ihn wieder herab / das deſtilliren 
wiederhole fo oft / bis daß alle waͤſſerige pkleg⸗ 
ma davon ſind; denn das Gais behält den feu⸗ 
rigen Spititum; das Aufgleſſen / und wieder 
abdeſtilliren wiederhole ſo oft / biß der Eßig im 
deſti liren fo ſcharf / als er zuvor geweſen / wieder 
herab gehet; Letzlich wirſtu unten auf dem Bo⸗ 
den das 7 mehr coaguliret finden / ſon⸗ 
deren ein braͤunliches Oel. Dedſſelben Oel 
nim 1. Theil / vermiſche es unter 3. Theil gelb 
Nothgteſſers Heft ⸗Leim / wohl untereinander ver⸗ 
miſcht / thue es in eine beſchlagene Retorte / ver⸗ 
Jutive eine groſſe Vorlage davor / fange an zu 
deſtilliren / wies braͤuchli / nach dem Grad des 
Feuers / ſo wird ein ſehr ſcharf / doch wohlrie⸗ 
chender Spiritus heruͤber gehen / der ſich in der 
Vorlage dicke anleget / darnach laß über 5 


> 1 
„ 
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ſtehen / ſo wird ſich dieſer angeſchlagener Mer- 
curius in ein ſchoͤn gelbes Oel reſolviren. 
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Nun magſtu dich mein Freund / 


welcher Art und Solvir⸗Waſſer / 
fo du wilſt / zu præpariren / und ge: 


brauchen / nach dem dich beluſtiget / 
nach deinen Willen verhalten; 
Denn in unſerer kuͤnſtlichen Relo. 
lution, in im, mat. und T incturi⸗ 
* Coagulation, haben fie einer⸗ 
ey virtutes, jedoch beliebet mir ſon⸗ 
derlich der rohe Wein⸗Geiſt. 


BOTT verleihe uns allen 
Seinen Seegen / 


Dan ti 


er ur OR 


\ 


Beſchluß. 


Kuͤnftige Continuation, wie ſolche 
nacheinander folgen / werde geliebt 
es GOtt / mit mehrern nuͤtzlichen / 
und vielleicht leichtern / und noch 
beſſern curioſis und Ergetzligkeiten 
aufwarten / darmit der geneigte 
Leſer / ver hoffentlich / fein 
Vergnügen haben 
wird. 
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Klas 


Acidum radicale, i .S. 
Antimonium, 40.62. 
Antimonii balſamus vita, 44856. 

„ Biey/ 955 | 44. 

— - Flores, 1 . 
. 44. 
Oleum vitri, 45. 
d . 43,47. 


Argentum vivum, vid. Mercurius. 


Argenti calcinatio, 5 3 Be 13. 
Ah. m / gut zumachen | 6 
Aurum potabile, vide Solis Præparatio potabĩ- 
lie 
Auſſatz zu hellen / | 6 / 17, 49. 
Aſteum Mercuri, 100 24. 
Balfamus Antimonii, Na 
| Mercuri, 24525. 
| Er « Saturni,_ | 37°. 
1 * Solis, ‚ 6. 
„ Sulphuris, 2 52,542 f 
| Bauchſiſſe zuſtilen / 24 
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Bley / vid. Saturnus, wu; | 
Riutreintaung/ | 2 6/36) 28 / 371 


Bluten zu ſtillen? i 
Brand zu kuͤhlen / ) 387 
Calcinatio ſolis, 5 5 1,2. 
Calx Solis, RER 20 
Cryſtalli antimonii, 15 44. 
Eiſen / vid. Mars. r 

Epilepfie zu curixen / 50 e 
Siulung zuwehren / 6. 
Filet n zu curisen/ ee 6 16133/581574, 
Fluͤſſs zuvertreiben / . 

| 15 ofen zu curiren / essa. 
uscht darwieder / 5 Bi 
V u | 
Gebluͤt / vid. Blut / ahn, 30 
HOGedaͤchtnuͤß zuſtaͤrckenlnͥ / 46% 50, 
Gehirn zuſtaͤrcken / ee 


Geſchwuͤre zuheilen / 25 10%. 
N N Gift 


„ Register 
Hift uübenebmen, und giftige Krarckheiten 28. 


Ylleder zu ſtaͤrcken / 67 25/49. 
old / vid. Sol. ER * a 
zoldes Auflofüng? ß 12, 
old in Glaß zubringen / . 
Bold zu haben / SM Ei U 
Au zudertreiben /? 50 6/4 575 
Mut zu ſtäͤtcken und d deſſen Braten 10 
benehmen / 16/17 
j&mörrhagia; vid, Bluten. 
dellung, | | 3/36. 
lepaf vid. Leber; r 8 
zen! BR / 524, 495 
3. 
övis alas | 308. 
* Calcinatio; 295 
* Magiſterium; 5 49. 
* Mercurius; 35,38 
= Oleum 4 | 29. 
1 8 Nin, Elfen. . Sulphüf; 295 
| | 9. 
. 
* Vitriolum; . r 
3 Vitrum 0 315 
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Jung zumachen / 46/49. 
neee ee, 
| K. 
Kaͤlte wegzunehmen / 28. 
Kranckheiten alle zuvertrelben / 6/46 / 62764, 
Kraͤtze zuhellen / 55 
Krebs zuheillen / 5/0/15 20/ 25, 57. 
Kupfer / vid. Venus. 
Kupfer⸗Waſſer / vid. Vitriolum. 
8 | L. 8 
Leber, Faule zu curiren / e 
„Kranckheiten zu heilen / 20), 
Liebes- Franck zu e — 
Luna, \ 134 
Lunæ Calcinatio, 130 
Magiſterium, | 14 
Oleum, ER 14h 
Quint. Efiene. 11 1 15 
„Sal, . BEN 45 5% 
Solutio, i a, 
x. Sublimatias:'n: ne: sat 14. 
Vitriolum, b g 175 
Vitrum, | Sa. 
unsre iu FIR 305 
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M. 
Basen zu curlren / ö N 
hlen mit Holde / 13. 
Mars, 4 19. 
lartis Crocus, Boa 195 
= Mercurius, . Er 20. 
- Oleum, 19, 23. 
ur Qvint. a 2 194 
e Sal. en 20. 
Sulphur, 8 19. 
Victriolum, 0% 2. 
Vitrum, / a 5 20. 
Medicina, herrliche / 2/74/50. 
Melancholey zuvertreiben / 6/49. 
Menftruum, - | 63. 
Mercurius ; | 24. 
Mercurü Alreumd rn 24» 
5 - Balamus, 24525. 
11 Oleum, 71 ö 6, 62 
-» = Pulvis, at Sr 
- - Sublimatio, 26,28. 
„ Tincdura, oiscia 24. 
Kr Vitrum, | „, 
Metalls Mineram zur Olität zumachen / 61. 
* | | . 
onats. Zeit zubefoͤrdern ? 16. 
- zuſtillen / 99 8 24. 
bee vid. Kranckheit. 
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Ohnmacht zu vertreiben 


et zu euriren / 
Planeta Jupiter, 
Planeta Luna, 2 
„ Mars, 

„ Mercurius, 
2  Satumus, 

„ Sol. 

Venus, 


Yuzaı 


Dprefilbe vid. Mercuriun, 


Vine Afent, vini. 


. antimpnüi, 
2 5 Jovis, 

2 Lunæ 5 
= = Martisz 


Radicale acidum, | 
Maude zuhellen / 
Kkeſolvens, 


a, 


7 


saw 


au Rn 
294 
Be 

19. 

24. 
36. 

4 1. 0 

324, 

% 22% au 


6% 
435 470 
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haturnus 5 


saturni Balſam, 
2 Magiſterium, 
2 Mercurius, 
Oleum; | 
Qvint, Effent, 


„ | 


Sal, 


7 10 0 


chweffel / vid. Sulphur, 
chwelß zutrelben / 
8 zuvertreiben z 


Ruhr zu curiren / 


Sand zutrelben / 


Sulphur: 1 
Vitriolum, 
chaͤden zu 960 en / 
Schlaf zu machen ⸗ 
chlier zu heilen / 


a mit Gold . 


51 ucht zu curiyen 4 


* vid. Luna, 


5 Balfamus, 
= Calcinatio, 
- Calx, 
= Mogifterium, 
2 Mercur. 


le 


52 


„ 
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37. 
36. 
37² 
36, 37% 
37. 
37 
37. 
378 
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Kegiſter 


Solis pötabilis præparatio, 6 5. 
Quint. Eflent. 7 
Sal, 5 = 7. 
- Solutio, 8 12. 
* Sublimatio, 8 3, 4. 
- Sulphur, | 75 
Vitriolum. 3 
| Vitrum, 120 

Epleßplaß⸗ Aan 

Spiritus, 1 35. 

Staͤrckung / 25. 

Stein- Ignis. 45, J0. 

Stein zu vertrelben / | au 33134357 44/57. 

Sulphur, 52 

Sulphuris Balfamus I. Tinctura, 52,54. 
. Hlores, ö 557. 
Oleum, 55. 
„Quint. Eſſent. n 
55 T. a. 

Tartarus, Ber 600 

Tartari Tin dur 605 

„ Sal, | | 60. 61. 

Dunckur, wache 5 5 21/24 

8 f I J. N 

Venus, EN 3 32 


Ve: 


Regiſter. 


Kae Magifterium, 8 7-2, 


Oleum, 32. 
- Precipitatio, 3 
Quint. Eſſent. 32. 

. Sal, | } Piss: 

Victriolum, 33. 

Vitrum, 34. 
Verjuͤngungp / 46, 
Victriolum, a 56. 
Yiärioli Ol. | 36. 

* Spirit. x 56. 

- Tind, Er 57. 
Vini Qyint. Eſſent. | 63. 
Irin zu treiben / | 46. 
Arins⸗Schmertzen zuvertreiben / 3. 

W. . 

Waſſerſucht zu heilen / N 6/35. 

Weinſtein / vid. Tartarus. 

Wolf zu curlren / 4 /10%/16/ 20/27. 

Wunden zuheilenl / 1ẽ066/20. 

Wurm zuheilen / | 57. 

8. 

inn / vid. Jupiter, Jovis. „ 

zinnober zumachen / 28 / 
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Conſiliarii, &c. 


a: 
IRCANA 
oder 


io ſe und nuͤtzliche Beſchreibung vie⸗ 
warhaften Pliyfical.Medicinifchen Chymi- 
ſchen⸗ Alchymiſchen / Chyrurgiſchen / und 
DOeconomiſchen Geheimniſſe / 
s Weltberubmter Männer Manuſcriptis 
"und Correipendentzen / auch eigener Er⸗ 
fahrung / mit Fieiß collegiret / auch 
t unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi- 
Pig Obfervationen und Animadverſionen 
RN 


Shrfkoph Hellwig / Phyſ zu Tänn⸗ 
ſtedt in Thüringen 710. 
1 Z weyte Eröfnung. | 


Franckfurth und Leipzig / 


legts Michael Käfer de 


ůhlhauſen / druckts Tobias David Brückner 


— 


23. 
Be. 
Nunmehro fahren wir im Nahmen 
Gottes mit dieſer Andern 
E 2 fung fort und zeigen / zu 
erſt: | 


und Blumen. N 

eim eines“ welches du wilſt / und 
Weitzen. Telg / eines jeden z. Pfund, oder 
in ſtatt des Mehls ein Saltz / ſetz es zuſam⸗ 
nen in Roßpmiſt / einen Monat / de ſtillire das 
Waſſer davon per B. M. alſo bee auch zum an⸗ 
ern und dritten mal. Wiſſu aber augmenti⸗ 
en / ſo thue gleich als in der erſt / deſtillite wider 
Pfund / alsdenn putrificixs noch 1. Monat / 
nd deſtillire erſtlich ale phlegma davon / ſo blei⸗ 
et hinten der Balſam / darignen ein hohes Ars 
mum iſt in denen Kranckheiten in, und euſſer⸗ 
ch / wie auch in Schäden und Wunden zuge⸗ 
rauchen. | 


in ander Arcanum, wie man die 
Vogetabilia in einen Balſam 


Balſam aus allen Kraͤutern 


| bringen kan. 2: 
Nim ein Kraut / Saamen / Wurtzel / Bloͤte 
se A 2 oder 


w Zweyte Eroͤfnung. 
oder Gewuͤrtze / welches und fo viel du wllſt / 
darauf gleß 10. Theil guten Wein, und fee es 
miteinander zu putrificiren / denn deſtillirs 7 fü) 
ſchwimmet das Oel aufm Welne. Nim dar⸗ 
nach derſelben duͤrren Kräuter / der du genom⸗ 
menhaſt / extrahire c. ſpir. vin. dle Eflentz in ge⸗ 
finder digeftion, wle man ſouſt die Extractiom 
machet. Das hüinterſtellige Kraut thue in einen 
verglalurten Topf / wohl vermachet / und calci 
nirs mit gelindem Feuer / alsdenn geuß deffeld 
ben Krauts Waſſer drauf / ſo davon deſtilliret 
iſt / und deſtillire darmit ihme fein Sal heraus, 
und filtrits / alsdenn deftillirs per B. M. den dritt 
ten Theil / un d ſetze es an elne feuchte Stelle / undd 
laß Cryſtallen ſchleſſen / die thue in die Extractii 
on, und zeuch den Spir. vin. gelinde per B. M. alt 
davon / bis es gar dicke wird / doch wicht trocken 
dann the es in einen glaͤſern Moͤrſel / und reibe! 
mit dem Glaͤſern Stempel / und geuß die Olitaͤd 
darein / und reibs wieder wie zuvor / und wan 
du feine rechte dicke haſt / thue es in ein fiber 
Pirchsteinze. Alſo kanſtu von allen vegeta 
bilibus einen Balſam machen. 


Was bey deſtillirung der Gewuͤrlt 
| in acht zu nebmen. 0 


Es ſollen dle Gewüͤrtze / nachdeme fie mit iht 
rem Zuſatz angefeuchtet / 8. Tage / zum wenigſte⸗ 
„ 1 


— 
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ein linde B. M. putrifciret werden / darnach 
eſtillire man per velicam, gieß was du putrifi. 
iret haft / ins Blaͤſeleln / ſetze den Kranichhals 
yarauf mit ſamt der Kuͤhlung / denn durch dleſen 
Weg giebts mehr Oel als ſonſt. Nachdem 
u es haft aufgeſetzt / fo vermache es / daß es in 
nander gehet / mit Kleiſter / umgeſchlagenen 
Luͤchern / laß von ſich ſelbſt erkalten und trocknen; 
Denn Feuer unterrund geuß oben dle Abkühlung 
ar voll Waſſer / das Feuer erſtli h gar gemach / 
arnach immer ſtaͤrcker / fo gehet das Waſſer 
nd Oel mit einander; Geuß das Waſſer und 
Del mit einander ins Scheide⸗Glaß / mit einem 
ngen Lcchelein, daß nur eine Nadel hinein ge⸗ 
et / und das Roͤhrlein ziemlich ſchlang fen / daß 
ich das Oel oben wohl zuſammen gebe / denn 
aß das Waſſer ab und das Oel auch ſonderlich / 
as Feuer ſoll auch nicht gar zu ſtarck gehen / ſon⸗ 
en wird das Dei braudigt / oder bring} ent / fan⸗ 
e zu Zeiten 1. Tropfen / wann dich duͤncket / daß 
8 faſt genug hat / in die Hand / und nicht wehr 
arck nach der Gewuͤrtze reucht / höre auf. Et 
dc modò poſſunt deſtillari Cimmetrinden / 
zuſcaten⸗Nuͤß / Muſcaten⸗Blumen / Ingwer / 
feffer ꝛc. Et hoc obſerva, alles Oel ſchwim⸗ 

net oben / alleine / das Naͤgeleln⸗Oel faͤllet zu 
Boden. NB. Der Zeug muß durchaus verzin⸗ 
et ſeyn / und nach der deftillation mit reiuem 
armen Waſſer aus geſchwencket werden. 

A 3 Sims 


| 7 | Zweyte Eröfnung. 
Cimmetrinden⸗Oel. 


Nim Cimmetrinden im vollen Mond / [denn 
um die Zeit iſt das Gewuͤltz am kraͤſtigſten /ſtoß 
ſie groͤblich / geuß deſtilliret Regen ⸗Waſſer dar⸗ 
auf oder ſonſt Thau⸗Waſſer / oder auch anders 
deſtillitet Waſſer / laß die Materie wohl uͤber⸗ 
ſchwimmen / auch 8. Tage putreficiren / denm 
ſetze es in die veficam zu deſtilliien. Werm 
nun die deſtillation verrichtet / laß an ihm feibent 
wohl abkuͤglen / alsdenn nims aus / und ſcheidee 
es durchs Schelde⸗Glaß / wie gemeldet. | 


Spiritus aromaticus. 


Nim Salmiac r. Pfund / laß ihn im Keller / 
zum Liqvor fileſſen / gieß darbey eben fg viel im 
Keller zun Liqvor aefloſſene Pottaſche / undd 
1. Noͤſel Brau te wein / deſtillire ihn ſtracks / nach 
vorher gethaner Umtuͤttelung / über per Alembi«- 
cum, mit zie mild em ſtarckem Feuer / gradatim 
Nm ihn aus dem Recipienten / gieß ihn wieden 
in den Kolben / und hänge mit einem Dväbru 
Hoͤitzchen / ein geſtrick! Metzchen oder duͤnn Saͤck 
gen voll / von nachfolgenden Simplicibus in dern 
Helm / daß der Sack in die Kolbe hinunter bänu 

ge und rectificixe hernach den spiritum durch die: 
ſes Saͤckchen / fo gebet ſolcher Spiritus in del 
Recipienten; Die Species find diefe: Ni 
Maporar / Roßmarin / Lavendel / Salben / Die 


Kiffer 
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ſſe / Krauſemuͤntze / braune Doſten / Poley / Thy⸗ 
lan / Raute / Kalmes / Angelicke / Wacholdern / 
unde Hohlwurtz / Lorbeeren / Aniß / Fenchel und 
Loriander⸗Saamen / ſemen dauci, Cubeben / 
Wuͤrtz⸗Negelein / Muſcaten⸗Nuß / Curonen⸗ 
ind Pomerantzen⸗Schaale / ꝛc. fo viel du wilſt / 
die groben Wurtzeln und Blaͤtter etwas klein 
zeſchnitten. Seine Doſis iſt / faſt in allen Kranck⸗ 
zeiten ohne Gefahr zugebrauchen / ohne in vomi⸗ 
A pulmonis, und bey 4. monatlichen ſchwangern 
Weibern nicht / von 3. Tropfen bey Kindern / biß 
4. und zo. Tropfen / bey etwachſenen deuten / aber 
niemals mit Saͤureſoder Rhein⸗Weine. Des 
Tages wird er zwey⸗ und dreymal genommen. 
In gefährlichen Febern und Peſte / ſolvire Cam- 
ober drinnen. Ja der Peſt kan er von inficir⸗ 
en olle 4. Stunden bis zur Beſſerung adhibi. 
ret werden. Ulnd wenn zarten Leuten / wegen 
ein' r S ubtilheit / nach viel taͤgigem Gebrauche / 
der Magen wehe thnt / adhibiret man nur zwey 
oder drey Tage / Spir. Sal. com. von 5. biß 7. 
Tropfen / jedesmal / dieſes bindet alsdenn feine 
brige Fluͤchttokeit / und ſtillet den Magen⸗ 
Schmeitzen. In convulſionibus wird er auch 
ge halbe und gar ze Stunden / bis zu etliche 30. 
topfen erwachſen en Leuten gegeben / nachdeme 
ie convulfiones ſtarck / und die Noth groß iſt. 
In Scorbutö,febb, und fo genanten Fluͤſſeu iſt 
r ein ſpecificum. en 
| 4 4 Alius. 
| f 


| 
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Nim Spir. ſal. armen. communi modò præ - 
parat. tamen rectificatiſſim. unc. I. vel 2. Ol. 
ſtillat. cujusvis unc. 1. vel drachm. 6. add. Spit. 
vini, Weinheffen / Brantewein / rectificatiff. 
unc. 4. l. 5. & deftilla ex arena per cucurbi- 
tam, I. Retortam; Ad hunc modum fient qvili- 
bet Spiritus oleoſi, guſtu grati, & penetrantis- 
ſimi. ö 
Spiritus oleof in Colicä Specifcus. 


Nim Spir. vin. rectificat. 1. Pfund Spir. Sal · 
armen. optim. rectif. unc. 280. extrem. cortic. au 
rant. citrĩ, modic. ficcat. maceris, fuccin. flav · 
I. albi, ana. unc. i. Sal. Tartar. Sicciſſim. unc. B. 
digerantur per noctem, & mane deſtilla ex Are- 
na, per Retortam, l. Cucurbitam, & habebis pi 
ritum ſua gratia recommendabilem. 5 


Wider die Roſe. 

Nim Spirit. oleoſ. Tinct. fuccin. ana, 10. vel 
15. Tropfen / miſc. pro doſi und, Abends und 
Morgends / uͤber den andern Tag / einem Er⸗ 

wachſenen. i RN RR 
AMixtum antifebrilis. 


Nim Spir, oleol. drachm. 1. Spir. Tartati 
RR Scrup. 
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crup. 2. ol. camphor. ſtillat. Scrup. g. Miſc. Doſ. 
2. 3. oder mehrmal in 24. Stunden / nachdeme 
5 von Noͤthen / jederzeit von 4. bey jungen / bis 
0. und 24. bey ſtarcken und Erwachſenen / in 
inem Aqva deftillatä appropriata, v. g. Acetoſ. 
. Spiritus und Sal ex urinä putrefactus, ex a- 
enã per Retortam, oder Cucurb. gemacht / iſt 
uch in vielen Kranckheiten gut. RN 


Sal ex Urina compoſ. | 


Aus Urin wird auf folgende Art ein herrlich 
Saltz gemacht: Samle Urin, laß ihn faulen / 
nd koche ihn / biß er nicht mehr Blaſen aufwirft / 
nd ſchaͤume ihn unterdeſſen wohl / deſtillire ihn 
ernach / durch den Kolben ſiebenmal; In der 
ten deſtillation geht / durch ſtarckes Feuer / in 
en Recipienten über ein weiſſes fluͤchtiges 
Baltz / in Geſtalt des Mercurii ſublimati, ſehr 
arcken Geruchs. Verſchlieſſe den Recipien- 
n wohl / und ſetze Ihn in den Keller oder feuchte 
ihle Luft / fo ſchmeltzt das Sal volatil. und ſetzt 
ch zu Grunde wie Baumoͤl / das im Winter 
ſtarret iſt / (nicht wie ein Liqvor oder Waſſer /) 
fi hat es die Farde / als Schwefel / darnach 
länger es in der Kälte bleibet / je roͤther es 
110 füge wieder zu ihm fein Caput mortuum, 

d deſtillire es mit einander ab ſiebenmahl / 
och nach jeder deſtillation calcinire das Cap. 
ort. daß es ſchwartz und nicht weiß werde. 

e | A 5 In 
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In jealicher deſtillation vermindert ſich das (al 
volatil. biß zum fiebenden mahle / nur ein Spiri- 
tus, ſehr helle wunderlicher Kraft / und wunder⸗ 
liches Geruchs heruͤber tropflet. Dieſen Spiri · 
tum kan man in vielen Kranckhelten auch zu un⸗ 
gefuͤglichen Dingen / als: Frantzoſen / ꝛe. gebrau⸗ 
chen / in wenig Tropfen; Wenn er an einem 
Ort / mediæ qvalitatis, in beſchloſſenem Glaſe 
geſtellet wird / fo ſchieſſen darinnen fuͤrtrefliche 
fd ae, groſſe / und durchſichtige Cryſtallen / die 
im Feuer wie Wachs ſchmeltzen / in der Kälte 
aber ſich coaguliren. Wann das phlegmas, 
welches in der erſten deſtillation vor dem Sale 
volatili gehet / genommen / und das noch uͤbrige 
ſchwartze Caput mortuum darmit ſolviret wird / 
fo riechts wunderlich / und giebt / filtriret und 
coagulirt / gleich fals ein im Feuer flleſſend Saltz / 
das in der Schwindſucht groſſe Kraft beweiſet. 


Nledicamentum ex flercore humanò 
Praparat. 


Aus dem ftercore humanò præpariret man / 
auf folgende Art / ein bohes Medicament: Nim 
Menſchen⸗Kotd / ſo viel du von einem gefunden 
Menſchen einen Monat kriegen kanſt / laß ihn 

faulen / deſtillire ibn durch die Retorte / erſtlich 
gehet ein ſehr ſtinckendes ſerum, wie Kaͤſe⸗Mol⸗ 
cken; dieſe deſtillite / mit wiederhohlter Uber⸗ 
sieffüng ſiebenmal⸗ von feinem capite mortuò, 


ſo 


— 
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ern / bis daß aus der ſiebenden deſtillation og 
inen ſehr klaren Spiritum, angenehmes Geruchs 
empfangen wirſt. Solvire das Caput mortuum 
nit dieſem Spiritu, fo wird der Geruch ſeyn / fo 


o wird jede deſtillation den Stanck vermin 


tarck / doß maus nicht vertragen kan. Piltrite 


hn durch eln Papier / thue ihn wieder in eine 
Rolbe / defillive ihn noch einmahl / fo wirſtu in 
dem Grunde des Recipienten ein angenehmes 
Saltz finden / das im Feuer leichtlich fleuſt / in | 
der Kaͤlte aber coaguliit / und bald wie Eiß aus⸗ 
iehet. Seine Farbe wird endlich rochbraun, 
Des Spiritus Dofis iſt von 3. bis 12. und 15. 
Tropfen / dieſes Saltzes aber von 1. Gran / bis 2 
3. und 10. les N 


\ 


Tiuckum vite mn. 


Nim Fuligin. ſplendentes, (von Eichen / Bir⸗ 
fen und Dannen tt am beſten /) aus der Feu⸗ 
u Mäure und Agtſtein / ona, ſo viel du wilſt treib 
s / durch die Retorte im Sande biß fein Spiri · 
us Oleum, und Sal volatile, heraus iſt / ſchwen⸗ 
cke den Hals der Retorten mit gutem Spir. vin. 
abe / und gieß ihn bey das uͤbergangene deftilii- 
e mitetnander wieder langſam uber / und gieß 
101 Spiritum, worinnen das Sal volatile ſolvirt 
ſt / uͤber friſche fuligines und Agtſtein / ziehe dar⸗ 
nit in der Sonnen oder Waͤrme / ihre Farbe 
aus / und bewahre dieſe geiſtreiche Tinctur jun 

| 1 25 Ge⸗ 
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Gebrauche. Ihre ſumma Dofis iſt von 20. 
bis 25. Tropfen / wohl umgeſchuͤttelt / in bigigen- 
und kalten Fiebern / verlohrnem Appetit, Haupt⸗ 
Pein und Schwindel / Seitenſtechen / Bauch⸗ 
wehe / Colica / Gelbe ⸗Sucht / Verſtopfung des 
Urins / und der Monat⸗ Stunden / Epilepfia, 
Stein / Scharbock / ſonderlich auch in Mutter⸗ 
Beſchwehrung / Cachexiä, hydrope, &c. Iſt 
auch vortreflich In Unfruchtbarkeit der ae 
nachdeme es adhibixet wird. 5 


Spiritus vom Boͤcken⸗Urin. ; 


Halt des Morgends ſehr⸗ fruͤhe / dem Bocke 
die Naſe feſte zu / fo laͤſt er vor Angſt / feinen ll: 
rin lauffen / den ſamle und laß ihn faulen / de: 
ſtillite ihn hernach per Alembicum, durch Sand. 
Seine Doſis if 1. oder 10 Scrupei / wieder vie⸗ 
le Kranckheiten / vornemlich wider den Stein / 
Ruͤckenwehe / ſtangurie, Seltenſtechen / ꝛe. Tau⸗ 
benkoth mit Acet. deſtill. adhibiret / dienet auch 
dwolder den Stein / Morgends und n ein 
Loffel voll. 


Brand ⸗Salbe / welche erlich. 


Nim gelbe Wachs unc. 2. Ol. olivar. 4. oder 
J. Loffel voll / z. Eyes⸗Dottern von Hünernmife, | 
tuper ignem, & F. Ungventum; wird mit Tuͤ⸗ 
= übergeleget, It. 8 Saltz und Ro⸗ 

en⸗ 
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en Meh in ein Saͤckchen gethan / und auf den 
Brand geleget. NB. Was den Brand leſchet ? 
ſtinet auch insgemein den sro + weil fie in ra» 
dice faſt eines. 


Augen⸗ Daſſer / welches vor · 
treflich. 
Nim blauen Vitriol, pro lubitu, brenne den⸗ 
ſelben in einem Schmeltz⸗Tiegel / bis er roth 
wird / hernach wird mit Flleß⸗Waſſer ſein Saltz 
ausgelauget. Dieſe Vieriol Lauge laͤſt man 
durch ein Maculatur lauffen / und kochet es in 
einem eyſern oder kuͤpfernen Pfaͤnchen / oder 
Tiegel / laugſam ein; (welches ein gut vomito- 
rium erwachſenen Leuten ä a gr. 5. ad fer. i. auch 
wohl hoher / frübe mit Wein / Suppen oder 
Bier eingegeben /] wann man nun dieſes Saltz 
aͤſt im Keller / In einem Glaͤßchen / ſtehen / fo 
fleuſt es wie ander Saltz / und wird ein Liqvor, 
muß man uͤber klein ⸗ geſtoſſene Krebs⸗Augen 
ieſſen / fo daß DerLiqvor 2. oder 3. Finger hoch 
2155 gehe / ſo wird feine Schaͤrffe corrigi- 
ret. Gieß darnach fo viel Tropfen / davon / in 
Noſen, Waſſer / daß man ihn darinn ein wenig 
ſchmecken kan. Alle Tage von dleſem Waſſer / 
wey⸗ oder dreymal / 3. oder 4. Tropfen in die 
— 7 gethan / hilft dem Geſichte vortreflich. 
Geruch wieder zuerlangen. 
Etliche Tropfen / 10. bis 20, vom Spir. BI 
| mu 
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mit ae Tuͤchlein auf die Worbel seat 
auch am fpir. fal. armen. gerochen. 


Vor die Ohren. 


Nim Spir. Sal. armen. Spir, Tartari, ana miſc. 
feuchte darmit ein Zaͤpfchen von Baumwolle 
an / doch for daß nichts davon in die Ohren lauf⸗ 
fe / ſteckt dieſes Zäpfchen in die Ohren und laß 
es driunen / wenns trucken / kaas wiederholet 
werden, vorhero ausgetruck:; Oder welches beſ⸗ 
ſer: Spir. Sal. armen. oleoſ. & Iinctur caryo- 
pPhbyll. ana, mit Baumwolle in die Ohren gethan / 

doch daß kein Tropfen hinein komme / man kars 
ausdrucken / daß es nur feuchte bleibe / und Bi 
denchen dran binden. 


Contra Caleulum. 


Umbillcus marinus iſt eine Muſchel contra 
ealculum, wiber den Lenden⸗Steim. 


Alle Saltze ohne Feuer zu a 
Nm das Kraut / davon du das Satz ma⸗ 
chen wilſt / ſtoſſe es ganz klein im Moͤrſel / und 
Rue es in ein neu oder gautz rein Glaß / hernach 
nim einen Bierzapfen / da noch kein Pech dran 
kommen / und thue ihn aufs Glaß / und fiegeler 

W bein mit Siegel⸗Wachs zu / und Über! 
dieſes noch N daß gar keine Luft ein» 2 

N Aus?! 


SEN 
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usgehe / haͤnge es übern Ofen / und laß es et⸗ 
va ein halb Jahr druͤber haͤngen. | 


Saltz von der Kirſch⸗Schahle. 


Nim von denen jungen Reißchen die Schah⸗ 
en / ſchneide fie in kleine Stuͤckchen und thue 
8 in ein Glaß / und mache es eben ſo zu / als dle 
Saltze ohne Feuer / ſetze es hernach s. Wochen 
1 die Erde / alsdenn hohle es wieder raus. 


Vunc traclatur de LAPIDE ANIMALI ’ 
VEGETABILI, general, & univerfal. 


eim ſchön lauter Blut von einem gefunden 

Nenſchen / ſetze es 1. Monat in dle putrefaction, 
arnach fo deſtillirs / ſo gehet erſtlich der Spiri ⸗ 
oder das Sal volat.das geuß wieder auf das 
nterſtehige / das deſtillire zu fuͤnfmahlen / dar⸗ 
ach deſtillite es wieder / fo wird erſtlich der 
bir itus vorher gehen / und oben im Helm und 
Jorlage / als ein gefrohren Eyß anhangen / das 
rwahre wohlvermacht: Alsdenn deſtillire die 
legma gar gellnde / bis es hinten gar brauns 
cke wird / und oben eine Haut ktieget / fo ſetze 
in kalten Keller / laß anſchieſſenn / fo bekoͤmſtu 

öne Cryſtallen; Alsdenn geuß das andere 

und deſtillire wieder die phlegma per M. B. 
/ wie vor / und laß wieder Croſtallen ſchleſſen / 
is thue biß es nicht mehr Cryſtallen z i 
un 
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und bleibet hinten eine blaue Materle / darein 
thue das Saltz / und das erſte / sder den Spir. Sal 
vol. ſetze ins B. M, zu putreficiren 1. Monat / als⸗ 
denn ins B. R. auch 1. Monat; alsdenn aims 
aus / und deſtillire die phlegma ab / deſtillite mit 
ſtaͤcckerm Feuer / bis es will anheben braun zu 
werden / und zuſtincken / fo hoͤre auf und geuß: 
den Spiritum wieder Draufyden deſtillire wieder: 
fuͤn mahl / und was ſich auſfſublimiret / das thue: 
in eine Phtolen / die einen engen langen Haß 
hat / und ſetze es ein zu coaguliren / ſo wird ein 
ſchönes rothes Saltz draus; Das brauche zu 
allen innerlichen Schäden / auch in eufferlichena 
Schaͤden und Wunden geſtrichen / hellet gar 
palde und geſchwinde. N 


Proceſſus ſecundus de Carne. 


Nim ſchöͤn geſund Menſchen⸗Fleiſch / vor 
einem der au keiner Kranckheit geſtorben / ſetzte 
es in eine putrefadion , 2. Monate wohl ver 
macht / alsdenn deſtillirs erfitiin gellnde / dare 
nach mit ſtarckem Feuer; nim das deftillirte 
und geuß das Waſſer vom Oel / und thue das 


1 
ö 
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hwartze Corpus und laß das Saltz extrahiten / 
tsdenn deſtillirs per B. M. davon ab / bis es ei ⸗ 
e Haut gewiunet / laß dann anſchleſſen / geuß 
as Waſſer ab / nim das Sattz / thue es zum 
irit, und deſtillire noch mehr phlegma; dies 
5 bis es kein Saltz mehr giebet / denn ſetze es 
. Tage in die putretaction ins B. M. als denn 
eſtillies mit dem ſtaͤrckſten Feuer / das thue al⸗ 
ſechs mal / darnach nim alles was uͤbergangen 
und ſich vom Saltz auflublimiret hat / thu 
in eine Phlolen / ſchmeltze es zu / und ſetze es 
eine linde digeſtion, zu coaguliten; das iſt 
allen innerlichen Schaͤden wider die Faͤulung 

gebrauchen und ſehr nuͤtzlich. 5 


Me Proceffus tertiia de. Unna, | 
Wle mit dem Blute procediret / alſo auch 
it dem Urin. . 
dal Urin. | 
Nim bon jungen gefunden Maüs⸗Perſonen / 
Wein / oder Weltzen⸗Bier trincken / den 
achmitternaͤchtigen Urln / in ein hoͤltzern Ge⸗ 
er geſamnlet / und bedecket; den laß ſtehen / 
er faſt faulet und ſtinckend wird / darnach 
die phlegma ab / ob fie wohl einen ſcharffen 
chtigen übermäßigen Mercurial⸗Gelſt mit 
) fuͤhren den ich wohl zuvor für den rechten 
‚Teurium Microcolmi en habe / ſo 940 


ich mich doch geirret / dle laſſe ich alle davon ab⸗ 
rauchen / bis ſich die keces dicke in einen Liqvot: 
begeben / deſſen Liqvor vermiſche ich mit Wein⸗ 
Hefen / jedoch wenn ich drey Theile Urinæ Maſ⸗⸗ 
fe habe / thue ich vor 1. Theil A Bein, Hefen darzu⸗ 
und laſſe es in einem Scheide⸗Kruge im bloſſen 
Feuer / kohlſchwartz calciniten; Dieſen calcema 
albite ich / hernach ziehe ich das Saltz aus mit! 
heiffem Waſſer / wie gebraͤuchlich / dieſes Saltzz 
impaſtire ich mit deſtillittem Wein Eßis / zleber 
den Eßig wieder davon aus dem M. B. und gl ſſee 
wieder einen fruſchen dar guf / und ziehe ihn wie⸗⸗ 
der davon ab; dleſes thue Ich’ bis daß ſich dle 
Spiritus zum fublimisen gerecht erzeigen / u 
das Zeichen geben / wann ſie genug imbibiceft 
ſeyn worden / weiches Zelchen alſo erkant wird / 
wann man das Saltz auf ein gluͤend Blech / in 
die glüenden Kohlen haͤlt / und es einen blauem 
Rauch giebt / und ſehr rau pt / fo iſts recht / wo 
das nicht iſt / mache es gerecht; und wann es 
ſeln Zeichen aſebet / ſo mache es allerdings / wie 
man den Spir. Mercuri macht / ſo haſtu das cla. 
rificirte Sattz / mache es / wenn bellebet / zum 
Balſam. 8 g 


Von dieſer Medicin tractiret Theo- 
Sam phraſtus alſo / und ſpricht: . 
Es iſt eine Mumia vorhanden / die von elnes 


8 
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endigen Menſchen Leibe ein Stücke genom⸗ 
n / dem Lelbe ohne allen Schaden / ohne Aus 
en des Leibes; durch welche Mumie ihren 
le ſelbſten bereitet haben / ſich vou groſſen 
ſchmertzen der Glleder erlediget. Andere / die 
e eigene Mumie præpariret / haben ſich in der 
aͤhrliche Seuche curiret / und darmit vers 
ben Frantzoſen / Auſſatz ! Schwindſucht / 
zaſſerſucht / Epileplie, alle alte Schaͤden / wie 
Nahmen haben mögen; Denn ein jeder / der 
t ſolcher Seuche beladen iſt / kan ſich durch 
eelgene Mumie curi renn. 


on dieſer Mumia Lapidis Anima- 
lis, vel Igne vitæ, tractitet Baſilius in 
Uubr. Microcofin. f. 181. alſo: 


Keine Menſchliche Vernunft kan gnugſam 
ſen / ergreiffen und ausſinnen / was für Artz⸗ 
en aus dem Microcoſmò können bereitet wer ⸗ 
z denn in Igme ſtecken vollkommene Hey⸗ 
g aller Gebrechen / darmit gleich mit feines 
ichen vertrieben werden; Denn der Bal⸗ 
des Menſchen trucknet aus Waſſerſucht 
deſſelben clarificirtes Saltz / heilet die 
hwindſucht. In der fallenden Sucht wirds 
Lob ſelbſt preiſen. Wann eln juͤſſer wohl 
hender spiritus aus ihme gemacht / ohne 
roſiv, iſt er nicht geringer als das Aurum 
abile, ſonderlich den Auſſatz zu curiren / zer⸗ 
A B bricht 


2 


15 
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bricht den Blafen » Stein, und alle Solarif A 
Ktanckheiten / fo ferne der Meiſter dieſen Spirta 
tum techt bereitet und der Artzt recht zugebramı 
chen weiß / c. Von geringen Kranckheiten wil 
ich nichts agen. 1 
DE LAPIDE VECGCETABIIII. 
Proceſſus primus de Vino. 

Mit dem Weine procedite wie mit der 
Blute geſchehen. a 
Proceffus fecundus de Herbis. 4 


Nim Meliſſen / mit Kraut / Wurtzeln und DU 
Bluͤte / oder welches Kraut du wilſt / und deli 
lirs gelinde / bis faſt trucken wird / darnach geuu 

wieder das auf / darnach thue wieder friſchKrau⸗ 
fo viel als erſt geweſen / darzu / fee es mitelnam 
der zu putrificiten ins B. M. 1. Monat / alsden 
deſtillire die phlegma wieder davon / und letzlie 
gat ſtarck. Alsdenn nim das Waſſer / und de 
ſtillire gelinde den Spiritum davon ab / bis aul 
die Spiritus volatiles, zuletzt den Spiritum fixutt 
und behalts; Aisdenn nim das hinterſtelli 
Corpus und calcinirs mit gelindem Feuer / un 
unt der phlegma extrahire ihm fein Saltz au 
bis es eine Haut gewinne / und laß zu Ctyſteg 
len ſchieſſen / geuß die phlegma ab / deſtilli 
wieder / und laß anſchleſſen / das thue / wells El 


1 
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allen giebet / alsdenn nim die Cryſtallen / und 
ue fie in den Spiritum, und ſetze es mitelnans 
r zu putreficiten / iu B. M. ein Monat / und al⸗ 
deſtillirs zu vlermalen / und was ſich zuletzt 
ıffublimiret das behalt mit dem Spiritu, thue 
in eine Phiole / ſetze es in eine linde digeſtion 
f e 3 dieſes brauche inwendig des 

es. | 


Proceſſus tertius de Aromatibus. 
Nim welches du wilſt / und extrahite es mit 
zem Spiritu Vini, die Eſſentiam aus / darnach 
ſtilliee es / denn nim das hinterſtelllge Corpus, 
d extrahire mit deſtillirten reinen Waſſer 
n Sattz aus / thu es zu dem deſtillirten Waſ⸗ 
und thu es in eine Phtolen / und coagulite 

Selin Gebrauch I} zu einer Staͤrckung des 
njen Menſchlich en Abe ein jedes nach Li 
t Art der Natur. 


DE LAPIDE MINERÄLI. 
Præpamtio Mercurii Pbilofö öphorum. al 


N. in Mercuri Philofophorum | wle er in der 
ten feiner Mutter waͤchſet / nach Belieben / 
ch je mehr / je beſſer / den thue in Kolben / de- 
lire erſtlich linde / fo gehen erſtiſch die pheg 
xuͤber / die behalt / darnach ein weiſſer Spir tus, 
2 eine zn. Vorlage vor / und gib jtäc« 
B3 | 5 


| 
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cker Feuer / ſo wird ein ſchön roth Oel heruͤber 
gehen / darnach ein ſchwartzbrauner Spiritus, 
zuletzt gib ihme zum ſtaͤrckſten Feuer / fo wirſtu ! 
unten im Geſchirr eine ſchwartze Erden / und eln 
röthl. Sulphur finden / den behalt wohl verſchloſ⸗ 
fen; [das iſt des grünen Loͤwen Blut / l 
alsdenn waͤge des rothen Oels / iſts 12. Loth / (& 
nim wieder 12. Loth friſche Materle / und ſetze es 
in eine gelinde digeſtion, laß 10. oder 12. Tagee 
ſtehen / denn thue es wieder in einen ſriſchen Kol⸗ 
ben / und deſtillirs / wie zuvor; Denn nim wies 
der der Olitaten / der ohngefehr 18, Loth iſt / fo fie 
tein geweſen / fo fie aber unrein / fo wirds nicht 
16. Loth / laß wieder digeriren als zuvor / to aug! 
mentirſtu den Merc. Fhiloſoph. in Virtute & 
QVantitate, das thue fo oft / als du wilſt / denn 
je öfter du es thuſt / je edler es wird. Das ifil 
des gruͤnen Löwen Blut Mercar, Philoſophi 


Praparatio Auri potabilis. 


Nlim Mercur. Philofoph. q. v. wiege ihn abe 
wenns 1. Pfund iſt / fo nim darzu des gruͤnet 
Loͤwens ein halb Pfund / und des rothen Loͤwent 
8˙ Loth / und ſetze es miteinander zu digeriren in 
eine gelinde Digeſtion 40, Tage / alsdenn nim 
die Materten miteinander / thue fie in eine Phioh 

len / und verſchließ wohl / und ſetze es in elne pu. 
trefaction, 2. Monate / alsdenn nims aus / Fe; 

; | | At 
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lies erſtlich linde / und zu etzt am ſtaͤrckſter / 
wird ein Nubturothes Dei heruͤber gehe / 
uten bleibet ein ſchöͤn weiß Saltz / das vim 
iteinander und ſchuͤtte das Oel drauf / und 
tmuche das Oel mit ſeinem Saltz 4. Loth / 
u es miteinander in eine Philolen /d zerſchmel⸗ 
t es / das ſetze einen Monat in B. K. darnach 
‚eine gelinde Digeſtion, und gib ihm von Grad 
Grad / gelinde Feuer erſtlich / dargach immer 
99 15 wird erſtlich eine Schwaͤrtze erſchel⸗ 
n / darnach eine beſtändige Weiſſe darmit man 
lt 1. Theile auf 100. Theile / auf ein Metall in 
Silber eingisen kan. Wenn man aber das 
euer ſtaͤrcket / ſo wird eine ſchoͤne beſtaͤndige 

the erſcheinen / damit man auf alle Metalle 
och procedice kan; e Mea 
ten in gar kleiner Pol 


in unverbrennlich Oel in eine 
Lampe / fo nimmer verbrennet: 


Nim einen ſchoͤnen reinen Talck / laß ihn 12. 
Stunden in einem Tiegel gluͤen fo calcinitet er 
5 auf die Gelbe / mag auch wohl 24. Stun⸗ 
n calciniten / fo wird er deſto geſchiachter; 
oh diefeg calcinitten Talcks 4. Loth / veemiſ che 

mit 2. Loth Camphet / und 3. Loth Spir.there- 
he ſetze es miteinander in Die putrefadion 
Tage und Nachte / denn deſſillics in B. N. 

B 4 e e 
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den Spir. therebinth. gelinde ab / und wenn es! 
herüber iſt / fo ſtaͤrcke das Feuer / fo fuslimirekt 
ſich der Campher in der Retorte / ſtaͤrcke das; 
Feuer beſſer / fo gehet Oleum Talci ſchöͤn lauten 
heruͤber. Dieſes Oel gebrauche in einer Kamm 
pen / mit einem Dachte vom Federweiß / ſo haft 


ein ſtets brennend Feuer und Licht. 


Unverbrennlich Dacht / welches 
ſell warhaftig ein. 
Nim Stllber⸗ oder Gold⸗Kalck / welcher rein 


und ſubtil abgeſuͤſſet / des nim ein Theil / un 


ſchnelde ein Dacht daraus / das verbrennet nim⸗ 
mermehr; fol probiret und richtig erfunde 
Tin&ura Magift, Kartt von einem 
Auguſtiner⸗Monche bekommen; 
ſoll warhaftig ſehnn. 
Nim x. Qventlein fein Gold / und ſo ſchwehz 


Croc: 


.. Swepke Eroͤfnung. a ' 
Croc, Mart. dis ſublimire mit 4. Thell Mercur. 
ublimat. wohl unter einander gerieben / fo fine 
et man eine ſchoͤne aufſteigende Roͤthe / dieſt 
in.bibire mit wenig aufgelößtem Golde in Aqv. 
egis; das imbib iren fol man etliche mal 
thun / und alle mal laſſen trocken werden / dar⸗ 
nach ſetze es ins B. M. ſo wirds in drey Tage 
und Nach zu Oel / das coagulire ein zu einem 
Pulver oder Stein; des Pulvers 1. Thel auf 
16. Theile Silber getragen / wanns im Fluß ſte⸗ 
het ein Ohrloͤffel voll nach dem andern aufge⸗ 
tragen / darnach abgetrleben und geſchleden giebt 
die Marck 4tehalb Loth Gold. Man mag als 
emal ſo viel Silber wieder zuſetzen / als man 
vom Golde geſchieden hat. en 


Warhafte Tinctur von Stocke von 
Eger / ſo von ſeinem Weibe in 
einer Mauren iſt gefunden 
| worden. ae 
Mache ein Amalgama aus 1. Theile Zinn / 
und 3. Theile Mercur. und thue darzu fo viel des 


Amalgama iſt Mercur. ſublim. der dreymal (ub- 
Jimitet iſt / den reib unter das Amalgama, und 


eib es mit kleinen Eppich ⸗Safte / ſo viel de 


aterie alle iſt / gar wohl darunter gerieben / laß 
olviren / auf einen Stein geſchüttet / in 3. oder 
15 B j 4. Ta⸗ 
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4. Tagen zu einem Waſſer oder Mercur „Oel. | 
Darnach mache das fünfte Waſſer aus Un 
per Retort. die Vorlage fon klein ſeyn / ſo giebts | 
Cryſtallen / die werden aus dem Rauche / und 
wenn die Waͤßrigkeit aufgehet / vergehen die 

Cryſtallen und folviren ſich / das behalte wohl 
verwahrt / an einer kalten ſtete / ſonſten rauchts 
weg. Darauf nim drey Theile Aqv. Mercur. 
». Thelle Eſſ. vini, und t. Theil Q. E. Urinæ, thue 
fie alle zuſammen in ein Glaß / daraus wird ein 
ſcheußlich Waſſer / ſetze es auf gelinde Waͤrme / 
daß ſichs lautere / darnach thue den Aten Theil 
dünne geſchlagen / oder gefeilt Silber drein / fen 
tze es in eine ſanfte Digeſtion, fo ſolviret ſichs 
in ein ſchwartzes Waſſer / laß alſo in gelinder 
Waͤrme ſtehen / bis ſichs coagulire in ihme ſe⸗ 
ker / ſo wirds eine graue Farbe bekommen / dar⸗ 
nach reglere das Feuer / nicht fo groß / no h fo 
kleine / ſo wird die Materie ſchneewelß / fluͤßg 
und fix; das Al der rechte Stein / der 1. Theil 
auf 1000. Theile eines jeden Metall tingiret 
zu gutem Silder. Wltu nun dleſe Tinctur 
vermehren / thue die gemelten 3. Waſſer zuſam⸗ 
men im vorigen Sewichte / und imbibire die Tine 
etur / darfſt nicht mehr fermentiren / alſo thus 
wie am erſten / fuͤr und fuͤr. I 
It. Wilſtu auf Gold / theile die welſſe Dine⸗ 
tur in 2. Theile / mit dem einen Theile arbeite 
auf weiß/ den andern halben Theil behalt / und 


r 


nim 
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nim der obgedachten 3. Waſſer mit der gemel⸗ 
ten Wage / thue darein duͤnne laminirt oder ges 
feilt Gold / das rein und fein / nach dem gemelten 
Gewicht des Silbers / den Aten Theil laß ſtehen 
auf linder Waͤrme / bis ſich das Gold ſolvitet / 
denn fo traͤncke die welſſe behaltene Tinctur 
darein / und laß ſich die ſol viren auf linder Waͤr⸗ 
me / und denn laß coaguliren / und arbeite mit 
dem Feuer / bis die Tinctur Citrin, Farbe / und 
in eine ſchoͤne Roͤthe kommet; alsdenn tingiree 
1 Theil 1000. Theile in gut Gold. Dieſe Tin⸗ 
etur mehre mit denen dreyen Waſſern für und 
fürs / wle mit der weiſſen Sinctur — gemeldet. 

A. W. M. H. H. U. S. H. L. S. H. A. M. 
2, E. iſt dieſes eine wahre Tinctur / O. L. p. 

Siehe / alſo find die letzten Reden oder Schriſt 
geweſen / der Schrift die in der Mauren iſt ge⸗ 
nen worden / durch des eee von 
Eger feinem Welbe. 


NOTA DE MATERIA LAPIDIS; - 


Anonymus Philaletha ſagt von der 
Neri Lapidis alſo: 


Etliche ſi ad aufs Bley gerathen / davon fe 
och wenig Nutzen gehabt Aber du ſolſt wiſ⸗ 
en / daß unſer Bley beſſer ſey als Gold; Eſt 
imus, in qvò anima auri cum Mercuriò jungi- 

tur 
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tur, es iſt ein ſubtiler Schleim / (Thon) in wel⸗ 
chem Fett mit Feuchtigkeit beſchloſſen iſt: Aber 


Err ſaget darbey daß dieſer Schleim T hon] oh⸗ 


ne GoOttes Willen nicht möge gefunden were 


den / dabero auch / wann die heilige Schrift je⸗ 


mond ſegnen will / ſaget: GOT gebe dir 


den Thau des Himmels / und das Fette der 
Etden. Gewiß / das Fette iſt die Kraft / Erneh⸗ 


rerin / Mutter / Gefaͤß / der Thon der Weiſen 


der Siegel des Hermetis, der goldige Magnet / 


ex qvò limus factus, & ex limò terra producta 
eſt. Et porrö:; Man muß den Mercurium Phir 


loſophorum aus einem Dinge ziehen / welches 


dle Natur zuſammen gekocht hat / und welches 
fein gantzes Weſen nach aͤhnlicher ſiehet dem 
Golde als dem Oveckſilber / und welches im er⸗ 
ſten Anruͤhren / oder ſo balde es Gold anruͤhret / 
und darmit zerrieben wird / mit dem Golde ſich 


vermiſchet / als Waſſer mit Waſſer. It. Nim 
nicht die erſte Materie der Metallen / nemlich 


den naſſen Dunſt / ſondern die andere Materie / 


welche aus dieſem Dunſt gezeuget iſt / dieſelbe 


muſtu wieder zuruͤcke verwandeln / nicht ganz 


in den erſten naſſen Dunſt / ſondern in ein Me⸗ 


| en fettes Waſſet ſo nicht naß iſt / 


Aus Silber Gold zu haben / 


eine Curiofirät. 


f Nim Alım, plumsl, fein 9 ber / ana, 1 


Ovent⸗ 


| ; 
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Oventleln / Vitr. Venet. drachw. 2. im das A. 
um. lege es unter das Silber / das vitrum ia 
bers Elder / ſetze es in ein ſtarck Feuer / laß es 
eine Stunde ft meltzen und erkalten / und ſchmeiß 
den Crucibul entzwe y. 
Eine Tinctur / durch ein Oleum 
Mercuri, blutroth. 

| Nim ein halb Pfund Saſpeter / Vitriol r, 
Pfund / auf koth calciniret / daraus brenne ein 
Aqvafort, und wann die Spiritus kommen / fo 
lege ein ander Glaß fuͤr / und thue in die Vor⸗ 
lage 8. Loth Mercur. crud. und verlutire es wohl / 
und trelbe die Spiritus mit ſtatckem Feuer auf 
den Mercurium, fo wird daraus ein blutroth 
Oel; Mit dieſem ſiebenden Theile / darinne 
ſolvire 1. Theil Gold / und laß es 2. Monat pu- 
treficiren / der n ſetze es in die Aſchen / zu coagu⸗ 
iten und zu figiren / ſo wird es zur Tiuctur / aber 
man kans nicht augmentiten. | 


Wie man mit diefer Tinctur 

3 V 
Nim eln Loth der Tinctur / und theife es in 

«Theile / und mache ein jedes in Wachs / und 
aß 1. Marck fein Säber fliefjen / und laß ein 
Tell nach den andern flieſſen / denn geuß in ei⸗ 
zen Inguß / ſo haſtu ſchoön Gold. Man ſehe 
ich vot / daß einem von Diefem Oles Re: 
2 — b 5 Hide 
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nicht etwas auf die bloſſe Hände oder Haut fal⸗ 
le / denn es entzuͤndet dem Menſchen die Haie 
de / daß mans nicht leſchen kan / und der Menſch 
muß an dem Orte verlahmen. 
Eine andere hohe Tinctur. 
Nim 8. Loth des feurigen Oeles Vitriol. da- 
rinn tofe auf 4. Loth Ol. Mercur. das durchs An⸗ 
timonium gemacht worden / und trage es fein 
eintzeln darein / es brauſet ſonſten über / verſie⸗ 
gele das Hlaß zu mit Hermetiſchen Siegel / und 
laß es auf gelinder Waͤrme digeriten / je länger / 
je beſſer / alsdenn deſtillite mit gelinder Waͤr⸗ 
me oder Feuer / bis die Diität heruͤber komt / dan 
gib ihme ſtarck Feuer / bis kein Spiritus mehr ge⸗ 1 
het. In dieſem Ol. 4. Loth / loͤſe auf 1. Loth fü» 
blimat. ſolis, ſo wird die Solutio blutroth / ſolche 
rothe Solution coagulire in einer verfiegelien 
Phtot / bis ein rothes Pulver draus wird; Dies 
1. Theil digeriret 10. Theile Silber zu gutem 
beſtaͤndigen Golde. en 
Allbatio dem & ces. 
Nim Kupfer⸗Bleche und Gruͤnſpahn / mache 
es mit einander // in einem wohl verlutirten 
Tiegel / cæmentirxe es 2. oder 3. Stunden / denn 
reibs klein zu Pulver / denn mache eine Lauge 
von Leder Kalck / und Herings⸗Lacke / die sich | 
übers Puder / und koche das Pulver in der Lau⸗ 


W. Au Du 
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e / bis es ſchoͤn weiß wird / und daß die Gruͤne 
le heraus kommet / darnach thue das Pulver 
uf eine gläferne Ta fel / und ſetze es an einen 
uten Ort / und laß zu Waſſer ſolviren / dar. 
uch ein wenig Silber in aq vafort, und gieß in 
e ſolution veneris, ſo ſchlaͤgt ſich ein weißgraus 
Kalck nieder / den treibe ab per Saturnum, ſo 
s fertig. 5 | on, 
. Verus Proceſſus. 


Nim 6. Loth Tut. Alexandr. 4. Loth Kieſel⸗ 
Steiner ztehalb Lotd Menie / (Mini) wohl uns 
reinander pulveriſiret und geruͤhret / thue es 
einen Tiegel / laß wohl flieſſen mit ſtarckem 
euer / laß es erkalten / reib es wieder klein / thue 
irzu wieder anderthalb Loth Menge / und laß 
ahl flieſſen mit ſtarckem Feuer / laß wieder kalt 
den / reibe es wieder klein / ſetze es zum drit⸗ 
mal ein / mit drlitehalb Loth Menge / und laß 
yl flleſſen / laß erkalten / reibe es klein / und 
le has Pulver in 3. Theile. Laß die Lunam 
ſſen / und wirf des Pulvers ein Theil drauf / 
wa die Luna darmit bedecket werde; Und 


es eine Weile darunter gefloſſen / geuß die Lu- 
aus / ſchlage die Schlacken darvon ab / fer 
etz wieder ein / laß flleſſen / und wirf das ans 
e Theil des Pulvers fein gemachſam drauf 
5 ſo es elne Welle gefloſſen / zeuch den Schla⸗ 
davon ab / und wirf, den dritten VN 5 | 
45 d 5 ul⸗ 
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Pulvers drauf / und laß es wohl mit einander 
flleſſen / geuß aus / und ſchlage den Schlacken das 
von ab / laminite die Lunam duͤnne / und ſcheids 
fie in Aqvafort, fo findeſtu in der Marck Lune 
4. eth Gold. NB. Die Lunam ſoll man mit 
Menge flieſſen laſſen / fo wird fie gar geſchmei⸗ 
dig. Dleſen Proceß ſoll einer nom. Thomas 
Schneeberger von Ebendorf laboriret / und ſol⸗ 
x auf St. Annaberg geuugſam probiret hass 
en. 8 8 
N Arcantım ſingulare. 21 
Nim i. Loth Gold / und 3. Loth Silber / 8. Loth) 
Mercur. Philoſoph. NB. des gebenedeyeten Oels / 
thye ſolches in eine Phiol / ſiegele es mit figills 
Hermetic. und ſetz: es in eine gelinde Waͤrme / 
fo löfet ſichs mit einander auf / laß 13. Wochen 
ſteden / fo coagulitet ſich die Materie für ſich 
ſelbſt? das Pulver tingiret in alle Metalle 
N Aliud Arcanum, ne 
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Niem duͤnne geſchlagen Gold vomGoldſchlaͤ 
ger / 1. Loth / und 7. Loth ol. Philoſoph, thue es“ 
in ein Glaß / fo wird eine ſchwartze Mafla5 vers 
ſiegele es / und laß ſichs mit löme ſelbſt aufld⸗ 
fen und coaguliren / das geſchicht faſt in tz. Wo⸗ 
chen / ſo tingiret das Silber in Silber und wird 
gut Gold. Alſo procedixe auch mit der Luna 
auf weiß / darmit magſtu tingiren die Merallas 
zu gutem Silben n 4 
R Sue, ö des 
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0 Medieamentam ad pellendas men]. 

ac mulierum, 
Wann der Spit. ſal. armen. alleine mit Mut 5 
Kräutern und Denen treibenden vegetabiliz 
s als Sabina, c. præpariret / und mit Cam⸗ 
er ſtarck gemacht wird / ii er ein fpeifisum 
pell. menſ. mul. 


faicamentum, fibe We contra 
Intontinentiam Urine ‚ illarum Mulie- 
rum, 5 hic miferiä in partu 3 


fun: afede. 


Sin Gefaͤß vom beften Zinn auf folgende 
elſe und Sem Hr Bir, | 
/ Oben iſt es wie ein halber 
Mond und mit einemtoche / wie 
an einer Spahr⸗Buͤchſe / die 
gautze Länge hin offen / ſo / das 
i es gemaͤhlich denen labiis vul⸗ 
ve appliciret werden / und kein 
tehpflender Urin nebst dem euſſerlichen Thel⸗ 
es Gefaͤſſes hinlauffen koͤnne. An beyden 
iten des halben Monde muͤſſen Löcher ſeyn / 
es konne mit Barchet gefuttert / und zwiſchen 
a an den Lelb / feſt gemachet und an⸗ 
unden werden. An dem halben Mond iſt / 
3 nein ganz ſchmahler Hals / und an dieſem 
auch des 86 wle ein ver formi- 
55 rel⸗ 
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ret. Das Gefaͤß aber muß uberall nicht dicke 
ſondern ganz ſchmahl und dünne ſeyn / darm 
es wegen der Schwehre oder Breite Im Geher 
"nicht verbinderiich ſey. Unten am Ende mi 
ein klein Zaͤpſchen mit einer Schraube ftebenn 
auf daß der Urin / waun das Gefäß vol iſt/ kon 
ne heraus gelaſſen werden ohne daß mau es abb 
binden dörffe. Wann es wohl gemacht uff 
macht es keine Belchtoehrung / und hat ma 
alsdenn keinen Schwamm von noͤtken. DU 
muß die Fütterung oben bißweilen verneuet wen 
den / damit es richt ſtincke. Dieſes Inſtrumen 
koſtet etwa 1. Thaler / und zwar meist vor Mi 
cherlohn. | 83850 
en Contra kEpilepſium. f 


iewohl dieſes eine hartnäͤckichte Kran 
heit iſt / find ihrer doch viele / wann fie nach ff 
gendes gebraucht / daran geneſen / und die m. 
ſten mit der zweyten und dritten dofi. N. 
demnach emen lebendigen Maulwurf / brem 
lyn in einem neuen Topf / mit langſamen Feu; 
zu Pulver’ pulveriſite alles huͤbſch / und verf 
ſche das Pulver mit einem wobirſechenden D) 
als ol. majoran. lavendulæ, rorismarin. oder d 
gleichen ole o cephalicö, und gieb dem Pall 
ten ale Morgen / auf einmal drachm. Gl. 0 
wenns nicht nachlaſſen wolte drachma 1. 
weiſſem Candi⸗Zucker vermiſcht / in einem AM 
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ar gerte e. g. Langü, ceraſor. nigr. &c. 
tan kan auch wohl / wenn der Morbus nicht 
eichen will / unter jede Poſin etwas von der 
delſſen Materle aus dem Huͤnerdrecke thun / iſt 
ber im Aufange nicht noͤthig. Dieſes Pulver 
k auch gut in Arthritide vagd, und anderen 
delſſen / und Glieder Schmertzen / fo man dar⸗ 
uf ſchwitzt; wle denn Schwitzen / in morbis, 
eſſer als Purgiren und Aderlaffen ; doch alles 
ſelner Zeit, 1 5 
Aliud Remed, contra Epilepfiam, 

In Epilepfiä hat man ein Extraordinair- gut 
ſeittel befunden zu ſeyn / den Sulphur Auris oder 
bold⸗Schweffel / welcher alſo gemacht wird: 
em gut Antimon. l. Pfund / und kleine Schuh⸗ 
Lͤgel / oder die allerkleinſten Naͤgelchen / unc. 
laß die Schuh⸗Naͤgel in einem rucibul, mit 
arckem Feuer / wohl durchgluͤen / wann fie glüs 
d ſind / fo laß das Antimonium, in einem ans 
rn Tiegel geſchwinde ſchmeitzen / und gieß das 
;meigende Antimonium, Über. die gluͤenden 
aͤgelchen / ſo ſchmeltzen fie ſtracks in dem An⸗ 
Br laß fie wobl mit einander flieffen und 
meitzen / bis das Eiſen gam verzehrt iſt / wel⸗ 
es in einer halben oder ganzen Stunde geſchle⸗ 
t; Unterdeſſen wells im Fluß iſt / ſo wirf ſo 
Salpeter drauf / zwey ⸗ oder dreymal nach⸗ 
ander / als man zwiſchen drey Finger halten 
1 C2 Fan / 
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kan / und nicht mehr / auf daß ſich die Mala re I 
nige. Der Salpeter aber muß nicht geſchwin⸗ 
de aufeinander hinein geworfen werden / ſondern 
die Mafla erſt ein wenig ruden / und mit dem Nr 
erö wuͤrcken. Laß den Tiegel hernach kalt wer⸗ 
den / ſchlage ihn in Stuͤcken / ſo findeſtu im Grun⸗ 
de / das Minerale Antimonĩi und ferri mit einan⸗ 
der / welches Regulus Antimonii Martialis genen 
net wird; wann er nicht buͤbſch ſauber iſt / (08 
ſchmeltze ihn noch einmal / und wirf fo viel Sale 
peter wleder drauf / ſo wird der Regulus ſchoͤn 
genug ſeyn; Iſt aber meiſt dae erſtemal recht. 
Er kan auch in kleineter Ovantitaͤt gemacht wee 
den. Nim nun dieſes Reguli Antimonii Mart. 
und Ducaten⸗ Gold / ana, e. g. drachm. 1. vel 2. 
ſchmeltze den Regulum erſt / wann er flieſſet / [08 
wirf den Ducaten, zuſammen gebogen / in Dem 
Regulum, fo frifts der Antimonĩum ſtracks / (die⸗ 
ſes Schmeltzen muß vor einem Blaſebalge mil 
ſtetem blaſen geſchehen / nim darnach ein Kinder⸗ 
Löffelchen vol vom nachgeſetzten Pulver / un 
trage es auf das fit-ffende Antimon. und Gold 
ſo macht es Schlacken; wann das Pulver ver“ 
brand / und ins Antimon. gekrochen iſt / fo tragt 
mit dem Löffel ander Pulver von dieſem drauf 
laß es wie der verbrennen / und thue wieder ang. 
der Pulder drauf / bis zum a tenmal / doch mu 
die ganze Maſſa unterdeſſen ſtets im Feuer mit 
dem Blaſebalge getrieben I 
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ulber nun zum Atenmale auf das Gold und 
ee iſt / ſo gieß die Maflam kurtz dar⸗ 
f aus in einen Gießbuckel / oder in ein klein 
oͤrfelchen / von Er oder Eiſen / der zuvor heiß 
macht / und in welchem ein wenig Wachs or 
r Unſchlit / geworffen iſt / darmit die Maſſa oder 
Regulus, mit dem Schlacken nicht anklebe. 
im die Scorĩas von dem übrigen Kegulö oder 
ineral, welches im Grunde ſitzt / und die Schla⸗ 
n oben ab. Schmeltze nun den Regulum wie⸗ 
r wie zuvor / in einem kleinen Crucibul, wirf 
s Pulver wieder wie zuvor / drauf / und gieſſe 
wieder in den Gleßbuckel oder Moͤrſel; fe- 
rire die Schlacken wieder / und ſchmeltze den 
rigen Regulum, bis alles Antimonium und 
old verſchlackt iſt. Diefe Arbeit zuſchmeltzen / 
t dem Pulver zuverſchlacken / auszugleſſen / und 
Schlacken zu ſepariten / muß wohl / ehe alles 
Schlacken wird 5. oder 6. mal repetitet wer⸗ 
n. Das Schlack⸗ Pulver iſt folgendes: 
Nim Nitri unc. 4. Tartar. alb. unc. 2. Sulphur. 
mm, unc. 1. groͤblicht mit einander geſtoſſen / 
d wie geſagt / auf die Maſſam getragen. 
Niz. Wann der Tartarus bey den geſtoſſenen 
gulum gethan iſt / ſo muͤſfen fie mit gemeinem 
Basser in einem kuͤpfernen Keſſelchen eine hal⸗ 
Stunde wohl kochen / darmit der Weinſtein 
n Regulum ſolvire / wenn das Waſſer einkocht / 
6 anders darzu; nach dieſem kochen gleß alle 
3 | 4 das 
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das Waſſer nach und nach In ein filtrum, daß 
es noch warm / durchtroͤpfle / anderſt ſchieſt es 
zu Cryſtallen. In dem fltrö bleibet ein roth 
Pulver / das wirf weg / und das liltrirte Waſ⸗ 
ſer / thue fo warm als es iſt / in ein welt Glaß / 
oder niedrige Kolbe / und Dämpfe es auf dem 
Sande ab / fo bleibt ein grau Pulver zuruͤcke / 
deſſen Doſis iſt von Gran l. bis zu 5. Gran / auch 
wohl hoͤher; wenn es jemand nicht kan in for⸗ 
ma pulveris nehmen / fo gieß auf Gran 1. oder 
mehr / pro debità doſi, guten Wein / welches ver⸗ 
nuͤnſtigen Medicis ſchon bekaut / laß es zuſam⸗ 
men / des Nachts uf dem Ofen / doch nur mit 
Waͤrme ſtehen / fo ſolviret ſich das Pulver / gibt 
den Wein zutrincken; Iſt ein gut vomitorium 
Quartanariimüffen darmit wohl 4mal ſolviren 
über den dritten Tag / und iſt der beſte Modus 
ein Vomitorium zu præpariren / dieſer: Nim An⸗ 
tim. crud. Nitr. und ſal. comm. ana, q. v. e. g. unc: 

2. ſtoſſe es mit einander zu kleinem Pulver / da 
es wohl vermiſchet werde / ſchmeltze es in einem 
Crucibul zuſammen / fo giebts einen rothen Res 
gulum, wann du den Tiegel in ſtuͤcken ſchlaͤgeſſ 
iſt er nicht roth genug / ſo ſchmeltze ihn mit n 

Schlacken / pulverifiret noch 1. mal / ſo iſt er ro 
ther. Stoſſe dieſen Regulum, und reibe ihn uͤ 
beraus fein in einem Moͤrſel / thue darzu fei 
geſtoſſenen weiſſen ausgeleſenen Weinſteln / fl 
viel als des Reguli iſt / thue fie in einem Ga 
N ode 
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r Glaß⸗Schahle auf Sand gieß warm 
zaſſer Darüber / lege Feuer unter den Sand / 
d daͤmpfe es ab. NB. Wann dieſes Pul⸗ 
rs / davon oben gedacht / nicht genug waͤre / muͤ⸗ 
n im Vorrathe haben; konnen aber ge⸗ 
iniglichRegul. Antimon. u. Hold / ana. drachm. 
mit des Pulvers unc. 7. verſchlackt werden. 
ota: Wann des Pulvers fulmen get han iſt / 
ſchwimmet auf der Mala ein ſchwartzer Fle⸗ 
e / ſo dleſet vergangen iſt / kan man wieder Pul⸗ 
r drauf tragen. Dieſe Schlacken ſtoſſe nun / 
t warmen Moͤrſel ganz klein / mache ein 
trum von Leſch⸗ Papier / ſetze es in einem Trich⸗ 
r / welcher billig von Glaſe ſeyn ſolte / und den 
richter mit dem Filerir Papier auf ein Glaß / 
ue dle ſcorias pulveriſatas in das filtrum, gieß 
darm Aqvam com. drauf / oder weiches beſſer 
t wann die Scoriz geſtoſſen ſind / ſo gieß eine 
ute QOvantltaͤt warm / oder heiß Waſſer darzu / 
bre es mit der Keule wacker unteteinander / 
hoͤpfe mit einem Glaſe oder Töpfchen / das di⸗ 
e ſchwartze Waſſer aus / und gieffe es In das 
Itrum, darmit es durchlauffe. Wann noch et⸗ 
as grob Pulver von denen Schlacken im Moͤr⸗ 
el zurücke blelbet / fo ſtoſſe und rebe es wieder 
nit anderm friſchen warmen Waſſer / bis alles 
ulver ſich mit ins filtrum ſpuͤhlen lat. Wann 
ies durch filtriret iſt / o gieß wieder noch 2. oder 
prenmal warm Waſſer drauf daß alle die Kraft 
Be C 4 aus 
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aus denen fcoriis pulverifatis gelangt / und Ele 
triret werde. Wann nun alles Altrivet iſt / ſo 
nim ein wenlg deftillirten Wein⸗Eßig / tuncke ein 
Beſemchen oder Kehrbuͤrſte darein / und ſprüͤtze ö 
den EPig darmit in das ausgelaugte Schlacken⸗ 
Waſſer / fo præcipitiret fi) geſchwind ein ſchö⸗ 
ner Sulphur, ſprütze den Eßlg fo oft hinein / bis 
du meyneſt / daß der Sulphur alle præcipitat ſey ' 
gieß dieſen Sulphur nun mit dem Waſſer / dar⸗ } 
innen er lieget / in ein ander Altrum, filtrire das 
Waſſer / und gleß ander warm Waſſer blut 
warm Waſſerj darauf / drey oder viermal / daß 
der Sulphur wobl ausgeſüͤſſet werde. Nim her“ 
nach dieſes fltrirte Waſſer alle / ſpruͤtze wieder 
Eßig hinein / und wenn ſich noch mehr præcipi⸗ 
tirt / ſo filtrire das Waſſer / und edulcorire den 
Sulphur wieder / wie zuvor. Dieſen Gold⸗ 
Schweffel nun truckene ganz gelinde / zwolſchen f 
denen Papleren / anderſt wird er / vom Staub | 
und Hitze / ſchwartz; er muß Pomerantzen⸗Far⸗ 
be ſeyn. Bisweilen bleibet in dem Crucibul o 
der Moͤrſel / oder Gießbuckel / noch ein kornchen 
Gold liegen / thue dieſes wieder in den Tiegel 
glb ihme Feuer / und wirf ein wenig Sulphur 
drauf und hernach das obige Schlack⸗Pulver 
fo verſchlackt ſich das Gold volends. Wenn 
die Schlacken von dem Regulö abgeklopft wer⸗ 
den / muß man ſich vorſeh en / darmit man nicht 
etwas von dem Regulö mit drunter klop rn 
8 5 fe 
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Sulphur nun iſt ein vortrefliches Medicament, 
id kan faſt in allen Kranckdeiten gebrauche 
erden; feine Doſis iſt von Gran 1. bis Gran 8. 
ann mas mehr giebet / macht er vomitum. Die 
15 cutiret er vor vielen anderen 
itteln / und kan in Aqvä antepileptica, oder Si- 
ıpö appropriatòô, alle Morgen / z. Stunden zu⸗ 
r / ehe der Patient aufſtehet / gegeben werden. 
r treibet gelinden Schwe. 
lud Medicamentum. contra  Epilepfiam ; 
des Abends zugebrauchen. 
Samle Urin von gefunden Kindern oder 
aͤnnern / doch nicht uͤber 96. bis 60. Jahr alt / 
groſſen Glaͤſern oder Kruͤgen / mit Stoͤpfeln; 
oft jemand darein piffe / muß das Gefäß ge⸗ 
winde verſtopft werden / thue den Urin zuſam⸗ 
en in ein hoͤltzern ungepicht Faͤßchen / laß ihn 
Wochen im Keller / feſt verſtopfet putrificiren / 
pfe ihn darnach ab / und koche den Urin / mit 
n fecibus aus dem Faſſt / in einem kuͤpfern o⸗ 

eyſern Keſſel / mit allezeit nach zu gieſſen / ſo 

ge mit langſamen Feuer / darmit es uicht ir 
lauffe / bis daß der Urin / ſeparante phlegma - 
& ſpiritu, wie ein duͤnnes flieſſendes Honig 

en blelbe; thue dieſes Mel Urinz in eine gu⸗ 
gläſerne verlutirte Retorte / lege eine welte 
oſſe Vorlage vor / [denn eine enge moͤchte 
ungen / und trelbe mit ſtarckem Feuer / alles 

f „„ aus 
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aus dem Capit. mort. erft gehet ein Spiritus we 


nig ſal. volat, letzlich ein gelb und roth Oel; 
(zum Oel vom Urin muß zum wenigſten eine 
viertel oder eine halbe Tonne Urin geſamlet wer⸗ 
den / in dem Halſe der Netorten U 
Oel und Fettigkeit hangen; ſpuͤhle den Hals 
mit feinem Spiritu, und einer Feder wohl ab! 
und laß nichts wieder ins Cap. mort. lauffen / 
oder von dem Cap. mort. heraus drunter fallen, 
Schütte Oel / fluͤchtig Saltz und Spiritum mit 
einander in einen Kolben / ſetze den Helm darauf 
verlutlret ꝛc. und deſtillire alles Waͤſſerige mit 
dem spiritu ſo welt abe / nit ganz gellndem Feu⸗ 
er / auf der Aſchen / oder im B. M. bis ein blutros 
tes helles Oel zuruͤcke bleibe, Wann man 
ſtarck Feuer giebet / ſo verbrennet das Oel. Die⸗ 
ſes Oel iſt Sulphur Microcofmi. Ein 1. bis 189% 
jaͤhriger Epilepticus, kan alle Abend / nebſt dem 
Sulphur Solis, von dem Oleò 15. bis 20. gutt. 
gebrauchen in vehiculö appropriatö. Es iſt ein 
treflich Medicament faſt in allen Kranckheſten / 
ſonderlich auch in der Waſſerſucht / a. Tage 00 
der mehr nacheinander alle Tage 1. oder 2. mal 
gebrauchet. Aus dem Cap. mort. davon das O. 
leum deſtilliret wird / kan ein Sal gelaugt und) 
filtriret werden / welches in febribus ſehr gut ist 
vornemlich kleinen Kindern / 2.3. oder 4. Gran 
in Bier oder Milch folviret und eingegeben. Kan 
alſo das Oel / oder dulphur Microcoſmĩ, in Epis 
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fs und allerhand Waſſerſucht gebraucht 
erden. „„ 5 
uſſerlich iſt folgendes ein gewiß 
Stuͤck wider die Waſſerſucht. 
Wann der Menſch ganz Waſſerſuͤchtig und 
eſchwollen iſt / ſo brauche innerlich / wle geſagt / 
en Sulphur Mic rocoſiu. und euſſerlich Sal. come 
zun. Nim zwey Metzen ohngefehr Sal. com, 
ieß fo viel Aqv. com̃. darzu / daß es darinnefol- 
iren koͤnne / ſetze es ehe es ſchmeltzet / auf das 
feuer / und wenns bald kochen will / fo nimſes 
on dem Feuer / und applicire es wie folget: Er 
e das Saltz mit dem Waſſer zum Feuer kom⸗ 
net / muß erſt mit einem Kuͤbel / darüber 2. oder 
Reiffe geſpannt ſind / eine ſolche Zuruͤſtung gen 
nacht werden / daß der Patient darinnen ſeyn / 
and mit leinen / oder woͤllenen Tuͤchern oben 
anz bedeckt werden koͤnne / alleine der Kopf fol 
heraus gehen: ſetze denn dein Dampf⸗Bad dar⸗ 
u der Broden oder Dampf von dem Saltz⸗ 
Vaſſer / fo warm oder fo heiß / als ers vertra⸗ 
zen kan / auf ſeinen bloſſen Leib gehe. Der Pa⸗ 
lent Fang nicht lange ausſtehen / auch des Ta⸗ 
zes nicht uͤber zweymal / weil man ſehr matt 
vird. Wann er genug geſeſſen hat / (nemiich 
ine halbe oder ganze Vlertel⸗Stunde /) fo leae 
ihn ins Bette / decke ihn wohl zu / ſo wird 1 
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lich viel Waſſer von ihme ſchwitzen. Wann 
aber die Füffe nur geſchwollen ſind / muͤſſen fie, 
alleine gebehet / oder gedämpfet werden. Der 
Patient muß unterdeſſen einen guten Diat 
DRM rn ]⅛ . 
„Contr. bydropem al. Medicam. 


Nim Rad. Ruſc. lege fie in ein Waſſer / trinck 
Abends und Morgends davon / backe auch dein 
Brodt darmit / ſo wird innerhalb oder . Wo⸗ 
chen / alles überflüßige Waſſer von dir kommen. 


Antifebrile, welches ohne Schaden 
in Siebern und andern Kranckhei⸗ 
deen / kan gebraucht werden; 

SOME Dofis 2 gr. 2. bis 6. | 


Nim gut Zinn ohne Bley / [Engliſch / wenn 
mans haben kan / iſt das beſte / und Qveckſilber 
beydes gleich viel / mache davon ein Amalgama, 
gieß uͤber das Amalgama dreymal ſo ſchwer vom 
rectificirten Aqvafort, oder Scheide · Waſſer / | 
als auf unc. a. Amalgama, Aqvafort unc. 6. wen 
es ebulliret hat / (das in einem weiten Glaſe / in 
der freyen Luft geſchehen muß / anderſt ſtinckt es 
ſehr / und iſt der Dampf dem Haupte ſchaͤdlich /) 
und ſolviret iſt / ſo fält eine weiſſe Kreyde auf 
den Grund / gieſſe das Waſſer davon abe / und 
ſuͤſſe den præcipitat mit warmen Waſſer “un N 


— 
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tal aus / auch mit Spir. vin. ex fecibus, [Weine 
Brandtewein! ſolls edulcoriret werden. Mache 
getndiglich drucken / und bewahre es zum 
ebrauch. Kan ohne Schaden in Febb, und 
nderen Kranckhelten gebraucht werden; Doſ. 
| Sr. 2. bis 6. 2 8 N f 
» Obaructione Menfium Mulierum Metho- 
4us bac obſerv. N 
Laſſe dle Perſon erſt vomiren / mit folgenden: 
Num Tari. emetic. gr. 2. J. 3. im watmen Bler 
ruͤhe eingenommen / und eine wenige Zeit dar⸗ 
uf wieder warm Bler getruncken / und ſich ge⸗ 
‚alten, wie man gewoͤhnlich pfleget / wenn man 
rechen will. Es machet Vomitum, doch nicht 
u ſtarck / und iſt der Tartarus emeticus wann 
r wohl præparitet wird / um den Schleim und 
Halle aufzuführen / allezeit bey jungen und alten 
hne Gefahr zugebrauchen; Er euriret au ch die 
Fieber / biß weilen qvartanam, 1. oder 2. Stun⸗ 
den vor dem paroxyfmo eingenommen / und iſt 
in prelervativ Krauckheiten zuverhuͤten / die 
Dofis If von Gran 2. 3. bis 4. Nach dem vo; 
iren gebrauche die Perſon beygeſetztes Mittel: 
Man nehme 1. Noͤſel guten Welnhefen Brand⸗ 
ſewein / Bibergeil anderthalb Loth Campher 
. Loth / getruck nete Holunder ⸗Beere ein halb 
Roth ; abe dieſe Stücke thue in den Brandte⸗ 
wein; wenns nun feſt zugebunden iſt⸗ mn 
| 9 


| 
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keine Spiritus heraus gehen / muß es in der wat⸗ 
men Stuben 24. Stunden ſtehen / alsdenn kan 
mans ſchon gebrauchen. Die Dolis iſt alle Tas 
ge 14. Tage nacheinander / Morgends und A⸗ 
bends / jedesmal 1. Löffel voll / in einem Gale 
warmen guten Weins. Es benimt allen de. 
fect der Mutter / treibt die Monats, Zelt; und ſo 
eine ſchwangere Frau / 14. Tage vor ihrer Nie ⸗ 
derkunft / dieſes obiger maſſen gebraucht / macet 
es leich tiich gebaͤdren / verhuͤtet alle Zufaͤlle / und 
befoͤrdert die Nachgeburt /] fie / die Patientin 
kan auch wohl den andern Tag / nemlich / daß 
ſie 1. Tag darzwiſchen ruhet /) nach dem vomitu 
ſachte laxiten / und den Tag zwiſchen purg.& vo. 
mit. Spir. Sal. armen, oleoſ. ad menſtrua pellen. 
da fpecificatum, davon ſorne gedacht / oder obi⸗ 
ges Aqvavit gebrauchen. Die purgatio kan uff 
folgende Art etwa elagerichtet werden: Nim 
Reſinæ Jalapp. gr. g. Extract. Agaric. gr. 5. Sal. 
volatil. ſuccin, ſalis hæmatit. ana, gr. 3. Magiſtef, 
luccin. gr. 6. ol. myrrh. qvent. 3. ol. calaminths, 
qvent. 2. Miſc. F. Pilulæ vefperi aſſumendæ, bey 
Stlaffengehen/ doch daß man die Natur er⸗ 
ſorſche / ob fie ſtarck oder ſchwach; machen ge⸗ 
lünde Stuhlgaͤnge. Auf dieſe Purgatlon koͤnte 
man wohl den Aqvavit unterlaſſen / auch die 
ſpir. ſal. armen. und dieſe Pillen nehmen: Nim 
Gumm. armeniac. galban. an. Drachm. 2. fal. he- 
matit. ſal. luecin. & C. C. utriusqve volatilie,a«» 
EN SMS NTURNG, FAN A INNEIALNAEELNGE 7 Dr 
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1, ſcrup.i. Camphor ſcrup. G. Magiſter. ſuccin. 
. 6. ol. myrrh. ol. fuligin. aut hujus defectu, 
, ſuccin. ol. menth. an. qvent. v. miſc. F. Pilu- 
e, von welchen taglich 5. oder s. Morgends und 
lbends zunehmen find. Bey Tage ſoll fie 2. 
der 3. mal folgende Mixtur oder Potion, jedes⸗ 
zal 2. oder 3. koͤffel voll triucken: Nim Spir, 
al. armen. ſuecinat. (i. e. Spir.ſal. armen, vul. 
ar. und Tinct. ſuccin. ana, zufammen über de · 
filliret /) Spir. dal. armen. oleoſ. ſpecificat. ad 
nenſ. pellend de qvò Supra, ana, drachm. 3. 
pir. C. C. ſpir. Tartar. an. drachm. 2. Tinctur. 
uccin. & caſtor an, drachm. G. Eſſentiæ, vel E. 
ix. cinamom. c. croc. ſecundum Pharmacop, 
‚chroederi, Eſſent. roriſmar. an, drachm. 1. Aqv. 
nenth. fœnicul. aurant. an. unc. 2. vel 28. Situp. 
inamom. unc. 10. I. q. S. Miſc. und brauchs. 
Mit viefen 3. Mitteln find nechſt Goͤttl. Huͤlffe 
yiele geneſen / ſonderlich auch eine Frau / die faſt 
Jahr und Tag fehr elendis geweſen propt. ob» 
Hr. menſ. und ſchwehre ſymptomata gehabt. 


| Spiritus Salsarmen.füctinatns , wie er 
E gut zu machen Ins 
Nim Sal. armen. 1. Pfund / Solve in Aqv. cõ. 
& add. ſal. volatil. ſuccin. unc. 1. oder welch es 
beſſer / unc. 2. Tind, fuccin. unc. 3. Sal. Tartar. 
calcin. & in cellä per humidum ac rem liqveta- 


ti, 


„ FJperte Eröfauns : 


Qi, 1. Pfund / spiritus deſtilletat per ampli coł 


l Retortam in Recipiens optime clauſum. 

Arcanum Tincturè ſuccini, von welcher 
ein vorireflich /heciſßeum uterinum 
ggxmacht wird. } 

Nim Tincturæ fuccin. c. fpir. vini (ex feci- 
bus vini,) tartariſatò confectæ, drachm« i. vel a. 
Aqv. cinamom. e. vin. deſtillat. unc. 4. & Sirup. 
cinamom. q. ſ. ad dulcedinem, Miſc. auf i. oder 
2. mal getruncken. Es benimt dieſes die gröften 
Schmertzen nach der Geburt weg / ſtaͤrckt die 
Mutter / verhuͤtet alle Zufaͤlle und bringt Kraft. 


und Geſundheit wieder. u var) 
Neuen Wein wie firnen zu 
machen. 


Man nehme ein ſtuͤck Strau⸗(Hut⸗) Zucker / 
brate ſolchen / in einem neuen verglafurtem irr⸗ 
denen Tiegelchen / ganz braun / ziebe c. ſpir. vin. 
feine Tinctnr aus. Hiervon nach Belieben, in 
Wein gethan / macht ihn / daß er firn ſchmeckt / 


und giebet dem Wein elne ſchoͤne Farbe / ſo hoch 


\ in 
1 


man will. 


Treflich grün Augen⸗Waſſer. 

Nim . Noel (Jeniſche Kanne / und etwas 

meht / guten Wein / reife Erdbeere n | 
| | Ane 
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elne kleine Hand voll Sal, con. I. biertels Pfund 


Honig / ſtreiche oder gieffe es in ein kupfern er 


ſchirr / laß es im Keller 16. oder mehr Tage fies 
hen / ruͤhre es täglich einmal um / waſche es mit 
dem Weine ab / und zuſammen in ein Glaß / laß 


es ſich ſetzen / ſelhe es durch / Doſ. 1. oder 2. OQvent. 


Abends und Morgends ins Auge getroͤpflet. So 
es etwa zu ſcharf / kan es mit gutem Roſen⸗Waſ⸗ 
fer diluiret werben. REN 
Wider die hitzigen und raſenden 

r Fieber. 

Elne general. Cute aller hitzigen und rafenden 
Fieber / und durch welche meiftentyelts die Pati⸗ 
enten ſtracks den erſten Tag nach dem Gebrauch 
des diedicaments, geueſer / kau gethan werde / wie 
mehr als hundert mal erfahren worden / mit den 
floribus Antimonii Helmontianis, wie fie in ſel⸗ 
nen Schriften ſtehen. Dofis iſt von Serup. 1. 
bis zu Drachm. g und mehr im warmen Waſ⸗ 
ſer eingenemmen. Wann der Patient aber ver⸗ 
ſtopften Leib hat / und iſt harter Natur / werden 
fie ſo eingenommen: Nim Flor. Antimon, Hel- 
mont. gr. 24. Reſin. Scammon gr. X. Cremor. 
Tartari, gr. 15. Conſervæ roſar. recent. drachm. 
2. Miſc. Fr. Bolus, auf einmal; Diefes purglerete 


Magiſterium ſurcini, wie es zu machen. 
Zuche etne groſſe Obantitaͤt Tinct, ſuccin. ab 
| EL per 
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per Cucurbitam, (fo {fl der Spir. vini tyleder ſo 
gut und beſſer als zuvor /) dis in dem Grunde 
des Kelbens / eine Maſla oder ſchleimichter Saftt 
bleibet / gleß den aus dem Glaſe / truckene und 
mache ihn zum Pulver. Der uͤberdeſtillitte Spi- 
ritus vini iſt Spir. vini ſuccinatus; wird Löffele 
weiſe getruncken / des Morgends / ſtaͤrcket das 
Haupt und Hertz. N | 


De Cinnabari nativA. 


Der Cinnab. nativ. fo rauch als er iſt / iſt im 
vielen Kranckheiten ein gut Mittel / wohl pulve⸗ 
riſiret / vornemlich im warmen guten Wein / und 
zum Schweiß / und wird ohne Schaden ge⸗ 
braucht. Doſ. von Gran 1. bis Scrup. G. &: 
Scrup. 1. 185 


Silber / welches den Schein ver⸗ 
lohren / hell wiederum zu 
Nlm val. Tartari, reibe das Silber darmlt / 
alsdenn dekommet es feinen vorigen Glantz 
wien 8 
Widers Zahnwehe. 
Sillede Toback im Waſſer ab / und shue Cha⸗ 
millen⸗Blumen darzu; von dieſem W 
. e 


Swepte Eröfuung, 11 
Deco einen Löffel vol in Mund genommen / 
und nach ein weilchen wieder aus geſpfuͤtzt / denn 
wieder was friſches genommen / wieder nach ein 
weilchen ausgeſpruͤtzt / und ſo ferner gethan / auch 
2. Stunden continuiret / thut ſahr gur. Durch 
ſtarcke Bewegung und Buͤcken / ſchteſſet manch⸗ 
mal ein ganz gelber Liqvor herous / der wie To⸗ 

back rlechet, dadurch vergehet meiſts det 
Schmertz voͤlllg. 


Widers Reiſſen im Leibe und 
Hertzſtechen. 


Nim gepuͤlverte Krebs⸗Augen mit præpatlr⸗ 
sen Corallen ein / oder alleine tothe Corallen, 


Von der Peſt. 
Zu ſolcher Zeit ſoll man nicht zu oft / und nichk 
zu viel Wein trincken 7 denn er den Kelb erhi⸗ 
a und machet / daß der Gift deſto eher fangen 
an 
‚Contra Eyilegſam. 


Nim gefeilte Elend, Klauen Linden Kohlen / 
jedes einer Erbſen groß / eine balbe Muſcaten⸗ 
Muß / 2. Haafe Sprünge? weiß gebrandt 4 
oder z. kleine gute Perlen; Diere Stücke pulve- 
riſice; werden in 7. Theile getzeilet / und ſieben 
Abende nacheinander / in einem guten gebrand⸗ 
| > tem 
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tem Waſſer eingenommen. NB. Ich Endes 
benanter / ſchreibet der Autor dieſes Pulvers / ha⸗ 
be mit dieſem Pulver / mehr als 4000. Menſchen. 
die ſchwehre Noth / nechſt Goͤttlicher Huͤlffe ab⸗ 
getrieben / bin erboͤtig / ſolches / daß es wahr ſey / 
mit einem Eyde zubehaupten / wann ſich anderff 
der Patient recht diaͤtiſch baͤlt / auch roth nicht 
ſteif anſiehet / Zorn / Waſſer / und viele N 
meidet. Job. H. Pafor ine 
ARCAN UM, 5 
Wider unſaubere Zaͤhne / und un. 
geſund Zahnfleiſch. 

Nim Sirup. violar. thue fo viel Spir. Sal. com. 
drunter / mile. daß es ziemlich ſaͤuerlich / ooch im 
Munde nicht corroſit, und denen Zadnen zuu 
ſcharf ſey / ſtreiche es mit einem Finger / in» undd 
ans wendig an die Zähne uͤberall / ſpuͤhle der 
Mund / darvach mit uͤberſchlagenem Aqv. con 
wieder aus; thue dleſes etliche mal / (e. g. Di 
Woche 2. ober 3. mal /) bis die Zaͤhne weiß undd 
ſauber ſind; hernach iſts genug / in 14. Tagen 
oder 3. Wochen, einmahl zr adbibiren. Unter 
deſſen muſtu allszeit / täglich frühe / und nach 
Eſſens / den Mund mit Aqv. com Cüberfchlagenn 
denn zu frifih Waſſer iſt ſchaͤdlich /) ausſpuͤhlen 
und abreiden / und hernach mit einem Zahn! 

bücftchen Die Zähne PER abkehren. Zum 
Sahm 
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Zahnſtochern gebrauche die als Feder⸗ 
g Kielen. 


Wider das Ungezieffer / Filtz Lau · 
ſe genant. re 


Streiche den Ort / wo fie ſind / mit Rinds⸗ 
Galle / es hilft: Oder brauche Decoctum Herb. 
Tobaci, ale Laͤuſe ſterben davon. 

4. 2 
Nim puren Brandtewein / ſchneide Toback 
drein / laß es etliche Stunden ſtehen / hernach⸗ 
mals ſtreiche den Ort / da ſie ſich aufhalten / wohl 


darmit / laß es von ſich ſelbſt trocken / thue Bier \ 


fes abe Tage / bis fie weg find. Head 


Pulver zum Gedaͤchtnis. 
Neim Lign.ſaſſafras, drachm. z. | 


- rhod, 
aloès, an. dr. 1. 
Rad. irlos, dr. 2. 
Beazoë, a 
Storac. calam. | N 
Oliban. an. dr. 18. | 
Cardamom. dr. 1. 
Caryophill. ſcr. T. 
Moſch. 7 
Zibeth. 
Ambr. an. gr. 4. 
u. E. P. 9. 8. Pulvet aufs ar zuſtreuen. 


Contra 
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| Contra Semuguriam. N 1 

Niim .J. 10. auch wohl 12. Tropfen ol. The. 
rebinth. im Bier ein / und halte dich 1. Stunde 

lang warm / oder bewege dich ſtarck / ſo iſts 

vorben. 1 


Aperitivum alterans ex Marte. 
Nim al. Tartar. volatil. Vieriol. Mart.caleis 
nat. ad albed. an. q,v.e.g.drachm. i. tere invi- 
cem in vaſe vitreö, & fiet in qvadrante horz, 
fermentatio,& inde purpureus color mafz,cuä 
affunde fpir, vin. rediikcatiffim. ꝗ. f. e. gr. unc. 
I. I 10. & exiſtet Tindura rubicundifiima , in- 
ſtar malvatici olens, & faporis jucundi- acris, 
Dof, à qvent. 2. ad 8. aufs hoͤchſte 12. 
Soſutioues Metallorum, | 
Es werden Calces Metallorum genommen / 
und in ſpir. ſal. armen. acidò ſolvitet / wovon zu 
unterſchledlich mahlen / per Alembicum cohibi« 
ret / bis endlich das Metall in ol. mit über den 
Helm ſteiget blutroth. ee 


Rothe Korallen weiß zumachen. 
Nim ungefalgene Butter / laß ſie zergehen / ⸗ 


ber einen gelinden Kohl, Feuer / wirf die Coral⸗ 
len hinein / fo wird die Farbe ausgezogen. 


2137 


x. 
13 
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Wider einen böfen Hals / wann 
auch ſchon Loͤcher drinnen / ein 
ſchlecht / aber herrlich 
Mittel. 


Nim Salbey⸗ und weiß Iſop⸗Kraut / ana ei⸗ 
ne halbe Hand voll / unger Bienen Honig / etwa 
1. Löffel vol / oder nach Belieben / Alb. græc. ſo 
viel bel ebet; dieſes mit braunem Bier / q. . ge⸗ 
kocht / und ſich oft warm darmit gegurgelt. 


Pro zemorid. 


Nim Confect. anacard. drachm. 2. 
Conſerv. major. roſmar. an unc. g. 
F. Electuar. de qvõ qvantitas Nuc. Mofchats | 
manè & vefperi,fumi poteſt. . 
A.. Ay 
Nim Thur. maſcul. unc. g. 
piper. long. l. alb. fer. 2. 

F. Pulv. de qvö dr. I. propinetur jejunö fto- 
machô, aliqvot diebus fub auroram,cum vino, 
I. aliò liqvore. | 
Al Nh. 

Nun Pulv.cubebar. 
cinamom. 
‚eardam, min. an. dr. 18. 
maſtich. 
ſuccin.alb. præp. an. & I. 
D 4 Mofch, 
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Moſch. gr. 2, ſolvendi im 
| ol. deſtill. caryophyli, is 
| anthos, an. qvent. 3 
Bis... cinamom. qvent. 2. 

M. e. Sach. unc, 30 l. q. ſ. in Aqv. magnanii 
mitat. q. ſ. ſoluti, F. Rotulæ, de qvibus una vr 
altera manè ſumatur pro confort. memoriii 

i Al. 
Nim Sal, volat. oleof. ſaſſafras, dr. 2. 
: Efl. ambr. dr. 1. M. in vitr. D.S,Haup) 
Davon brauche wenn du wilſt / doch nicht 


— 


be ſt/ 1g. bis 20. Tropfen in vinö. 


| N 1 
Nim Macis, Cubebar. Ca ryophyll. an, dr.; 
ol. Sen. S. ſt. chamæpit. | 
Zinziber, alb, 
Cryſtall. Tart. an. dr. 29. | 
Radic. calam, arom, gentian, v. 
Semin, cumin. filer, mont. anif.petren 
felin. ammeos, dauci, 
Spic. Indic. nard. an. dr. 2. 
5 Magiſt. Corall, perlar. an. dr. 1. 
. Redigantur in pulverem; Dol. dr. 
Accipiat uſurus, per primum menſem, mes 
ne & veſperi, ante cibum horis tribus, in vind 
vel m. brodiö, fecundö menſe, tantùm man 
terriò menfe, manè, ter in feptimanä, qvartı 
menfe, bis in feptimand,& ficdeinceps per alli 
avot menſes. ei | I 
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Herb, Theé dr. i. Coqve leniter, & adde ali- 
qvid fachari, propinetur calidiſſimè à cœna, 2 


A 


ptandiò. 


Hauptſtärckender Toback / ſonder 
lich denen Phlegmaticis z 
gebrauchen. 


Nim Tabac. Indic. vel, optim. unc. g. Fol. 

betonic.roſmar. majoran. an. dr. g. Flor. roſar. 

violar. cheiri, borrag. an. Scr. i.ſem. anif & for- 

nicul. Coriandri præp. Cubebar. an. dr. G. Ra- 

fur. lign, ſaſſafr. ling. aloës, rhodii, an. dr. I. ſto- 
rac. Phur. maftich. ſucein. an. ſcr. i. Incidantut 
Gr. M. O. ad ſcatul. S. bis wellen ein Pfelſchen ? 

aber nicht flugs nach Eſſent / davon zurauchenn 

NB. Dieſes verſichere / wer flugs nach Eſſen / 

Toback rauchet / und nicht ein baar Stunden 


wartet / wird übel thun / denn die Dauung wird 
dadurch verhindert,. 


Dr. Tappens Toback. 
Nit guten Toback pro 2. Groſchen / ſem. a. 
nil. fœnicul. jedes vor 3. Pfen. ſtoracis vor 1. 

Groſchen / Cubebi vor 2. Pf. ſuccin. alb. vor 6. 
Pf. Zim̃t vor 1. Groſchen / Nuc, mofch. 8. for. 
vor 9. Pf. Contunde & mĩſc. bisweilen ein Pfeife: 

chen davon zu rauchen. U, 

i D Koſtl. 
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Vöͤͤſtlicer Umſchlag in hitzigen 
Kranckheiten. 12 
Nim jungen Hanf / brenne Waſſer draus 
mache einen Umſchlag davon / und binde es ume 
Haupt. | hs! 55 
Wider die Wiltz⸗Verſtopfung. 
Geſcheelten / geſtoſſenen Rettich eine Nachlt 
auf der Miltze liegen laſſen. | 
Haar wachſend zu machen. 
Nim Fliegen / q. v. adde mel, miſc Ex Retort., 


Aeſtill. & habebis ol. flavum, illina locum cal. 


vum. It. Welches ich viel probiret / mit Schlage 
Waſſer / bisweilen / aber nicht zu oft / die Haare 
geſtrichen; wann mans zu oft thut / wird mam 


bald grau. | 


Arcanum, wider den gantzen und 
5 halben Schlag. 1 


Suche im Julio / wo viel Koͤnigs⸗Kertzen 
(verbaſcum in Offic. genant /) wachſen / gehe frů⸗ 
be / vor der Sonnen,⸗Aufgang / oder beffer / des 
Nachts 1. Uhr darzu / (du magſt darbey redem 

oder ſchweigen / wiewohl man das letztere davor 
haͤlt / daß es beſſer ſey / auch daß man alleine ge⸗ 
de / und raͤume die Erde / wormit du wilſt / a 

| | tube 
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kuͤhre aber erſtlich die Wurtzel mit ſolchem nicht / 
wenns kein Gold! / von der Wurtzel wea / hebe 
darnach mit einem Infirumentö aureò, oder 
Goldſtuͤck die Wurtzel aus der Erde / trockne ſie 
an der Luft / und trage fie in rothem Zindel / oder 
Daft am Halſe / daß fie auf die Bruſt / in die 
Hertzgrube hang: Tag und Nacht / ſie muß aber 
ſo man ſchwitzet / nicht naß werden. Der Tag / 
wann fie ſoll gegraben werden / lſt vornemllch der 
erſte Freytag nach Mar. Heimſuchung. Wer 
dleſe Wurtzel traͤgt / bleibet nechſt GOtt / vorm 
Schlage befreyet; Man kan ſie auch jeman⸗ 
den / ob er ſchon geruͤhret / anhängen, fo bald fie 
erwarmet am Leibe / wirds beſſer mit Gottes 
Huͤlffe. In caſu neceſſitatis glebt man ſie auch / 
ad dr. 2. höchſtens / biswellen ein. 


Wund ⸗Tranck. 


Nim virg. aur. vinc. pervinc. Sanicul, An- 
elic, Sylveſtr, an. p. 3. ſiede es in ein halb Maaß 
Wenn, ſo lange / als man Eyer hart ſiedet / gieß 
ts ab / und gib dem Patlenten / Morgends / Nach⸗ 
mittags und Abends / etliche Löffel voll zu trin⸗ 
cken. Wann Eiſen oder Bley in der Wunde / 
muß man unter die Kräuter ein wenig Sabine 
miſchen / fo cutiret es ales; das Kraut Sabina, 
muß im Jullo geſamlet werden; Man kan auch 
e gekocht / mit ein wenig Saltz auf die 
unden binden. | 


| | It. 
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Balſam. Sulphur, Me Tin&ur. Sulphur. in eil 
ne Wunde mit einer Feder Kiel geſtrichen / hei 
let die Wunden. 1 8 

Tinctum particularis. 

Nim Gold unc. 1. Mercur. purgat. une. 
Fac Amalgama; pofteä nim Nitr. pur. 2. Pfund 
Vitriol, Roman. . Pfund / Limatur, Mart. une 
1. Vitid.ær. com̃un. præparat. unc. 2. fac Aqva 
fort, daß recht ſtarck / und keln phlegma darbe⸗ 
ſiey / thue das Amalgama in ein Glaß / gieß dan 
Aqvafort drüber / daß es wohl uͤbergehet / lutirt 
aufs beſte / ne qvid exſpiret / ſetze es in Linden 
Afchen⸗Feuer 6. Wochen / bis ſich das Feuer! 
ſich ſelbſt conſumite; nim die Maſſam heraus 
reibe es auf einem warmen Stein gantz klei! 
und trocken / thue es wieder ins Glaß / gleß da 
vorige Aqvafort wieder drauf / und laß wohl ver 
macht / in voriger Waͤrme und Zeit / gantz tracker 
eincoaguliren / fo wirds ein fix roth Pulver: 
deſſen 1. part ſoll 16. part Silber in gut Gol! 

eingiren. N 
| Segyitur Augmentum. | 

Nim part. 2. e. g. 2. Loth / huj. pulveris ru 

bri tincturalis, add. Mercur. purgat, crud. (pe 
fal. & acetum, ) part. 1. prius in Aqvafort pr 
parat. reſolut. coagula, ut prius tere, & iterdi 

Fi e 


. 


| 
| 
| 
| 
| 


lore, & fic erit fixum; eujus una pars 32. part. 
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in phiol. occlude, ſtet per menſem in lenĩ ca- 


Mercur. com. tranfmutat, & tingit in Aurum 
optim. & hunc pulverem in infinitum poteris 


augmentare. 


| 7 indlura Autimonii. f 
Wann im Winter / der Reif / (Duft /) pruĩ 


na an Bäumen hänget / ſamle ihn / und laß ihn 
hinterm Ofen zu Waſſer werden / gieß dieſes is 


ber Antimonium pulveriſatum, verſchlleß das 
Glaß / und laß es in der warmen Stuben ſte⸗ 
ben ; &mirabilia videbis. 2 
Contra Cakulum, 
Tim Kederfdaben Dv.s.mwirf fie in Spanl⸗ 


ſchen Wein / laß fie drinnen ſterden / und waſche 
ſie darmit ab / darnach in ein mit Leimen be⸗ 


ſchlagenes Glaß gethan / ſetze ſie in einen Becker⸗ 


Ofen mache ſie duͤrre / ſtoſſe fie zu Pulver / dieſes 


ſubtile Pulver thue wieder ins Glaß / und imbi- 


bire fie mit ſo viel meiffen Wein / als fie ver⸗ 


ſchlingen konnen hernach wieder in Ofen ge⸗ 


ſetzet / und ſolch imbibiren und trocknen drey⸗ 


mal gethau; alsdenn dreymal imbibiret / mit 
ſpiritu fragorum, worunter ipir. vitrioli ſcru p. i. 
iſt / und dreymal wieder getrocknet / lo iſts feitig. 


dof, drachm, 1. oder zum höͤch ſten fcrup, 4. mit 
ein Löffel vol Brandtewein / und Brühe, ſo un⸗ 
| | ge⸗ 
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geſaltzen dom rothen Köcher⸗Etbſen unc. tohl 
ter her / 5. Stunden vorm Eſſen / und 7. oder 9 
Tage continuiret; zerbricht allen Stein. 
Wider Geſchwulſt. 
Oxycrocien · Pflaſter dienet wider allen 
Schwulſt. | | 
Herrlich Medicameut e Aurò, 
1 Nim Antimon, crud. optim. Uſic. 1. Nitr. pu 
sific. 4. Untzen / 4. Büchlein Auri fini foliat pull 
veriſentur Antim. & Nitr, optime, miſc. c. Aur 
in mortariò vitreö , vertheile es in etliche Pa 
pierchen / gluͤe einen Schmeltz⸗ Tiegel / biß er win 
Feuer iſt / thue ein Brlefchen nach dem andert 
darein / bis es alle verpuft / nehmt es denn au: 
dem Feuer / und thuts mit dem Spadel aus den 
Schmeltz⸗Tiegel / u. laß es in ein meßingen Be⸗ 
cker / in ſauber Waſſer fallen / waſche es in Ball 


bet es; Doſ. 1.8.12. bis 16. Gran / nach den Jah 
ren / im Spaniſchen Wein; es wircket ſehr ⸗ fach) 
te / und iſt in jeder Kranckheit / ſonderlich au 
c. Aqv. approp. ſeht / kraͤftig. NB. Wann mat 
ſtatt des Goldes gut Blatt⸗Silber nimmt / un 
auf obige Weiſe præparirt / auch ſo Mrz 
| | { 


| ui. | 
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ſts in Hauptwehe und Schwindſucht elne vor⸗ 
trefliche Artzneyr. u 
Arcanum Tartari. 


Man nimt guten Rheinifhen Weinſtein 4. 
Pfund / und laͤſt denſelden in Toͤpfer⸗Ofen wohl 
brennen / als dann dieſen gebrandten Tartarum 
genommen / in einen ſaubern glafurten Topf ge⸗ 
than / darauf heiß Waſſer geſchuͤttet / und eine 

Lauge gemacht / darnach filtriret / und in einen 

Tiegel / auf Kohl⸗Feuer abrauchen laſſen / zu el⸗ 
nem Saltz / dieſes Saltz in einen guten Tiegel 
gethan / und in einen Wind⸗Ofen / 2. oder 3. 
Stunden fiieffen laſſen / alsdann in ein meßing 
Becken gegoſſen / und in einem warmen Moͤrſel 
geſtoſſen / in ein Kolben⸗Glaß gethan / daruͤber 
fpir, vin. rectif. geſchuͤttet / und in der Waͤrme 
ſtehen gelaſſen / ſo ziehet es ſeine Tinctur heraus / 
wann der fpir, vini roth / wird er abgeſchuͤttet / 
ein anderer drauf gegoſſen / und wider die Pine 
ctur extrahiren laſſen / bis der Spiritus nicht mehe 
gefaͤrbet / alsdenn dieſen rothen tingirten Spiri. 
tum abgezogen / bis auf die trockne Roͤthe / dar⸗ 
nach in Keller geſetzet / und zu einem rothen LI. 
qvor flieſſen laſſen / welches iſt das Arcanum 
Tartari. Doſ. magna 1. oder 2. oder etwas mehr 

ropfen eingenommen / in 1. Löffel Wein 2. 

918 drauf gefaſtet / laxĩret hrey⸗oder vler⸗ 
mal. | 4 

Ji. 
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bier Saturni fixator. 

Nin ſchne welſe Kiefeljteine wohl gegluͤel 
und in ſcharffen Wein Eßl / oder Urin / etlich 
mal abgeleſchet / bis fie muͤrde werden / ſtoſſe füi 
klein / darnach in Aqv. com. geſchlemmet / un 
laß fie wieder trocknen / dieſes Kieſelſteines⸗Pul 
vers nim part. 1. tothe Menge 3, part, in eine: 
ſehr ſtarcken oder doppelten Tiegel gethan / un 
im Wind⸗Ofen geſchmeltzet / wenns im Fluß ſtie 
het / gleß es in einen Gießbuckel / oder heiffe: 
Moͤrſel / laß erkalten; nim dieſes Glaſes 1. parrt 
des Pulvers 1. part. und feifche rothe Menge:! 
part. reibe es wohl unter einander / ſchmeltze er 
wie vor / gleß es aus fo IfE das Sigi / Glaß fer 
tg. 

Merall i. part. 
Vitri hujus 3. Part. M feı 


Et höc modò kan man mit allen Warate 
procediren. 


Metallen geſchmeidig zu machen 


Sale fix ö, & ftercore humanò ptæparat, kai 
man alle Maaben gefchmeidig machen. 


Brand: Salbe. 


Num Rai) thue ihn in ein Glaß / gieß Wat 
EM darüber ak es um / und gieß das aa 


1 
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dy erſtlich iſts Waſſer gelbe / thue es ſo oſt mit 
Uber⸗ und Abgieſſen / auch Umruͤhren / bis das 
Waſſer helle iſt / alsdenn gleſſe es trocken ab vom 
‚Raid / ruͤhre Beine Del unter den abgeſuͤſten 
Kalck / ſtreich es auf den verbrandten Schaden / 
‚Halt darmit an / bis es heilet / fo faͤlts von ſich 
ſelbſt ab. i 


Wider den Huſten. 
Biswellen ein Mick Terr. Catechu in Mund 
genommen. It. weiſſen Ruͤben⸗Saft mit Zu 
cker ⸗Candi veriniſcht / g. v. drey Löffel voll / 
Morgends und Abends getruncken. It. Etter⸗ 
neſſel⸗Wurtzel gepuͤlvert / mit Honig bermiſcht / 
eingenommen. It. Strau⸗Zucker an ein Wachs⸗ 
Licht gehalten / in Roſen⸗ oder ſchwartz Kirſch⸗ 
Waſſer trieffen laſſen / werden Küͤchlein, diefele 
ben Morgends und Abends im Mund genom⸗ 
men / und den Saft hinter geſchluckt. 
Wider den Stein. 
Nim Terpentin. cypr. dr. i. eine Eyes, Dor⸗ 
der / mit einander und untereinander lolviret / in 


einer Untze Aqv. petroſelin. 


Sold aus Silber. 
Nim Antimon. Vitriol. calcinat. an. i. Pfund / 
Schweffel ARC. 4. limat. Martis unc. J. Gruͤn⸗ 
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ſpan / Alaun / und ungeleſchten Kalck / an. uncı6u 
(flic. albiſſim. caleinator. 3. Pfund /) mache ale 


fein Süber / unc. g. ſolvire es in einem Aqvafortt 
von Vitriol. und Nitr. part. an. 2. Pfund / (Fünte 
vielleich te auch in dieſem Waſſer geſchehen / fü 
mit dem Oel herüber gebet / und faſt wie eir 


wieder in einen Aqvafort, ſo folviret ſich Das 
Silber allein / und faͤlet das Gold zu Grunde: 
in Geſtalt eines Pulvers / daſſelbe ſchmeltze / re: 
ducire mit Venediſchem Borras, fo haſtu gu. 
Gold / und komt daſſelbe Süber aus dem Aq va 
fort auch wieder raus. | 


Finnen zuvertreiben. 

„Nim aum. und Weiß⸗Ev / untereinander get 
rühret / mit einem Scherben aufs Feuer gelekett 
und gerbſtet / daß eln Saͤlblein werde / und au. 
den locum affedum gelegel. 8 8 


| zweyte Erz fung · > 
Wider die Roͤſſeln / Sommer. 
ſproſſen /) tentigines 


N Num Blüte von Stachelbeeren / thue fie in ; 
Sies Waffe eine Welle / waſche dich oft dans 


° Wider die Mund- Faule. 

Nim 1. Loth Roſen⸗ Honig / i 15 Tropfen A 
vüriol miſc. aufgeſtrichen. 

Wider Hitze im Half, 

Ru gebrauchet / fich Darmit ge⸗ 


nah die Schwindſucht. 


Die Geilen von N oder 45 
gen Ferckeln eingenommen. 135 


Wider die golic. 


Obren⸗ Schmalz in einem Glaͤßchen an dle 
Warme geſezet / x, Tröpfchen adhibiret im bes 
liedigem Liqvore. 


Wider den Stock⸗ Schnupfen. 
Spir. (al, armen, Due auf die Schel⸗ 
* ER. 


— 


“ 8 ger ere 5 
| 24 ale F : 1 5 
Ein er Sunn 4 ut Zucker uf e 
Kohlen geworffen / und den Rauch davon mit 


einem Schnupf⸗Tuch aufgefangen / und dran 
| gerochen / und ſolches oͤfters. 15 


Alabaſter bald zumachen. | 


Nim klein geſtoſſenen Alabaſter / calcinise! 
ihn ohngefehr 1. Stun de / mit ſtetigem Umruͤt⸗ 
ren / due ein wenig Waſſer darzu / daß es wie! 
ein Brey werde und sieh es aus in die Formen. 


Wider die Leich⸗Doͤrner / oder 
Kraͤhn⸗Angen und Wartzen. 
Nim Emplaſtr. de Galban. Mynfichti, wel- 
ches ſonderlich darzu bereitet / und in Mynfichtes 
Schriften zufinden iſt / treiche es auf ein Tuͤch⸗ 
lein / und lege es auf; Es muß aber die Woche 
wenlgſtens zwevmal friſch aufgeſtrichen wer⸗ 
den / und eine Weile continuiret / ſchnelde fie 
zuerſt / im warmen Waſſer / im abnehmendes⸗ 
Mondes ſachte ab. Wer das Empl. de Meli« 
lotô darzu thut / iſt deſto beſſer. 


Das Pflaſter iſt dieſes / wie es 


eum e in Theßur. aufendeny 
U. il 


Em 2 de e en 
* Sim Gun m“ acet. diſſolut. unc. 3 
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picis navalis,unc,ß, 1 
Empl. diachyl. ſimpl. de. 2. 
Sal, armeniac. ſerup. Let 

| Mile, & F. Emplaſtr. 
| | 2 197 Vires uſus Buj. Eupl. 
Cum pannò ſuper verrucas & clavos in pe- 
dibus dolorem & impedimentum i in inceſſu ad · 
ferentes, (german. Eiſter⸗ oder Krehen⸗Augen / 
Leichdorne) ponatur, tertiö aut qvartò die fem- 
per mutatò, & eſſ expertum, 
It. 


Das Menftruuen des webe, du of 
aufgeleget / probate. 


Conira PTR tertianam. 
Nim eine gute ſchwehre Muſcaten⸗Nuß) 8 
1e 


alum. ana, miſc. hant 3. doſes, primä major 
fecundä, & & ſe cunda fit major tertia; 4 Are die, 
qvò nulius paroxyſmus. nf 


Trand darwider. 
Nim Aq. card. benedict. fumar. acetoſ. an. 
unc. 1. E ob ſambuc. drachm, 6. Theriac. veter. 
ſcrup. i. Miſc. S. Schwitz⸗Traͤnckchen auf . mal. 


Electrum dar wider. 
Nim Aur. pur. part. 4. Argent. ſin. p· I. Miſc. 
D. ad ign.ut e 8. Electrum. 
Wei 
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Weiſſe Stercke zu machen. 
Nim Weltzen⸗Schroot / wo das Mehl noch 
inne iſt / q. v. gieß rein kalt Waſſer 9. Tage druͤ⸗ 
ber / tritt es recht aus / hernach ſeige es ab / und 
mache aus der Stercke / welche unten liegt / nach 
Belieben / Stuͤcke / laß es an der Sonne oder 
Olen trocken werden / ſo iſt fie fertig / ſchmeiſſe 
ſie hernach wieder in kleine Stuͤcker. a 


Blut reinigung. 
Nlim Eſſent. card. benedid. dr. 2 

Lauiinct. Antimon. dr. 1. Miſe. 

davon 30. Tropfen einzunehmen auf einmal. 


Nim Tinct. antimon. tartariſat. 
El. lignor. card. bened. an. dr 2. M. D. 
ad vitr. Doſ. 30. Tropfen / öfters zu 
nehmen. SERIEN. 


Leich⸗Dorn und Wartzen zu⸗ 
gi vertreiben. 
Scheide eine welſſe Zwiebel von einander / 


duncke ſie in Saltz / und lege fie oft über. 


. | | 
Reim weiß Hartz / lege es drauf / es ziehet fie 
mit der Zeit ganz aus. 1.55 : ; ? n | 


Wider 
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Wider den Froſt / abſonderlich er 

frohrne Glieder / ob ſte auß 
. ſchon aufgebrochen. 

eWelß Hattz / ſalbe das erfrohrne Glied dar⸗ 

mit. NB. Was man in Brand⸗Schaͤden ger 


brauchet / kan man eben auch in Froſt⸗Schaͤden 
nutzen. e e 


It. | 

Brenne Erbſen / und ſtoſſe fie hernach klelu / 
elsdenn ſtreue es in den Schaden / vanns offen / 
es bricht nimmer wieder auf. e 


Haupt ⸗Staͤrckung. 


Nim ol. Nuc. moſcat.expr.ſcrup. ıß. Le 
Bi | har“ + E 


bl. majoran. deftill, 

fuccin, alb. Er 

rorismarin. an. qvent. 8. I. 9. 
caryophyll. , 
cinam an. qvent 2. l.3. M. D. ad pyx. 
8. Hauptſtaͤrckender Balſam. 
Emanuels⸗Pillen / und wie ſolche / 

und worinnen zugebrauchen. 
ws Nim 2. Loth Alocs hepatic. i. Qventlein ges 
ſtoſſenen Safran / ein halb Loth Myrrhen / Ve⸗ 
neddiſchen Therlac ein bar Loth oder * — 
8 4 Re: n 


7 


| 
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Miche alles unter einander, und mache Piller 
eln Pfeffer⸗Korns groß. 1 ei 


Gebrauch. 
3] Wider dle Colie / und allerhand Bauch. 


ge drauf. „„ 
(6) Wider die Ungarlſche Kranckheit auch 

ſo adhibiret. > en 
17] Wer aber ſich recht purglren will / den 
nehme Abends 10. Pilzen / und fruͤhe 12. Piben / 
in Hollunder⸗Saft / oder wie beliebt / drauf ge⸗ 
ttuncken oder Suppen geſſenr. 

> e f 

Galenus aliqvandò qvam acerbiſſimò do. 
lore colicö vexaretur, clyſterem ex ol. rutaceò 
1 5 b ! Tiger * g in- 


en Eröfnumg 1 72 5 


infundendum curabat, ex qvö, vifcold wait 
rejecta, „ convaleſcebat. | 


De Mercuriö vivo Experimentum. 


Es hat einsmahl einer meiner guten Freun⸗ 
de etwas vom Cap. mort, ſpir. ſal. armen. mit 
Pottaſche. in ein Glaͤßchen aufgehoben; ſteckt 
das Glaͤßchen zu / ganz loſe / daß die Luft durch⸗ 

ringen kan; ohngefehr nach ra. Wochen iſt 
Mercurius vivus aus ſolchem Cap. mort. wor⸗ 
den / welchen ich ſelbſt geſehen. Sapienti fat! 
Alſo kan das Regnum vegerabile (Pott⸗Aſche) 
auch in Regnum minerale (Merce. vivum) gehen. 


Schlechte Weine beſſer zu machrn. | 
SBrabe im Mertz / oder ehe die Bluͤte hervor 
komt / Heckſchlehnen⸗Wuttzel / hänge ſie in den 

Wein / laß es hangen / fo wird der Wein gut 
werden und blelben; Thue auch Cinnab, na- 
tiv. unc. 1. in ein Düͤchlein / hange es in eln Ey 
mericht⸗Faß / wird ein guter Wein / ein vinum 

8 (Colore, Odore, W darvon. 


Nlm geringern Sein, thue eln Nöſel Zu, 
J Sieg in einen Eymer Wein / laß es sehe 
, wenn er wee it er gut. ' 


Brate Sueov l Dub Zucker / q. v. in Fu 


Ärrdenen glaſurten neuen Tiegelchen / uber Kobl- 
E 5 Srutt⸗ 
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Feuer / wann er nun braun gebraten / gleß q. 
Spir. vini druͤber / fo extrabirt es eine Tinctui 
Von ſolcher Miytur / in ein Maaß Wein / ohm 
geſehr 40. bis so. Tropfen / oder mehr / fo vie 
beliebet/ getröpflet / einmahl oder 2. hin und wiee 


E 


alt ſchmecket. Man kan auch gantze Faͤßerche 
mit zurichten. 15 RR 
Wider ſtarckes Bluten. 
AIT ſt nichts beſſers / als pulv. ſympatheti cui 
von ſolchen auf ein blutend Tuͤchlein (von dei 
| ee Blut) geworffen / it. von ſolche 
Pulver was im warmen Waſſer zerlaſſen / uni 
eln blutende Tuͤchlein nein geleget / it. Wiecke: 
von Baumwolle gemacht / mit Eßig angefeuchit 
und pulv. ſympath. drauf geſtreuet / und in dil 
Naſelocher oder Wunde / wo man ſtarck biuter 
ander It. Nim das Woͤlllchen aus der 
tänner Hoſen / lege es darein. It. Kaͤue Ro 
cken⸗Brodt / lege es auf die Wunde. It. Der 
Mooß von Menſchen. Todten⸗Beinen / euſſerlie 
adhibitet / auch davon eingenom̃en. It. Sprem 
ge dem Patienten kalt Waſſer in Nacken. It! 
Klatſch⸗Roſen⸗Wurtzel eingenommen / und eufl 
ſerlich adhibiret/ wie auch lap. hæmatit. præpan 
wie auch rothe Corallen / pulveriſat.eingenom 
men. It. Eine Ader gegen der Wunde uͤber ger 
a N laſſen / 
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affen; iſts aber Naſenbluten / hintern Ohren 


Wider Gelbe⸗ Sucht. 
Nim einen noch nicht ganz reiffen / oder Im 
othfall einen reiffen / es ſey was vor welcher 
Apfel / mache ihn oben offen / lege wilden Saf⸗ 
an hinein / decke ihn wieder zu / und laß den A⸗ 
pfel alſo braten / und alsdenn iß ihn. It. den 
ir. Sal. oder Nitr. dulc. oft gebrauchet. 


Ein ſchlecht / doch gut Pflaſter / zu 
allen Schaͤden und Wunden. 
Nim Lorbeere / Pech / Wachs / Baumbl / an. 
v. ſetze es übers Feuer / laß es zergehen / & F. 
plett NB. Eine Wunde faulet nicht / heilet 
uch geſchwinder zu / wann mans alsbald mit 
Wund⸗Holtz / welches Eſchen⸗Holtz / zu gewiſ⸗ 
er Zelt gehauen / beſtreichet / und mit Waſſer 
usgeſpuͤhlet / verbindet / und rein behaͤlt. 
| + Albat. Veneris, | 


— 4.8oth Rupferlafoche een e 
i 


chweffel / wann ſolcher verraucht itrrühre es 
t einem gluͤenden Eiſen um / und trage folgen⸗ 
e Species darauf; Salmlac / Zinck / und Sal, 
emme an. 2. Loth. Ei ET N 


Ein 


a titate. It. præſentaneum auxilium ſunt 


„„ Swot ersſung. 


5 Ein herrlicher Aqvavit, ſo fehler 
er beſchrieben. 


Nim Herb. rorismar. menth. Flor. laven id 

ana. mg. Caryophyll. aran. dr. 2. Conciſl. 

MI. P. Pieruͤber 1. Maaß Brandtewein geig 

ſen / und verbunden / 24. Stunden ſtehen ge 

fen; NB. Man kan etlichemal drüber gieffl 

1 1 lange es darnach enen vo [ 
pee. 


Er ai: Contr. Jufentionem uteri. 


Nin Raſuram ungule alcis, exhibe e. fr 
ce angelicæ, aut Zedoariæ, in non magna g\ 


rucæ, qvztibiie eqvorum adnaſcuntur, ſi 
fumò exſiccentur, & in pulverem redigarı 
atqve fumus, ex eò pulvere carbonibus i ini 
natibus excipiatur. | 


ga vita mulierum, in ſaſfoc. uter. 754 
flat ex laxit, & humidit. uteri. 


an Nim Cinamom. Nuc.mofchat.macis, 
5 bphyll. Zinzib, alb. Cubebar. cardamom. g; 
| paradil,an. unc. 18. galang. dr. 6. päper. lonys 
N. Zedoar. dr. g. Aronata minutim incidant 
affundantur vin. opt. 7. Pfund / ponantarı 
cellam, & ita ſtent per dies 11. qvotidie ag 
dd poſteà add, mench. rubt. m. 2. Melifl, 


1 
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bin⸗mgtricar. an. ma. majoran. mi. Rent ite-. 


emanentĩa contundatur N reaffunda- Es 

ur, & deſtillatio fiat. „ 

wir 

Nim Spir. Sal. arm. Tind. caftor, an, ‚den 
Tue, anod dr. f. 5 r | | 


Nim Ef: roriſmar. Di: fat, atm. Tinẽt anod. 
5 ferm. an. dr. 1. ol. deſt. lavend. anth. an. 
rk M. D. 30. Tropfen Abends und Dion, » 
gends. 

Rothe der Augen zuvertreiben. 


Nim felſchen keimen aus der Grube da noch 
nichts druͤber gangen / lege felbigen Abende hin⸗ 
ter den Nacken. 


ae ianiſcher Tranck / die Hitze 5 
zuſtillen. 5 


Nim Honlg / thue es in friſch Brunn Ä 
Waſſer / und 2. neugelegte Eyes ⸗Dottern dar 
zu / laß es ein wenig ſich miſciren / darnach gibs 
dem Patlenten zuttincken. | 


Wider rothe und flüßige Augen: 2 
Nim succin, alb. præp. dr. 2. 
Antim, diaph. fimpl, dr. I, 


3 5 x 
. 2 4 4 m > * 
7 


N Fe 


rum per dies 14. poſteà vinum effundatur, & % 


/ \ 
5 SwerteRröfnung: 
NM. E. pulv. D. S. Pulver / wovon Abends u 
M orgends jedes mahl 1. Meſſerſpltze voll. 
Widers Malum hypochondriacum. 
Nim Spec. diagalang. dr. 2. 
oc. cancr. præp. dr. .. 
imat. Mart. præp. 8 
Antim. diaph. ſimpl. an. dr. 9. 
ol. abſynth. deſtill. 8 
N fanicul. an. qvont. 6. 
M. F. pule. D. S. wovon Morgend und ben 
. 1. Meſſerſpitze voll zugeben. 


Wider die Kraͤtze. 


m. Andim. disph. dr. 2. Flor Sulrbudte 
vor ecul.canct. przp. 6 
ſucc.alb. ‚prep. an. dr. t. 
Cinnab. Antimon. dr. g. 

M. F. pulv. D. S. wovon Motaends und Aben) 

1. * voll / einem Groſſen. 


ungventum darzu. 


n, ungv. pomat. dr. 2. 
Mercur. dulc. dr. 1. 
Ol. lign. rhod. qvent. 2. 
M. D. in fictil. S. euſſerliche Salbe. 


Contra mor um Galicum, nr 


Nim ER. lignor. 
fumar. ana dr. * 
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spit ſal. armen. dr. . 
M. D. in Vitr, S. Mixtur, alle 2. Stunden 2 
Tropfen davon zunehmen. 


Brech⸗Puͤlverchen. 


Nim Tart. emet. gran. 3. vel 2. Bi 
Sachar, alb. ferup, 1, vel Nitr. Antimoni> 
4. ſcrup. . 
M. D. S. auf einmal.. 
vel. 
Nim Croc. metall. gr. 2. vel n. antim, 
Serup. B. Ä | 
M. D. S. ut fuprä. 
Tinctum fuhzini 


Nim Pott⸗Aſche unc. i. mache eine Lauge das 
von / mit Regen- oder Fließ⸗Waſſer / daß es ein 
wenla ſcharf fi chmecke; dieſe gauge gieß über klein 
eitoffene glaͤntzenden toliginems der aus /zumahl 
ham Holtze worden / filtrire es durch / bis die | 
Lauge ohngefehr 2. Qvehrfinger breit / druͤber ge 
he / und es etwas ſcharf ſchmecke. Wilſtu es kraͤf⸗ 
iger | haben / fo gleß 3. mal wenlger / von der Ef- 
entiä fuccini drunter / und ſchuͤttele es wohl unn 
oſis ſumma 50. Tropfen / in vlelen morbis. 
Emplaflrum in tumore ac dolore Lienis, præ- 
ſertim, ſi eſt conjunc tus c. ſuſfocationn 
eric. 
Nim Gum. am̃onĩac. acet.ſolut. & purifcat. 
ſaßapen. an. di. 6, 


pulv. 


„ F bwate Eröſnung 


pole. cafter. dr. V. 
2 ann croe. or. Sup 

Balfam, peruv. dr. 1. 

ol, Cappar. 

plhiloſophor. an. gj. "AB 
M. F. Emplaftrum, induc, alut. in amd 10 
D. 5. Miltz⸗ Pflaſter. 5 8 


Wider die Rothe · Ruhr. a 


Nm Conſetv. rofar. v. 
OR meliſſ. an, unc. ß, 
PDlalcerd. Fracaſtor. dr. 3. 

Confect. hyacinth. dr. 0. 

C. C. uſt. 

Terr. fi gill. an, dr. 1. 
pFpin. Serpentin. dr.. 
gi Coral. v. præp. ſcr. i. vel; 3, 

Alntim. diapks fimpl, vel Matt. fer. 23 
Sir, plantag. q. ſ. M. F. Elect. D. in heil) 
N und ‚anbaltendefatwergeswovon « 
ſtens abe Stunden / „welſchen Nuß groß / w 
beſſer / nicht ſo oft Mae N 


Nm BE DEREN 
ſcorxonet. an, unc. 22 
cinnamom. cydon. 
menth. an. unc. dei. ö 
Antim. diaphor. * 
ae & præp. Corel. v. Kar 

an dr. . Ter. bil. gran. * 
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Spit. theriacal. ſcr. 4. 

Tinct. anod, fer; 2. vel laud. opiat, gran. 2. 
M. D. S. wovon umgeruͤttelt / alle 1. 2. oder 3. 
Stunden / 1. oder 2. Löffel voll. Wenn bellebet / 
mag auch ein Sirupus cinamom. oder Plantag, 
Kc. darzu genommen werden. 1 


| Ein guter Aqvavit. 

Nim Herb. Meliſſæ, menth. ſcolopendr. an- 
mg. leviſtic. Flor. lavendul. papav. errat. Herb. 
rorismar. abrotan ſalv. (wems bittricht deliebet / 
auch was weniges von Herb. eard.bened. ſcord. 
& abſynth & tut. drunter’) an. p. 1. Cinamom. 
acut. Caryophyll. arom. Sem. aniſ. feenicul, an. 
dr, ı, Croc. or. dr, g. Baccar. juniper, Calam. 
arom. an. unc. . (wems belleblich auch Moſch. 
gr. 1. vel 2. in Zucker gerieben darzu /) Miſc. con · 
ciſ. contuſ. G. M. worüber 2. Maaß / oder nach 
Gefallen / Brandtewein gegoſſen / und wohl vers 
macht / 24. Stunden hingeſetzet / hernach davon 
getruncken nach Nothdurft. Wer will / mag 
auch wohl Fla ved cortic, citt. & autant. it. Flor. 
roſar. rubr. & alb. & incarnatar. darzu thun. 
It. Herb. ſerpill. & Lil. convall. Man kan et⸗ 
liche mal über die fpecies gliſſen / doch allzeit et⸗ 
was Flor. papav. errat. und Croc. or. wegen der 
Farbe feiſch darzu thun. Wann man dieſen 
Aqvavit über deſtilliret / dat man ein gut Schlag⸗ 
Waſſer / und wer Aniß / Fenchel / Liebſiöckel⸗ 
nicht vertragen kan / laſſe 5 darvon. Si 
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Fia.ſteln zu curiren. 


reiniget werden / noch zuruͤcke bleibet / ſchabe i 
ab / trockne ihn am Feuer / oder Waͤrme an! 
Sonnen / pulveriſige ihn / doch fo daß er nil 
ſchwartz ſey / ſondern weiß / oder gelbicht / bei 
trocknen gebſieben; thue darunter eben (ot 
vom Millefoliö; [S chaafsGatben / J erpülvn 
und den dritten Theil Sulphure Antimonii, PO 
verifirt/ miſc. benè, & E. pulvis, wilſtu es gebe. 
chen / ſo thue etwas davon in eine Fedrer⸗K 
und blaſe es in den Schaden; kan auch in 
ulceratõ polypò narium gebraucht werden. \ 
iſt vortr⸗ fich. | | 
at . Tulvis Sympathetieus- | 
Nim Vitriolum, g. v. calcinire ihn ad al 
din. an der Sonnen in fignö leonis. 
Gebrauch iſt ſchon ſorne beſchrieben / neml 
euſerlich / darmit Wunden zu heilen / und 2 
ten zuſtillen / wann man ſchon nicht Hand 
leget / c. 


Des Magneten præparation. 
Nim des beiten Magneten / welchen du ha 
kanſt / Bimſenſtein / an. 1. Pfund / mache der 
zu einem zarten Pulver / mile. bene; und thu⸗ 
in einen guten Schmelz Diegel / verlulite ſe 


1 
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gen wohl / und ſetze es in einen Ziegel⸗Ofen / an 
den heiſſeſten Ort / und laß es darinnen / ſo lange 
bie Ztegel brennen / alsdenn nims aus z brich 
den Tiegel auf / und ſiehe / obs alles ſchoͤn roth 
worden / iſt es alſo / ſo hats genug calciniret / wo 
nicht / muſtu es noch einmahl mit denen Ziegeln 
elnſetzen / und calciniten / bis es die rechte Rothe 
e alsdenn gleſſe einen ſtarcken deſtill. 
Weln,„Eßig druͤber / in einem Glaſe vermacht / 
ſtelle es an einen warmen Ort / © mird ſich der 
Ehig ſchoͤn, roth faͤrben / und die Ellentiam und 
ubtile Kraft des Magneten in ſich ziehen / den 
gefaͤrbten Eßig oleſſt herunter / und Altrite ihn / 
uf die hintere Mallam gieſſe wleder einen ans 
ern Eßlig / und ziehe die Rothe aus / und wann 
r ſich ſchoͤn⸗ roth gefaͤrbet / ſo gleſſe ihn wieder 
adony und dieſe Arbeit muſtu fo oft wlederhoh⸗ 
en / bis alle Eſſentz aus dem Magneten gejogen? 
nd ſich kein Acetum mehr färben willyalsdenn 
ieffe den extrahirten Eßig zuſammen / in einen 


olben / (du magſt es auch wohl in einem Zw 


er- Glaſe verrauchen laſſen / es gllt gleich / den 
er Eßig taugt doch nicht vielmehr / ohne daß 
zan hernach fein Sal darmit exerahiren koͤnne /) 
ze einen Helm darauf / und ziehe den Eßig 
runter /dis daß eine Honig Dicke Materie blei⸗ 
laß es erkalten / auf dleſe Malfam gleſſe wie⸗ 
b ein deftill. Regen⸗Waſſer / ſtelle es in eine 
fte digeftion, ſo wird ſich das Waſſer wieder 
8 F 2 Färben 
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faͤrben / und ziemliche feces zuruͤcke laſſen / dd 
reine aleſſe herunter / und filtrire es / das Reg 
Waſſer laſſe davon rauchen / bis daß ein Sd 
wie ein Oel bleibe / über dieſes gieſſe noch eint 
Waſſer / und ziehe abermal das teineſte aus / 
daß keine keces zuruͤcke bleiben ⸗ alsdenn brit 
es zu einem Oel oder Pulver / nach deinem \ 
fallen / fo haſtu den Maaneten recht bereil 
Wultu ihn aber in feiner Tugend erhöͤden, 
mache es alſo: Nim von der Extraction 
Maſſam, welche nach Abziehung des Eßigs / 
ten geblieben / wie denn auch diejenigen / we: 
von dem Regen⸗Waſſer zurücke geblieben / 
ſie zuſammen in einen Zlegel⸗Ofen / und laſſſ 
aufs ſtaͤrckeſte calciniten / als denn gieſſe der 
ſten abgezogenen Ekig druͤbee / und laſſe es 4. 
ge in gellnder digeſtion ſtehen / ſo wird der l 
ein Saltz in ſich ziehen / den Eßia gieffe herum 
und filtrire ihn / alsdenn deſtillire den Ebigg 
von / ſo wirſtu ein welßgraues Saltz uͤberkel 
uͤber dieſes gieſſe deſlill. Regen⸗Waſſer⸗ 
ſolvire in der Waͤrnſe / was ſich will fol: 
laſſen / filtrire es / die feces wirf wea / laß y 
davon rauchen / fo wirſtu ein ſchoͤnes w. 
Sattz finden / dieſes calcinire gelinde in er 
Crucibul, und ſolvize es wiede: mit Regen ; 
ſet / und dieſes muß zum wenigsten 16. me 
ſchehen; So wirſtu ein ſchöͤnes / ſuͤſſes / 
ches Saltz / welches fo roth uud glaͤntzend iſ 
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eln Rubin / erlangen / uud dieſes Saltz iſt her» 
nach mit Gelde nicht zubezahlen / denn in ihme 
iſt der Balſam der Natur; und ſo dieſes zu der 
Com poſition gebraucht wird / wird man in War⸗ 
heit Wu der erfahren / was es thun wird. Man 
kan eintzig und alleine mit dieſem Saltz alle 
Wunden / in 24. Stunden heilen / ohne alle Ge⸗ 
fahr der Faͤulung; auch reiniget es alle verdor⸗ 
bene Schaͤden / darüber ſich zuverwundern. In⸗ 
wendig des Leibes tft es ein bewaͤhrtes Remedi- 
um in allen Durch⸗ und Bauch⸗Fluͤſſen oder 
Ruhren / fo man 6. bis 7. oder 10. Gran / etwa 
in Wegerich⸗Waſſer eingiebt / über dreymal 
darf man nicht eingeben / fo iſt der Patient cu⸗ 
kirt; Kan auch ſonſten in allen Kranckheiten faſt 
gebraucht werden. So ſich auch ein Verwun⸗ 
deter ſehr verblutet / und das Blut ſich nicht will 
ſtillen laſſen / es ſey wo es wolle / fo thue man 
nur von dieſem Saltz ein wenig in die Wunde / 
und binde ſie zu / fo wird ſich das Blut bald ſtil 
len / und die Wunden ohne Pflaſter zudeilen. Es 
komt oſt / daß nach einer Kranckheit / und ſonder⸗ 
lich nach den Franzoſen und hitzigen Fiebern / die 
Haare ausfallen / ſo zerlaͤſſet man nur dieſes 
Saltz in Brunnen ⸗Waſſer / machet es warm / 
und waͤſchet mit einem Schwam̃ den Kopf dar⸗ 
mit / ſo wird es ſich bald aͤndern / denn es adftrin- 
giret die poros, daß die Haare nicht weiter aus⸗ 


fallen konnen. 1 
de 


36 Jpweyte Eröfpung. 
Des Spieß Glases (Antimonii) Schwen 


fels Bereitung. 
Nim ein gut Ungariſch Spleß⸗Glaß / kanſtu 
feine Mineram haben / iſts deſto beſſer / dieweill 
er mehr Sulphur giebet / q. v. mache es zu einem 
zarten Pulder / und gleſſe eine gute Seiffenſiederr 
Lauge daluͤber / laſſe es auf gelindem Feuer Eos 
chen / eine halbe Stunde / oder auch wohl laͤnger / 
ja / nachdeme die Lauge gut iſt / fo wild ſich Diee 
Lauge fo ſchoͤn als ein Blut faͤrben; dieſe gie 
in ein reines Geſchirr / und gieß auf das Anti- 
monium wieder andere Laugen / und koche es wie⸗ 
der / fo wird fie ſich wieder faͤrben / dieſe gleß au 
bermals herunter / zu der vorigen / und dieſes mus 
ſtu ſo oft thun / bis ſich keine Lauge mehr faͤrbet / 
und alſo aller Sulphur aus dem Antimon. gezo⸗ 
gen; die gefamlere Laugen / thue in einen weitem 
verglaſurten Topf / und nim eine Bürste, duncke 
fie in Wein⸗Eßig / und ſprenge es in die Laugen / 
ſo wird fie alſobald truͤbe werden / und wird ſich 
ein ſchoͤner rother Sulphur zu Boden ſchlagen 
das Waſſer gleſſe fein ſittiglich herunter / un de 
wieder anders auf / und thue dieſes dreymal / ma⸗ 
che ihn hernach trocken / fo wirſtu einen ſchoͤnem 
Sulphur bekommen / welcher kanerlich zu vielem 
Kranckheiten dienlich / und fo. er recht ägiret wird / 
iſt er in der Ungariſchen Kranckheit ein koͤſtlich 
Remedium, ef er treibet gewaltig den Schweiß 
und führer alen Gift aus. Dol. ſumma gr. 10, 
ire 


[> 
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N einemCitronen ,oder Cardubenedicten⸗Waſ⸗ 
er eingenommen / und eingegeben. Es ſtecken 
n dieſem Sulphure noch mehrArcana r 
in jeder dencke ſelbſt nach. . 


Sulpbur anodymum. 


Nim Opii Thebaic, part. i. conſcinde l. con- 
unde, & add. Spir. Vitriol.optim, p. 2.1.3. ſtent 
n digeftione, fupra fornacem, abſtrahe ſpir. vi- 
riol. per deſtillationem, qvi inſipidus prodit, 
vod notandũ, deindè materia reſidua calcina- 
I poterit in arena, vel in crucibulö, (igne nim. 
pertö,).donec non ampliüs fumum emittat, 
itfatamen combuftionem vel incinerationem, 
vol. (in addultis ſcil.)à gran. 3. ad 6. VIRES; 
t blande afficiat fpiritus, bincqͥve i in malignis 

ebb, delirium, & qvascungve tollit convulſio- 
‚es, & dolores, &c. curat multos morbos. 


Sulphur anodyn. compendiof. vid. 
Nim Opii Thebaic. unc. 2. 
pir. Vitriol. unc. 4. F. Digeftio per- 
‚odtem, tune igne leni abftrahi poteft Spir. Vi. 
riol. in Crucibul,usgve materia, omni iligvidö 
Jrivata, cinerea evadat. NB, Die Naſe hal- 
e man nicht ſo nahe bey / denn es macht dumm. 


i prolapſu uteri, & inteſtini recti, it. in con- 
tinentia IIrinæ, poſt partum. 


Nim Gumm, afphalth, ſuccin. 
F 4 myrrh. 
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myrrh. thur. maſtic. an. dr. 2. 

M. F. pulv. Groſſus, pro ſuffimigiò; des e Lage 
ofters druͤber getreten / und den locum affectum 
geraͤuchert. 

It. 

Nim Gum. oppoponac. ſagapen. an. unc. n 
vel 16. therebinth. q. ſ. ad Emplaftri confiften: 
tiam,folv, ſuper ign. & induc, alut, form. ai 
angular. 1 in modum: c 


ieee 


Anderthalb Anderthalb 
Viertel Viertel 


- ohngefeht 7 ohngefehr 
De und ö 8 oben breit. 


Es muß dieſes Pflaſter gleich hinten aufs O) 
Sicut aufm Ruͤcken / unten geleget werden 
daß die Spitze relche bis falv. hon. auf die . 
genante Ars⸗Gerbe. Interne contra inconti 
nent: urinæ, & mind, involuntariam, aliaqͥv 
renum & veſicæ vitia,conducunt, & ſpecificun 
ſunt cineres echini, fi i manè ad ſcrup. i. affü 
muntur. 


8 können auch en von allerbanı) 
Bal 


Zweyte Eroͤfnung. 89 


Balſamiſchen Kräutern Wurtzeln / Saamen / 
ꝛc. gemacht / und warm eins ums andere / auf 
die Vulvam externe, geleget werden. 8 | 


Crocum Martis zu machen. 


Nim 1. Pfund Eiſenfell / und l. Pfund! Arfe. 
nic, 1. Pfund fal gemmæ, ein halb Pfund Gold» 
Klett / thue ſolches in einen Tiegel / wohl verlu⸗ 
titet / laß es 12. Stunden flieſſen in groſſer Glut; 
alsdenn / von ſich ſelber erkalten laſſen / denn z 
Pulver geſtoßen / denn nim eln Pfund Si! ber / 
laß es wohl flieſſen / denn trage 8. oder 10. Loth 
von dieſem Pulver darauf; muß eine halbe 
Stunde wohl treiben; Als denn ausgegoſſen / 
ſo iſts bereit. Dieſer obenbeichriebene Procefl, 
wann er alfo bearbeitet wird / muß 3. Loth Sil⸗ 
ber / ufm Pfund augmentiren / alſo / daß ſolche 
3. Loth uf der Capelle beſtaͤndig ſtehen bleiben / 
und kan der Proceß fo groß bearbeitet werden / 
als man ſelber will; iſt demnach der profit, ach⸗ 
tehalb bis acht pro Cent, taglich. 

Georg Otto. 
Johannes Otto, J. U. D. übergebe 
hiermit / die Copia, von dem 
probirten Silber / als ich es 
von dem Inventore bekom̃en 
habe / quod atteſtor mit mei⸗ 

ner eigenen Hand. 

Arn Otto. 


Wie; 


) 


f 
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Wider die Rothe Ruhr / und Ausgehen 
des Maſt Darms ein gemein Stück. 
Nim Hollunder⸗Saft 1. Pfund / thue darzu 

ſo viel Rocken⸗Mehl / daß es eine Conſiſtentz. 
kriege / tyue dleſen Teig in einen Back⸗Ofen / bis 
es ein recht Brodt werde / Les muß dreymal ge⸗ 


backen werden / daß es recht hart ſey / und ſich 


wohl pulveriſiren laſſe /) pulverifire es hernach 
gantz klein. Dof. 2. oder 3. Meſſerſpitzen / des 
Tages zwey ⸗oder dreymal / nachdeme es die: 
Noth erfordert / worinnen belicbet. 0 


Pilule purgantes in vulneribus, ſipe ulceri= 
Sa "bus obfoletws... j 


M Nim Maſſ. pilular. ſcr. S. 


Reſin. Jalapp. gr. 6. 
Mercur. dulc. gr. 4. f 
Antim. diaph. ſimpl. gr. 5. 8 


NI. F. Pilulæ Num. XX. oder mebr / c. q. Tin&.. 


Tartari; halb Abends / Schlaffens⸗Zelt / und) 
wenns nicht gehet / die andere Helfte fruͤhe mor⸗ 


gends drauf genommen. 


Wider Mutter ⸗Beſchwerung / abſon⸗ 
derlich / wann Ohnmachten darbey / 
und die Spiritus ganz debiles, 
und tardiores ſind. 


Nim Aqv. cinnamom. borraginat. unc 10. 


pirund. c. caſtor. unc. . & dr. 2. 
Spir. 
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Spir. ſal. armen, Tropfen 36 vel 40. 

Iinct. corall. c. Spir. Cord. Cerv. dr. 1. Ig. 

Sirup. cinamom. q. ſ. ad grat. dulced. 
M. D. S,. wovon umgeruͤttelt / oͤftets 1. Löffel voll 
zunehmen. NB, Man kans auch nur laſſen 
halb machen. en | . 


Lauge wider den Brand. 
Nim Reben⸗Aſche von Wein Reben / g. v. 
mache eine Lauge daraus mit warmen Waſſer / 
thue ungeſaltzene Butter darzu / zu der Lauge / 
hernach mit Leinen⸗Tuͤchern uͤbergeſchlagen / u ⸗ 
ber den Brand⸗Schader / bis es blaſen ziehet. 
Hernach brauche ſolgende Urs 


In Salbe. | 
Nim Baum oder Leln⸗Vel / gelbe Wachs / 
das geſchabte gruͤne von Hollunder / und koche / 
ois das grüne duͤrre wird / hernach zu einem 
Pflaſter oder Salbe gemacht / und über den 

Schaden geleget. N 

Eſſentia alexipharmaca. f 
Nim Fuligin. ſplendent. q. v. (fi ſimul ob- 
ineri poterit € fumariis, ubi potiſſimùm com- 
uruntur ligna qvercüs, betulæ, aut pini, eò 
neliùs erit,) pulverifato ſuperfunde, in vierö, 
pirs dalſamic. à cineribus clavellatis & Sal, ar- 
neniac. q. ſ.ad eminentiam aligvot digieorum, 
4 VI 
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vitrum bens claudatur, ne evaporet pars vo- 
latilior, agitetur aliqvoties, & fpatiö dimidi 
horæ qvadtantis, & citiùs, ſpiritus menftruifa:- 
linus extrahit & abſorbet, fal, & vittutem fulii 
ginis, ut obtineas fubitö eſſentiam rubini for: 
mem, ab omni empyrevmate fapore ac odor« 
moleftö liberam, filtretur , & in vafe optim« 
munitö fervetur uſui. Dixi ex tempore ex! 
trahi rubörem,ubi tamen nullum in morä pe 
riculum, confectioni magis erit conducibile: 
fi diutids adhuc itidem relinqvatut ; & poteſ 
h. m. ed largius exſugi ex fuligine vis medica 
mentoſa præcipuè fi uberior menſtrui copii 
fuerit ſuperfula, poterit qvoqͥve repeti extracti 
ed. affectu in ebd. materid. Doſis ſumm 
30. bis 40 Tropfen / in multis morbis etiam ji 
peſte, febb. & aliıs morbis malignis, & acutis 
in morbillis, variolis, deliriis, &c. & eft Ali 
xipharmacum egregium,. 

Wen! man Folia Auri fini und fuliginee 
nimt / wiſc. und zuſammen calcinivet/ hernat⸗ 
Eſſentiam tuliginis ad extractionem, in di 
Wärme / druͤber / wohl vermacht / fteben tat! 

iſts ein herrlich Confortans, und einem Aus 
potabili fait gleich. | | 
præapamtio Elix. propr. Paracelf. c. Spire 
* 5 fal. armen. N 
Nim Aloës, Myrrh. an. p. 1. q. v. Croc. or. p- 
! Co 


\ 
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Concif. contuſ. affund. Spir. ſal. armen. ad 
eminent. 2. digit. ſtent in digeſtione calor. 
dland. vafe optim. clauſ. per 2 dies, deinde 
decanta, & denuò affunde fpir. fal. armen. do- 
nec nihil ampliüs extrahetur; Extractiones 
confundantur, & ſerventur ad uſum. Dofisfum- 
ma 40. Tiopfen ſo oft es noͤtbig / des Ta zes 
etliche mahl. Egregium eſt diureticum & ape: 

titivum; Et Autor ſolò c. höc Elixirid , 

perſonas aſcite, ac al. hydtope, labo- i 

rantes, curavit ; qvod etiam 
ego, Dei grat. 
feci. 


Re 


e 
Megiſter. 


5 A. 


Jlabaſter zu machen 68 
Albatio vera & certa 16 
ceelhſus verus Proceſſus ge? it 
Anonymus Philaletha de materia lapidis 27 
Antifebrilis mixtura | 4 
Aperitivum alterans ex Marte 54 
Appetit ſo verlohren it ieder zu bringen / 1 
Aqvavit zu machen / 78. f 
Arcanum, die Vegerabilia in ein Balſam zu 
beingen / ; 3 

Arranum ſingulare . 
„ tartari „„ 


. tinctutæ ſuccin! 48 
.. Neo arena e 


wider ünfaubere Zaͤhne / A 
Aromatietikpititus: „ d 
Augen ſo roth und flüßigg Seh 
Augen⸗Rothe zuvertrelben . 
Mugen⸗Waſſer | 13/48. 

Auſſatz zuvertseiben 19 


Kegiſter. 
B. 
Balſam aus aus allen Kraͤutern 1 lu 3, 
Baſilius de Mum ia lapidis animalis 19,20, 


Bauch- Wehe zuvertreiben N 12 
Blutreinigung zu machen 90. 
Blutzuſtillen eie i 
Brand ⸗Salbe zumachen 12/64/91. 
e zu machen 1 279. 
€. 6 
Cachexiam zuvertrelben . Sn 
Zalculus Bari? 
Ammetrinden⸗Oel zumachen | 6. 
innabaris nativa | 50. 
Solicam zuvertteiben 12/67. 
Lorallen rothe weiß zumachen . 
rocum Martis zumachen . 
dacht unverbrennlich 2424. 
eltilitung der Gewuͤrtz e. 4. 
x E. 
9 zumachen und ie ſoche At 
* „gebrauch chen 77 2. 


Em- 


Regiſter. 


Emplaſtrum in tumote ac dolere lienis &c. 79. 


Epilepſiam zu vertreiben 12/19. 
Eſſentia alexipharmac. 92. 
Fieber drey Taͤgige 6591 
hitzige ER | III. 
kalte | am, 

-  rafende zu curiren 0749 
Filtz Käufe zuvertreiben | 537 
Fiunen zuvertrelben | 665 
Fisteln zu curiren 82 
Fot uu lis curiren 10/10/78 
Froſt zu ſtillen 137 71 

G. N 

Geburths⸗Schmertzen zuvertreiben 4¹ 
Gedaͤchtuuͤs zu ſtaͤrcken EI 
Gehör wieder zu erlangen 14 
Gelbe⸗Sucht zu vertreiben 120 70 
Geruch wieder zuerlangen M 
Geſundheit wieder zuerlangen 4 
Güeder ſo erfrohren und wieder aufgebrochen 
zuheilen | 71 


Oo zu machen aus Sübe. 26% 


— 


Regiſter. 


48. 


FF 
Haar wachſend zumachen 338. 
Hals ſo boͤſe wieder gut zumachen . 
Haupt- Schwindel zuvertrelben 12 
Haupt⸗Staͤrckung zu machen J /i. 
Hertz⸗Stechen zu vertreiben 51. 
Hertz⸗Stärckung zu machen Jo. 
Hitze im Halſe zuvertreiben 6/7. 
Hitze zuſtillen 7 65. 
in prolapſu uteri, & inteſlinĩ recti, it. in incon- 
tinentia Urinz, poſt partum, 875 88. 
50 2 AR: | 
Kräfte wleder zubelommen 
Kräbn, Aigen weg zubringen 68. 
Kraͤtze zuvertreiben EEE, A 
Rrauckhelten zu heilen | 23. 
10 4 | 
De Lapide Animali, 
roceflus primus de fangvine 1. 
ſecundus de carne 15. 
* tertius de urinaa 1. 


6 5 15 


— 


Kegiſter. 


we Lapide Miner. a 2, 
de Lapide vegetabili. 
Proceſſus primus de Vins 20. 
.. lecundus de Herbis 20. 
- . tertiusdeArematibus 25% 
Lange wider den Brand | 97. 
Lelb zu ftärchen . 
Lelch Dorner weg zubringen 63 / 700 
Lenden⸗Steln zuvertreiben Bor 
. | 
Magifterium fuccini wie es zumachen 49 
Magneten præparation 82, 85. 84. 875 


Malum hypochondriacum zuvertreiben 78 
Maſt⸗Darm ausgehen zuvertreiben 90) 
Medicamentum ad peliendas menſ. mulier. 35 

„ cCeontta Epilepfiam 34, 35, 4u,511 


„„  Imdropem 34,44 
( tncontinentiam uring 33 
We, ex au 8 
en ſtercore humano t 
Metallen geſchmeldig ju machen 34/64 
Metallorum folutiones | Ihe 
Milg- Verſtopfung | 1 
Mixtura antitebrilis | IR 
Mund ⸗Faͤule zuvertreiden N 
Mutter ion, zuvertrelben 1/9019 
we en ung a 


Me, u 


. 8 


Neuen Wein wie Fienen zumachen 48 
bes de materia 2 Rh 27. 
©. 5 
Obſtrudio menſium mulierum ds. 
Oel in einer Lampe fo nimmer verbrennet 23. 
Oel von Zimmet⸗Rinden E 
ö v. 5 REN | 


Melt shi 515 

Pflaster zu alen Schäden und Wunden 7 
Philaletha Anonymus de materia lapidis 27. 
pilulæ purgantes in vulneribus , fiveulceribus 


obfoletis. 90. 

præparatio Elix. propr. aracelſ. c. Spir. fal, 
armen. Ä 93. 
Przparatio Mercurii Philofophoum ) > 


- Auri Potabilis | 
Puder vor Reiſſen⸗ u. Sleda- Scherze 1 


Pulver zum Gedächtnis | N 
Pulver zum Haupt . 
X. 5 

Ye Im elbe zuvertrelbten 31. 


0 2 Roſe 


Paaften: 
Not zuvertreilben ar a 5 8. 


Roͤtde der Augen zuvertreiben 770 
Rothe Ruhr zuvertrelben 20 / 87/90. 
Koffein zuvertrelben nen 80 
Nuͤcken⸗Wehe zu vertreiben 120 
8. 1 

8 Salbe bor den Brand NEE 
„vor die Kraͤtze | 78. 

Sal ex urina compoſ. 9,17. 
Saltz ohne Feur zu machen 14. 
von der Kirſch⸗Schahle 155 
Schäden zu heilen | 3/76/19 
Scharbock zu vertreiben 12 
Schlag⸗Waſſer | l. 
Schlag zuverttelben 351 
Schwindſucht zuvertrelben 10/19/67 
Schwulſt zuvertreiben 115 43 62. 


SchmerkenBenehmung nach der Geburt 48 

Seitenſtechen zuvertrelben 121 
Siider wlederuͤm dell zumachen gc 
Solutiones metallorum | 9 

Sommer⸗Sproſſen zuvertreiben | 
Spleß⸗Glaſes ( Animeni) Shwefis- Sen 


tung 
Spiritum Sal, armen. fucein, gut zu machen. 0 
Spiritus aromaticus 6, 751 
vom Böckiwilcin Se 


Spiriew 


Regiſter. | 


piritus oloos in Colica fpecificus 8. 
ex urina pucrefactus ! 758 
Staͤrcke welſſe zu machen 70. 
Staͤrckung des Leibes a 21. 
der Mutter ee e en 
Stein zuvert reiben hi) 1174 
Stock⸗Schaupfen zuvertreiben 67 
trangurie huvertreiben 1,4. 
uffocatio uteri | , 
ulphur anodynum x 87 
2 85 . en er „ 
T. | N 
heophraſtus de lapide animali tr 45 
in&ura antimonii 61. 
fuliginis e . 


Mag. Kartt 24˙ 
„duch ein Oleum Mercuri blutroth 29 
wie man damit tingiret ibid. 
Fpgarticularis 60. 


von Stcocke von Eger / 7c. „ 
A vitz m, | 1% 
alia eee, en. 
oback fo das Haupt ſtaͤrcket 17 
ranck die * zuſtilen 77. 
„ en 
egerbili in ein Balſam zubringen 3. 
itrum Saturni fixator. 64. 


— 


Kegiſter. 


Umbilicus marinus 8 15 14. 
Umſchlag in hitzigen Flebern 5 
Unfruchtbarkeit der Weiber — 
Ungeziefer zuvertrelben We eee 
e e eo e 
A w. 
Warten weg zubringen / 0 
aſſerſucht zuvertreiben te / ＋ 43/44 
Weiber Unfruchtbarkett SE 
Wein neuen wie ſirgen zumachen 
Wein fo ſchlecht beſſer zumachen Be, 
ne zumachen 55 
e zuhellen Nhe 3/167 60 
5 ie fo BREI 55 
ahnfleiſch ungeſund zuvertrelben J 


Sohn, Behr zvertreiben 10 


* 12 „ 
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5 oder N ah 
iriöſe und nuͤtzliche Beſchreibung vie⸗ 
er wurbaften Phylical. Mediciniſchen, Chymi- 

ſchen / Alchymiſchen / Chyrurgiſchen / und 
Oeconomiſchen Geßeimniſſe 
is Weltberühmter Männer Manuſcriptis 
und Correipondentzen / auch eigener Er⸗ 
fahrung / mit Fleiß colligitet / auch | 
it unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi- 
menten / Obfervationen und Animadverſionen 
= vermehret / 


von 85 
Chriſtoph Hellwig / Phyſ zu Taͤnn⸗ 
ſtedt in Thäringen Anno 17IIJ. | 
| Dritte Eroͤfnung. 
Franckfurth und Ceipzig / un 
rlegts Michael Kaͤyſer / Buchhaͤndler. 


juͤhlhauſen / druckis Tobias David Bruͤckner. 


eher 1100 win | 


my 


RO OO 
Die dritte Sroͤfnung. 


| Tov Oed. 


0. A. NM. P. G. B. v. M. 
Inverfälfcht: gruͤndlich und war⸗ 


after Modus procedendi, der ſo wohl 
eiſſen als rothen Ziniver/al Tinctur, welche 


ch (pricht der Autor, J bon einem vortrefll sg 


chen Philofophö bekommen / auch ge⸗ 
arbeitet habe / und iſt die pxo⸗ 
cedur ſolgender maſſen: 


ö Im I. Loth fein Silber / ſchmelze 
es in einem Tiegel / nims heraus / und 
aſche es ab / fo dana nim dieſes Loth Siber / 
ie es wieder in den Schmeltz⸗ Tiegel / ſetze es 
ers Feuer / thue darzu 1. Loth gut Ducaten⸗ 
old / und ſo bald es anfangen will zuſchmel⸗ 
/ ſo frage 4. Loth von dem Regulö Martis 
latö darzu / worauf alſo gleich das Gold 
9 Suber zum Fiuß wird gebracht werden: 
; ER A 2 Wenn 
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Wenn es deun rechtſchaffen untereinander iſt 


geſchmoltzen / „im es aus dem Feuer / und gieß 
es in einem Moͤrſel / laß erkalten / alsdenn her⸗ 
aus genommen und gewogen / und das Gewicht 
ollezelt auf notirt / ſtoſſe dieſe Maflam in einen 
Mboeſel ſo klein wie Mehl / ſo dann nim 7. Pfund 
Mercur. curr. thue ſolchen in eine irrdene 
Schuͤſſel / und gieſſe darauf die Lauge / fü von 
den gelben Schlacken ex Regulö Martis ſtel- 
latö gemacht iſt / waſche allezeit mit der Hand) 
den Mercurium unter einander / daß ſich Diet 
Glaͤtte (fo als eine feiſte Seiffe iſt / ar mache 
ſam verllere / bernach gleſſe dieſes Waſſer ſach⸗ 
te ab / und an ſtatt deſſen / ein klares Brunnen 
Waſſer darauf / und waſche wiederum mit den 
Hand drinnen derum / die ſes continuire ſo lan 
ge / bis daß du keine Bltterkeit mehr am W᷑ all 
fer ſchmeckeſt / und das Waſſer klar davon abe 
gehe / fo dann nim den Mercurium drucke ibn 
durch ein ſauber Leder / und tue (olchen in ei 
Matrell, ſetze ſolchen mit dem Mercuriö, in ei 
Schaͤffel vell recht warmes Waſſer / trage nac 
und nach / Meſſerſpltzen voll weis / das Eleirgn 
ſtoſſene Pulver des geſchmotzenen Silbers un 
Goldes und Reguli in den Mercur. ein / reit! 
oder awalgamits mit einem glaͤſern S temp 
gemach ſam herum / und dieſes continuire 2. b 


3. Tage lang alſo trocken / doch das Matrel in 


mer im warmen Waſſer ſtehen laſſen / denn 
hi ee 2 


\ 


Dritte Eroͤfnung. 1 
trockener und waͤrmer man amalgamiret / je 


beſſer es iſt; es pfleget wohl aber auch ſehr zu- | 


ſtaͤuben / da muß man dle Naſe ein wenig bey⸗ 
feit halten / doch fo es zu ſehr ſtaͤubet / kan man 
etliche Tropfen Waſſer aus dem Schaͤuffel 
auf den Mercurium in das Matrel tröpflen lafa 
ſen / ſo laͤſſet der Staub ſchon ein wenig nach; 
wenn du nun alſo 2. oder 3. Tage lang trocke⸗ 
ner amalgamiret haſt / und verſpuͤhreſt / daß ſich 
nicht viel Pulder auf dem Mercurio ſehn laͤſt / 
fo nim ein baar Loͤffel vol warmes / jedoch nicht 
zu heiſſes Waſſer / und amalgamire es auch al⸗ 
ſo 2. Tage lang / laß aber allzeit das Matrell in 
warmen Waſſer ſtehen / fo denn ſchweiffe es 
mit einem hell⸗ und klahrem Brannen Waffen 
ſo lange abe / bis daß alle Schwaͤrtze davon 
gehe / gib aber Achtung / daß dir der Mercurius 
nicht etwa aus dem Matrel, im Abgieſſen / ſchlei⸗ 
che / das continuire mit klarem Waſſer und 
amalgamiren / biß daß du keine Schwaͤrtze mehr 
abzuwaſchen haſt / und dein Mercurius gantz 
hel / ohne Wolcken aus ſiehet / u. einen Schein 
als polirtes Silber hat / daß man ſich darinnen 
als in einem Splegel beſchauen kan / wann das 
iſt / ſo iſts genug abgewaſchen / auch vor das 
erſtemal amalgamiret / das ſchwoꝛtze Abſchweif⸗ 
Waſſer thue allzeit in eine lerdene Schuͤſſel / 
darmit wird ſich am Boden der Staub oder 
Wuſt ſetzen / das Öbelge Waſſer Altrise hu 
| A3 ein 


a... Beitcekeöfiing 
ein Fließ⸗Papiler / ſo lencket ſich alles Pulver / 
oder Staub an das Papier an / fo laſſe das in 
der Schuͤſſel ſich befindende ſchwartze kotichte 
Weſen an der Sonnen trocken werden / thue 


| das in dem Filtrir-Papler datzu / wenn es tro⸗ 


cken iſt / fo ſchiebe es von der Schuͤſſel ſauber 
abe / und hebe es in eine Schachtel auf; am 
Filtrii⸗Papier pfleget auch gemelnialich etwas 
von der reinen Erden hangen zu bleiben / und 
mit anzudruͤcken / darum fo ſchmeiß die kiltrir⸗ 
Papler nicht weg / londern hebe fie auf / bis du 
mit allen Adlern fertia biſt / fo dann thue alle 
dieſe Papiere in einen Schmeltz⸗Tiegel / und 
laß verbrennen / das Putver thue hernach zu 


der andern ſchwattzen Erden / fo du in der 


Schachtel aufgehaben haſt / und nim fo dann 
die gantze vorhandene von allen Adlern auf⸗ 
behaltene Erden / ttzue ſie zuſammen in eine 
glaͤſerne Retorten in eine Sand⸗Capellen / und 
eine Vorlage mlt kaltem Waſſer vor / gib an⸗ 
fangs ganz gemachſam Feuer / hernach immer 
Starker fo gehet der etwa ſich annoch bey der 
ſchwartzen Erden aufgehaltene Mercurius per 
Retortam in die Vorlage / die reine ſchwartze 
Erde ader ſetzet ſich in fundö der Retorten feſt 
zuſam men / laß die Retorte erfühlen / und nim 
die in fundo auch zuſammen begebende Mas 
lam heraus / thue es in ein ſaubres Schmeltz⸗ 
Tleglein / ſetze es alſo per ſe über, e 
15 RI SR Er \ 9 
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ſo wird es in elner kleinen Zeit in Fluß kom̃en / 
fo balde es in Fluß ſtehet / ruͤhre es mit einem 
eiſern Drat herum / wenn du nun ſieheſt / daß 
es recht gefloſſen / ſo nim es geſchwinde vom 
Feuer / gieß es in einen Gießbuckel / darmit haſt 
du den reinen Regulum, das ſecretſte Secretum, 
und verborgenſte Feuer der Weiſen / den Spir. 
Mercurii , ohne welches du weder particula- 
titer noch univerfalicer, kein Einbringen thun 
koͤnteſt. (NB. Man koͤnte wohl einen leich⸗ 
tern Procefl mittheilen / da auch wenige 
Boſten / ꝛc. erfordert werden / alleine / es iſt 
noch nicht deit / ſolches in die Welt / durch 
offentlichen Druck zugeben / ergo, manum 
de tabula.) e 5 
Wir fahren in obgeſetzten 
0 Proceſſ fort. N 
Nim fo dann ein reines / ſauberes / weiſſes 
Tuͤchlein / tauche es in das Matrel, auf den ſchon 
rein- gewaſchenen Mercurium, ſo nimt das 
Tuͤchlein alle annoch in dem Matrell ſich bes 
findende Naͤſſe / das Waſſer hinweg; ſo dann 
nim in Gottes Namen eine glaͤſerne Retorte / 
ohngefehr von einem Maaß oder 5. Seydel 
groß / ſchuͤtte durch einen glaͤſernen Trichter / 
fein gemachſam den amalgamitten Mercurium, 
nach und nach mit einen boltzern Löffel in die 
77 85 DVV Re⸗ 
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75 Retorten / halte unten deine Hand vor / darmit 

dir die Schwehre des Mercurii nicht den Bo⸗ 

den durchſtoſſe / und ſetze die Retorten in die 

Sand⸗Capell / lege eine Vorlage mit kaltem 
Waſſer vor / doch unverlutlret / darmit wenn 
der Mercurius zuſteigen Aufänget, in die Vor⸗ 
lage fallen kan / die Vorlage ſetze auf ein 
Stroh- Krantz / den Krantz aber in ein klein! 
Schaͤfflein / darmit wann ja etwan der Vote 

lage ein Schade wlederfuͤhre / der Mercuriuss 

im Schäffiein bleibe. 

Vom Anfange muſtu gantz gelinde Feuer: 
geben / biß ſich die Retorte anfanat zuerwaͤr⸗ 
men / hernach nach und nach ſtaͤrcker / bis daß 

der Mercurius vollig in die Vorlage geſtiegen / 

ſo man wahrnimt / wenn kein Mercurius meher 
ſteigen will / fo zuͤnde ein Spahn oder Licht an / 
und ſchaue oben zur Retotten hinein / fo wirſtul 
bald ſehen / ob das an dem Boden liegende Ca- 
put mortuum naß oder trocken ſey. So du 
aber eine eiſerne Retorten e daͤtteſt / kanſtu Die 

Oblervation ſchon fiber genugſam haben / 

wann gantz Fein Mercurius mehr ſteigen tout z 

ſo du nun auf ſolche Weſſe den Mercur ium völ⸗ 

lags heruͤber getrieben / 17 laß das Feuer ausge⸗ 

hen / und die Retorte erkuͤhlen / fo es geſchehen / 

nim ſie heraus / und lege ſie auf die Seiten. 
Die Vorlage darinnen der Mercurius iſt / 

im auch weg ⸗ ge das Was ſachte ab / 

trage 
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trage den Mercurium fein langſam in das Ma. 
trell, und drücke ihn mit einem Duͤchlein / die 
mit in das Matrell gekommen Waſſernaͤſſe⸗ 
auch decke ad interim das Matrell mit einem 
Papier zu / und laß es alſo ſtehend / hernach 
nim das Cap. mort. aus der Retorten / ſſo etwa 
ein Körnlein Mercur. darbey in fundo wäre 
kommen / ſolchen nehmen / und zu dem andern 
Merxcurio ins Matrell thun /] und wiege es / wle 
vel deſſen ſey / ſchrelbe dir es allezeit auf / und 
nim zweymal fo viel Reguli Martis ſtellati dar- 
zu / thue es zuſammen In einem Schmeltz⸗Tie⸗ 
gel / und laß es zuſammen ſchmeltzen / wann es 
in Fluß / ruͤbre es mit einem Draat herum / alſo 
vom Feuer genommen / in Moͤrſel gegoſſen / er⸗ 
kalten laſſen / ſo dann wieder gewogen / das Ge⸗ 
wlcht auf notitet / hernach dieſe Maſſa im Moͤr⸗ 
ſel ganz klein zu einem Mehl setloffen / wied 
mit folder Manier angefangen zu amalgami 
ten / wle berichtet. a 18 55 
Wann du nun zum fünften übertreiben 
kanſt / und dir wenig / oder nichts / von einem 
Capite mörtuö big bleibst / ſo ſtehet dir es 
frei / ob du de novo geue corpors zuſetzen wilſt. 
Ich habe / ſpricht der Autor / zum ſechſten 
Adler eln halb volh old / und ein halb Loth 
Silber / mit gedoppeltem Gewicht des Reguli 
Martis ſtellati zug ſetzet / und fo fort procedirxei/ 
bls ich 10, Adler gehabt / da habe ich denn 
8 | As noch 
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noch ein Cap. mort. von 3. Dventlein ſchwehe 
befunden / habe demnach auf meines Meiſters 
Elnrahten / zu Diefein Cap. mort. zweymal ſo 
vplel Regul. Mart. ſtellat. zugeſetzt / und alſo dem 
eilften Adler getrieben / gleichwohl ein gut halbs 
Loth Cap. mort. behalten / welches ich mich a 
ber nicht hindern laſſen / ſondern das Cap. 
mort. behalten und aufaehoben / und hernach 
zur weiſſen Compoſition genommen / in dem Ill 
die ſchönſte compacta Luna. a 
Foüͤͤhre demnach fort alle zeben Adler durch 
angefangener maffen zu procediren / ſo wird din 
ſchwehrlich ein Caput mortuum verbleiben 
und dieſes der Urſachen / wenn du allezeit del 
ne Amalgamation fein warm und trocken fort. 
machen wirſt / denn je waͤrmer / je beſſer / ja ett 
ſchadet nicht / wenn das Matrell gleich ſo warm 
iſt / daß du ſchwehrlich / oder gar nicht / in dem 
Mercuriò einen Finger erleiden koͤnteſt / (ett 
waͤre mir ſchwehrlich zum zehenden Adler ein 
Cap. mortuum geblieben / wo ich nicht warm 
amalgamiret hätte) ))) 
Wann du alſo gluͤcklich deine Adler vollen 
det haſt / und dir kein Caput mort. geblieben / ſ 
thue demnach den Mercurium per fe 1. oder 22 
mal per Retortam heruͤber treiben / fo wirft 
ſehen / ob er keine impuritatem oder feces, hirı 
ter ſich laͤſt / o er nichts von dergleichen verlafl 
jo iſt der Mercurius animatus, nach e 
a ER RE 'Phu 
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Philoſophiſcher Kunſt præparitt / du wirſt auch 
in waͤhrender Tretbung / den Adier öfters in der 
Retorten wahrnehmen / daß ſich gegen den 
Hals herauf eine Rothe aufetzet / auch zu Zel⸗ 
‚ten in fundô der Retorten; Auf die letzt wird | 
ſich auch in der Vorlage einige tothe oder lo⸗ 
he Farbe ſehen laſſen / dleſe find alle gute ſigna, 
und klare Beweißtbuͤmer / daß Hold und Stl⸗ 
ber mit der Anima Martis ſich conjungiret/und 
radicaliter aufgeſchloſſen hat / und zuſammen 
iets | 
NB. Ob dir gleich bey Treibung des letzten 
Adlers kein Caput mortuum verbleibet/fo mu⸗ 
ſtu dennoch ein⸗ oder zweymal den Mercurium 
animatum per fe heruͤber treiben / und ſehen ob 
nichts in fundd der Retorten bleibet / wann 
nichts verbielbet / fo iſt es gethan. | 
So du nun auf foiche Weiſe den Mercuri« 
um animatum verfeitiget/ und zum Ende ge⸗ 
bracht baſt / ſo nim und druͤcke ihn durch ein 
ſauberes Leder / fo wirſtu befinden / ob etwas in 
dem Leder einiges Amalgama verblelbet / von 
rechts wegen bieibet nichts / alsdenn nim den 
Mercurium und waͤge ihn / ſo wlrſtu ſehen koͤn⸗ 
nen wie viel durch die gantzen geſamten Adler 
durch dir in Abgang kommen iſt. 8 | 
Aaietzo nun nim 6. Species-Ducaten / haſtu 
aber ein rech tes reines Berg · Sold / iſt es deſto 
beſſer / thue das Gold e 
2; 5 i f ; 10 


| 
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laß es techt erglühenv alsdenn nim zweymal foo 
viel von dem auf folgende Manier verpuftenm 


KRegulé darzu. 


Wie man den verpuften Regulum 


Antimoni machen ſoll? 


5 Nim 1. Pfund Ungariſchen Antimon. deifi 


tehalb Pfund Nitr. 1. Pfund Tartar. reibe jeder‘ 


in einem Mörfel zu einem Mehl; hernach nim 


von jedem 2. Loth / thue es zuſammen / daß wait 


Pr 


6. Loth / alſo continuire auf ſolche Manier / DH 

lle 3. Species zuſammen wohl gerieben feym 
und vermenget / denn nim einen groſſen Moͤrſel 
oder aber in Ermangelung deſſen / einen (onen 
ſtarcken thonichten Topf oder Napf / thue di 
untereinander gemiſchte 3. Species zuſamme: 
hinein / zuͤnde es mit einer gluͤenden Kohle arı 
und laß es verpuffen / welches in kurtzem wi 
befand geſchiehet / in waͤhrendem verpuffen ruͤt! 
re mit einem Hoͤltzchen herum / verwahre dien 
aber / darmit dir nicht der groſſe Dampf in Der 


1 


Hals / und auf die Bruſt fale / darum muff 


auch dieſes verpuffen nicht in laboratoric. 


oder in einem Zimmer / ſondern in freyer Lufl 


darmit der Dampf deſto geſchwinder fein« 


Fortgang haben kan; Dieſe Mala nun wie 
che nach dem Verpuffen in Moͤrſel / Topf“ 
der Napf / zurück bleibet / thue in einen ſtarcke 
e Schmel 


ei 
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Schmeltz⸗Tlegel / und laß es flieſſen / wenn es 
im Fluß iſt / ſo trage eine todte Kohle darauf 
ruͤhr es untereinander und gieß es in einen 
Sieh Buckel / laß es erkalten / alsdann die 
Schlacken abgeſchlagen / den König davon ge⸗ 
nommen / ſo iſt dieſer Regulus zu finirung des 
Golds fertig / doch waſche den Regulum wohl 
ab / darmit keine Gelbe daran bleibe. Be 
Aus denen abgeſchlagenen Schlacken kan 
man eine koͤſtliche Panaceam præpariren / 
ſchmeltze es zuſammen / und gleß es denn in 
Gießbuckel / fo haſtu einen Regulum ohne 
Schlacken / nim ſo dann einen Treibe⸗Scher⸗ 
ben / ſchmiere ſolchen mit Kreyden inwendig 
aus / aß ion auf den Kohlen ein wenig erwar⸗ 
men / verblaß den Regulum bey gemachſamer 
Hitze mit einem Blaßbalg bis auf den Gold⸗ 


blick / ſo dann thue es heraus / und laß erkalten; 


zu dieſem finirten Golde nun nim zwepmal ſo 


bie: don dem geheimen Regulö, den ich dir von 


der reinen Erde zuſammen zumachen gelernet / 
und trage ſolchen / wann das Gold vorbero 
wohl gegluͤet ſeyn wird / darauf / ſo wird es ſich 


gleich in Fluß begeben / uud fo ſchoͤne hel aus 


ſehen / daß es eine Luft iſt / nim es ſo dann vom 
Feuer weg / gieß es in einem Moͤrſel / laß erkal⸗ 
ten / nims heraus / brich es entzwey / fo wirſtu 
befinden / daß die Maſſa durch und durch weiß 
iſt / und nicht das minderſte von einer , 

> Sn dar⸗ 
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darbey zuverſpuͤhren / ſtoſſe dieſe Maſſa gantz 
klein / wie ein Mehl / und nim den Mercurium 
animatum, waſche / und fehmelffe ihn vorhereg 
| . daß er gantz hell / und wie ein Sple⸗ 
Von dieſen Mercuriö animatò nim 36.Totbı, 
thue ſolchen in das Matrell in ein Schäfflelr 
voll warm Waſſtr / ſtreue die gleich erwehntt 
Maffam des finiten / und mit dem geheimtert 
Regulô geſchmeltzten Gold / laß es eine klein! 
Welle ſtehen bis es warm wird / alsdenn reib) 
es trocken untereinander / laß aber allezei 
das Matrell im warmen Waſſer Heben 
amalgamirs fo lange und viel / bis daß ſick 
eine ſchöne Klaͤhre zeiget / fo dann gleß ein wer 
nig waͤrmers / nicht aber zu heiſſes Waſſer dar! 
auf / und reibe wiederum fort / hernach ſchweif 
fe allgemach die Schwaͤrtze ab / das abgewan 
ſchene hebe abſonderlich ab / und laß es tro 
cken werden / hernach ſchmeltze es wiederum zu 
ſammen / wie dir ſchon bekant / ſo lange bis er 
gab tz hell und klar als ein Spiegel iſt / und Bei 
ne Woticken mehr hat / fordern einen rechter 
hümmltſchen Glantz repræſentiret. Hernac 
nim den Mercurium,dehckeihn in kleiner Qvam 
titaͤt / nach und nack / durch ein ſauberes Leden 
ſo wird dir immer ein wenig Amalgama zuruͤce 
bleiben im Leder / ſolches Amalgama lege imme 
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auf die Selten / wenn du nun vöͤlllg mit durch⸗ 
drucken des Mercurii animati, fertig biſt / und 
dir alles aufgezeichnet haſt / ſo wirſtu ohngefehe 
ein Amalgama von 5. Loth haben. e 
Dieſes Amalgama lege auf ein weiſſes ſau⸗ 
beres Papier / denn es wird ſeyn wie eine But⸗ 
ter oder Brey / formire daraus kleine Kugeln / 
darmlt du fie in die Phiolen einſtecken kanſt / 
lege fie beyſeits anf ein weiß Papier / laß dieſe 
Kuͤchlein alſo einen Tag und Nacht ſtehen / 


darmit es ein wenig austrockene / und du auch 


wahrnehmen koͤnneſt / ob etwa das Amalgama 
auf dem Papfer eine Schwaͤrtze liegen laſſen / 
denn fo bieſes waͤre / muͤſte man es annoch beſ⸗ 
fer waſchen / wenn es aber gantz klar durch das 
Leder gedruckt / und keine Naͤſſe als auch 
Schwaͤrtze mehr fpühren laͤſſet / du auch / wle 

en erwehnet / die Kuͤchelem kormiret / und is 


er Nacht alſo trocknen laſſen / ſo thue es her = 


nach im Nahmen Gottes / in die Phiole / und 
darmit es auch gebuͤhrlich Waſſer oder Feuch⸗ 
ligkelt habe / ſo thue 1. Dventlein Mercurii a- 
nimati darzu / verſchmeltze das Glaß folgender 
Geſtalt: | 7608 | 


Nim einen Topf / thue Aſchen hinein / ſetze 
die Phlolen mit bem amalgam, Sol, darein / 
mache einen Umkreiß von zuſammen geſetzten 
diegeln / fo hoch als die Phiolen — 

Es. . 5 na 
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nach nim eine groffe irrdene Schuͤſſel / mach 
unten mitten am Boden / ein Loch durch / gan 
rund / ſetze die Schuͤſſel auf die aufgerichtel 
Ziegeln / daß der Hals der Potolen durch DN 
— der Schuͤſſel heraus komme / ohngefett 
alſe | 395 


Nun um und uͤm die Schuͤſſel / und um dd 
Hais der Phiolen herum Kohlen / laß ſie dun 
etliche gluͤende Kohlen gemach erzuͤnden / de 
Hals aber der Phlolen muſtu nicht uͤber 4 F 
ger boch In der Schuͤſſel haben / laß gema 
ſam ſich die Kohlen entzuͤnden / und den N) 
der Priolen ergluͤen / und weng du ſieheſt / d 
der Ppbiolen Hals recht erhitzet its ſo nim 
ne Beiß⸗ oder Zwick⸗Zange von dem Sch 
ſer / laß ſie erwarmen / und darmit qvetſche 
Hals der Phiolen wohl zuſammen auf folg 
de Weiſe: e N 


A 
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Auf daß kein eintzio Rüftchen weder aus noch 
elukommen kan / ſo fit es recht; laß es alſo ſte⸗ 
den / und ſchreite auch I. N. D. zum welſſen 
Wet: Nim demnach 1. Loth recht / fein ca 
pellistes Silber / ſchmeltze es mit 2. Loth ge⸗ 
heimen Regulö,jtoffe es zu Pulver als wie das 

O/ amalgamirs mit 36. Loth Mercur, animati, 
und procedire in allem wie mit dem Golde ge⸗ 
ſchehen / du wirſt ohngefehr ein Amalgama don 
5. Loth bekom̃en / verglß ingleichen nicht ein und 
ein Atel Loth K. animat. zuzufetzen / darmit es 
das gehörige Waſſer habe; ſo du nun mit al⸗ 
len beyden Compoſitionen fertig biſt / und die 
Glaͤſer wohl verſchmoltzen haſt / darmit keine 
| B Luft 
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Luft weder aus noch einkommen kan / denn fort 


ſten gienge aller Mercurius bey anfangendt 
Hitze nach und nach weg / alsdenn fege an ei 


nem Sonntage ftuͤhe / zwiſchen 3. und 4. U 


die Pülolen mit dem O. Einſatz ein in die Cc 
pellen / die muſtu 3. bis 4. Finger breit / in Di 
Hoͤhe des Randes mit dem allerfeiaſten klein 


geſiebten Sande aufuͤllen / und die Phiolen m 


der Helfte des Bauchs in den Sand einſetzen 
und einen groſſen Topf oder Muffel daruͤb⸗ 
ſetzen oder ſtuͤrtzen / zunde noch kein Feuer an 
Montags früher auch zwiſchen z. und 4. Ührer 
ſetze ebenfals die Pbiolen mit dem D glell 
dem vorigen mit dem O ein / und fuͤlle den Ach 


nor voll mit Kohlen an / oben bedecke den Thun 


mit einer eyſernen Platte / verwahre an all 
vier Selten fein dichte mit Aſche / darmit de 
Dunſdeoben nicht heraus ſtelgen kan / und zi 
de durch Num. 1. die Kohlen an / verfehmil 
hernach alle 6. Fenſter / um und um mit 


1 
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Capella. 


Unter denen Capellen in Num. 4. 6. 5. find 
n allen drey Cammern epſerne Roͤſtlein / dar⸗ 
mit die Aſche durch fallen konnen / von Num. 4. 
gegen 6. gehet durch eine fontelle von einer hal⸗ 
den Ziegel, von Num. 6. gegen Num. 5. desglei⸗ 
Ben eben wo die Phiolen ſtehen / find an jedes 
Ba Sel⸗ 


| 59 Dritte Eröffnung. 
Seiten auch 4. Luft⸗ Löcher / mit Stöpfeln von 


Lelm / die ur tere drey Löcher finds daß man di 
Aſche raus raffen kan / inwendig die Fontille: 
verſchmiere bis auf zroey Flagerſin die Höhn 
denn ſonſten die Phiolen vom Anfang fo ſtau 
cke Hitze / an dem Unter⸗Loche aber Num. i. lo 
nur oben ein Nitzchen 2. Finger breit / und ven 
ſchmiere alle 4. Löcher gleich an den andern 
Fenſtern gethan / continuite alſo die erſten 
Wcchen / laß den obern R tz fg du bey de erſte⸗ 


dteey Wochen nur 2. Finger offen gelaſſen / ii 


gar offen. | 
Nachdem nun 6. Wochen vorbey ſeyn met 


den / fo laſſe den Seiten ⸗Nltzen gegen die Ih 


cke Hand vollig herunter, Auf die andern Der 
Wochen darauf aber laß nicht allein die Ul 
tern. Mit Num. 1. ſondern auch den Nitz recht 
Hand hinauf vollig auf / du wirſt ſehen / Du 
der X angefangen / wird ſich bald blau, gruͤ 
und auf allerhand Art farben / ſich auch bo 
ein Fluß / bald ein Koͤrnſein / zu præſentiren/ l 
ſich ber & endlich gar in eln præcipitat begiel 
als wenn ein wuͤrcklicher præcipitat vorbei 
den / haſtu nun darbey zu obſerviten / daß 
zu keinem vitro wird / denn ſo ſolches gesch 
be / waͤre nur eine ſo ſtarcke Hitze daran Ur: 


cke bey ſolcher Beſchaffenbeit denn kanſtu 


inwendige Fontellen gar offen laſſen / denn h 


nachmablis dle Hitze ganz und gar nicht mı 


ſchaden kan / laß es bey ſolcher Wiwan eh 


5 x 
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pöllgen Auszeitigung gelangen; Nachdeme 
nun der Sulphur ausgezeitiget ſeyn wird / fo 
fchreitet folgender Geſtallt zur Imbibirung: 
Nim ſolch ausgezeitigte Sulphur 1. Qventlein 
und ſchmeltze es mit2 Oventlein reinen Regu- 
lo, ſtoſſe es gantz klein zu Mehl / und amalgami- 
ze es mit animat. bis es ein rechtes amalga- 
ma; und alsdenn wiederum bekanter maſſen 
in die Phiolen gethan / ſolche wie bewuſt / vers 
ſchmeltzet / wiederum eingeſetzet / und die Hitze 
ſtarck gegeben / fo wird es farben ſerundum or- 
dinem præſentiren / wenn es auf die hoͤchſte 
Farbe komt in Gold / ein Saltz hochroth / in ) 
ein Saltz hochweiß / fo iſt es gethan; alsdenn 
kanſtu folgender maſſen zur kermentation ſchred 


ten 
Ferment. 


Dieſen ausgezeitigten Sulphur 1. Oventlein 
und 1. Qventl. des reinen Reguli, und 4. Oventl. 
fein Gold / [it es das weiſſe Werck / D.] eln 
luß darauf getragen / fo beſchlleſt das Corpus 
ich ſelbſt / darmit ausgegoſſen / ſo wirſtu es ſo 
daſiger Natur befinden / iſt es vom weiſſen / fo 
iſt es weißlich anzuſehen; von dieſem qvanto 
nun / nim 1. Theil lebendiges / zum Verſuch / 
o wirſtu befinden / daß es conformiter tingitt. 
50 du aber befindeſt / daß ſoiche Tingation 
Er Bz noch 
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noch betruͤglich fen fo ſetze ihm mehrmahl 
Theil unvobkommenen Corpus zu / und alſo fo 
bis man ſiehet / wie hoch ſich die Tinctur erſti 
cket; Folgendes ſchreltet man zur Augmem 
rung: i , ah, ö 
Dieſer per fermentum fermentirten Sulpff 
2. Theil / mit 2. Thell reinem Regul. zufamm 
geſchmoltzen / und mit J. Theil N. anĩmat. w 
gerieben / und die Schwaͤrtze von dem Amal; 
ma abgewaſchen / hernacher das zuſammen 
- ziebene in die Phlolen gethan / die Phlole w. 
lutirt eingeſetzt / und alſo einzeitigen laſſen; D 
ſes iſt die Augmentation in qvantitate & q 
u. Die Multiplication des erſten ausgezeitig 
Sulphurs aber iſt auf folgende Weiſe: 
Man nimt zum erſten ein Theil Sulphu 
reibe ſolchen mit 3. Theil mercur. animat. 
ne regulö,) in ein klein Matrell wohl zuſen 
men / richtet es in die Phiolen / ſetzet es ein u 
laſſet es fo lange in der Hitze ſtehen / bis es 
zu einem præcipitat figitet. Wann dur 
von ſolchem præcipitat oder ausgezeitigtem ? 
phur wiederum 1. Theil mit 3. Theil findeſt / 
daß ſolche tingation noch brauchig ſey / ſo 
ihm mehrmahl F. Theil unvollkommenen C 
pus zu / und alſofort / bis man ſiehet / wie h 
ſich die Tinctur erſtrecke / folgendes ſchre⸗ 
man nach ſolcher Fermentation zur Augmer: 
rung. 8 | 2 
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Dleſen per fermentum fermenkitten sul. 
phur 1. Theil mit 2. Theil reinen Regul. zufame 
men geſchmoltzen / und mit 5. Theil mercur. a 
imat. wohl gerieben / und die Schwaͤrtze von 
em Amalgama abgewaſchen / hernach das zu⸗ 
ammen gerieben / in die Phiolen gethan / die 
Phiolen verlutlret / eingeſetzet / und alſo einzei⸗ 
ligen laſſen; Diefes iſt die Augmentation in 
qvalitate & qvantitate. Die Multiplication 
des erſten ausgezeitigten Sulphurs aber iſt auf 
folgende Weiſe: Man nimt zum 1. ein Theil 
Sulphur, reibt ſolchen mit drey Theil mercur. 
animat. [fine Regulò in ein klein Matrell wohl 
zuſammen / richtet es in die Phlolen / ſetzt es ein ⸗ 
und laͤſſet es ſo lange in der Hitze ſtehen / bis es 
ſich zu einem præcipitat figiret. Von ſolchem 
præcipitat oder ausgezeitigtem Sulphur wiede⸗ 
kum ein Theil mit 3. Thell mercur, animat. 
ne Regulò vermiſchet / ausgezeitiget / alſo con · 
ſeqventer fortgefſabren. 745 
G Ott darbey gelobet / und der Armen nicht 
verge ſſen / ſich allezeit eines guten Gewiſſens be⸗ 
fliſſen / fo wird unfehlbar die Gnade Gottes 
bauffis zuſpuͤhren ſe ern. 
| NOTA Ä 


Wenn du die Compofition gleich vom Ans: 
fange nach vollendeten Adlern / gemacht haſt / 

iſt vor allen die Obſer vation darauf zuhaben⸗ 
darmit nur nicht vor ereigneter Schwaͤrtze ſich 
it D4 eine 


45 24 Dritte Eröfnung⸗ 8 


eine Rothe repræſentite / denn das waͤre en 
Zeichen / daß die Blüte verbrennet / oder do. 
verbrennen wuͤrde; und dieſes rührete nit 
gends anders her / als wegen einer übel gemacht 
ten Compofition, fo alſo ſichs begeben ſoltet 
iſt nichts beſſets / als daß man geſchwinde di 
Compoſition de novò einrichten thaͤte / fo ven 
loͤhre man nicht doppelte Zelt; In Summa di 
erſt wuͤnſchende Farbe / iſt die Schwartze / wel 
che zwar lang ſam komt / doch gewiß erſcheine⸗ 
muß / und du magſt eine Farbe bekommen / wa 
vor eine du wolſt / wenn nicht die Schwartz 
Fomt / ſo iſt es nichts nutz / nach vollendete 
Schwartze komt die Weiſſe / nach der Weiſſe⸗ 
die Citron / fo ſich in hochroth verwandelt 
Zwiſchen dieſen drey Haupi⸗Farben / erfeher 
nen allerhand Mittel ⸗Farben / welche fonderite: 
nicht zuachten. e e 


Wie die von ſo vielen geſuchten, 
aber von wenigen getroffene Pro- 
ſerpina, præparirt ſoll werden. 

Nim Antimon. 1. Pfund / Mercur. Sublimat 

. Pfund / die ſe zwey Species auf einen Meiber 
ſtein wohl untereinander gerieben / hernach Dil 
geriebenemafta, 14. Tage long eden gelaſßſen 
ſo wird aus dieſer mafſa eine geronnene mafa: 
ſolche maſſam denn in eine glaͤſerne Netorten 
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gethan / und in einer Sand⸗Capelle berüber 
getrieben / fo gehet von Anfange eine Feuchte 
davon / die thut man weg / alsdenn leget man 
ſtatt eines Recipienten / einen warm gemach⸗ 
ten Kolben vor / und verlutiret ſolchen wohl / fo 
komt ein Butyrum in formã coagulatĩ herüber/ 
ſolches alsdenn wohl rectificiret / daß es wie 
ein klar Brunnen ⸗Waſſer wird / in der Recti. 
ſication des verlutiren nicht vergeſſen / was nun 
in fundò der Retorten bleibet / ſchmeltze per ſe, 
ſo haſtu einen reinen Regulum, der in alen qva · 
litäten demjenigen gleich iſt / den ich dir beym 
univerſal·Mercke zumachen an die Hand ger 
geben. Dleſe Proferpina kan gebraucht wer⸗ 
den zu allen aufgeſchloſſenen Metallen / welche 
in ihren Menitruis refolviret ſeyn / fo fuͤhret die 
Proferpina der Metallen ihre enattitte ſchoͤne 
animas herüber nach Geſtalt des Metalls. 

Solche Proferpina nun iſt andern Theils 
zugebrauchen / einen jeden Spiritum vini dar⸗ 
mit zu acuiren / daß er ſo ſcharf und ſtarck wird / 
daß er die Metallen angreift / reſolvitet / und 
ihre Seelen mit über den Helm fuͤhret / als e. g. 
Nim ein Dventlein O / ſchmeltze ſolches mit 2. 

Dventlein Reguli Antim. ſtellat. als denn ſtoſſe 
es gantz klein zu einem Mehl / thue es in ein 

Kolblein / gieſſe einen durch die Proſerpina im- 
primirten Spiritum vini darauf / fo fuͤhrt der 
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Spiritus vini die Tinctur das © mit über der 
Helm / und iſt ein rechtes O potabile. u 
So man aber das ſonſt truͤckl. © von dem 
ſpirĩtu vini ſepariren und ſcheiden mil, fo zun 
det man die ſpir. vini nur an / und laͤſſet ihn um 
ter dem in Küͤhlbelm verbrennen / ſo blelbet dil 
Tinctura O. in Schaͤlichen als ein unverbrenm 
liches Oel liegen / welches vor mischen 
Kranckhelten zugebrauchen. 


Wie man den Secretum Salmiaı 
machen ſoll. i 


Nim des allerbeſten wohl dephlegmirter 
tectificirten ol. vitriol. 1. Pfund / gieß des aller 
reineſten dephlegmirten rectificitten fpir. urli 
nach und nach / fo viel zu dem ol. vitriol, in et 
nem Kolben⸗Glaß / bis das beyde zuſamme 
nicht mehr ardelten / ſondern einander getoͤdt! 
und ſtille worden ſeyn / in welcher Conjunctie; 
aus beyden contrariis ein Mittel⸗Saltz wo 
den iſt / fo auch die Arbeit wohl gethan / ſo wil 
man einen ſcharffen durchdringenden Liqvore: 
finden / welche: N. achthat / di allerreinſten fle 
tias aus den Vegetabilien,Animalien u. Metec 
len uͤberzufuͤdren; Dleſen geſaltzenen Liqvore: 
thue in Balneum, fetze das Balneũ in eine San 
Capeſſen / und ziehe das abaeſchmackte Waß 
davon / ſo bleibt in den Kolben zuruͤcke ein febh 

nu 
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5 weis Sal wie der Secret-Salmiac 


Wie man die Sinn. Algen: 
machen ſol. 


Nim ein halb Pfund des allerfeinſten Berge 
Sinne, das geplattet iſt / zerſchnelde es in klei⸗ 
nen Stuͤckchen / thue es in ein Scheide⸗Koͤlb⸗ 
lein / gieß nach und nach ein gutes Aqvafort 
drauf / laß alſo ſolviren / hernach das Aqvafort 
per Balneum abgezogen / und die Zinn⸗Aſchen 
trocken werden laſſen / ſo dann durch ein Sieb 
sehren und zum Gebrauch aufgehoben, 3 


Proceſſ wie man das goͤwen⸗Blut 


oder den N er machen 0 
ſoll. 5 i 


a Nm den beſchriebenen fecreten Salmiac ein 
| Pfund / ein halb Pfund Zinn⸗Aſche / reibe es 

wohl mit und untereinander / und treibs per 
Retortam heruͤber / ſo bekomſtu / nebſt dem ge⸗ 
ſchwaͤngerten Salmiac, der mit dem Sulphure 
& A geſchwaͤngert iſt / ein ſubtiles Mercurlal⸗ 
Waſſer / welches Mercurſal⸗Waſſer das G 
aus allen folutionibus ganz fon» hoch »roth 
præcipititet / fo aber das Mercurlal⸗Waſſer 
ewas ſchwach waͤre / 0 nr nn Loth impræ⸗ 
| nit: 
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gnikten Salmiac in ein wenig Spir. ſal. folvni 
ret / alsdenn gieſſet man dieſen in eine ſolution 
Gold / wie folgee:t: 3 
Nim 1. Loth gut Gold in 4. Loth Aqvaforr 
ſolviret / und dieſe Solution in ein Pfund frisch 
Waſſer gegoſſen / ſo denn 1. Pfund von dem old 
gemeldten Jovlallſchen Mercurial⸗Waſſet 
darein / fo fället alles Pulver / in einer hoch 
krothfaͤrbigem Geſtallt / aus dem Waſſer / z 
Grunde; dieſes iſt der rechte Purpur / von di 
ſem nim 1. Oventlein / ſchmeltze es mit 2. Qvent 
Regul. univerſal. zuſammen / verblaß den Rer 
gulum, nim alsdenn . Loth Capell⸗ D. u. fchmel! 
tze es mit dem vorigen zuſammen / verblaß der 
Regulum davon / fo bekoͤmſtu 5. Qventlein reli 
Gold / fo dir das Gold nicht hoch genug märt 
an der Farbe / ſo ſchmeltze es mehrmahlen mi 
2. Oventlein reinen Regul, ſolches drey + bi 
viermal repetitt / ſo wird die Y. aufs höchſte cee 
loritt / und bleibet hoch in der Gold⸗Farbe aucı 
beſtaͤndig in jedem Examen. In præparirun 
des Mercurial⸗Waſſers leget ſich in der Mer 
torten Hals / oftermahls Fingers dicke der lu 
blimirte und impregnivte flüchtige Salmiacam 
welchen du wohl und fleißig zufammen zuhal 


miac thut man zu Verſtaͤrckung des Mercurial 
Waſſers gebrauchen / was aber in fundo der 
Netorten bey der Zinn ⸗Aſchen bleibt / neun 
man das Sal Jovis finum. Zu 
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Zumercken iſt / (ſpricht der Autor / daß 
mit bey der erſtmahligen Faͤrbung der J / durch 
den Purpur noͤthigte den reinen geheimen Re⸗ 
gulum zugebrauchen / in weiterer Procedivung 
mit dieſem gemachten Gold / nimt man hernach 
nur allzeit von dem verpuften Regulö, der ex 
Antimoniò Nitrö Tartarö gemacht worden, | 


Des A vafaltaberis Helmontii,iff 


ein concentrirter Spiritus Nitri. 75 


Der Spiritus concentratus. Nitri aber wird 
alfo gemacht: Nim 2. Pfund guten wohlge⸗ 
laͤuterten Nitr. und 8. Pfund geſtoſſene Ziegel⸗ 
brocken / wohl. zuſammen untereinander ges 
miſcht / und eine tz oͤnern Retorten darmit ges 
füllct/ einen Recipienten mit einem Seldel kal⸗ 
ten Waſſer vorgelegt / und wohl verlutirt / alſo 
im freyen Waſſer! heruͤber getrieben / ſo wird in 
der erſte / det Kezipient blutroth erſcheinen / auf 
dle letzte / wenn keln Spiritus mehr gehet / wiede⸗ 
rum klar werden. Dieſen Spirigum dephleg- 
mire nur per balneum oder durch eine Aſche / 
ganz gelinde / bis anfangen ſaure Tropfen zu⸗ 
gehen. / welche ſehr ſcharf und ſaur ſchmecken 
muͤſſen / thue dieſes ſo denn weg⸗ verlutire es 
wohl / und treibs folgendes berüber: 

Nim dieſes rectificirten Spir. 3. Pfund / und 
un; I, en Hauney ! davon nim apzeit anf 

ein⸗ 
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eintmahl 2. Loth / und trage es gemachſam li 
den Spir, Nitri (den du in einer Kolbe haben 
ſolſt /) ein / wenn du es eingetragen geſchwindd 
einen Helm darauf geſetzt / biß daß es aufgehe 
ret hat zuarbeiten / denn alſo continuiret / bis all 
les darinnen iſt / laß es darauf ſolviten / die ſeo 
jutionem per chartam filtriret / und das filtriert 
in eine glaͤſerne Retorte gethan / ſolche in eim 
Sand⸗Capelle geleget / und mit gemachſame: 
Feuer heruͤber getrieben / die phlegma fo in dee 
erſte gehen / nimt man weg / alsdenn wohl ven 
utiret / und ſtarck getrieben / ſo gehet der concen 
trirte Spiritus, als wie ein Feuer / ſtarck berüber 
alſo wirſtu den Spir. Nitri concentratum, ode 
das fo genante Aqv am ſaltaberis, mit Huͤlff 
Gottes haben. NB. Wim dann eine ſolutice 
von den ſuperfluis naturæ humanæ, auch eine 
fixum Liqvorem Nitri, Diefe zwey zuſammee 
gegoſſen / machet das ſal eſſentiale hoch von gut 
ber Farbe / fo lang ſtrahlicht anſchleſſend / we 
ein gemelner Salpeter. Solches Kal Eſſentii 
le, wie es in Geſtalt eines hoch graduirten Sci 
peters angeſchoſſen iſt / nim 4. Loth / und tn 
es in 1. Pfund concentrirten Spir. Nitr. und al 
ftrahire es denn über den F. darmit der Mercw 

ſolviret / Agivet und füß gemacht. 
Nim 1. Pfund Mercur. curr. thue ſolchen in 
Matrell, fo dann nim auch 1. Loth capellict‘ 
Y. und ſchmeltze ſolches mit 2, Loth Regul.Aı 
timo 
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&imon, Nitr. und Tartarĩ aemacht / und fo es ges 
ſchmoltzen / ſo gieß es In Mörſer / ſtoſſe es klein 
zu Mehl / und trage es nach und nach in den R 
ein / amalgamite es auf ſolche Welſe / wie du 
im Hauptwerck gethan haft / waſche es wohl 
ab / ſo dann per Retortam heruͤber getrieben / 
blelbet dir ein Cap. mortuum, und du Luſt haſt / 
noch einmal ſolches in den Mercur. zurelben / 
kanſtu es thun / wo nicht / iſt es auch nicht noͤ⸗ 
tdig / denn der Mercurius ſchon fo viel animam 
D. an ſich gezogen haben wird / als er braucht / 
den auf ſolche Art animirten F. nun teibe mit 
2. Pfund reinen Salmiac wohl untereinander / fo 
wird der Mercurius ſich in kleine Koͤrnlein zer⸗ 
thellen / und eine aroſſe Ilnſauberkeit von ſich ger 
ben laſſen / per filtrum den Salmiac wieder da⸗ 
von geſieget / fo lauft der Mercur. wieder zuſam⸗ 
men / die feces aber / ſo verbleiben / thue weg / deñ 
fie zu nichts taugen / den Salmiae aber hinfort 
gebrauchen kanſt. 1 5 
Auf 1. Pfund Mercur. nun gleß 2. Pfund 
concentrirten Spir. Nitr. ziehe per Retortam o- 
der Kolben / den Spit. Nitr. wieder davon / ſo haſt 
du deinen Spiricum Nitri im vorigen Wehrt und 
Gewicht wieder / der Mercur. aber wird dir in 
fundò roth / wie eine Corallen liegen bleiben / 
darmit haſtu den Mercurium dergeſtalt figiret / 
und in eln Corallinum transferiret / der auch 
nicht mehr zum Mercur. current. San gemacht 
Br, wer⸗ 
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werden. Von dieſem figirten Mercur, ode 
Corallin. nun nim i. Loth / denn 2. Loth Capellem 
Süber / und 1. Loth des verpuften Keguli, lan 
zuſammen ſchmeltzen / bis auf den Blſck / ſo han 
du 2. Loth Capellen⸗Silber / auch dieſe 2. Loh 


wiederum / und auch 2 Loth figi:ten Mereuriur 


verfahre wie vor / und alſo immerfort dupliver 


bis dein figirter Mercur. alle mit einander ve 


den. = 5 
ZBliumercken If: 5 
Daß ebenfals auf ſolche Weiſe auf dı 
Gold zuverfahren iſt. GOTT allein d 
Eb re“! 8 | 
Aus dem Sale Eſſentiali ein Olen 
ZV!ku præpariren. | 


arbeitet / und in beſtaͤndig D. verwandelt vor: 


Mimi eine folution ex fuperfluis naturæ h 


man, und auch einen fixum ligvorem t 


dieſe 2. zuſammen gegoſſen / machen das ſal 
fentiale hoch von gelber Farbe / und langſt! 
licht anſchleſſend / wie ein gemein Nitrum , N 
chen hoch graduitten Nitrum in einen ſtarck 


Kolben gethan / und mit einem glaͤſernen Ste: 
pel oder Stöffel zugedeckt / und und um von 


verlutiret /s. Stunden ſtehen laſſen / ſ Agictfi 
der Nitrum in zien decent 


** f 1 
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den Sulphur e. ſpir. vini extrahiren kan; mil 
man aber die Tin&ur aus dem Spiritu vini, in 
Geſtallt eines Oels / daraus haben / fo muß man 
den Spiritum unter einen Kuͤhl⸗Helm verbren⸗ 
nen; So man aber geſchwinder zur Probe 
[reiten wlll / fo verbrennet mans auch ohne 
Kühl⸗Helm / darmit bleibet das Oel im Schaͤh⸗ 
lichen / ſo zum Gebrauch aufgehoben wird. 


Das univerſal, und etliche par- 
ticular, J. S. | 
Senlus totius operis. 
Es iſt ein Stein, und doch kein Stein / 
In dem da ſteht die Kunſt alein / 
Es wird gefunden . und Bergen / 
Darlinnen wohnen Rleſen und Zwergen / 
Ich ſage das aus guter Gunſt / 
Wer da hat dieſes Dinges Kunſt / 
Und des rothen Loͤwens klaren Schein / 
Aus gezogen F pur und reln / | 
Desgleichen Sulphur ſage Ich fuͤrwar / 
Der hat das gantze Fundament gar. 


| Das Univerſal. Werck. 


Nim dle rechte wahre Materiam Sulphuris, 
e da gantz rein ſey / u. wo * am ſobanen e, 
. % 
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beſten zubekomen iſt / daß da unbefleckt ſey von 
allen andern metalliſchen spiritus, darmit Diefell 
ben das Werck nicht zerſtdren m Fall man aber 
in Zweiffel ſtuͤnde; dieweil ſonderlich keine get 
wiſſe Probe iſt / daß ma n ſolches erfahren Füntet 
darum iſt ſo viel ficherer zu arbeiten in cor port 
) / da man ſolches / nachdeme man es per Ff 
auf daß kein fremder Spiritus darbey ſey / um 
feine primam materiam reduciret per I philes 
fophorum, dasift dena ein ſondertich Geheim 
nis und Handgriff / und iſt das groͤſte Geheim 
nuͤß aller Geheimnüſſe“ darmit man ſicher an 
beiten moge / und nicht irren / welche Handgri 
ihrer wenig wiſſen / aber paracelſus hat ſolch 
Flärlich entdecket / da Er ſchreibet / Er wiſſe de 
Metalls feine Wleberbengung ſo woh als it 
ne Zerſidrung / und alſo wiederum / welche 
Handgriff ich hernach entdecken will / hier hal 
ich auch ein ſonderlich Geheimnuͤß entdecke 
nemlich / daß der Nin die Extraction gehen fü) 
fein Form und Geſtalt durch fein eigen Cor pu 
welches ich euch nicht entdecken wollen / dem 
wie ich euch mehrmals die Extraction des I 
oͤfnet / ſo habe ich darbinter halten / nemlich / da 
ſick die rothe Materie oder Carbunckel / ſoll 
zuschlagen ſein eigen Corpus, daß / wo das nie 
geſchlehet / fo kan er hernachmahls ſein eig 
Corpus nicht ſolviren / und das iſt der hoͤchſt 
Secteten eines in der gantzen Kunſt / und 1 
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das nicht geſchiehet / o wird der F nur bloßlichen 
ausgezogen / alleine für ſich ſelbſt / obne feine Far⸗ 
be / geſchehe hernachmahls nimmer keine loluti⸗ 
on, darum habe ich ſoiches euch in groſſer Ge⸗ 
helm entdecket / und ich bitte euch / ihr wollet es 
in hoͤchſter Geheim halten / denn es das groͤſte 
Geheimnuͤß totius artis iſt / das man da haben 
mag / das ſcharffe Menſtruum, darmit man al⸗ 
te Metalla tan ſolviren / welches auch ihr gantz 
eigentlich wiſſet / und it allhier fuͤrnemlich am 
allermeisten gelegen an der Reglerung des Feu⸗ 
ers / darauf mercket mit ſonderem Fleiß / darmit 
man ja nicht trren moͤge / fondern den ſichern 
Weg wandeln aber doch fol man beyde We⸗ 
ge wiſſen / den alten langen / und den neuen kur⸗ 
eu / aber der letzte der beſte / ſo wollen wir zu dey 
practis ſchreiten / wie jetzo hernach folget! 
Nim die obgedachte Materie / die gantz rein ſey / 
relbe fie ganz klein wie ein Mehl auf einem 
Stein / deſſelben nim 12. Loth / darunter miſche 


geſeilet Berg⸗Sllber 1. Loth / das reibet mit den 
then Materie wohl durcheinander / daß eines 


zor dem andern nicht wohl mag geſehen wer⸗ 
den / thue es zu Hauf in eine Pool / lutlre fie o⸗ 
hen feſt zu mit Leimen / ſetze es in Sand 1. Mo⸗ 
dat lang / die erſten 8, Tage gib gelinde Feuer / 


aß man in dem Sande dle Hand wohllelden 


nag / darmit man ſein humidum fadicale nicht 
erbrenne / die andern 8. Tage muß man das 
a & 2 Feuer 


0 
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Feuer ſtaͤrcken um i. Grad / die dritten 8. Tag 
abermals um 1. Grad / u. zum letzten Grad / daf 
der Sand ſo heiß ſey / wen man ein Teoͤpfl. Wat! 
fer darein treuffelt / daß es ziichet/ jedoch) muß er 
nicht glüen / v. da ſolches geſchehen / ſo nehmet en 
mit Sꝛeuden aus / o werdet idr oben im Glaſe eltr 
reiffe Materiam finden / welches da iſt dle pri 
ma materia, oder der $ metallorum, und das 
das geheimite Waſſer / davon alle Philoſopf 
geſchrieben haben / und ſolches verborgen / wo 
man es machen ſol l/ dies wollet ja in groſſer G) 
heimruͤß halten / denn es das klare / ſchwehrt 
und lebendige Waſſer, der Acetum Philofophn 
rum, dariun man alle Metalla bringen mag / 

ihrer prima materia, das humidum radicai 

oder $ viv. omnium philoſophorum; der U 
fang unferer Kunſt und Arben / die menseriikt 

Eſſentz des Cörpers / welchen die Philofoy; 

ungebliche Nahmen geben. oe 


De Purgatione Mercurii noſtri; 
divifione puri & impuri. 

Dieſe purificirung iſt das vornehmſte / 
wol zu obſerviten / wenn ibr nun den F. c. 
extrahiret/ daß er ſchön weiß kommen iſt / 
ein x. ſublim. ſchön⸗ hell und glaͤntzend / wier 
Cryſtal / fo nehmer denſelben rein aus dem 0 


— 
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faͤß / darmit ja keine Unreinigeeit darzu komme / 
nehmet dieſen F. und fo viel J⸗Kalck / relbets zu. 
ſammen auf einen zarten Marmorſteln / und thut 
ihn wieder wohlverſchloſſen / ln eine Phiol / ſetzt 
es wieder in Sand / gebt ihm ziemlich s Feuer 
2. Stunden / alſo / daß man eine Hand erleiden 
mag im Sande / denn uͤber 2. Stunden ſtaͤrcker / 
die letzten z. Stunden ſo ſtarck / daß der Sand 
iſchet / fo man drein treuffelt / ſo wird fich der 
ſo dann erheben / aus dem Y. und ſeine Uber⸗ 
fluͤßtakeit fanen laſſen / darmit er geſchickt ſey / 
dem Coͤrver die Seele auszuziehen / denn dleſer 
Mercur. iſt der Geiſt / der ſo feurig iſt / und an 
ſich zeucht / die animam des Cörpers / qvia Spi- 
ritus eſt vehiculum animæ. Nun ſehet ibr 
wie die Elementa geſchieden werden / denn erſt⸗ 
lich / ſo wird der Geiſt ausgezogen aus ſeinem 
Cor pore, darnach die Seele / letzlich hleibet der 
Körper todt wie Aſche / auch ſehet ihr / wie der 
Geiſt gereiniget wied durch die Seele / 
und werdet ihr / in dieſer Scheidung ſehr groſſe 
Wunder ſehen / denn es fehlen Strahlen am 
Giaſe hin und her / wieder welche die Spltzen 
zuſammen kehren / wie lange Spt ſſe / und oben 
aufſtei et / oder ſie et jo des mahl / wis eln nature 
lich ſchoͤner Stein / ſo nicht ſchöͤner und fubtiler 
konte gemacht werden / und dieſes I} die mate ⸗ 
tia nova terræ, als die Philoſophi ſagen / wie 
Bi 3 | fie. 
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ſie eine neue Welt gebätven / mit groſſer Ver⸗ 
wundetung / dieinicht zubeſchrelben iſt / und (eich 
Wunderwerck kan kaum mit etwas verglichem 
werden. | EEE 

Nun wollen wir wieder procediren und be⸗ 
ſehen / das Corpus zu ſolvireg l und wie der Spi“. 
en die animam zu ſich ziehet / und au ey) 
nimt. | 1 


De Solutione, Pnerefadtione & 
| Mortificatioue. Ges 


Nehmet von unferm pr⸗ parirfen Merc. une 
g. thui ſelbigen in eine Phytol oder Kolben / woh) 
vermacht / und in warme Aſche geſetzt / fo wirt! 
er ſehr auf und nieder ſteigen / der wird achall 
ten in ſolcher Waͤrme / im Grunde des Glaſett 
bleibets wie Aſche liegen / und ſo iſt die meiſti 
Arbeit vollbracht / nem lich / lolutio & putrefar 
Gio, auch fo iſt geſchehen die rechte Mortifica“ 
tio des Cöcpers. Nu folget wle die ſchwartz, 
Erde von dem todten Coͤrper erwecket wird: 


Operatio fecunda, 


Nehmet dieſe ſchwartze Erde / und gebet der 
ſelben einen halben Theil ihres Waſſers zutrim 
cken / eil. den Mercur. der da oben gemacht ift 
reibet wohl in einem geſchlckten Gefäß / durch 
x | elm 


5 
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einander / auf daß eine gute Vermiſchung ge⸗ 
ſchehe / daꝛnach thut man ſolches / alſo veꝛmiſchet / 
in ein Glaͤßchen / darmit es aber verſchwitze / das 
geſchicht ohng fehr ing. Tagen und Nachte / da 
muß man alsdenn der Erden fleißig wahrneh⸗ 
men / ob fie ſich von der Schwaͤrtze zu der Weiſ⸗ 
ſe wolle kehren / oder ſchicken / alsdenn nochmals 
zum andernmal heraus / und gebet ihme das Dr 
Waſſer 5. Loth wohl untereinander gerleben / 
wohlvermiſchet / eingeſetzet / wie vor 8. Tagen / 
alsdenn fo nimt mans zum drittenmal heraus: 
und ſetzts in fein Silber⸗Waſſer zu 10. Loth / 
mit fleißiger Arbeit / auch wohl vermiſchet / dar⸗ 
mit es ſich auch wieder folvire und verſchwitze 
in 8. Tag und Nacht / und coagulire wie zuvor 
zum viertenmal / ſo drucket mans mit 4. Loth 
feines Silber Waſſeꝛs wohl durcheinander ge⸗ 
rleben / und vermiſchet / und wieder auf 8. Tage 
und Nacht verſchwitzen laſſen / alſo iſt die ande⸗ 
re Arbeit vollbracht. . 


Folget nun die Theilung des ge⸗ 
benedeyeten Steins. 

. Operatio tertia. 

Wann nun die Terra gewelſſet hat / ſo nimt 


man davon / fo viel man wil / zur welſſen oder 
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rothen Tinctur; ſaͤet man Y. ſo erndet man M 
ſaͤet man O. ſo erndet man O. | 


1 Folget nun was das ermentum 
0 ſeyn pe 


Das Ferment, oder Saamen / ſo man in Dil 
Erde ſaͤen will / ſoll ſeyn eln ſchöͤner bereitete 
Gold⸗Kalck / zum rothen nimirum ad ſolem 

zum weiſſen / nimirun ad Lunam, fol ſeyn el 
ſchoͤner bereitete Silber⸗Kalck / der fo ſchoͤ 
welß / und weißiger ſey / und fol alſo zufammer 
geſetzet werden zuvor gemeldtem Gewichte / don 
der weiſſen Erde 3. Theil / Silber Waſſer 
Theil / und des Ferments anderthalb Theil fer) 
ſolle / dieſe drey Stücke muß man mit ſonderhe⸗ 
rem Fleiß wohl durch einander reiben auf elner 
Steln/darmit eine gute Vermiſchung geſcheh 
alsdann wiederum in ſein Glaß gethan / wo 
vermacht / und in die Waͤrme geſetzt / auf de⸗ 
es coagulire oder erdarte /in ein weiß Corpu 
denn nimt mans heraus reibets wobl / und d 
muß man ihm wieder z. Theil eines Waſſe 
geben / und abermals auf maͤßige Wärme g 
ſetzet / daß es anfängt zuſchwitzen / ſo lange / b 
dieſer trocken verzehren und elngetruͤcknet zu 
nem Stein / die es laſt euch nicht verdrieſſe 
denn durch ſolche Arbeit wird unſer Stein ver 
mehret / verbeſſert / und gaͤutzllch N 
eb 


m; 
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neben ſoll das Eintraͤncken fo oft und viel ges 
ſchehen / daß der Stein gerecht ſey / und alle une 
vollkommene Corpora tingirt in J. vel O. cer- 
tiſſim. Br | | 


In Luna cautela notatu digna. 


Man muß fleißig acht haben / und auch beſe⸗ 
hen / ob es auch flieſſen will auf einem helſſen 
Suüber⸗Blechlein ohne Rauch / wo nicht / lo fer 
tzet mans in ein Pferdemiſt / darmit es ſich ſol· 
vire / darnach fo coagulite man es zu einem 
Steinchen / fo iſts bereit zu tingiren. 


Wie dieſer Stein zugebrauchen. 


Wann die Arbeit / wie obgemeldet vollbracht 
iſt / fo mag man den erſten weiſſen Stein neh⸗ 
men / in 3, Theile theilen / das eine behalt zum 
Augment, den fol man erſtlich fein ferment ges 
ben / und wohl an der Waͤrme trocknen / denn 
nim das trockene heraus / in zweyerley zuarbei⸗ 
ten; zum erſten / daß man ihn 8. Tage ver⸗ 
ſchwitzen laſſe / darnach wieder animirten mere. 
das dritte Theil eingerteben / und eingedruͤckt / 
wie forne im Anfange angezeiget / da ich geſaget / 
daß man ſelbigen beduͤrftia ſeyn werde zu weiß⸗ 
machung des ſchwartzen Erdreichs / und wenn 
er alsdenn eingedrockutt / fo laß man ihn vers 

&; ſchwi⸗ 
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ſchwitzen / und den Tranck in ſich nehmen / datt 
mag man alſo ein ewig Werck behalten undd 
vermehren / ſolcher Geſtalt in von 8. bis 10. Tan 
gen. Zum andern / wenn man die weiſſe Erde 
fermentiret hat / und dieſelbe ſolches wohl irn 
ſich genommen / fo mag man tägl = animierten 
mercur. zuſetzen / den 15. Theil / wie es ſich meh · 
ret von Tag zu Tag dem pondere nachzurech⸗ 
nen / fo wird auch der 15. Thel gewogen / und ſes 
vlel! man davon nimt / ſo ſoll man auch das uͤbrie⸗ 
ge waͤgen / daß man wiſſe ihme den 15. Theill 
Waſſers zuzuſetzen / von Tag zu Tage / erſtlick 
allezeit gerieben / und mit feinem Waſſer woh 
angemiſchet / in gar kleiner Waͤrme gehalten! 
den andern Theil des geweiſten Staubs foll 
man brauchen zu ferment. Süber ⸗Kalck / unde 
mit feinem Waſſer (mercur. amalg.) fortarı 
arbeiten / biß er zu einer vollkommenen Tinctui- 
wie denn gnugſam in vorangezeigter Arbeit be⸗ 
ſchrieben iſt; den dritten Theil mag man geu 
brauchen zu der rothen Tinctur, die benn allden 
verborgen liegt in der weiſſen Farbe / das er 
kennet man in der Arbeit. | 


Wie man die rothe Tinetur 
Sg a arbeiten ſoll. 


So nehmet den erſten Theil den ich zubot 
2 5 behalten 11 veibet ſelben gar klein / 
| hun 
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Aut ihn in eine geſchickte Phiol / oder gleiches 
Kolblein / ſetzt ihn in gute Waͤrme / mehr denn 
zuvor in der welſſen Tiactur / darmit es ſich auf 
4. Tage und Nacht ſublimire / und das Zeichen 
ſoll man merck en in der Arbeit / daß die weiſſe 
Erde ſich kehre in die rothe / wie fie aufſteiget / 
und ſich an dem Glaſe anleget / ſo ſoll das Feuer 
gemehret werden / bis es alles roth wird / wie ein 


herbrenater Safran / alsdenn ſo iſt die Erde 


zereſtet / in ſich zunehmen den Saamen / des 
Goldes / mit dem fie erſtlich genehret und einge⸗ 
raͤncket ſoll werden; Alhler geſchicht das die 
Philofophi ſchreiben / daß der rothe Mann ver⸗ 
maͤh let werde mit dem weiſſen Welbe / wie fol⸗ 
get: | | 


Vir rubicũndus cum candida 
ſua uxore. es, 


So nehmet nun den befanten virum rubi- 
cundum, dieſe rothe Erde / die zuvor weiß war / 
zerrelbet ſelbige ganz klein / darnach muß man 
fie anfeuchten mit mercur. ſolis, welcher alle Ge⸗ 
ſtalt macht mit der rothen Erden / macht mit die⸗ 
ſem mercur. folis, eine conjunction oder Amal- 
gama, welches auf einen reinen Stein muß zu⸗ 
ſammen gerieben werden / darnach in ein Glaß 
gethan und wohlvermacht / und in der Waͤrme 
mergur, ſchwitzen laſſen / bis es trocken und dee 

20 | wird / 
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wird / das repetiret man zum 2.3. und Iten mall 
alſo / und iu aller maaß / wie zuvor / am erſtem 


mit herausnehmen / anfeuchten / einfegen unit 
ſchwitzen laſſen / und trocknen geſchehen / unt 
wenn es zum viertenmal geſchehen / ſo iſt es Zell 
ihme ſeine Seele zugeben zu kermentiren au 
roth / alsdenn wiegt man die Erde / daß der dritt 
te Theil ſey das Hold⸗Waſſer / und merc. fol 


2. Theil / und O. bereiteten Kalcks 1. Theil / fol 


ches mit Fleiß und wohl untereinander gerteben 
eingeſetzt / und das Feuer immer gemehret⸗ wii 
bewuſt / darmit es zu ſeiner letzten Volkommern 
heit gelange und komme / und in dem Hläßche: 
ſchoͤn⸗ roth erſchelne / fo iſt die edle Tinctur bee 
teltet; dieſe ſchoͤne und rothe Arbelt iſt eine die 
rechten Carbunckel⸗Stein / und wird von Det 


philoſophis genant Rex rubeus diademate & 


tarbunculo coronatus, das verkeprt ein jedrer 
des putrificirtes Metall in viel hundert Ther 
in das beſte Gold / in einem Augen blick / und bi; 


ſtehet juſt in allen Proben. Dieſes iſt dan 
wahre Arcanum, und die rechte lautere Wahn 


beit der herrlichen Kunſt und Hehelmnuͤß 2. 
Abeine die Handgrlff des Feuers betreffend . 
keinem Philoſopho möglich zubeſchreiben / den 
wann man gleich alles noch fo wohl und Flo 
vorſchreibet / wenn man denn unter den Hat 
den / ſchickt es ſich denn viel anders / als befchrid 
ben worden. | re 
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Ng. Hieher koͤnte ich eines groſſen Freun⸗ 
des / mit deme die Ehre habe zu correſpondi. 
ren / vortreflichen proceſſ von dergleichen 
Materie her ſetzen / in deme ſichs gar wohl 


ſchickte / und glaube ich ſicher / daß ſolcher 
Procefl, welcher nicht ſonderlich koſtbar / eins 


trift / und ſeine Richtigkeit hat; Alleine / well 
ich von dem Freunde Beinen Urlaub / ſolchen 
in die Welt zuſchreiben / laſſe es anſtehen; 


Es iſt biefer groſſe Mann über ettiche 20. 


Jahr gerelſet / ſo wohl in der alten als neuen 
Welt / hat auch hohe Chargen / zu Waſſer 
und Lande / bedienet / alleine letzo lebt Er / 
Über die 80. Meilen von Erffurt / in der Stil⸗ 
le / und arbeitet an dleſem Gehelmnuͤſſe / da 
ich denn hertziich wuͤnſche / daß Ers / wie 
bißdero ferner gluͤcklich führen und ſum ae 
wündſchten Ende bringen moge; Ich vor 
meine Perſon habe noch zur Zeit / keine Des 
legenbelt / ſolche Arbelt vorzunehmen / gibt 
Goc Gelegenheit darzu / werde es mit 


55 


Freuden vornehmen / ob ſchon ſolcher proceſſ „ 


wohl ein Jahr faſt erfordert / maſſen ich ans 


noch in meinem beſten Alter um obne Ber⸗ 
druͤßligkeit / dergleichen Dinge vorzuneh⸗ 
men. | 


95 
IL 
3 


Sil 
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Sllber zuvermehren / daß in dem 
ſelben der vierte Theil gut beſtaͤn, 
„ dig Gold. 


Nim Cinnabarim mache daraus ein Pulver 
ſetze das Oel von dem Vicriol laß das acht Tan 
ge und Nacht in der Aſche im Linden. Feuer ſter 

hen / nim es hernach ab / zerbrich das Glaß / fi 
fi deſtu den Cinnabarim fix, und wird geſtall 
als Bley; dieſes Oleum reucht darnach nich 
mehr / weun du 16. Pfund Cinnab. nimſt / ii 
nim 1. Marck P. die ſetze auf einen Teſt / mil 
5. wenn es beginnt zuflleſſen / fo wirf je ein we⸗ 
nig von dem vorigen Cinnab, drauf / ſo traͤncke⸗ 
ſichs ein / das thue ſo lange / daß du den Cinnabs 
alle einbringeſt / darnach treibe / daß es beglum 
zu blicken / fo findeſtu 16. Marck gut Stiberr 
dieſes Silber hält in ſich 4. Theil gut Gold 

daſſelbe ſcheide in Aqvafort, oder Aqv, Regis. 
In der kleinen Probe / nim 1, Loth Süber / un 
16. Loth Cinnab, und iſt die Arbeit in allerma 
ſen wie vorgemeldet. . ei 


Waſſer / fo den Mercurius in Lu 


na tranſmutiret. 


Nim Sal. Vitriol. 2. Pfund / Sulphur. el 
halb Pfund / ſonderlich gerieben / und unterein 
ander gemiſcht / deſtill. per alemb. das er 
gi af 


x 
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Waſſer thue weg / das andere nim 10. Loth / 
und mercur. 30. Loth / der mohl gelaͤutert iſt / der 
wird bald zu Waſſer / und darnach ſeige es in 
ein ander Glaß / mit einem langen Kragen / thue 
die feces beſonbers / darnach ſetze das Glaß an 
ein Fenſter an die Luft / wohl verdeckt / daß die 
Sonne nicht darzu ſcheinet / 4. Tage / darnach 
ſetze es i Roßmiſt auch 4. Tage / daß der Bauch 
des Glaſes im Miſt / und der Halß hauſſen ſey / 
vermenge den Miſt oft / denn nim es heraus / 
ſetze es wieder ins Fenſter an die Luft / drey oder 
bier Tage / barnach feige das Waſſer ab / fo 
bleibt darinn ein fluͤßlg Saitz / nim daſſelbige / 
thue es in ein Glaß / ſetze es an die Luft / oder an 
eine feuchte Stedte / biß es zu lauter Waſſer 
wird / nim darnach mercur. crudum, der wohl 
purgiret iſt / 1. Pfund / in einem Tiegel / fetze ihn 
aufs Feuer / und wenn der mercur. reucht / ſo gieß 
das Waſſer drauf ein weuig / ſo wird der mer · 
dur. krachen und ſchreyen / gieß wieder ein we⸗ 
ig drauf / ſo gewinnet der Mercur. eine weiſſe 
Haut / denn gieß zum drittenmal ein wenig 
drauf / fo wird er hart und fix, daß er ſich laͤſt 
e denn ſetze es auf ein Teſt / ſo haſtu 
er. | 


Oleum, daß ein Theil 100. Theil 
Mercur. in Luna tranſimutixel. 
Nm Luna II. Loth / Mercur 11: Soth / ar 
| EST RT gi 


— 
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gie die Luna folut. zuſammen / und coagulirtt 
in warmer Aſche / ſolvirs darnach wieder in A. 
qvafort, wie zuvor / hernach wieder coagulitt 
auf warmer Aſche / das ſolviren und coagulü 
ren toll 5. bis 6. mal nacheinander geſchehem 
fo wird ein Oel draus / das fix iſt; Nim diefen 
Tinctur 1. Thell / dle tingirt viel Theile in rech 
gut / cementies / ſo findet man O. 


De Cinnabati,. 


Nim Sal. Vitriol thue den Cinnab. darzu Hl 

elnen Kolben / der wohl lutiret / das 8. Tage um 
Machte in einem ſublimir - Ofen ſteben laffer: 
oder ber einem kleinen Feuer / den thue in ell 
Agqvafort zu ſolviten / darnach traͤnck den Kali 
mit 5j ein / und treibs abe / ſo baſtu von i. Pur 
1. Marck Sliber / und in der Marck Silber um 
1. Gold / wenn es geſchieden wird / und wen 
ſolch O. in Mercur. vetwandelt und ſublimitee 
wie ſichs gebühret’ fo lange bis es nicht mel 
auſſteiget / ſo iſt es aan fi, und blelbet im ©) 
ſchirr / wie ein weiſſer Stein / deſſen 1. Chr 
tingirt 1000, Theile Bley purgat. in O. und de 
purgat. in O. und der Merc. wird mit Diefet 
Pulver verandert in Güber. 


Antimonium zu ſeigen. 
Nim 1. Pfund Antim. das duschgegoffen fü 
1“ 


D 
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rartar capit. mort ana 1 Pfund / thue es zuſam⸗ 
Ben in einen Tiegel laß es ſchmeltzen und wohl 
brauchen / denn hebe es ab / laß es erkalten / ſo 
jaüdeſtu einen König / den treibe ab / auf einem 
Leſt / ſo findeſtu Ei, ber 10 Golo / om Mae 
n Aqvafort. ap, 


Spießglaf, Bien zumachen. 
Nim Salpeter 4. Loth / Tal alcalı unc. 1 
al armen. unc. 1. Tartari unc. i in einem Tle⸗ 


zel wohl flleſſea laſſen +: und in ein Gießpuckel 


gegoſſen / und gerüͤntelt / bis es gar ſtehet / ſo ſe? 


iets einen König das if Spie balaß⸗ Bley. 1 5 


Fin gewiß leicht particular, ſo ein 
Moͤnch ctractiret. 

Nim t. uſt. und Gruͤnſpahn / pulverifice 
eydes ſeht klein / reibe darunter 2. Theil Sal- 
niac, thue es in ein Glaß / ſetze es auf helſſe A 
he / ſo flleſt es gantz leicht / aß es erkalten / pul 


eriſire es / und laß es in Keller ſolviren // denn 


tockene es wieder / und ſolvire es / das thue ſo 
ange, bis zum rothen Pulver wird / dieſes Puls 
ers 1. Theil trage auf 10. p. c. p. im Fluß / ſo 
ed gut O. Thue den Armen / und dern | 
uten Leuten guts. 
Mercur. viv. zu toͤdten auf eine 
f ſondere Art. 
ea ihn / den Mercur. in ein Scherbchen, 
D gleß 
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gleß guten ſcharffen Eßig daran / und thue eine 
Erbiß groß Salmiac darzu / ſpeye nüchtern 
Speichel drein / und laß alſo beitzen / gieß all 
mal / und ſiehe ob ſichs handeln laͤſt / wie er 
Muͤßlein / wo ulcht / fo gieß die Feuchte wiede 
dran / biß es ſelne Kraft verlohren. | 


f Luna, cum parte ‚dem Strich nach. 
Nim s. Loth f. f. D. mit 8. Loth Kultter⸗ on 
Rauſch⸗Gold n. 3. compactitet / In Tiegel 0 


ſetzt / und wohl ſlieſſen laſſen / zuletzt ein wem 
Borrax hinein geworffen / ſo reluiget ſich do 


Suber / gieß es aus / jo iſts u. bis ir. Löthig. 


Ein Schlag Loth darzu: 


Nim ek k. H. 3. Odestlein geſchlagen FÜ 
ler Mebing 2. Dventlein Zinn / ſo fein weiß 


5 Oventiein zwammen geſchmeſtzet / mit We 


ſtein und Eßig ausgeſottet; man purgitet au 


mit laulich ten Seiffen Waſſer. 


Antonius de Nord Belg. 


(1) Elnfaltig bin ich - Materia. 
BT, - Separatio. 


3) Ein zweyfältiges Re 


bind mich - O. D. Mann u. W 
| [| 
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@ Ein dreyfältiges: 
‚cerftenet mich / Schwath⸗ welß und 


toth. 

00 in 10. fältige far 
chungß ı > = Muliplicatio, 

(6) Ein einfaͤltiges 
macht mich frölich /- Lapis Philofophorum, | 
m Aiſo bleib ich ewig. 


Moch will ich dem G. Leſer zu Gefallen 
N von Gerrn St. zu E. / welchen ich 
gar wohl gekennet / einen broceſſ bey⸗ 
ſetzen / und dann des nunmehro ſel. 
deren St. welcher wie ein Eremit, 
und frommer Mann gelebet / Arbei⸗ 
ten vor dißmahl beſchlieſſen. 


Befihreibung einer wahren Tinctur. 


1. Nimt man einen fehr guten reinen Gold⸗ 
ſchlich / die eine Bold, Probe haͤlt / fo viel goldi⸗ 


ſcher er iſt / ſo viel beſſer er iſt zu unſerer Arbeit / 


| deſſen nim 1. Theil / hernach gieſſe aus Antimo- 
niò Salpeter und Weinſteiln einen König / deſ⸗ 
ſen nim auch 1. Theil / thue beydes zuſammen in 
einen Schmeltz⸗Tiegel / daß es flieſſe / fo glebt 
es einen rothen Schlacken / und fait ein ſchoͤner 
Konig zu Boden / deſſen mache ein Pfuͤndlein / 
und bewahre es zu folgendem Gebrauch / [2] 
e ee ee a 
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ihn wohl mit getrockneter Salpeter; Erde / und) 
deſtillite daraus / nach gemeinen Gebrauch / ein 
ſtarckes Waſſer / deſſen muß man zum wenig⸗ 
ſten s. Pfund haben / das theilet man in 2. Theill 
in einem Thell teſolviret man einen ſublimitten 
Salmiac,fo viel als ſolviten will / u. brauchs fer⸗ 
ner / wie folget (3) darnach nim einen lebenbigem 
Mercurium am Gewicht ein Pfuud⸗ und ſol⸗ 
vire ihn in dem einen Theil des ſtarcken Waſ⸗ 
ers / worin kein Sal miac iſt / denn thue die Solu⸗ 
tion oder den ſolvirten Mercur. in ein Kolb en⸗ 
Glaß / und wirf darein zwey gute Hand voll 
Saltz / ſo ſchoͤn rein u. welß iſt/ ſetze einen Helm 
darauf / und deſtillire alle waͤſſerige Feuchtigkeit 
davon / alsdenn gib ihm ein ſtarck Feuer / 10 
wirſtu den ſublimat im Glaſe ſehen flieſſen als 
Butter / alsdenn laß das Feuer ausgeden / und 
den Ofen kühlen / ſo ſchwiaget ſich der Merc. auf 
wei und zart / wle eine ſchoͤne Baumwolle / und 
laͤſt eine ſchwartze Erde im Glaſe / welche nichts 
werth iſt / dieſes nennet Theophraſtus Mercur. 
eſſentificatum. N;. Mercke / daß wann gart 
nichts vom Vitriol darzu kom̃e / ſo wird es nicht 
angehen. Nim denn unſern vorgefehriebenem 
Königs / gar Bein und tubtil gerieben / und des 
zarter lublimati ana, allebeyde wohl vermiſchet! 
und in eine gläferne Retorte gethan / und im 
Sande erſt fein gelinde / hernach gar ſtarck ab⸗ 
gettieben / fo wirſtu den güldenen Brunnen ve 
En BER, en Be pfan⸗ 


N 
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pfangen / das ſoll aufs wenigſte 6. oder 8. mal 
immer wieder zuruͤck auf die binterftelige Mate- 
riam gegoſſen / und wiederum uͤber deſtilliret 
werden / biß es als ein Saft werde / ſo iſt es 
bereit; Nim ein ſchoͤn rein Waſch⸗Gold / und 
Seiffen⸗Gold wie es auf dem Waſchwerck ge⸗ 


nomen wird / gantz fubtil gefeilet / mit einẽ reinen 


zarten e deſſen 1. Theil genommen / dar⸗ 
auf gieß 10. Theil unſers Brunnens / thue es in 
elne Phlol / mit einem langen Halſe / und oben 
wohl verſchloſſen / ſo wird ſich das unfichtbare 

weiſſe ſolviren / u. alles zu einer trockenen Dias 
terle werden / ſolches 4. Wochen in eine warme 
Aſche geſetzt / in ſolchen Grad / daß man eine 
Hand wohl leiden kan / ſo wird die Materie 
gantz ſchwartz werden / wle ein Pech / alsdenn 
nim die Phlole aus / ſetze fein eine Sand ⸗Ca⸗ 
pelle / mit ſtarckem Feuer / ſo / aß man eine Hand 


nicht wohl drinnen erleiden kan / und conunu- 


ire das Feuer fü lange / bis alle Farben durch- 
gangen / bis zum letzten die aller blutrotheſte 
Roͤthe erſcheinet / ſo iſt die doͤchſte Ar zuen fer⸗ 
lg / und kan herrliche Dienſte / nechſt 9 5 
chen Beyſtand verrichten. 


Bis hieher der ſel Herr St. 
zu E. 
ii; 3 D 3 Wir f 


Ber o 


Wir wollen nun wieder was an⸗ 
ders vornehmen / und ein ſchlecht / 
| doch . Pflaſter anger 
etzen: N ke: 


Man nehme Reinborcker⸗Speck ausgebraw 
ten / Wachs / ein klein wenig Pech / und auch 
ein klein wenig Gruͤnſpahn / zuſammen gelinde: 
gebraten / daß es ein Pflaſter draus werde z; 
probat, in alten und neuen ſehr argen offen 
nen Schaͤden / hellet darbey treflich. 


Wieder Wild⸗Fleiſch. 


Bann Bild, Feiſch in den Wunden wach. 
ſet / ſoll man auch Tobachs Aſche / wohl aus 
geraucht / oder gebrand / in die Wunden ſtreus 
en / es beiſt zwar ziemlich / aber iſt nebſt e 
gerlugem Pflaſter ſehr kraͤftig. 


Jof se- 


Zum 
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sun Beſchluß dieſer Eroͤfnung will ich B. 
D. D. M. Methode, von Viſitation derer 
Apothecken brybringen hoffende / es 
werde ſonderlich denen anfahenden 
Serren Practicis Medicinæ, & Phyfi- 

cis, nicht unangenehm fern, 


Deſſen eigene Werts lauten 


Regula BEER: circa methodum uind, 
obſervandæ. 


Neceſſaria eſt methodus viſitandi 

Ii] Ob Mandatum Imperatoris, Magnatum, 
ac Magiſtratus ferè cujuslibet; vi. die Re- 
e und Policey Ordnung zu Aug⸗ 
ſpurg / It. Churfuͤrſtl. Saͤchſiſ. Lands, 
Ordnung / le. Scatuenm Medicorum. 

[2] Ratione Medici, ſi enim pharmaca non 
ſunt rite & l. a, parata, agitur de famä Medi - 
ci, it. de falute & vita a gretantiuq. : 

(3) Ratione ægrotorum, qvippe qvi non ſo- 
lum, ob male præparatorum! Medicamensorum 
uſum, pecunia, fed ee vita defrau- 
dantur. 

4- [4] Expedit etiam infpicere } Wee mor. 
bĩs graſſantibus, peſte, febb malignis. 
) Ob confidentiam ægrotantis majorem 
erg Medicum, & exhibita medicamenta. 

D 4 s! 
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| (s) Et ipfi pharmacop. de ER 
28 feat ſuorum medicamentorum. 5 


8 N RE: Ar 


| Pr“ 4 83 
dd vifntionem yegbiramtur: 8 

() Magiſtratus in bene conflitut#’ Re. 
publ. (get wife Apothecker Herren) Me-- 
dicinaliũ ı rene 8 pe- 
ctores dicti. 

2) Medici, qvorum häcin parte liefen 
inter eſt, qvippe qvibus inſpectio eftinPhar- 
macopœos, qviqve vel materiæ medica 
ſunt callentiſſimi. 

(Y Pharmacopezi, de ne controver.. 
titur, an debeant ſemper intereſſe viſitatio- 
nis actui, qvidam putant ſufficere Medi- 
cum en ee | 


8 6 
Wanda vifh irat1o infitmenda? 2 


(i) Secundum, diverfitatem. temporis 
debet inſtitui, potiſſmum tamen autumna- 
li, ubi herbæ, omniaque collecta, & pro u- 
fü repoſita, ne aliogvin, ſi vere fiat, Phar- 
macopœus habeat, quo ſe excufet de non- 


en collect colligendis, 
| 0 ab- 
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(2) Aliqvibus in locis fit viſitatio Phar- 
macop. à nundinis reducib. ubi medicina- 
rum defectum ſupplere potuerit. Hr 
63) Particulares etiam viſitationes inſti- 
tui poflunt, vel à ſolꝰ Medicö, ſie qvandò 
pretioſa & paratu difficilia medicamenta fu- 
erint conficienda, ut Theriaca, Bezoard. &c. 
ee e e 


A I RE EREBR EeN 
8 


An Medicus tencatur Pbarmacopeumceh- 
tiorem facere de tempore vifitationu? 
Si Medicus ob negligentiam officii ſu- 
ſpectum habet Pharmacop. ex improviſo 
debet infpicere medieamenta, facile enim 
heri poſſet, ut ſeſe prius præparet, allabo · 
retqve. Si verò Pharmacopazus fit vir bo- 
nus, officũq ve memor, prædici ipfi pote- 
rit. | a, 
2 AR ee e 
Ov ordine viſſeutis fir inſtituenda? 
plerumqve à fimplicibus, deindè ad 
ompoſita procedendum, ſed tamen pro 
ubitu. 8 = | 
ER 5 
Dvemodò ſimpl. & compofiterum bonitas 
ff d 
| Ex odore, colore dignoſcuntur herbæ, 
BA 945 flo» 
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flores, dc, Radices ex fapore, qvi ſi nom 
fuerit legitimus, rejiciuntur. De rad. not. 
quasdam per annum, per biennium, quas- 
dam etiam ultra perdurare; cariolas fem«- 
per rejiciunt Medici. e 
Semina qvoque inſpiciuntur, & odorea 
cognoſcuntur; in magnà copià non de: 
bent obſervari. : FR 
Quidam pulveres ultra annum non du - 
rant, quidam v. per aliquot annos. (NB. Eu 
rejectis pulv. etiam ſalia poſſunt elici.) 
Quvi ex ſale volat. & ſpeciebus aromati. 
cis conſtant, non diu durant, in omnibus, 
autem durationis tempus conſiderandum, 
Sic Conſervæ debent ſingulis annis re: 
novari, fi non de novò præparari. Con. 
dita differunt pro diviſione Compoſitio. 
nis. vid. Haferet. * 
Aquam deſtillatam cognofcinus ex odo. 
te, lapore, colore, quæ ſitum contraxerunt!, 
rejiciuntur: quæ vero planè non corrus 
ptæ, poſſunt reaffundi novis fpeciebus, 
Annus præparationis à Pharmacop. A. 
quis, &c. debet affigi. N 
Oleorum deſtillatorum bonitas habetui. 
exodore, ſapore, & conſiſtentia. 
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Adulterationem acquirimus ex fapore, 
rzcipug, fitherebinth.ol,de been, amygd. 
lulc. adulterantur, ol. camphor. cum Aqv. 
juädam; Pharmacopaus quidam habuit 
erpetuum de falſo. 


5 P 


Spir. Vitriol. ejusgue oleum cognoſcun- 


ur ex pondere, fi cum Spir.vini circulatur, 9 


»ondus levius evadit. 


Magiſteria fixa non differunt à prepara- 


ls. ſi ſcil. c. ſpir. vitriol præcipitantur, hung 

locker / de bis omnibus vid. Pharmacop. Au. 
Tun.] 

Poſt Viſiiationem. 


(1) Pondera examinantur, it. menſuræ, 


— 


ſi ex plumbò præparata fuerint, damnantur; 


Fanmnus ait: ejusmodi pondera facilius 


ſordibus inqvinari, & ideò ponderoſiora- 
evadere, imò levigari, atque ideò leviora 


fieri. Loc granorum ſubſtituunt quidam 


grana hordei, d. Fontanus. damnat ea, quia 
nunc ponderoſiora, nunc leviora evadere 
ſolent. 


f (2) Laboratorium c. omnibus inftru- 


mentis debet viſitari. 5 
| 6) Hor- 


— 
— 4 
— 


Bon 
EB} 
; 


1 25 3) Hortum qvodue tenetur habere 
| Pharmacopasum. | 

(A) Servi & Famuli examinantur,an ca i 
Feine latin. lingv. nec ne; alias multi eit 
rores ab ipſis queunt committi, via. Frey 
ab: de fraud. Pbarmaop. 
(5) Qvzratur ex Pharmacop. an m. ha 

| ‚beat, de quöconqueri poſſit. 

() Sciſcitari ab iplö debet, an juramem 

tum præſtiterit; ereditur enim non niſi u 
rato, aut non omninò. 

[7] An contra privilegia e aliquiii 

kabeat? 

(8) Non debetPharmacop. venena, pur 

gantia, abortum facientia, Petentibus en 

hibere. 

[9} Attendi debet, ubĩ locor. medicina: 
Ha repoſuerit Pharmacop. fuccedaneis mo 
nendum eſt, ne quid pro quò, um pro a. 
i 2 Eſſent. opii, vel anod. pro Eff. alhhntl. 

Ac. exhibeantur. Reqviſi ta boni Phar- 

macopoei conjunctim vid. 
in Pbasmacop. Au- 


ee eee guf. 
1 5 3 * Ava 244 H 4 A 1 
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dbb eBNE VIS a e 
PHYSICH APPENDIX;; 


rum genemnlibus Remedin. 


I. Morbus ef Entis aligva Jüs parte corruptio, 
Ad totalen interitum (mortem, Aiſboſitio. 

Habet igitur ſuos morbos Corpus, Animus, 
H Anima, | 

II. Morbi co pb Grit ſas, & vix numera- 
Hs; 5 fepiusg; complicati, * 75 N 

Morbus morbo accedens, N * ro 3 
norbi vocatur. 

l Corporis morbus; 971 3 geen enn 
A, vel ab humorum intemperie. „ „ AR 

IV, Solutio continui fit Rupturd aut lee. | 
e e cavendo a Caſu c Motu vio- 
1500 VPuulnus precavetur eorum gvæ findere,; 

Hintere, pungere 5 Aiſcerpere, confringere, aul con 
un dere 7 qvovis modo ledere polſunt, evitatio- | 
e, ur rue autem cumtur C hirurgi opera. 
NB. 1. Vulneris cura deſperata eſt, ein 
rum vitale læditur: Ut Cor, Cerebrum, Jecur, 
htefina, Cc. Ibi enim actiones vitales im - 
ediuntur, & paulò poſt ceſſant. 2. Si qvod 
jembrum penitus avulſum eſt, reaglutinari 
eqvit; qvia Spiritus qvä e in t 
artem non ug ul een e 


11 j u A 443 g a 7 * — 
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v. Humorum intemperies, exindegve pu 
Iulanites morbi, femper ab aliqvä harumfee 
eaufarum proveniunt: nempe, vel a 

I. Crudidato. „ 
4. Inflatione. 
J. Deſgillatione. 
4. Obfſiruſtione. 
31. Putredins. 
| 6. Inflammatione, 

VI. Cruditas in corpore eſt nutrimentum not 
fatis concoltum: nempò five Chylus five Sangvv 
4Quedprovenis i. d. Qualisare cibi & potüs cui 
nimis eruda,pituitofa, inſalubt ia, aſſumuntui 
qvæ facultas concodrix non bene fubiger" 
poteſt. 2. 4 Qvantiete: cum plus eibi & po 
tus ingeritur, qvàm illa ſufficit alterare, & cco 
pori aſſimilare. Hinc enim ingeſti & n« 
‚affımilati humores, tangväm alieni & non pet 
tinentes, corpus gravant. 3 40 Exercitiis intı: 
miſſr, cùm calor naturalis non excitatur, m 
roboratur ad gnaviter taciendum circa cib 

coqvendos officium. 
Ex ejusmodi Cruditatibus varia ſeqvuntur 
commoda. Nam 1. Si fuerit cruditas in fl 
macho affert cibi faſtidium: qyia priore ei 
non digeſto, alius appeti neqvit. Item, 
vos apperitus edendi terram, cretam, carbon 
c. prout crudidates in ſimilitudinem ma 
ria alicujus converiæ ſunt. Simile enim: 
8 . 


| * 
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petic fimile, 2. Si viſcoſa cruditas ventrĩcu · 
lo aut Inteftinis adharet, incalefacta Spiritum 
concipit, vertiturque in Vermes; qvi Vifcera 
corrodentes, motione fuä vapores pravos ex 
citant: unde capiti etiam Phanzafı a tetræ, 

Subcutanea denique Cruditas (in fangvine & 
Carne)generatpallorem: & eolledt ac putre · 
facta, Scabiem, ulcem c. 

Praævenitur cruditas temperatä diets, . qvoad 8 
Victum, Somnum, & quotidiana exercitias, 
Cumtur autem i. Violentä expurgatione. 2. Va · 
tidis exercitiis, 3. Ufu ciborum & potuum, 
ſubacidorum. 4. Confortatione denig qve ‚Ro- 
machi, de foris & intus calefadivi. 

VI, Inflatio ell Vapor multus 21 emſſiu, ＋ 42 

lellis crudstatibus exhalans, & membm d. fendent. 
Idque vel fine dolore, ut cùm in Ventriculb 
Hin gultus aut ructes cauſatur, in Corde Balpie· 
stonem ; in Capite Vertiginem,[düm ultra pro- 
gredi prohibitus in gyrum fertur, j in totö cor. 
pore Figritiem ac pandiculationem: vel cum 
dolore, ut in Inteſtinis facit Termin [compri- 
mendo ſcilicet Spiritus in fibris intermanen · 
teslin Muſculis Pundtiones acutas vel obtuſas, 
prout fuerit craſſior vel ſubtilior. 

Curatur i. Exercitio valido, ut vapores at- 
tenuati per poros apertos exeant. 2. Ex pur · 
gatione humorum, € qvibus generatur. 
FUL Deſtillatio esl Vaporum crudorum in 


| 
} pr 
5 
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EN ö ] ; | 
pituitm condenſatio, variorum malorum orige, 
Elati enim ad caput vapores Gradi, dum ol} 
copiam & craffitudinem per meatus ordinarii 
os expurgari neqveunt, fiunt pituita vatie dit 
fluens, & varıos efficiens morbos. RR 


1 a 1 4 2 2 25 1 
£ ‚Nam J. fi per Nares copi | ſè ac molefte fluitt 


facit Gravedinem ſeu Coriæam: 2. Si in fauce: 
cadit deſtillatio, efficit Cararrhum 3. Si in faui 
cium glandulas Anginam. 4. si in pulmonem 
> gelpirandi difficultstem & Aftbma. 5. Si fuerii 
deRillatio ſalſa & acris pulmonem ulceranss 
pulmedye apoftematibus repleatur, oritur im 
de phebifis. ..,Pulmo enim ulceroſus cum of 
cium ſuum, tefrigerandi cot, non fatis dextri 

beat, Spiritus vitalis julto calidior generatun 
qui non fovet ſed depafcit carnem & fangvii 
nem, ta o demque ipſam (angvinis ofh cinam. 
fecur, exurit: Undè ex Sangvinis tangvamı 


| pabuli, defectu, totius corporis Tabes ſeqvitun 
7. di per medullam ſpinalem diffluit diſtillatio 


copiola & craſſa, facit (prohibendo feilicet, m 
ſpiritus animalis per nervos à ſpina ortos di 
firibui queat) Pane hin. 8. Si nervos muſcu 
lorıım tantum opplet, fit Samui, ſeu Conpulſic 
Ccontra&o fcilicet nervo, ſicut funis madefaa 
Aus & deficcatus contrahi ſolet, & abbreyiarli, 
9. di fubtilis fuerit, & nervos penetrans, col 
ligitur demum in membrorum e 
l Rosa: 


sn. 
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ique dolores excitat acutos, qui in pedibus. 
ieuntur Podagm ; in manibus Chimgm; ins- 
ncturis oſfum quibus vis, Arthritica; in- 
oxendice ljehias, five, Ic hiadicus ker: vul. 
> Kriatica. 10. Deniäue fi flaores ejusmodi 
tinentur in Capite, varios inducunt morbos: 
t ſubtiles Ceyhalalgiam; 11. Nimium crudi 
pituitoſi, Let bhargum; ı2, Salſi & bilioſi; 15 
hreneſin; 13. Craſſi & admifto melancholico 
amore Zpilepfiam,| ubi Spiritus pet corpus dif- 
fi, Spiritibus in cerebrö obſeſſis auxilio ac- 
irrentes, tumultus edunt vehmentiflimos, 
ıgnantgue,donec velexpugnent &morbum 
pellant, vel ſuccumbant, & extingvantur »,] | 
Si autem pituitofi craſſi humores, omnia 
nul cerebri vaſa occupaverint, ht Apoplexia, 
2, totius $enfüs & Motüs privatio, unde in- 
rde etiam vitalis ignis paulo poſt extingvi- 
T. 
mne hi morbi & pravenimtur, & [fi non 
nge profedi,) cumntur. 1, Exercitio, 2. Ce- 
bri per odores bonos rectificatione. 3. Te- 
ti, calido & fulfureö aere. 4. Cibo potuäue 
ui. peculiaris vero cujusque morbi cura 
dicis committitur. 


IA. Obſtructio eſt Viſcerum ab incmſſantd 
vitä obturatio, unde fit ut officiò [no de. 
* e e. 856 cum obſtruuntur In- 

| e teltina, 


3 
1 
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teſtina, ne egerant, fiunt Yolvah: Cum. 
jecur, Hydropiffs: (Chylus enim non faır 
gvificatus per venas & membra diffluem 
non membrificatur:) cum veſica fellea 
Ictericia crocea; cùm Lien, Ictevicia nigr. 
(ibi enim bilis, hie melancholia, cum egee 
nequeat, diffunditur per ſangvinem. ) Cui 
verò ureteres, aut Renes, aut Veſica obti 
rantur, fit iſtud à generatò Tartarò, que 
Caſculum vocant; qui meatus occludern 
acrimoniä fua venas & Nervos cruciat. 
Cum fit: i. Purgationibus. 2.Medicames 
tis humores craflos attenuantibus, ati 
rentibus, incidentibus, aut confringem 
bus, foras que pellentibus: quod norw 
Medici. 12210 8 
L. Futredo efl Jumo ris alieijus in cos 
re corruptio: nempò, vel Pituisa , vel Bui 
vel Melancholia, quæ in vaſis ſuis aut en 
putreſcentes, Febres aut ulcem producum 
Cum ef : i. Expurgatio loci affecti. 
Diæta bona. 3. Motus. 


XI. Inflammatio el Spiritüs vitilis 
Vitalis) aut Sang vinis accenfio ; facta vu 
Meta nimis (live Corporis W 


0 Deitre Erden. 


* Animi, Cogitatione, & Ird, vet d PU. 
edine, vel ab Obſtruction.. 
Motum enim talefacere usq ue ad igni- 
Honem &Phyficis conſtat; Obſtructionem. 
vero per Antiperiſtaſin inclufum (etiam in 
aguofis& putridis) calorem exalperare, ut 
tandem violenter erumpat, fœnum madi- 
dum accumulatum, ſcùm ei tranlpiratio ne- 
gatut] oſtendit - Cum Sangvis intüs ac« 
5 fit Febrat Cum ſub Cute, Eryſi- 
ela, u | 
Cum general eſt Venæzgectio, & Refri- 
gerantia. Sed de Bebribus, (cum fint uſi- 
tatiflimus, & varlä fpecie, morbus) pluſeu⸗ 
um monendum eſt. 
XII. Eebris A ferpeſceuds dia, triple 
6. HECTICA. Ila atcendit Spiritus, 
i bumöres, bat ſolidas partes llla ſimi - 
is vento furenter calido obyla adurente . 
ſta aquæ ferventi infuſæ vaſi, quod ſecum 
nealefacit, Hæc vaſi calido, Aquam infu- 
m ſecum ealefacienti. | 
Hedica enim occupat Oſſa & Membra- 
as, easque calore præternaturali arrodit & 
uſumit ſenſim fine ſenſu ferè, donlec ex- 
| l ſtin⸗ 
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Kingust: pergiiam fmilis et Phthif. Per 
trida verò occupat Sangvinem & Humos 
res; per quod totum incaleſcit corpus 

Hoꝛlemem ſubtilior flamma eſt, folos Spiri 
tus depafcens; ideò per unum & alterum 

diem vix durat, donec vel caufa peccans 

Spiritn abſumatur vel Spiritus iꝑpſe. Him 
intra biduum aut triduum, vel Sanitas vee 

Mors fequi ſolet. Atque ide Eyphemenet 

id eſt diaria, dicitur: Itemque Maligna- 
Cujusmodi peſtilentialis quoq̃ue infectice 
eſt: Similiter enim fit. Putridæ fel res m 
Hfratiſſimæ ſuut, ſed variädifferentia, Durn 

enim humores intra ſua vaſa [five Ofhich 
nas ſuas] putreſcunt, præſertim propè Co 

(in jecore aut Felle) Spiritus inſurgens acc 

cendit eos: nec impetere cellat, done 

vel expellat in fuligines redactam putred 
nem, vel exflingvatur ipfe. Ideꝰ hæc etian 

Febris ſæpè lethalis: dicitur Continua. 

Si verö humores extra ſua Vafa putrit 
ſcunt id eft, in venis aut Membris] fit F. 
bris intermittens; Spiritus enim certis v 

cibus infürgens, putredinem illam fervon 

oppugnat : Sed quia prælium hoc longii 
ab ejus arce, Corde, committitur per all 


pugim 


| dritte Eröfung.. 9 
on 9 redit. Et / humor putre. 
gens Pituita.efl , ſequenti mox die ad eum 


ppugnandum redit; hinc Febris gvotidi- 
na... Si flava Bilis , tertiò demum gie 


ine 7 ertiana. Si Bilis atm, quartö die: = | 


ine Qyartana: Caufa inæqualitatis eſt, 
juia Pituita citiſſimè fe recolligit, &Spiri- 
bus novum faceſſit negotium.: Sed & ci- 
ius diffipatur; hinc Quotidiana non diu- 


urna, Melancholia cum foeculentusfie 


umor, non tam citö ſe redintegrat: Sed 
juia lentüs eft & viſcoſus, non facilè expu- 
natur; hinc Quartanarum diuturnitas. 
n Tertianà quia Spiritus bilem flayam, per 
= calidam oppugnat, fit vehementiſſima- 
zugna; hinc Tertianæ ardentes dicuntur. 
Autantur quandoque altera in alteram-, 
ut altera cum altera complicatur, prout 
umor putreſcens; jam hic jam ille Appz 
en venit. 
Hic pater, i. Cur Febris ä e incipi- 
2? quia ſeilicet Spiritus vitalis putredinem 
ppugnaturus, undique calorem velut au- 
lia contrahit, externis membris frigore- 
igeſcentibus & contremiſcentibus. (Nam 
in pavore nimiò, Spiritu ad interiora- 
55 ſe 


Au. 


70 Dritte Erofnung : 
fe colligente,membrorum externorum i 
gor & cum frigore tremor; ſequi ſolet. 
2. Unde poſted Calor? Quia Spiritus, poll 
qvam pugna & motu magis incalueruni 
ad membra redeunt; quæ ante frigefact- 
redeuntem nunc calorem conſveto calid! 
orem, eò minds tolerant. 3. Cur Febr 
lang vorem poſi ferelimgvar ? QuiaSpiritui 
pugnä laſſus ad qvietem fe recipit, mem 
bris deſtitutis. 4. Cur Cihus ab initio F. 
bris noxius? QuiaSpiritui bella ſe aptam 
aliud negotium eibos coquendi] datur:i 
le vero utrique fimul cum non ſufficia 
vel morbum languidius adoritur, vel cib« 
incoctos relinquit; aut certè fi utrumq; 
agit, nimis fe defatigat & elumbat. 5. C. 
Febrim citd arcere noxium! Quia febn 
per fe beneficium Naturæ eſt, putredine: 
ne invaleſeat & tandem Cor opprimi 
tempeſtivè abigentis. Cura igitur Febn 
um bona eſt, non quæ paroxyſmos ſiſt 
- {ed quæ putredines ad propellendum, mm 
turet : Naturam verò ad oppugnandut 
cas roboret, quod Medicis relinquitur. 
summa dictorum bc eſto: Cruditas eſt 
men omnium morborum; Ex ea enim 
. dus 


—— 


U 
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lueti vapores craſſi, faciunt Inlationem: 

idem in capite condenſati, ee 

n aliis Membris Obfßrueliozen: Undeie- 
jvitur aut Putrede aut Inflammatio. Er- 
go, gbi cruditates pracabet, teti Corpori re- 
h fe conſulere eredat. Præcabentur au- 
tem temperatä Diet, & ppotidianis Exer. 

giti. Aliriftca igitur Laboris virtus, qu 
A Fanuem acqpirimus & Sanitatem ! v 
Myfßerinm fi ignapi intelligerent, otis vitam 


mon. perderent. 570, e 
DE MORBIS ANIML 


IJ. Asimorum Morbi ſuut Vitia: vel in- 
zuictudiuem vel duloreme ei eſferentig. 
Il. Morbi Auimum iq pietautes, ſunt de- 
fideria prava ; id e, vimius ardor. 

1. Fivendi, 2. Edendi & Bibendi. 3. Sefe 
Multiplicandi. 4. Sciendi. j. Habendi 6.&x- 
cellendi. N e 
NB. Propriis nominibus iſta ſic expri - 
muntur: Ber 

1. Pbilantia. 2.Intemperantia, 3. Sala- 
eitas, 4.Curiofitas. F. Aparitia. 6. Ambi- 
io. His enim dediti, pruriunt & inqvie- 
tantur perpetuoo. = 


- — 


* 


VI. Morbi Animo dolorem! 1 n. 
Afbiu, immbdemti, id ect, ob ea qbæ nobis 
juxta defideria nojlra aut ‚fecus ; epeniunii 
violentæ alterationts, maxime vero Triſtitias 
Hænitudb, Ira, e vita tæduum. 
IF. Animorum remedis exbibentur in 
Ethic. Qvorum Summa huc redit? Aus 
yeam ama medliocritutem. Extrema, u 
præcipitia Fuge. Nuuq dam plus veler gan 
pelſis Hominemte effe memenko: ‚Cuiqui 
enim accidere poteſt, quod accidit cui 
quam Omsiumrerum 22 zudo, Ani 
invichus vincit Omnia, © cr 


DE ANI . E 470 RB 15. Re a 


Be Anime Morbi ſant, oblivio DEI, Am 
gor RER & Zar de N. * 
did. 


1. Ola per wich" Times DEI 
Ilius, inquam, DEI, qui videt omnia, judii 
cat omnia, retribuet omnia, unicuique jun 
ta opera ſua, cujus manum effugere imposs 
fibile, (In Ipfö enim movemur, vivimuss 
& ſumus, ) ſuſtinere autem intolerabilea, 


Guts ignis conſumens elt, ) dc Hana 
III. Al 
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e Innocentie Studium, Plalm. 26. verſ. 6. 
Eccleſ. 12. 13. 14. Si enim non condemnat 
nos Cor noftrum, plenam fiduciam habe- 
mus. 1. Joh. 3, 21. &c. a 


IP. Defperationi medetur unius Agni DEL 


Sang vis, qui purgat nos ab omni peccatö. 
. Joh. i. v. J. & reconciliat Patri. Coloſſi I. 


III. Angori confcientie medentur Preces, 


20. & juftificat Rom. 3,25. & falvos reddit 


Rom. 5.verf: 9. & det vitam zternam. Joh, 


6.54. 


ru DEUS s mentem da ſanam in 
corpore ſanò! 


“ 


Hic placidam ut vitam vivamus ibie _. 
que beatam. 


Er 


N Seife wild zu toͤdten 5 


A. 


| "Neimonlum u eigen / F. 400 
Antonius de Nord Belg. 0 
Aqvaſaltaheris Helmontii, u 
3 6 

Cinna bar. 40 


D. 


Divifio hg eu & a x 9 


Ferment „ 0 
Fermentum, qvid? _ er. 


we 8. 


Gold, Putpur mumachenw / 27 
| ; d ö 
wen, Blu noche ee 
In Luna cautela notatu digna ee 


Luna, cum parte, dem Strich vu J 
: M. 
. vivum an tödten auf eine fondere 2 


49 
Methode De Vifitation det Apotbecken 43% 
de Morbis animi 7· 


„ anime | . 
Mortificatio 38 
Modus procedendi der rothen und weiſſen uni⸗ 
| verſal Tindur u > 


Oleum, daß ein Shell hundert pri Mercur. 
in Luna tranſm. 47 
Operatio ſecunda & ter 38. bc 35 


Par- 


| Particular J. d. 38 
particular leicht / ſo ein Mönch andi / 4 


ARNaegiſter. 


flaſter ſo ſchlecht doch herrlich 54 
Phyſice brevis appendix 61-64 
Pıaparatio Olei ex fale effentiaa .. 32 
-  - ReguliAnimenü 123. 
Proferpinz preparatio 3 24 
Purgatio Merurünfftta 0300 3244 
Putrefsäie | | 38 
Regal Antoni przparatio 210 
N univerfal Tindur NE 
S. 
ex Ke cba ein Oleum da preparicen 25 
Secretum Saimiac 
Suber zuvermehren / daß in demſelben der u 
| Theil gut beſtaͤndig Gold / 466 
Solutio | 328 
Spieß laß B. eo zumachen er 
iin concentratus Nan 290 
. p. 7. & ſeqqv 


Steine 


/ 5 15 Regiſter. RR 


Steins des gebenedeyeten Thellung 


Stein wie zugebrauchen 
® RR 


Theilung des gebenedeyeten Steins 
Tinctur Beſchreibung | 
rothe / wie zumachen 
univerſal roth und weiſſe 


* 


U. 
Univerſal J. S. 
V. 


33 


vir rubicundus cum candida ſua uxore 43 


W. 


Waſſer / fo den Mercurius in Luna tranſmu- 
6 , 


tiket 
eifje univerfal Tindtut 
lid⸗Fleiſch zu toͤdten 
e 
lun⸗Aſchen zumachen 
ENDE 


3 


54 


„ 


— 


ANN. OTTONIS LIB. BARON 


JE HELLWIG, 


BR Britann, Eqvitis, S. Reg. Maj. Danie. | 
Conſiliatii, &c. 


A RCANZ 5 


öfe und nützliche Beſchreibung vier 
warhaften bhyſical. Mediciniſchen / Chymi- 
ſchen / Alchymiſchen / Chyrurgiſchen / und 
Oeconomiſchen Geheimuiſſe / | 
Welrberühmter Manner Manuferiptis 
und ee de auch eigener Er⸗ 
fahrung / mit Fleiß colligiret / auch I; 
unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi- 
zenten, Obſervationen und Animadverfonn 
e 


2 Hellwig / Phyf. zu ES | 
ſtedt in Thüringen Anno in. 
Vierte Kröfnung. 


— mn 


Franckfurth und L. ipʒig / 


egts Michael Kayſer / Buchhändler: 
m. Druehis 825 David Beuͤckner. 


* 1 


RT. 5 


A I: 1 e e 0. 
ar 9 5 d e, 


. 
Sal; 
4 


eee 6 x 


8d Fr N 7 
8280 idee e 


ä Vierdte Srbfnung. 


In dieſer vierdten Eroͤfnung wol⸗ 

len wirs an nützlichen Cur ioſis auch 

9: G. nicht ermangeln laſſen / und 
erſtlich auſſetzen elnen | 


piritum vini sartarifat. pecul, modo præp. 


Man Sal. Tartar. ſehr wohl ger eben / 
. v. & ſ. laut, ciner. clavell. Pott Aſcheß 
dhuc ſemel calcinator. per E. hor.) e. g. unc. 
ſuperfunde in vitrö 1. Pfund ſp. vin noa 
re&tit. ſtent in digeſtione, locò calidö ‚usqve. 
aum ſpir. vini aliqvò modö tingatur, pofte& 
Hetantetur,& ſervetur uſui, ſcil. ex ractionibus, 
c. NB. Die Cineres clavellati ſiad gar wohl 
locs Sal. Tartari, zugebrauchen / abſonderlich 
wann ſie einmal (etwa eine Viertel Stunde) 
calcinitet werden. | 1 


955 Wider die Sommerſproſſen. N 
Mit ol. Tartari per deliqv. die S om̃et ſproſ⸗ 


EKM 


ſen und Finnen geltichen I Mi Fell. Tau- 
ei e iR 


4 VvVierdte Erofnung. 
Tauri in ſole deſtill. fer. Pbarmarop, Sr 
und 3. Tage die Luft gemiedrn. It. Eine Mi 
tur ex ſp. vin.rectific. pulverif, gum. benzoët 
Aqv.roſ. rubr. opt. & ol. Tartar. per deliqv. gi 
macht / und Abends darmit gewaſchen / aber 
frühe nicht / well man an die Luft gehet / ſonderrt 
fruͤhe nur mit friſchem Brunnen⸗Waſſer de 
gewaſchen. It. Flor. & rad. nymph. deſtill. ec 
jact. caprin. ſachte / uber die Blaſe oder Kolbern 
und darmit ſich oft gewaſchen; benimt die Fler 
cken der Haut / auch die Sommerſproſſen. 


Wider den kalten Brand. 
Nim Sem, lini, fœenugtæc. alth. an. koche et 
mit einander im warmen Wein / ſchlage es ol 
ber den Schaden. 

g Ein anders. | 

tim Alb. græc. Maftich. Oliban. an dr. 
N. E. Pulv. bieſes über die Wunden geſtreuett 
über hitzige Heſchwulſt / kalten Brand / und ſonſ 
allethand böͤſe Schäden, Wann man anaı 
Myrrh. elect. Aloës hepatic, & Croc. or. uni 
Zucker darzu miſchet / iſts deſto beſſer / oder auch 
alleine adhibiret dleſe letzteren Stuͤcke. Her! 
nach auch wohl Spir, vin, unc. 1. genommen 
und Spir. Sal. armen. unc. G. Miſc. ein Tüchll 

dar mit genetzet / und druͤber geleget. 1 
N N Aqva⸗ 


8 Vierdte Erö fung · * 
‚qva Mercurialis, welches boͤſe (als 5 


ünd neue) Schaͤden und Wunden / 


darmit aus zuwaſchen und zu reinigen / ſehr 
gut; auch rein zudalten und zu bee 
len / nebſt anderen Medica- 
maenten: | 
Nim Mercur. viv. unc. i. gleß Aqv. fort une. 
druͤber / laß es ſtehen / biß es ſich meiſts ver⸗ 
ret / gleß hernach Aqv. plantag. I. Pfund druͤ⸗ 
et / waſche die Schäden und Wunden darmit 
us. | N, 


Oder kürzer und nicht zu ſcarf: 
Nim Merc. dulc. q. v. gleß Darüber Agv. 
nag. g l EEE. 


Schwartz Pflaſter / alt und neue 
Schaden und Wunden darmit zus 
bellen / auch Verſtauchungen Wer 
hethun / Geſchwulſt / zerbro⸗ 
chene Glieder / ꝛc. . 
Nim Mini 1. Pfund / ol. Olivar. 2. Pfund / 
= Oliban, Camphor. Oppoponac. Gal- 


an, Ammoniac. Bdell. an, unc. G. Das 
aumbdl und Minium in ein Keſſel gethan / und 
uf das Feuer geſetzet / und jaſſen kochen / bis es 
in ſchwartz wird / und darnach rab genom⸗ 
055 | A3 men / 


.% | Vierdte Eröfnung⸗ 


men / und die 4. letzteren Sachen (nemtich di 

Gummata,) in Wein Eßig gebeitzet eine Nach 
und darnach nein gethan ins Pflaſter / und wilt 
der zum Feuer gethan / und ein wenig koche 
laſſen / darnach wenns gekocht hat wieder al 
genommen / und die anderen übrigen Stuͤ 

vollends nein gethan / ſo iſts fertig. 


Ein anders / grün. 90 


Nim rein Hartz / Wachs / an. unc 1 [St 
ſpahn / unc. 2. Hirfehen. Unſchlitt / unc. 4. zer 
laſſe es in einem glaſurten Tiegel / wenn es bo 
ginnet kalt zu werden / tbue folgendes Darzuu 
Sangv. Dracon. unc. B. Holwurtzel / une. 1. 
therebinth. unc. 18. ol. Maſtich. unc. 2, zuſart 
men barem gemacht / fo iſts recht. 


Augen⸗Waſſer. 


Nim Calc. viv. ciner. clavell. an. (oder Cal 
viv. alleine /) ſo viel / daß es hernach ein wen 
in die Augen beiſſet / thue ſolches in friſch Brun 
nen ⸗Waſſer / und zwar in ein Kupfern Gefäi 
e. g. Handbecken / oder thue Kupfer darzu 
wird dieſes Lixivium das Kupfer angrelffe 

daß es ein ſchoͤn brau⸗ grun Waſſer wird; all 
deun thue wenige grana Sal. armen. darzu / l 
ber ja nicht zu viel ſonſten beiſts ſehr in die A! 
gen / jund elle 1 5 Aqv. fenicul, rar d ie 
ido 
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don. maj an. miſe. wenn es erſt die rechte 
farbe hat / filtrite und brauche es in den Zu⸗ 
Auen der Augen wie man pfl:gef« 

Zu den Augen. 

Ren man die Aalruppen - Teuſchen⸗) | 
eber / entweder an der Sonne / oder warmen | 
Ifen hängt’ und das Del davon in ein Glaͤß⸗ 
hen ſamlet / ſo thut ſolches / mit Aufſtrelchen / 
denen Augen ſehr gut. 8 

It. Fleißig mit Urin / ſo warm er von einem 
Menſchen (je junger je beſſer) gehet / zumal 
ſüchterr / die Augen darmit geſttichen / auch 
vas davon nein gethan / macht klare Augen. 

It. Mit Spir. vini camphoratö die Augen⸗ 
leder euſſerlich / bisweilen beſtrichen / und zu⸗ 
gehalten , bis es trocken. e 2 


Wider den Sost. 


Innerlich muß man acidum corrigentia, e. 
g. C. C. uſt. oc. cancr. præp. Corall ptæp.ſon⸗ 
derlich auch Cretam c. Aqv. roſar. præp. brau⸗ 
chen. a : 
It. Gebrandte Erbſen / Johannis Brodt/ ze. 
955 Agricola gedencket etwas artiges / das er oft 
gefenen / wie es eingetreffen: Man ſon nemlich 
an einen Strick vur gedencken / welcher mit 

der Wagen ⸗Schmlere, 1 aus einem Rade ge⸗ 


uf, 


ge . erden „e - 


f tniffenibeftekhen und ins Haus in einen Abu 
ckel / gehaͤnget würde. 

It. Spricht ein Anderer: Man ſoll ai 
die Difteln gedencken / die der Wind im Felde! 
fo wie ein Rad umdrehet / und ſolche auf dem 
W bin» und wieder lauffeud machet. 


Witders Wehethun. 
Man brauche Bocks⸗Blut / oder alerkhandd 


reſolventis, als: oc. cancr. Antim. dia ph. Mix-, 
tür. impl. pulv. contr. caf. und ſchwitze drauf. 
Dol. pulverum 4 fer. l. usque ad dr. i. auch Die 
Aixt. impl. des Tages ein bage mal. 


| Oder brauche nachfolgenden / doch been 
ben und eckelen Trauck. 


Nim Baumdl / Weineßig / an. ohr gefehr⸗ 
vor 6. Pfenge / elne Muſcaten⸗Nuß / Muſca⸗ 
ten ⸗ Blumen / Caryophyll. arom. jedes ohnge⸗ 
ſehs vor 3. Pf. zerſchnelde es klein / Ingwer / 
Pfeffer / jedes ein Meſſerſpitzchen voll / wiſc. 
mache es am Feuer laulicht / und trincke es 
Morgends und Abends / jedesmal ein Wein 
Glaͤßchen voll / zuvor warm gemacht / ſchwitze 
drauf / und wiſche den Schweiß warm wohl am 
be. Aber aber are Magen hat / den 

An es. | 3 


#4 
Er 


dm 
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a FR Autimon. diapbor. Aartiat. 5 


Nim Mart. unc. 2. impone crucibulo 
gne valido, qvandò Mars jam candet, add. 
Intim. pulveriſ. unc. 4. relinqve in igne- 
ver horam integram, vel donec Mars li- 
vefactus fuit cum Antimoniò, quò factò, 
dde Nitri drachmam unam vel alteram_, 
t materia meliùs fluat, qvod bacculè fer- 
ed poteſt explorari, tune remove crucibu- 
um ex igne, & cautè affundendò Aqvam- 
rigidam, regulum præcipita, refrigeratd 
rucibulö reperietur Regulus in fundò, qvi, 

voniam plerumqͥve adhuc eſt impurus,in 
nortariò ferreö in pulverem redigatur, & 
n crucibulö ignitö per fe adhuc, ſed ex 
empore, funditur, addendö, in fine fluxi - 
nis, pauxillum Nitri, & mox effundendd 


n crucibulum purum,tunc in fundò regu- 


us apparebit purus; detonandus c. Nitrö, 
nodò confverö, fc. c. tribus part. Nitri. 
Vohlriechenden Athem / und gute Zaͤh⸗ 
ne und Jahnfleiſch zumachen. 
Nim gute rothe Myrrhen / q. v. koche ſolche 
Weine bis es ein Saͤftchen werde / ſtreicht 
armit oͤfters die Zaͤhne 12 Zahuſleiſc. 


2 
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It. Myrrben ars Zahı fleiſch geleget. 
It. Cardubenedicten · Blatter / menſ. Jan, 
im Aufange geſamlet. Ren ik 

It. Brenne Brodt⸗Rinde zu Pulver / reibe 
oͤfters damit die Zaͤhne und Zahr fleiſch ſubtil z; 
Man kan auch wohl etwas C. C. uſt. rad. u 
för. mofch, drunter mĩſcirer. Gebrandte undd 
pulveriſirte Brodttinde thuts auch abeine. 

It. Nim Terr. Catechu, dr. 1. due darzul 
gr. i. oder 2. moſch. mache c. liqvore, e. g. fpirr. 
vin. &c. eine Maſſam, oder kleine Kuͤchelchen 
laͤnglicht oder rund daraus, und lege bisweilern 
eins ufs Zahufleiſch / und laß es im Munde / wii 


bewuſt zergehen. 
Weiß Kupfer zu machen. 


Mehmet Arſenic. p. l. verpuft Saltz p. & 
pulverif, und mifche fie alle zuſammen / alsdaff 
fratificicet mit dieſem Pu ver etliche dunn 
Kupfer⸗Bleche / cæmentiret ſie 2. Tage lang 
alsdenn gebet ihm s. Stunden ſtarck Feuer 
darnach waſchet das Falk von denen Blechen 
ab / und ſtoſſet ſie zu Pulver / waſchet das Pul 
ver mit Wein. Eßig / und denn zwey⸗ oder Dre 
mal mit Waſſer / folgends macht mit Seiffen 
einen Teig davon / dieſen thut in einen Schmeltz 
Ziegel, welcher am Boden ein Loch hat / ſetze 
dieſen Schmeltz Tiegel in einen andern / um 


vierdte Eröfung n 


ſchmeltzet alſo das Pulver des Kupfers wieder / 
ſo wirds durch das Loch / in den andern 
Schmeltz⸗Diegel flieffen / und werdet ihr ein 
recht / weiſſes und wohl zubereltetes Kupfer zur 
projection haben · | 275 


AL, 


Wenn man Salmiac urd Ener. Schahlen 
zugleich ſtöͤſſet / und das Waſſer davon in ein 
Thymiſches Gefäß thut / ouch Darin das giu⸗ 
ende Ertz oͤſchet ſo wicd es eide verwundrei⸗ 
che weiſſt Farbe uͤberkommen. Setze h. zu⸗ 
daß der ex Antimonis geze gene Mercurius das 
Eitz ſchön⸗ weiß machet wann aufs ſelbe ge⸗ 
ſtreuet oder gerieben wild. F 


Einen ſonderl ichen Spiritum Sulphur. ge 
ir ſchwinde zumachen. | 


Mim ein gantz rein Laͤgelchen / oder klein 
Faͤßchen / thue rein Waſſer / ſonderlich Reaen⸗ 
Waſſer drein / hernach hänge einen Schweffel⸗ 
Faden drein / zuͤnde ihn an / und ſpuͤnde alſobald 
das Gefaſſe ſehr feſte zu / ſo muß der Schweffel⸗ 
Rauch drinnen verbleiben / und wird alfo von 
dem Rauche das Waſſer fänerlich werden; 
und kan mans zu Juleppen brauchen. 


Wi⸗ 


— 
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Wider den Nieren⸗Sand / oden 
Stein / wie auch wider das Keuchen. 
"Burgen Atdem / es ſey alt oder neu / und wis 
der andere Bruſt⸗Beſchwehrungen / 
Huſten / ꝛc. ein ſchlecht aben 
| herrlich Mittel. N 
Den Succum Raphani mit facharı anatichh 
pondere, per ftrat, fuper firat, gemacht undd 
ausgepreſt; taglich / wanns von unoͤthen / jedes ⸗ 
mal / 2. bis 3. Köffel voll getruncken. 


Wider den Stein ein gewiß Mittel. 


Nim wann der New Mond eintrltt / es f 


Tags oder Nachts; gleich wann er einteltt 


faſt die Minute / wo möglich / Knoblauch⸗Zeb⸗⸗ 
ne / ſchnelde 1. Löffel voll davon klein / nim f& 


eln Löffel vol mit Brandtewein ein / und die 
ſes continuire / zerbricht allen Stein endlich / 


wann er auch ſchon alt. 


Wider das Schwinden der Glieder. 
Nim Dachs⸗Schmaltz / Menſchen⸗ Fett 


an. unc. g. 5 

Ol. lumbricor. 

huyperic. RR 
euphorb’ an. dr. a 


N 
* 
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juniper, (baccar. hip) 
therebinth. 
lavendul. (fpicz) 
petræ, an. dr. i. 
Cer. citrin. unc. I 
Myrrh. rubr. 
Thus. 
piper. Iong. an. dr. i i. 


caſtor. dr. ß. 

Das Pulver muß ales geſtoſſen dan und | 
inter die obigen Salben und Oele gemacht / 
Hann erſt das Wachs unter die Oele und Sal⸗ 


en geſchmoltzen wird, 10 is fertig. 


Nin Ol. RE 
caſtor. 
lil alb. an. unc. 1. 
pulv. piper. long. 
euphorb. an. unc. 3. 
ceræ, unc. i. 
ſem. eruc. pulveriſat. unc. ß. 
 Axung, homin. unc. 1. 
Zerlaſſe die fetten Stücke und If fie wie⸗ 
t kalt werden / denn thue die andern Species 
eln / ruͤhre es wohl durch einander / fo iſt es 
cht. Man kans des Tages eln ⸗bis zweymal 
ſſelſch adhibiren/ am ſchlimmen Orte. K 
IL 


— 


* 
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Kirſchen / bis zu Weyhnachten / 
ja / wohl 1 /Ffriſch zube⸗ 
| alten. | 


Brich ſolche ab / mit Stielen / wenn fie relff 
und fein trocken / daß fie nicht naſſen / lege ſie feirn 
ſauber / ſchichtweiſe in eine zinnerne / ſteinergen 
oder loͤpferne Flaſche / (oder laß dir eine Bad) 
fe von Erlen⸗Holtz drehen / weit und rund man 
che fie feſte zu / wenn die Kirſchen nein / daß wee 
der Waſſet noch Luft hinein kan und komme“ 
die ein meitXoch hat / mache fie feſte zu mit Pech 
ꝛc. daß ja kelne Luft noch Waſſer hinein kam 
thue fie hernach irgend in einen Waſſer⸗ Ery 
mer / haͤnge ſie alſo ganz tief in einen frifchen 


Brunnen / und mache fie ja nicht eher auf de 


Faſche / bis man ſie irgend um Weyhnachte⸗ 


gar heraus nimt / und iſſet. Bisweilen ka 


man wobl die Flaſche in die Hoͤhe ziehen / un 
zuſehen / ob ſoiche noch dar oder weg; Man dau 
fie aber vor beſagter Zeit nicht aufmachen / de 
ſo bald ein gar klein wenig Luft oder Waſſſ 
zu denen verſchloſſenen Kirſchen komt / mi 
man ſie eſſen / oder fie faulen. REN 


1 > R 


alobs purg, vel Mall pilul. 


„ e 


.. Extradl 


6 


Tit per Spir. vin. Tincturam ex Aloë᷑ p- 


\ 
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’ 


16, Tincturamqͥ ve infpiflandd, 


Epilepfiara der neugebohrnen Kinder 
zu præcaviren. | 


So bald fie gebohren / ehe fie was anders 


num eliciendò, & indè ſp vini abftrahen- 


o. en floſſen. e e 
It. Man ſoll ihnen gut. 1. oder 2. ol. ſuccin. 
ieftill. eingeben. „ 


Wider die Schwind ſucht ein probat 


Nit eln jung Kalb / das noch nicht 3. Wo⸗ 
hen alt iſt / (ein ſch wartzes iſt deſto beſſer / das 
Eingeweide alle heraus genommen / und gantz 
lein gemacht / und Gerſten⸗Waſſer / q. f. ges 
nacht / und drüber gegoſſen / und in eine Blaſe 
zethan / und nachfolgende Kraͤuter darzu ge⸗ 
niſcht / nemlich: Lungen⸗Kraut / Leber⸗Kraut / 


Ehrenpreiß / Hlrſchzunge / Meyen⸗Blumen / 


Seeblumen / wilde Salben / Seordſen⸗Kraut / 
peiffe Hauhechel (Ononis genant) mit der 
e nan, oder Cibeben / an. unc. 3. Die⸗ 
s alles klein geſchnitten / und auch in die de. 
tillir· Blaſe gethan zu dem vorigen / und abge⸗ 
1 59% 


WBurselzan.2. Hand vol / Süßhoigr Feigen / 


jenſeſſen / fol man ihnen Coral. r. præp. gr. 


ſtts deſto beſſer /] darmit e 
gar / und ein Pulver ſey; von ſolchem gib dem 
Patienten / alle Morgen nuͤchtern / im Abnehmen 
des Mondes / eine gute Mefferfpige voll ein / et 


W Voierdre Eröfrung. 


zogen und über deſtilliret / ſo tis gut. Doſii 


Morgends und Adends / allezeit 2. bis 3. Löffel 
vol / auf einmahl etwa in einem rein, Blapi 
chen geiruncken. 1 % Be 
Wider die Kroͤpfe. 


Nim Hecht Zaͤbne / Krebs Augen / und lapı 
ſpong. an. q. v. pulveriſ. es klein / thue es zun 


ſammen in ein gantz neu Toͤpſchen / gleß Urin 
(des Dattenten feiner iſt deſto beſſet /) druͤber 
daß es ein wenig Drüber gehe / ſetze es wohl zu! 


gemacht / in eine groſſe Hitze / kim Backoffel. 
it es einkoche gantz uni 


wa in gutem Weine. Der Patient kan auc 
bisweilen ſchwitzen. 1 
Wider den Stein. 

Prim 4. welſſe Kieſelſtelne / glühe fie / um 

leſche fie in gutem Ma bvaſier ad / verdeckt / da 

nichts ausbrödeme. Dieſes Welns / alle Mon 

gen ein Löffel voll getruncken / treibet aus ohm 


Schmerzen / lapidem voices, & e renibus. 


%% N 
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3 Sabo gde und geſchwollene 


a cken. 


Nim Krſelſtelne dle erglühe ganz wohl / und 
gutem Wein. E big abgeleſchet / verdeckt; den 
Rund darmit aus geſpͤßlet / und auf die böfen 
aͤhne gehalten. 8 


lodus, „ alle hartnäckichte febres inter · 
. mittentes zu vertrelben. j j 


Ein Univerſal- Antifebrile t 
bieſes : 


Erſlich / euch Tage / pilulas anltikebriles & 
xantes, nachelnander gebraucht / und darne⸗ 
n lauter Ziegen» oder Kuͤt⸗Molcken / ſtatt 
ziers oder Weins getruncken; Endlich den 
aften oder ſechſten Tag eine halbe oder gan⸗ 
Stunde / bund ſonſten den ganzen Tag nichts 
ſſen und getruncken / fuͤrnemlich das erſtere 
laſſen / ante parox y ſmum, ein gelinde vomi 
rium genommen. Des folgenden Tages / 

un der fo genanteböfe Tag / nimt man eine 
tunde ante paroxyſmum, oder flugs früher 

Qventl. Cortic. Chin. de China, vel Rad. 

uin. bene pulv. c. Rob. ſambuci q. ſ. wohl 
rmiſcht / ein / NB. fine Rob. ſambuci China 
China expectationi bone in febb,intermitt. 
| 5 non 
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non ſemper reſ pondet,) trinckt ein weni cell 
drauf / legt ſich nieder / und wohl zugedeckt / dock 
nicht aͤngſtlich / ſo 4. Stunden / mit warmen: 
Steinen an Fuͤſſen / geblieben / und gelinde gex 
ſchwitzet / auch den Schweiß warm wohl abb 
gewiſchet / und was geaeſſen. Patiens abſtil 
neat in curä, & duobus menſibus poſt cui 
ram, à carne ſuilla, Salat / ſauer / sc NR 
Bleibt das Fieber gleich zum erſtenmal aus 
muß man doch wenigſtens / eöd. mod. ut pri 
vic. die Chinam fortgebrauchen. Zuletzt iſt ern 
ne gelinde Purgantz auch gut. Alle qvattart 
und andere febb, intermittentes, werden nech 
GO / vf ſolche Art / gewiß vertrieben / 


Vom Einhorn / Unicornu, was es 
eigentlich ſey. 


ee hat mein feet. alten 
Bruder / Herr Joh. Otto / Frey 
bheerr von Hellwig / Englischen 
Ritter / c. auf mein Erſuchem 
ehmahls an mich geſchrieben: 


Snborver, wann dieſes Bott, oder Thie 
ſtticte genommen wird / ſind auf dem gal 
zen Erdboden nicht / und habe ich von ſolchen 
Me wie es die Hiſtorici und Mahler von 

Stellen 
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an Europa, Afıa, Africa, und America, & 
arte Auſtrali orientali Terræ auſtralis hacte- 
üs incognitæ, bey Chriſten / Juden / Maho. 
letanern / und vielerzand wunderlichen Hey⸗ 
en / nicht die aller geringſte Nachricht empfan⸗ 
en / well ſothanes Thler / allen / fo wohl als 
ir unbekand geweſen. Einhoͤrner aber / N 
te ſumitur giebt es auf Erden / fuͤrnemlich in 
Lorden / im Meere / woher eigentlich die ſo ger 
anten und geruͤhmten Einhörner herkommen / 
eren ein kleines / mit feinem Horn / ohne das 
n Leide das geringſte beſchaͤdiget worden / ich 
urch einen Balſamum ſiccum, noch confervirep - 
id zu Stela mache. Ja India Oriental. im 
oͤnigreich Bengala zumahl/ giebts einen Bock / 
r zwiſchen den Ohren ein ſchwartz / lang / ger 
ehet / und ſehr heilſames Horn fuͤhret / wel⸗ 

es von den Jalaͤndiſchen / auch Chlneſiſchen 

edicis, hochgehallen / gegen Gift und in vie⸗ 

Morbis gebraucht wird. Die Raſura des 
Baſſer Eindorns ſchmeckt / wenn man fie im 
kunde kaͤuet / etwas ſaltzig / ein gantz mlttel⸗ 
aäßlges Horn gilt in Holland nicht über zwey | 
er drey Reichsthaler; Ich halte das Mah⸗ 
„Einhorn / vor des Greifen / Phenix, Che 
2 * & C. Bruder. N Ei 


Pa 3 2 \ Li- 
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Solve Vitriol. Martial vel Ungar. & alu 
min utriusqve unc. ß.in Agv. ſimpl. unc. M 
filera, & qvintuplicatis ſpleniis applica. (ad 
di m. hic poteſt ol. vitriol.) — 
| | Vel. RE 
Solve Vitriol. Ungar. & Alum, cujusqvn 
fund g. per ebullitionem in phlegmati 
Vitrioli Pfund 4. remotisqve in fundi 
concrefcentibuscryßallis,teiiqvoqve hiltraa 
to, ſingulis ejus libris dr. 1 ol virriol. pen 
milce; applica linteis benè madefactis „ 
luper vulnus, per aliqvot dies, ne anprinil 
cruſta perperam detrahatur, reliqve; ſic vi I 
nus perfectè curabitur. intus detu ſoſu 
tio Terra lig Hatæ, vel Catechu, c. Vitrio 
Spiritu. &c. ar RN b 
Sonderliches Corn. Cerv. phil, pres 
8 paratum. > 
(% Der Hirfid wird zwiſchen den bekanten 
jweyen Frauen⸗Tagen geſchoſſenn ö 
2] Zerſchuttten bis auf die Stirn. 
(3) F. Lixieium, ex lign. qvercin. und At 
derm harten Holtze / und nein getdan eine Weill 
(4) Wieder in friſch Waſſer — 
i | EN 1 Ib. 
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7 Ig⸗ und auswendig rein gemacht. 
(6% Mit einem Tuͤchle in abgeputzt / ſo wirds 
e ein Alabgſter. | 
(7) In ein Alembicum getban / und etlich⸗ 
ahl über deſtilliret / c. Aqv. cichorii, bugloſſ. 
trag. roſar. & aliis Aqv. cordialibus; ſo lan⸗ 
über deſtilliret / bis das C. C. weich werde / 
ae nicht weich / wieder ad deſtillationem ges 
acht. | | 
NB. Die Waſſer davon find ein ur vergleich⸗ 
h Expellens in Variolis & Morbillis, it. in pe- 


-hiis ‚fat pro potu ordinariò, auch wohl mit 


wenig fachar. edulcoriret. | 
NB. Die Stier kan zum C. C. uf. gemacht 
erden. Obiges C. C. phil. præ p. iſt ſehr vor⸗ 
Be als das gemeine; Dolis aber eben 
viel. | 2 


Wieder allerhand flüßige Schaͤden. 


Nim Lytharg. fal. com. an. q. v. pulveriſite 
d reibe es wohl untereinander / gieß Darüber. 
mein Waſſer / g. l. fege es aufm Ofen / oder 


arme / ruͤhre es alle Tage fleißig um / ſonſten 


rds ein Stein / und ſo auf die J. Tage nach⸗ 
nander / hernach immer Aqv. com. drauf ge⸗ 
ſſen / und wieder abgegoſſen / dis es alſo e- 
ilcoriret / daß man gar kein Saltz mehr ſchme⸗ 
o iſts ein welßgrauer Kalck / und gantz leicht 
% g B33 und 


— 
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und porös. Davon ſtreuet man in offene Scha 
dent es ſey Krebs / Fiſtel / ꝛc. was es wil / fo fen: 
get ſich oben eine Cruſta, welche nicht abzureiſſ 
ſen / ſondern man ſtreichet ſpir. vin. camphoratt 
drauf / und das Pulver drüber geſteeuet / undd 
ein etlich fach Tuͤchlein daruͤber geleget / und fer 
alle Tage ſortaefahren / mit Aufſtreuen / Auf 
ſtteichen und Auf binden / bis es heilek. 


Schmertzen des Podagra,Chiragra, br. 
zu lindern. 


Man ſamle Urin / und koche Hole, Ahh 
Pan wie ein Lixivium, und oa dle Sie 
er nein. 


Lauten Fuͤrnuͤß. 


Wenn man dleſen Fürnuͤß auf einmal su 
und gerecht machen will / thut man am beſten 
daß man foichen in z. Glaͤſern auf einmahl amı 
ſetzen mag. In das 5 Phiolen⸗Slaß thu⸗ 
man des ſchoͤnſten und feinſten Gum. Laccze 
in Koͤrnern 8. Loth / reinen Sandaraca, 6. oder 8 
Loth / pulveriſiret beydes auf das feinfte und 
kleineſte / thut es zuſammen / und gieſſet 4. Finger 
hoch / des beiten Spir. vini rectif. darauf / ver 
macht das Glaß aufs beſte / ſchuͤttelt es ein 
Stunde lang wohl unter einander / ſteller denn 
eine zeltlang das Glaß auf eine gelinde Waͤr⸗ 
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e ſo folviret ſich das Gum. Lace. faſt ale auf 


d wird der fpir, vin. ſcu dn ⸗ roͤhtlick / faſt wie 
ck braunes Bier. In die andere Phlole 
ut man des feluften Drachen⸗Bluts / in la- 
ymis 10. Loth / rothe Been⸗Wurtzel s. Loth / 


micht es geſtoſſen untereinander / und gleſt 


es heſten ſpir. vin. tartariſat. 4. guter Finger 
ich Darüber / vermacht das Glaß aufs beſte / 
d laͤſſet es in gelinder Warme extrahiren / ſo 


bet ſich der Spiritus vini ſchon hochroht / wie 


n Blut / oder ſchoͤner rother Wein. Und in 
e dritte Phiele tdut man ſchoͤnen Colophonie 
Loth / Gumm. gutt. 4. Loth Curcumæ 2. Loth 


ene miſc. und gieſſet des beſten ſpir. vini dars 


A verlutitet das Glaß / und ſetzet es in gelinde 
Baͤrme / ſo extrahitet ſich eine ſchoͤne Tinctur, 
e ſchön⸗ goldgelbe aus ſiehet; Solche Extra 
ion gleſſet man aufs reinefie ade. Wann 


an ſolchen Fuͤrnuͤß beingen will / o gieſſet man 
le folutiones fein laulicht abe / und laͤſſet es zu⸗ 
mmen durch ein rein Leinwandtes Tüͤchlein 
ein reines Glaß zuſammen lauffen / ſo hat 


an nun den Fuͤrnüͤß volkommen benfammenz 


95 nicht alein zu alen ſchoͤnen Holtz⸗Ar⸗ 


ten / abſonderlich auf Geigen / Citrinchen und 


— 


auten / ꝛc. und deraleichen Wercken / zugebrau⸗ 


en / ſondern alles Zinn und Mefing dermaſſen 


bet / als wenns bey einem Goldſchmiede lm 


euer / verguͤldet worden. 
E SER, B4 A. 


Alle Oemählde zu erneuern / und glam 


gehen / und darmit mit einem Schwamm dil 


Gemäblde abgewaſchen. 
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hend wleder zu machen. | 
Es kan auf unterſchledliche Welſe gefchen 


hen / das leichteſte und beſte iſt folgendes: Mil 
ſche mit einem Eyerwelß einen weiſſen ein 
und uͤberſtreiche mit einem Woͤllenen Tuch / fig 


darein genetzet worden / die gemahlte Taffel fig 


wird das Gemaͤhlte nieder ſchoͤn. 


Ein anders. 7 1 
Nur Saltz in gemeinem Waſſer laſſen zern 


n 
Küieſelſteine welch zu machen. 


| | 
Lege ſie ins Feuer / laß fie recht heiß werden 


daß ſie gleichſam ganz feurig finds darnach mil 


Ne 


ſie machen und drehen zu allerhand Formen. 


ſche man Scheide Waſſer / Eßig / und Bocks 
Blut unter einander / und ſchuͤtte es druͤber / dafß 
ſie gar darmit bedeckt werden. So kan mam 


Roſt an Eiſen zuvertreiben. 


1 Mel Tartari beſtrichen / wacht auch glänm 


3 
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Sifens Ertz und Stahls Anſehen 


* zugeben. | 
Man muß ſolches mit Alaun und Efig/oder 


mit Schuſters⸗Schwaͤrtze und Alaun uͤberſtrei⸗ 


chen. Wann man das Eiſen oft in Feuer gluͤ⸗ 


end macher / und alſobald ius Waſſer tauchet / 


ſiehets wie Stahl. 
Meng zu löthen. 


Das Meßing ſchabe mit einem Meſſer oder | 
Felle / die beeden zuloͤthenden Thelle / friſch / ſon⸗ 


ſten faſſet es nicht / alsdenn lege es ins Waſſer / 
damit der Borax hafte / wenn er auftzeſtreuet 


wird; auf die geſchabeten Theile aber lege klein 


geſchlagene Glockenſpeiſen / mache ſie mit einem 
Federleln naß / ſtreue klein gemacheten Borray 
drauf / halte es uͤber glüende Kohlen / ſo ſiedet der 
Borrax / wenn er ſtille lieget / ſiehe zu / ob er die 


Glockenſpeiſe etwa in die Hoͤhe gehoben / wenn 


dleſes geſchehen waͤre / thue ſie auf die Fuge / ma⸗ 
che es naß / und ſtreue ein klein wenig Borrar 


nicht ablauffe / und blaſe das Feuer an / ſo wird 
die Speiſe wie Waſſer flleſſen / nim alsdenn 
den Meßing aus dem Feuer / und halte ihn ins 
Waſſer / daß er abkuͤhle / ſo iſt es gut / und kan 
er wleder geſaubert werden. | | 

8 By Zinn: 


drauf / und thue wie zuvor / nachdem lege den 
Megßing auf Kohlſeuer / doch ſo / daß die Speiſe 


\ 
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Zinn: Blech zu loͤthen. 


Nim gut Zinn / q. v. und fo viel Bley / laßße 
es unter einander flleſſen / und gieß es in einen 
Zaln / ſchabe nachdem die deyden Fugen des 
Bleches / ſonſt haftet das Loth nicht / beſtreue 
ſie mit klein gemacheter Colophonien / und trage 


das Loth mit dem Lötd⸗Kolben auf / NB. zum 


Lothe koͤnnen auch z. Theil Zian⸗ und k. Theik 
Bi genommen werden. 


Zinn / auch Meßing / als 1 und 


ander Heſchirr / zu loͤthen. 


Nim ein halb Pfund Zinn / und tomate 
pler / auch wohl nur drey Loth marcakit, damik 
das Loth nicht fo hart und ſproͤde werde / drun⸗ 
ter / gleſſe es zum Zain / wann du nun loͤthen 
wilt / ſchabe die Zinnloͤthende Theile auch friſch⸗ 


beſtreiche die Fugen mit Unſchlit / worunter 


Wachs zerkaſſen und trage mit dem Kolben 
das Loth auf / wenn man ſich beſorget / es möch⸗ 
te der Kolben auf der Seſte durchbrennen / kan 
man neben denen Fugen / naß gemachten Bolus 


mit einem Pinſetgen ſtreichen / ſolchen trockenen 


laſſen / und alsdenn die feifch geſchabeten Fu⸗ 


RE 


| aufnäget abgeſtrichen werden. 


gen loͤthen; NB. der Kolben muß aber allezeit 
wohl auf nnen Leinen Lappen / wenn man ihn 
aus dem Feuer numt / und ehe man das Loth 


en 
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Ein wahrer und profitabler Ku⸗ | 


... Pfer; Proceſſ, welcher Silber und 
GSold giebt / koͤmt aus 

ng Dreßden. 7 
Nim wohl duͤnne laminittes Kupfer⸗Blech / 
klein geſchnttten / Roͤllgen daraus gemact ei / 
und deſſen ſo viel man will / in eine Retorte ge⸗ 


than / gut Aqvafort, das mit gleichem Theil Re⸗ 
gen⸗Waſſer vermenget / darauf gegoſſen / fore 


nen den Schnabel mit Papler verſtopfet / in 


eine Sand Capelle / über ein gut / doch nicht zu 


ſtarck Kohl⸗Feuer geſtellet / und ſachte folviren 
laſſen / wäre des Waſſers zu viel / daß es nicht 
recht angriffe / geuſt man mehr Aqvafort zu / und 


wenns denn wohl angegriffen / und ſo viel ſolvi⸗ 


ret / daß es nicht mehr kan / und gantz dickgruͤn 
iſt / anch man ſiehet / daß es nicht mehr arbeitet / 


fo aleſſe alles Waſſer ab / und auf das noch zus 


ruͤck ſeyende Kupfer gleß noch mehr ſolch Aq va · 


fort, wie vorhin / ftelle es gleichfals wie zuvor 
wieder in warmen Sand / bis alle lamellen em 
der Roͤlllgen ſolviret ſeyn / denn gieſt man die 
ganze Solution zuſammen / in eine reine Retorte / 
ſetzet fie wieder in eine Sand⸗Capelle / macht 
ein Kohl⸗Feuer drunter / zeucht alles Waſſer und 
Feuchtigkeit fein ſittſam davon ab / bis auf die 
trockne / ſo blelbet ein ſchwartz Pulver / oder aus⸗ 
gebreiteser Kuchen in der Retorte zuruͤck x 15 
BL: 4 eſes 


* — 


— 
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dieſes Pulver geuſt man die Nothdurft deſtiſt. 
Eßig / der wird gleich ſo i extrahiren / wie 
vorhin das Aqvafort und Aegen⸗Waſſer ge⸗ 
than / das geuſt man denn / wenn es recht dick⸗ 
grün, wieder ab / und geuſt wieder friſchen de ⸗ 
ſtillirten Eßlg darauf / und laͤſts in guter / wohl 
warmer digeſtion, abermahls / wohl grün ex 
trahiren / mit ſolchem auf⸗ und abgieſſen / wird 
fo lang continuitet / bis der Eßig nicht mehr 
gruͤn / ſondern blaß wird / und wenn der letzte 
Aus guß nicht mehr gruͤn / ſondern weiß waͤre / 
geuſt man das ab / verſetzet ihn mit Salmiac und 
Fal Tartari, und wieder aufgegoſſen / und warm 
geſetzet / ſo wird das reſiduum im Glaſe ſich 
ſchoͤn⸗weiß erzeigen / das ſchwenckt man dann 
in der Retorte wohl auf / und unter einander / 
und geufis miteinander in ein rein ucker⸗Glas / 
laͤſts wohl ſetzen / dann geuſt man den grünen? 
und dieſen letzten Eßlg untereinander wieder zu⸗ 
ſammen / thut es in eine Retorte / und ſiehet denn 
in eine reine Vorlage heruͤber / bis auf ein tro⸗ 
cken Pulver / ſo auch davon zurück bleiben wird⸗ 
das wird ein ſchöner Gruͤuſpan ſeyn. Wenn 
nun das Cap. mort. oder reſiduum des Kupfers 
mit dem Eßig ausgezogen / und ibm alle feine 
NRoͤthe benommen / ſo nimt man deſſen 10. Loth / 
und ſetzet ihm unc. 1. oder 18. fein Stiber zu / ſe⸗ 
tze es mit bedoͤrigem Bley auf den Scherden / 
und dann auf die Capelle / laͤſts / wie noͤthig / ab⸗ 
* 1 5 N rad \ ge⸗ 


\ 


} 


X 
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gehen / (6 wird man den Zuwachs am Silber / 
und uf ſcheiden / auch ein Theil Gold finden. 


Den von Eßig abftrahirten Gruͤnſpahn / kan 
man gebrauchen / worzu man will. 


Daß einem das helſſe Bley nicht 


renne. 5 


Wo man die Haͤnde mit Pappeln / oder 
Mercurialiſchen Saft uͤberſtrelchet / und es 
durch eine geſchwinde Bewegung verrichtet / ſo 
ſolls nicht ſchaden. “ 


Vom Bley. 1 

Soll eine helle Stimme machen / wann man 
Bleche davon auf dle Bruſt oder Ruͤcken haͤn⸗ 
gel. 2 r | 


Rothe Corallen zumachen / daß ſie den 
wahren gleich ſehen. e 


Schabe Bocksborn / ſtoſſe es zu Staub und 
Pulver ſchuͤtte es alsdenn in eine ſcharffe aus 
Eſchen⸗Holtz gemachte Lauge / und laß es 13. 
Tage lang darinnen liegen / darnach thue es 
heraus / miſche es unter einen im Waſſer ſol 
virten Ztunober / ſetze es zu einem linden Feuer / 
bis es ziemlich dicke und zede wird; wanns nun 
eine rechte Corallen⸗ artige Farbe wird uͤber⸗ 

0 kom 


er 


3 Vierdte ef. 


kommen haben / fo formise daraus / was dt 
wilſt / trockne es / und police es nach der Kunz, 


ö 175 


Eine Cur ĩoſi tät vom Lauch. 


Wann man in des Lauches Haupt oben elm 
Loͤchteln mit einem ſpitzchen Holtze ſtoͤſt / und 
thut Ruͤben⸗Saamen binein / fo ſchwillet es 
Beine en auf / daß es Verwunderungs wuͤr⸗ 

9. | 


guberſchaffen daß in wenig 
Stunden / aus einem in die Erde 
geworfenen Saamen eine Pflaws 
tze / le. g. Salat / ꝛc.] her ⸗ 
vor wachſe. 


Nlm elne ſchwartze niemliche fette Erde / fuͤlle⸗ 
darmit einen ziemlichen weit⸗ u. groſſen Schrr⸗ 
ben / in der Hoͤhe / beylaͤuftig / eines Daumens. 
Nim hernach den Saamen / und zwar fo viel / 
als du meyneſt / das zu des Geſchitres Welt⸗ 
laͤuftiakeit genug ſey; ſolchen Saamen weicher 
24. Stunden in Brandtewein / oder den ſtaͤr⸗ 
ckeſten Eßig; (etliche welchens 9. Tage in warm 
Oel / und ſteckens Mittags /) rim darnach dem 
Saamen wieder heraus / und ſtreue ihn in de⸗ 
fagte Erde; in elner Stunde fol der Salat her⸗ 
fürtemnen / allmaͤhlich / aber doch gh 
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wachſen/ daß man ihn / wie andern Salat / aus⸗ 


xeiſſen / waſchen / und zum Eſſen genieſſen kan 
Sommers und Winters. Anderer Arten zu⸗ 


geſchweigen. 
Bleywelß⸗ 


Sehr ſtarcken Wein- Eßig über Bley ge⸗ 


goſſen / er 3 | 
Von etlichen vegetabilibus. 


Wan man Kohr ans Pflugſchaar binder / 
kan man gar leichtlich das Fahren ⸗Fraut 
ausrotten. er PR 

Wann man den Spargel ins Rhor ſetzet / 
waͤchſet er deſto beſſer. ö g 


Die Route fol man im Winker mit Aſche | 


bedecken / ſo nimt fie keinen Schaden; und fol 
che des Jahrs zweymal beſchnelden / bis auf die 
> a ſo waͤchſet ſie deſto ſtaͤrcker und groͤſ. 
Welln die Salbey oft von Kroͤken vergiftet 


1 > 


vlrd / ſoll man Raute darneben pflantzen dann 


le Kroͤten fliehen auch der Rauten Schatten. 


Einen Garten mit augen’ vom Fanogrec6 
gemacht / und ſolchen mit dergleichen Lauge be⸗ 
prenget / machet ſeiben ſchoͤn⸗gruͤn / und frucht ⸗ 
1 4 7 
Wann man eine Wacholder⸗Rohle / gluͤ⸗ 
Er | | 18 
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end mit Wacholder Holtz Aſche beftreuett 

joll ſolche Koole i. Jahr Feuer halten. 

Das Eſchen⸗Soltz iſt das Wund ⸗Holtz 
wanns zu rechter Zeit gehauen wird. 


Pbiloſophiſch oder Chymiſcher Baum. 


Nim ein halb Qventlein reines Silbers uni 
ſolvire es in 1. QOoentl. Aqvafort; nim über dient 
2. Oventl. Qveckſübers / ſolvirs in ein Qveutll 
Aqvafort, bieſe 2. Materien vermiſche mit ein 
ander / tdue es in eln Glaͤſern Geſchirr / giell 
daran 1. Pfund Aqv. commun. und verſtopff 
es aufs allet feſteſte; fo mirftu den Baum / ji 
wohl am Stamm / als an den Aeſten / täglich 
wachſen ſehen. Stehet zuverſuchen. 
Von Voͤgeln. 
Wenn man Knoblauch alſo kochet / daß en 
nicht wieder aus ſchlagen kan / und ihn hernach 
denen Boaeln vorwlrſt / fo kan man fie sach" 
deme ſie ihn gefreſſen / mit Haͤnden grelffen / well 
len fie davon truncken werden. Es gehet auch 
mit Blilſen, Saamen an / der aber ſchaͤdlich. 
23. Starcken Brandteweln unter das Sauff 
fen gemiſchet. 6 „ 


Etliche wenige / ſonderliche Stückgen. 
Der Barben leines Fiſches ) Rogen fan 
n Ma 


ien 
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Mas vergiftet feon / und alſo nicht zu eſſen. 
Das Gehirn des Adlers ſoll Raſereh derur⸗ 


FFF 
0 Der Schwanz eines Hirſches ſoll vergiſtig 


hne: e ett N 
Was Farbe eines traͤchtigen Schaafes Zur⸗ 
ge iſt / fo ſol auch die Frucht ſehn. | 

Faſt alle Thiere / Ungezieffer / als Maͤuße / 
Ratten /ꝛe. werden verttteben / wann man ihres 
Geſchlechts etwas verbrennet; alleine es ſtin⸗ 
cket graͤßlich. It. wann einer Mauß der Kopf 
geſchunden wird / und man ſie lauffen laͤſt / wei 
chen die andere Maͤuße. x 

Alle Buchſtaben jo mit Eßig / Urin / Milch / 
Wein / Schmeer / Unſchlitt / Fel / Gummi / 
Wolf⸗Mllch / ꝛc. geſchrieben werden / kan man 
icht eder leſen / biß man ſie mit Pulver / Sand⸗ 
der Aſche beſtreuet / alsdenn erſcheinen fie als⸗ 
bald leß bar. | | 


Wein Eßig / nach Holaͤndiſcher Art / 
ES Zu machen. 19,7% As 


x Helmont,de Macrocoſm. & Mictocofm. 
. pag. 4. 


Nim die trockenen Stengel von Weintrau⸗ 
en / und fülle ein Faͤßlein datmit vol / oder ein 
inder groß Faß / und fo du ein groſſes Faß 
umſt / wie die groͤſſeſten RR man ei 
+ zu 0 I 
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Rheinischen Wein verfuͤhret / und ſolches dai 
mlt anfuͤlleſt / ſo haſtu die Zeit deines Leben! 
genug daran / den Wein zur Waͤrme zubtim 
gen / und ihn in Wein⸗Eßig zuverwandeln 
Denn waun man Wein auf dieſe Stengel lf 
man Rax nennet / ] gleſſet / und laͤſt ion eine Wen 
le drauf ſtehen / ſo gehet der Wein durch da 
Luft⸗Löcher / Adern / und hohlen Roͤhrlein dieſi⸗ 
Stengel / wie er vormahts eben ſo ducch ſſei 
hingegangen / und vermittelſt dleſer Bewegun; 
und Durchgangs / wled er warm / und als dem 
ziehet man ihn ab / und gieflet wieder anden 
Wein / an ſtatt des vorigen drauf; Und dure 
dieſes Abziehen und wieder Aufsteſſen mach 
man den Wein ⸗Eßig in Holland. vid. He 
mont. de Macrocoſm. & Microcoſm. p. a 


Biden die Woſſerſucht.⸗ 


Nehmet 1. Pfund oder q. v, Opium, 7 N 
Pfund Qoltten⸗Saft / mit ander Specereven 
oder Gewuͤrtzen / die darzu dienlich / digern: 

und termentirt es 3. Wochen lang mit einau 
der / (wordurch es gelſtlicher und tuͤchtiaer g 
macht wird / das ſeinige gebuͤhrender maſſen z 
hun /) alsdenn trucket es aus / und kochet es 
tener dicken Conſiſtens eln / und gebet dem gu 
cken davon taͤglich 3. bis 4. Gran / ſunt verli 
Bela NB. Man versuche es aber lieb 


ei 


Vieerrdre erdfung . 


erſt zur. Gran. ꝛc.) nach des Patienten Staͤrcke/ 
wie auch / nachdeme das Opium ſtarck iſt (denn 
es gar eln kuͤtzlich / gefaͤhrlich Ding ums Opi- 
um, ) in einem warmen vehiculò, und ſehet wohl 
zu / daß er ſich warm im Bette drauf halte; dies 
ſes ſage ich (ſpricht Helm.) iſt eine derſicherte 
Eur / in dieſer Kranckheit / denn es Macher den 
Krancken ſchwitzen / und ofnet die verſtopften 
verborgenen Gaͤnge. K 
SOleicher Geſtalt iſt es das vier taͤgige Sier 
ber zudertreiben / bey der erſten Ankunft des Am 
ſtoſſes / in einem warmen vehiculò einzugeben 
und darauf den Patienten im Bette ſchwitzen 
zulaſſen. Man wiederhohlet et etlichmal / bis 
es beſſer; und find viele dadurch curieet none 
den. Und gemeiniglich iſt dies Medicament 
ſehr gut wieder andere Kranckhelten / die aus ei⸗ 
ner Aufwallung des Gebluͤts / oder von einem 
wiedrigen in der Natur entſtandenen Eckel) 
herrühren / als da iſt die Coltea / Darmgicht 
Reiſſen im Leibe / Blutfluß / Seitenſtechen / de. 
die Natur wieder zur Ruhe zubringen / und in 
die Stile. Wo aber ein Erbrechen noͤthig / 
als in Uberfuͤlung des Magens / oder Laͤhme / 
da muß man dieſes Opium nicht geben. . 
Kroͤten mitten entzwey geſchnitten / und ihre 
Eingewelde heraus genommen / und hernach gep 
rocknet / und zu Pulver geſtoſſen, mit ein wenig 
zucker; Von dieſem Pulver ein Fingerhut voll⸗ 
| 22 vuͤch⸗ 
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nuͤchtern / dem Kraucken im Wein eingegebem 
das wird die Waſſerſucht / durch den Urin ſtaree 


austreiben. Wo es noch Zeit / und der Pati 


ent nicht gar von der Krauckheit erſchoͤpfet Hi 
da iſt das Wund⸗Kraut / Schwalben⸗Wurkk 
(Vincetoxicum) alle Tage innerlich eingenomn 
men / ſehr gut und nuͤtzlich in dieſem Fall. Idic⸗ 


P. 191. & ſeqq- 


NB. Ein gewiſſer Medicus; welcher nackt 


demeEr aus meines Vaters Schrlften [Iprickt 


Helmont. ] dieſe Au melckung ihme bekant gz 


macht / hat er fie ius Weick gerichtet / alſe / den 
es ein e profeſſion davon gemacht; Ee nil de 
unſinnigen Leute / laͤſſet ihnen dle Haͤnld 
aufm Nuͤcken binden / und ihre Füͤſſe zuſamme⸗ 
mit einem Steick / der durch eine Winde gez 
gen / und laͤſſet darmit das obere Theil ire 
Leibes in ein Faß voll Waſſer herab / und la 
fie darinnen ſo iange haͤngen / bis es ihme gen 
zu fepn deuchtet; Alsdenn laͤſſet er fie wied 
ous dem Waſſer heraus ziehen / und laͤſſet il 
nen Lukt ta Hinterſten blaſen / durch welch 
Mittel fir das eingezogene Waſſer loß werden 
weiches nachdeme es das Bild der Wahuſi 
niokeit erſaͤuffet / find dieſe Wahnwitzige de 
durch gelund / und von der Heirſchaft de 
Monds / befreyet worden. Idid. p. 155% 


0 
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Phoſphorum zumachen. 


1 Erſtli h laſſet eine groſſe Menge cin abrau⸗ 
chen / biß er fo dicke wird wie ein Horta / hernach 
vermiſchet ihn mit 3. Theil Sand / dieſe Ver⸗ 
miſchung thut in eine beſchlagene R torte / und 
leget elue groſſe Vorlage vor / darinnen Waſſer 
86 legt die Retorte in einen darzu dienlichen 

ffen / und treibt mit einem genugſamen ſtar⸗ 
cken Feuer / ſo gehet zuletzt / eine glaͤntzende oder 
ſcheinende Materie übers die ſich in eine dicke 
Subſtantz zuſammen ſetzet / und wenn man ſie 
aus dem Waſſer heraus nimt / glebt fie im fine 
ſtern / ein Liecht oder Schein / und ſo man ſie 
auf einem Papier relbet / zuͤndet es Daffelbige 
lichterlobe aa. 1674. p. 263. vid. etiam Hiera- 
nymi Cardani lat. voritefl. Tracker, de e 
18, Lib, XXI. - 


Die Mid zubenehmen / eh Euweh⸗ 


nung der kleinen Kinder. 


Stiede guten Eßig / thue etwas Butter drein / 
netze Haufwerck drinnen / daß es naß wird / und 
lege es auf die Bruͤſte / dieſes wiederhohle ofte / 
aber es muß das Hemde undkelbchen nicht dran 
kommen / weils Flecken macht / die num wer wies 
der ausgehen. | 


Ez . Wie 


| 


Coed prap Cubeb. Crdemem Anett 
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Wider alte Schaͤden. 
Wlckele elne frifche birckene Rinde drum 
fo hellet es / wenn fie viel Jahre alt waͤren / auch 
an alten Maͤnnern. ar 

Von Kraft der Bircken. 


„Das Oel von denen Ninden vertrelbt di 
Wangen. [NB. Das Baumdl noch beffe 


nur in die Fugen geſtrichen.! 


Das Bücken Waffer reinigetbas Geblöl 


te / iſt gut für Lung uud Leber / und heilet dil 
Schmertzen der Augen. 8 | 


Das Oel von der Bircfen Rinde iſt gut wii 
der alle Geſchwuͤre und Wunden; ſchwinde 
einem ein Glied / fo binde man darauf die Rim 
de von einer weiffen Bircken / die ziehet auı 
dem gangenLeibe die Nahrung zu dem ſchwim 
denden Gllede / hernach ſtreichet man das Glie⸗ 
mit dem ol. Philofoph, welches mit dem Kalekk 
Geiſte / Mumia und fpir.vini Tartariſat. durch 
zogen ſey / wohl ein. N 2 


Gewuͤrtz Toback. 
Nlim Calam. aromat. galang. an. unc. i. 
Caryophyll. arom. dr. 1. Tabac. Indic unc 
I. Flor. lavendul, roſar. tunic. an. ſer. 2. fen 


am 
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an. fer. 2. Gumm. Thur. Maflich, Storac. 
calam. Benzoës, ſuecin, alb. Laudan. Taca- 
ma. hac, Myrrh. rubr. el. Anim. an. ſcr. 4. 
Lign ſantal citrin rhod. Cinnamom. an. unc. 
I. vel 2. Moſch. gr. 4· Ambr. gryſ gr. 2. M. con · 
ciſ contuſ G. M. Herr Axtelmeyer in des 
Natur, Liechts welt erofneten Pallaſt. 


Alctzney aus den Tobacks, Blättern. 5 


Die feſſchen Blätter kehre, und ſamt 
dem ausgepreßten Saft uͤbergeleget / heilen alle 
Geſchwuͤre / Saulung / und Wunden / an 
Menſchen und Diche, 

Eden mit dem Saft dieſelben auf Miltz 
und Magen gelegt / benehmen die Obgractiones 
oder in Ermangelung der ſriſchen Blaͤtter / neh⸗ 
me man des Pulvers / vermifch es mit einem 
hierzu dlenlichen Salblein / und ſtreiche fie Date, 


mit. 

Wiederum auf ſolche Welſe heilen fie die 
Wartzen und Hͤͤner / Augen / vorhero ein 
went abgeſchnitten. 

It, Lindern alſo das Glieder / Wehe und 
boden | 

Des Pulvers von Tobacks⸗ Viättern mlt 
Weg erich⸗Waſſer vermiſcht / und warm mit 
adh übergeſchlagen / heilet den Brand. | 


S“ Do- 
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Denen gedruckten oder verwundeten Pfer: 
den / und anderen Thieren / oder die faule Schal 
den haben / alſo aufgelegt / wenn zuvor dee 

Schaden mit Menſchen⸗ Urin ft ausge afche 

worden: Oder: Das Pu ver drein geſtreuelt 

beilet fie in kurtzen / ohne andere Mittel zuget 

brauchen. | n a N. 

Die duͤrren Blaͤtter zuvor in Weia gewelchl 
unter heiſſer Aſche ge waͤrmet / und ſo heiß / al! 
mans erleiden kan / uͤdergeſchlagen / dienen wie 
der alle Schmertzen / die von Raͤlte erte 
ſpringen ſtül 'n das Gauptwehe / lindern 
das buͤft w he ſtaͤrcken under waͤrmen den 

dloden Magen / zumahl / wenn man ſich über 
geſſen und uͤbertruncken hat; auch die frifchen 
Blätter in Mich geſotten / und übergeleget 
ſtillen das Grimmen. 
Die Blatter in Eßig gekocht / und in den 
Mund genommen; oder das Pulver mil 

Brandtewein angemacht / und das Jahnfleiſch 

dar mit gerieben / heilet deſſen Geſchwulſt 

Auf die Zane geleget / ſtillet das Jahnwehe; 
dieſes thut auch der Rauch in die Ohren 

gelaſſen / und Baumwolle vorgeſtopft; 

Heurnius ſchteibet: X: Jahnſchmertzen vie 
Tobacks, Biätter mit Thamillen⸗Blumen / im 
Waſſer abgeſotten / und davon 1. Löffel voll 
nach dem andern / varm in Mund get har (undd 
wieder ausgeſpruͤtzet /) 2. Stui den la: g 0 m 

ki | err⸗ 


/ 


perrlidb wieder Jahnwehe und Jahn⸗ 
. und flieſſet gemeluiglich des are 
dern Tages ein hauffen geber Schleim aus 
dem Munde / wenn man ſich buͤckt / wie auch aus 
Die duͤrren Blätter in Waſſer gelotten / 
toͤdten die Ratten und Maͤuſe / wann ſie da⸗ 
von trincken Die Berftädten darm't gerte, 
ben / vertreibet die Wantzen; Der Toback 
vertreiber alles Ungezieffer / es ſeyn Läufer 
As laͤuſe / ꝛc 9. 3 


Wann man von Bienen geſtochen 
E wird. . | | 
Sich mit Urin gewaſchen. It. Alsbald 
Kubmiſt mit Wein, Eßig / und Waſſer uͤberge⸗ 
egts oder drücke einen Schluͤſſel drauf ſo ver · 


ei 


gehet der Schmertz. 
Von Kuͤrbiß Pflantzen. 


Man ſol die Kürbiß » Kerne unterſchelden $ 

So man die Kerne pflantzet / die nabe am Kop⸗ 
liegen / ſo erhäit man runde und dickſchadliae 
Rücbiffe; Von den Mitleren aber groſſe und 
ange / aber ſehr / waͤſſerige; von denen wieder⸗ 
m / die nahe beym Stiele liegen / pitziae / ge 
er wohlſchmeckende; darnach ſich zurichten. 


kuſt 
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Liult Wein zumachen. 


Man mag einen unbekandten Luſt⸗ Wein 
nach Belleben machen / um die Gaͤſte darmiſ 
zuergetzen / es ſey mit Gewuͤrtzen oder Kraͤuterm 
der man nach Belieben nimt / welche am beiten: 
anſtehen / und leget fie uͤber 24. Stunden Hi 
Brandtewein; deffen Brandtewein nimt man 
ein wenig / und thut ihn in den Wein / weichen: 
man trincken oder den Gaͤſten zeichen wil / fi 


dat er den verlangten Geſchmack⸗ 
Einen guten edien Wein zumachen. 


Darzu beſtelle dir im Sommer Korn⸗ Blu 
men / und Wicken⸗Blumen, auch noch allerhan 
wohlrlechende Blumen / die behalte ſaubet / bil 
im Herbſt; Hernach ſchuͤite die Blumen in eit 
Faß / und Moſt druͤber. Laſſe den Mein alf 
liegen / bis er die Blumen von ſich ſelbſt aus 
wirft; Und wann nach ſolchem der Wein irn 
Glaß / ſchoͤn aus ſiehet / ſo werden die Leute / df 
ihn genleſſen / bekennen / daß fie die Zeit ihres Lil 
bens / keinen beſſern Wein getruncken. 


Wein zum Hertzen / und anderen ſchwa 
ien, chen Gebrechen 


Man glüet aufs ſtaͤrckeſte Gold / und leſche 
es in gutem Weine 4. oder fünfmal ab / je 


ihn hernach Dura laͤſſet ihn lauter e | 
zutrincken. 


vid. m. Georg, Pitföfen eswe, 
Büchlein, in qvarto. 


Nemlich⸗ wie die Roß marin zuzeugen / zu⸗ | 


warten / und zugebrauchen; wo denn auch ale 


lerhand ſchoͤne Weine zufinder; Und iſt ſolches 
Buͤchlein / wie auch ſein Zenexton 0 5 1 
mehr zubekommen. 


Wider die Epilepfie. 


Man wiſche mit ein Noͤſel guten Wein el⸗ 
nen todten Men ſchen ab / und laſſe ſolchen Wein 
in der Sonne deſtilliren; hält ſich hernach wohl 


3. Jahr. Hiervon gebe man einem Kinde 1. 


bie 2. Löffel voll / einem e einen gu⸗ 

ten Trunck / daß er nicht weiß / was es iſt / ſon⸗ 
en eckelts ; und dieſes thue etliche mal. Hilfe 
der Epilepſie, wann ſie auch ſchon etliche 

Jahre gewaͤhret. | 


Wider dle Taubheit. 

Etliche Hecht. Gallen an der Sonnen defil- 
I und 1. Tropfen / hernach davon / ins ſchlim⸗ 
ne Ohr gethan / kocht recht drinnen. | 
1955 Nhe en geqvetſcht / und ſolche 

n dit Ohren geſteckt. | | 
Kite 
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Krebs- Butter. 


Man Feder lebendige Krebſe in Mey en 
Butter: und wann ſie ein weilchen gebraten 
klein geſtoſſen / und wieder (in folder Buter) get 
braten / vorhero aber durch ein Tuͤchlein ger 
druckt / und letztens wieder durch gedruckt unnd 
ſolche Butter in einem Gloͤß lein an der Sonne 
deftilliret. In und euſſerlich gebraucht / Hi 
gut wider een, eee 19 
Wunden. 


| Schnecken Fett. 

Man thut die Schnecken / ohne Haͤuſer / lin 
einen neuen Topf / und unten ein Loͤchlein daran 
und ein Circulir⸗Feuer drum / ſo flieſts unten 
in das vorgeſetzte Geſchirr. Es heilet / in und 


3 Naaucht k ‚alle, Wunden und 
Schaͤ den. | 


Aurum e Rin, / Ketten 1. ga 
Ei draus machen zulaſſen / der Geſund⸗ 
heit ſeht · dienlich. 8 


Nim Mercur. viv. 
Vitriol. Raman 911 
Fal. culinar. | RR 
Virid. ær. ana, une. 4. 
Acet. acerrim. i. un: 
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Solches alles zuſam̃en In einer neuen eyſernen 

fannen gekocht / und allezeit mit einem eyſern 
Spadel geruͤhret / biß es wie ein Duͤna, Musf 
wied / und der Mercurius coaguli:et iſt; als⸗ 


denn mit friſchem Waſſer ausgewaschen / und 
fo lange repetirt / bis das Waſſer gavtz hell und 


klahr wird / den Mercurium drucke durch ein 
ſaͤmiſch Leder / was alcht coagulirt iſt / gehet 
durchs Leder / was im keder / iſt ein Amalgama, 
ſolches mache zu breiten Biatten / . Reichsihe⸗ 
ler ohngefehr breit / auch ſo dicke / legs auf ein 
Papier / in Keller auf die Eeden / laß es über 
Nacht liegen / ſo wird es hart / und ſiedet wie 
ein Bley. Nim alsdenn geſtoſſeuen Curcume 
ein halb Pfund / Tut. Alexandrin. geſtoſſen 6. 
Loth / miſche es / und thue es in einem Schmeltz⸗ 
Tiegel / l. l. auf den Boden lege aber erſtlich 
geſtoſſenen lebendigen Kalck / eben dꝛeauf auch _ 
u. lutire oben drauf / aufs beſte / einen Schmeltz⸗ 
Tlegel / der ein rundes koch hat / ſetze es ins Ces 
ment. Feuet / erſtlich von weitem / darnach dat 
Feuer immer naͤher / en dlich uͤber und uͤber ſtarck 
Feuer gegeben / ſo wird es entweder zuſammen 
leſſen / oder im Cement liegen bleiben / wie es 


hinein gethan worden / dieſes nim aus dem Tie⸗ 


gel / und ſchmeltze es mit einem ſriſchen mit Bor⸗ 
ax, geuß in einen Innguß / ſo ſiehet es als das 
ſchoͤnſte Gold. Mache daraus Ringe Arms 
Anders Kettlein / oder was du wilſt / es iſt ge⸗ 


— 
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ſchmeidls / und laſt ſich treiben und ziehen. 916 
auch zutragen / der Geſundheit dienlich. 
Einer Chur Fürſtin zu Dreßden euſen 


liche Haupt Ellentz. 


Nim Ehrenpreiß / fo friſch im Schatten ge⸗ 
Dorret / 2. Loth / Roß marin⸗Kraut 1. Loth / Ba 
ſilien⸗Kraut anderthalb Loth / Lavendel, Blu 
men / Salbey Blumen Meyen⸗Blumen / an 
ein halb Loth / Menthæ, 1. Loth / lign. Saffafrası 
klein zerſchnitten 2. Loth / Cubeben / ein Dventi 
Storax Calamit. 1. Loth; dieſe Species werde! 
zerſchnitten / und untereinander geſtoſſen / in eil 
Glaß / ſo einen engen Halß hat / mit anderthalll 
Qvartier deſtillirten guten Spir.viniinfundiret 
und wohl zugebunden / 14. Tage in gelinde 
Waͤrme / oder an der Sonnen flehen.gelaffen: 
der Gebrauch iſt: Daß das Haupt / oben au 
dem Wirbel / genetzet / und wohl darmit geri 
ben wird / auch mit einem Leinen, Tuch genetze! 
und vor die Stirn gebunden; Iſt in groͤſte⸗ 
Scchmertzen des Haupts gut und bewehrt bet 
funden worden / und thut gleich feine Wuͤrckung 


Rothe Rhur zu ſtillen. 
| Ocul. cancer. præp. 
Gone 
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„ Anüm. di apl. i 
Cinnab. nativ. an. ſerup. . 
Mey" Virriol Mart. gr. 6. 
L.audan. opiat. gr. i. | 

Ol. caryophyli. qvent. 1. 

M. F, Pulv. divid. in part. æqval. 
Stillend Pulver / Morgends und Abends 


eine Meſſerſpitze voll / einem groſſen. 
1 Ad Coiĩtum. 


Nim Hirſchbrunſt / ſcrup. 1. Blebergell dr.. 
Hundeſchmaltz / dr. 2. Hirſchzungen / dr. i. Kua⸗ 
beis[Rager] Wuttz / mit dem Kraut / dr. x. und 

„„ T 
M. F. ungventum; Davon ſtreich ein we⸗ 
nig uf den Nabel / de ad capui priapi ſeu penis; 
darnach nim Eber⸗Wurtz und Galgaut / ails eis 
ne Erbſe groß in den Mund / oder ſo viel mau 
wiß / und halte es unter der Zungen / tunc ſe⸗ 
men tuum non fluat, ſed folüm mulieri, tur- 
ſus exore ejectò, eris vir ſicut anten. 
NB. Das Hundeſchmaltz muß genommen 
werden von einem Hunde. [nicht Huͤn din / ſo in 
ipſò coitu erſchlagen worden). | 


Wider die Korn; Würmer. 

u 10. Malter äorn. 
Eine Hand vol Kaoblauch / . Hand vol 
8 „ | Ab. 
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Abfynth. recent. vel ſicci, i. Hand voll Raul! 
miteinander kleine geſchnitten / und in einen gꝛeo 
fen Topf voll Herings⸗Lacke gethan / gekoch) 
hernach durch ein leinen Tuch gedruckt / un 
vor ein baar Groſchen Ol. ſpicæ darunter g 
rädtet; beipruͤtze mit dieſem Waſſer das Kor: 
und fo ofte⸗das Korn umgeſtoſſen wird / ſpruͤit 
mit einer Bͤrſte dieſes Waſſer darur ter all 
daß es auch auf den Boden komme / ſo Edrr 
kein Wurm darein / und die dorinnen ſind / oer 


laſſen das Korn. 2 R 
" Carmoyfin zufarben / auf ein Pfund 
FFF 


Auf 1. Pfund Wolle nimt man zum erſtl 
Sode 4. Pfund Alaun / 2. Lot Weinſteln / 
Hand voll / Weitzen⸗Kleyen / und laͤſts Darm 

eine halbe Stunde fieden / hernach den Keſſ 
fauber ausgelehret / wens zum erſtenmal heran 
koͤmmet / muß es auch geſpuhlet werden / un 
wie der rein Waſſer in Keſſel gethan / darein g 
than / wann das Waſſerlwarm wird / z Loth O 
chenille welche klein geſtoſſen und geſiebet we⸗ 
den muß / darzu gethan deep viertel Lotb Wel 

ſtein / und 1. Loth weiſſe klare Stercke / laͤſſets dan 
mit auch eine gute halbe Stunde kochen / heꝛna. 
kaſt werden und ſpuͤhlen / fo wird man ein 9 
Catmoyſin bekommen 2 


a: 
a 
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i Vortrefliches Magen Waſſer. 


Sim Cortic. Chin de ( hin. unc 2, 
Radic. Viperin. Virgin. unc. 2. | 
N contre yerva, unc. i. 
Miſe. zu einem qvartier Spit. vini, F. Extra- 
um; wird Löffel weiſe auf tiumal geteuncken. 
Hitztge Fieber zu curiren. | 
Succum limonum über die gemelnen ſchwaͤrtz, 
lichen Harten M:icken geaoſſen / und extrahi⸗ 
ren laſſeu; nach etlichen Stunden davon ge⸗ 
runden. en | 
Wider die Wartzen und Leich, Porne, 
Nimm succ. eſul. min, ſtreiche den Ort oft 
Hæmorrhdides zu curiren. 
Die werden e. pulv. fympath, turiret / ads 
die man pfleget mit anderen Wunden / nemlich 


was Blut auf ein Tü plein dadon gethan / 
nd an einen mittelmaͤßigen Ort geleget. 


Wider die Kroͤpfe / externe. 


Wachs und ol: camphor. und for. Sal, apı 
eniac. ein ungventum draus gemartts u d 
Ott Datmisgeftrichens auch das decoctum 
. S von 
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von St Icherl, Biütermilt them Wen wart 
uͤbergeſch! An 
Sal effentiale ex Herbie. 
En Nimm Herbam; thue es in eine ahn Ca 
mentit / Buch ſe/ und wohl verlutiret gekocht 
mit Aqv. dulc. bis es einen lixivisfenGefmau 
hat / und denn laß evaporixen usqͥve adcutien 
lam in vitrò qvodam in Keller geſetzel / ſo ſchle⸗ 
ſets an. 12 
| In hydrope. 
Iſt ſehr gut / Rob ebuli interne gebrauch 


Contr. flux. alb. mulier. 


Pibe præterpropter 7. oder mehr bis 16. Tr 
pfen / ol. pic. deſtill. per 3. vel 4. dies, in vim 
ſemel in die. 

It. Je bisweilen Elix. propr. ſ. acid. m 
braucht / hilft bereich, umablſ w wie 0 rh 
Præpariten. f 


Oohtra RG g 
Decodum ‚ononid, radic. iftre sebraud 


Contra febb. 


‚m Jen Centaur, Bin lt. Cardebenedit 
Ol 
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Oleum camphoræ, It. Liqvor Vitriok. 
Wann man Camphor. in ein Eg thut / und 
ſolches hart ſiedet / ſo dann mache es auf / & in⸗ 


venies ol. camphor; Auf ſolche Weiſe mache 
auch den Liqvorem Vitrioli. ; a A 


Contra Colicam, Ä 
Nim eln friſch Ey / thue es in einen Ttubck 
pir. vini, tühre es wohl um / und trincks auf 


einmal ein. Liechtſchnuppen eingenommen / iſt 
auch eln gut u. unkoſtbar Mltel / or arme Leute, 


Contr. ſeabiem, externe, & interne, 


Confecd. Hamech aufgeſtrichen / iſt gut; und 
nnerlich / die HoresSulphuris, c. ſacharò, nue 
rocken / ale Morgens. Meſſerſpitze vol genom⸗ 


Contra mariſcas. 
Tindura Sulphuris curitet die Marifcas, 


den Stock⸗ Schnupfen / au den an | 
dern Schnupfen, mit Nutzen zuver, 


Bi treiben. 4 0 
Straus (Hut,) Zucker auf Kohlen geworf⸗ 
und den Dampf ſo / oder mit einem 


— 


ſchnupf· Tuch / in die Naſe gezogen. 
8 Dz Con- 
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Contra podagram, chiragram, &. - 


Die leldenden Membra in Miſt⸗Pfützt 
Recket / hüft. | ſt⸗Pfüͤtz 9 


Lahme Glieder / da der Senfus weg / 
zu curiren. 


Warmer Spaniſcher Wein / die Glied 
darmit geſtrichen / da der Senfus weg / bring: 
dle Fuͤhle wieder. 5 


Einen guten Wein / der dem Ztaliän 
ſchen gleich aus geringern zumachen. 


NMim blauen Vitriol, in der Sonnen / 
ſignò Leonis, np. in Hundes Tagen / auf wo 
calciniret; ſetze es an die heiſſe Sonne rau: 
etwa in einem Schachtel⸗Deckel / oder auf 
ner Glaß⸗Taffel / oder flachen irrdenen Sch 
ſel / wanns aber ſeuchte / und des Nachts / ni 
mans rein. Wanns nun ſolche Zeit uͤber / 
ſignò leonis, welß caleiniret / nim auch We 
ſtein⸗Saitz / wohl getrucknet / beydes ana qu, 
miſche beydes / wohl zerſtoſſen / untereinander 
einem warmen Morſel / ſonſten flieſts / thue⸗ 
Abends in eine eyſerne Pfanne / von einan 
gebreitet / ſetze es eine Nacht an ein offenes Ff 
ſtet / fo der Himmel helle / und nicht truͤbe / m 
gends thue es wieder raus / deſtillite per Rett 
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kam, in cineribus, elnen Spiritum gelinde draus / 
bewahre ihn. NB. Man muß den Spititus nicht 

gantz abtreiben / ſondern nur das phlegma, wile ⸗ 
ches nicht ſageꝛ / ſon dern ziemlich alcaliſch ſchme⸗ 
det. Hernach thue in 1. Eymer Wein etwa 
3. Pfund kleine Roſinen / und ohngefehr / au⸗ 
dertbalb Pfund Zucker / oder ana, 3. Pfund / ſo 
wird der Wein deſto delicater, hernach 10. oder 
12. Ttrepfen vom Spiritu , laß das Faß oben of⸗ 
fen ſtehen / an einem temperirten Orte / 14. Ta- 
ge oder 3. Wochen / ſo gehret der Wein; und 
iſt gut und geſund zutrincken. Kanſt ihn vor J⸗ 
tallaͤnſſchen Mein / auch wohl in Bottelen vers 


kauffen. Wann nun eine Veraͤnderung im 


Wein ſoll gemacht werden / kan man ſtatt der 
leinen / groſſe Roſinen nehmen. Beym rothen 
Wein iſts beſſer. Die Roſinen und Zucker 
keibet man mit den Haͤnden / und ruͤhret den 
Weln ſachte um. e 
It. Einen beſſern Wein und daß er älter’ 
ſchmecket / auch eine ſchoͤne Farbe kriegt / macht 
man / wenn man Hub [trau] Zucker nimt / 
1. v. und folchen fo lange / aufm Kohl⸗Feuer / ge⸗ 
unde / in einem toͤpfern glaſur ten Geſchirr / bra⸗ 
ten laͤſt / bis er rothbraun wird; hernach ſpir. 
ini oder Wein / nach proportion, druͤber ge⸗ 
zoſſen / daß das liqvidum drüber gehe ein Fle⸗ 
ke / und eine hochrothe Tinctur, wenns etwas 
lehet / werde; davon nach proportion in Wein 
5 | D 8 ger 
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geſchuͤttet. NB. Es verderbet den Wein nich 


ee ſchon etwas reichlich in Wein gie 
et. 3 f . 


m x 


cum Barrü in Artbritide, podagräs 
| .  chinagrä, & c. Ä + 


Collige tempore vernali,menf- April. c 
Maj. Vermes, germ. Meywinmer / pulver 
ſa, & in valevitreö,fuperfunde Spir. Sal. con 
ad extrahendam tincturam, filtra, & milcee 


ſimul tantum Aqv. fol. Senn. (c. Aqv. vii 


extract.) ſerva ad uſum. Doſ. à XV. gtt. a 
XX in hauſtu vini, cereviſiæ, I. hydromte 


man jejune. Poſtqvàm Patiens priüs Il 


purgatusc. Electuar. caryociftin. vel pilu 


de gtr.(gall.gamb.) & ſimul ſeqv. die di 


tur, doſis antipodagric. & expectetur op- 


ratio, nam operatur, per vias urinarias, 


expellit omnem materiam podagricam 


per intervalla; ceſſante operatione.iterun 


detur doſis & fic purgatur tertiòè, & qvarti 


die, & illö die, qvò diureticum eſt, l. Tin 
podagrie. Bibat æger l. lac butyraceum 


coct. I, hydromel, vel cereviſiam tenuen 
4g»4 Folior, [enn. it preparatur: Mil 
Fol. Senn. mund. une. 1. Aniſ. pur. dr. 10 

fut 


1 
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funde Aqv.vit. 2. Pfund / extrahe, ad hune 
uſum, Tincturam. Corpora vermium, ex 
qvibus ballamum eſt extractum, exſiccen- 
tur fenfim, & pulveriſentur; pulvis reſer- 
vetur ad uſum. Deſ· à gr. i. 2. 3. in hauſtu 
cereviſix. | | | 


 Sudoriferum cardiacum. 


Nm Opiithebaic. exficcat. & pulveri- 
fat. unc. 1. foiv. in A qv. vit . Pfund / poft- 
modum filtra, ter l. vater deindè nim Tar- 
tar. unc. I. folv. in Aqv. vit 2. Pflind / ex · 
trahe Tincturam füb- rubram, filtra m. c. 

Tinct. præced. & filtra ʒ. vel qvater, ſic ve- 

nena dempta ſint. Hoc factò adde croc. 
or. J. Anglic. deſiccat. dr. 2.magifter.perlar, 
Corallor. an. dr. 1. ſerva ad uſum. 


Plantæ reſuſcitatio. h 

Accipe feminis cujusve plantæ maturri- 
mi, tempore & cazld ſeren 4 Pfund / qvæ 
in mortariò contuſa phiolæ mundæ qvàm 
optimè clauſæ impones, & ne vel minimum 
qvid exſpiret cave. Hoc peractò obſer- 
yabis veſpertinum cœli ſereniſſimi (im Ma- 
nuſcript ſtehet dies folgende Zeichen / 
. D 4 See 
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ſeqventi nocte rorem decidentem colfigan 
Phiolam reſeratam aperi, & ſemen contw 
ſum exime & ſuper tabulam vitream elatt 
oræ extende, hanc cum ſemine in hort ' 
aut prat6 ſub dio lıberö expolitam rehm 
qve eöd tempore linteis magnis puriſſunii 
palis afflixis eundem rorem excipe , qvem 
fortiter ab iis in vitrum mundum expr‘ 
me, licgve ad n enſuras 8. hujus roris col 
lige. Seren in butum rore nodurnd, ii 
terum phiolæ ſuæ inclufum, ante folis o 
tum, priftinö loc& temper⸗tô reconde: 
Ros veiö expreſſus ſæpiſſin e filtretur, & 
aliqvoties deſtilletur, donec ab omnibus 
fec bus & terreſtri in munititie im munis ec 
vadat, faces veiè relictas calcinabis, & la⸗ 
lem debupt pulchrum viſu, qvi in rore det 
fiillars diſſolvatur. Ros hic ſale im butu 
ſemini in phiolà aſſervat altitndinis 3. digi 
torum sffundatur,deinde, phiolä hermeti 
cè clausa, in locò calid6, aut ſub fimo equi 
no, per menlem condatur, & ſen en, ad im 
ſtar gelatinæ tranfmiuratum, confpicies, fpii 
tum cuticulæ inſtar vide bis variıs calorii 
bus variegatæ & intra cuticulam & tertam 
ce rore den natura lenunis exiſtenten 
ö inftau 
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Inltar feminis viridis. Phiolam hanc iti 
ſigillatam per totam æſtatem ſuſpende in- 
locö ſolis per diem, per noctem lunæ re- 


liqvorumgve fiderum radiis pervio,caloe 


verò turbato aut pluvioſo in loco ſicco & 
calido reſerva, donec ſerenitas aderit, ſic- 
qve per mitte, donec limoſa materia in fun- 
do in altum contumeſcit, Spiritus & cuti- 
cula indies decreſcunt, totagve materia de- 
num inſpiſſatur, in vitro verò à reflexio- 
ne ſolis ſubtiles naſcuntur exhalationes, & 
veluti nebulæ prima plantæ excreſcentis ru- 
dimenta, ad formam tele aranearum, nunc 
aſcendentis, nunc deſcendentis, pro radii ſo- 
laris phialam ferientis efficacià, tandem, ex 
tota illà, in fundò, materia ſpirjtuofa cinis fit 

albo-coeruleus, &, e ſucc eſſu tem poris, eau 
lis, herba, flores, producuntur, in form & 
ſpecie ſeminis, r l ſente calore Sr 


tur, durabitäve perpetuo &c. 


Matter; Mähler / Flecken / Ener 


ſproſſen ꝛc. zuvertreiden. 


Nim eines tobten Merfchen Finger / beſtrel⸗ 
dx den Ort darmit; acer im den Schwelß 
D 5 eines 


5 


— 
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eines ſterbenden Meaſchen aus der Höhle fs 
ner Hand / und beſtreiche es; Ng, aber / di 
beydes ja nicht weiter beſtrichen werde / als 
den garſtigen Ort / dann der gefunden Han 
ſchadets ſehr. F 


Stahl zu machen / der dem Sten 


kriſchen und Kaͤrndiſchen ubertriftz 


* * 


f Aumachen: | 
Man muß etliche irrdene gute Pfannen mı 

chen laſſen / die 24. Stunden im Feuer wohl hen 

ten koͤnnen / einer guten Ehlen lang / und halbe 


in 24. Stunden etliche Centner 


Ehlen hoch / auch halben Ehlen weit / von gut 
feiner beſtaͤndlger Erde / die mit Glaß / San 


und Hamerſchlag angemacht iſt / auf die Pan 


nen muͤſſen Deckel gemacht ſeyn / wie die Bra 
fannen haben / daß fie eben darauf ſchlie⸗ 
ſen; Es muͤſſen aber in eine fsiche Pfanne an 
ben 100, Pfund Eiſen. Ein Schmidt muß au 
elſernen Stangen Radeſchienen ſchmleden / ha 
fo groß / als eine Radeſchlene iſt / daß fie in dy 
Pfannen eingehen koͤnnen; hernach genom̃⸗ 


reine ausgeſi⸗bte Buch⸗Aſchen . Theil / das ifl 


1. Pfund / gute Buͤchene Kohlen / die wohl aut 
gebrand ſeyn / 2. Pfund / gemeinen Sand / durch 


geſiebet 2. Pfund / und fo viel gefeilt Horn 


Sattz / ſolche Dinge geſtoſſen / doch nicht gan 
N EN 8 50 
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zu klein / mifc. bens mit der Hand in elner Hoͤl⸗ 
tzern Molten / oder Geſchirr; Hernacher unter 
2. gute Hand voll des Pulvers 1. Loth klein zer⸗ 
ſchnitten und zerſtoſſen Federwelß gethar. Von 
dieſem zugerichteten Pulver nun genommen / 
und eines Qverfingers hoch / unten in die trrde⸗ 
ne Pfanne geſtreuet / hernach eiſerne Radeſchie⸗ 
nen drauf geleget / des Pulvers wieder r. Over⸗ 
fingers hoch drauf geleget / und abermahls Na⸗ 
deſchlenen drauf und alſo fort / (. . . bis die 
Pfanne voll iſt / alsdenn den Deckel oden drauf 
wohl lutiret / mit einer guten feſten Kuͤtt / wohl 
trocken; die Pfannen in einen ſonderlichen dar⸗ 
zu gemachten Ofen geſetzet / um die Pfannen 
herum / einer fünf atel Edlen weit davon / Zie⸗ 
geiſtelne geſetzet / die einer Hand breit ſeyn / und 
als denn uͤber die Pfanne / welche auf breiten 
Steinen ſtehen ſoll / darmit es unter der Pfan⸗ 
nen hohl iſt / und man auch Kohlen Darunter leo 
gen kan; fol man Kohlen hernach rund rum 
ſchuͤtten / alsdenn ſolche anzuͤnden / und gemach⸗ 
ſam ergluͤen / alsdenn 24. Stunden in ſolcher 
Glutb ſtehen / und von ſich ſelbſt erkalten laſſen; 
das Eiſen ausgenommen / Staͤnglein / etwa 
Fingers lang / davon geſchmiedet / wie die 
Kaͤrndtiſchen Stabl⸗Staͤnglein in den Faſſen 
liegen; alsdenn wieder wohl / und ſehr ſtarck 
ſolche giuͤend gemacht / und In einem Kefihe 
Waſſer abgeleſchet / ſo wird ein guter Dad 
2 | raus: 
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draus. So man dieſen Stahl noch herrlich 
haben will / und ihn noch einmahl mit friſch 
Materia einlegen / und 24. Stunden crmenn 
ren laͤſſet / wie erſtmahl geſchehen / als denn wil 
der umgeſſchmiedet / ausgegluͤet und abgeleſche. 
fo uͤbertrift er den Kaͤrndtiſchen Stahl. Ii 
ſchon vielfaͤltig wohl probiret / ſetzet d«: 
Autor biebey vid. m. Schræder. Pharmacoy; 
Capit. Xl. Lib, III. ſub tit. de Ferro I. Purgası 
Mart, Gmdatoria,unde Chalybs, &c. | 


Fieeldheimiſch⸗Waſſer. 


Nim Negeleln / Muſcatnuͤſſe / Ingwer / Mi 
liſſen / Maſiix⸗Koͤrner / Citronen / Citronen 
Saamen / Aloes, Weyrauch / Lorbeern Rei 
marin ⸗Bluͤth / Majoran / Poley / Salbey / Er. 


tzian / Schlag⸗Kraut / Serpill. weiſſe und rott! 
Roſen⸗ Blatter / Paradieß⸗Holtz⸗ rother aut 
ländiſcher Calmes / Anleß⸗Saamen / Tillen 
Saamen / Spitze Muͤntze / langer und runde 
Pfeffer / Zimmet / Safran / Calaminthen / wil 
der Poley / Cubeben / Galgant / Farrn⸗Krau 
Wohlgemuth / Johannis⸗Kraut / Benedicter 
Wurtzel / Holunder · Blut / gelbe Vlolen / pri 
mul. ver. Iil. convall. ana une. 2. ſpic. Indie 
Cardamom. ſtœch. arab. Eichen⸗Mißpel / Gen 
chel⸗Kraut / Mutter⸗Kraut und Saamen/ Let 
dan. Coſten ⸗Wurtzel / Zitwer / an. 8. es 

£ Ambı 
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Ambr. Voſch. an. gr. 6. Dattel : Kern / Korb⸗ 


Felgen / kleine Roſiner / ſuͤſſe Mandeln / Die 
nee⸗Körner / an. 28. Loth / Zucker / ſo viel dieſe 
Stücke austragen / ohngefehr 10. Pfund / 28, 
Loth / 18. Maaß ſpir. vin. | 


Wider der tollen Hunde Biß. 


Gib dem gebiffenen Menſchen oder Thler / 
alsbald 3. Ducaten ſchwehr limatur von ei⸗ 
nem Kupfern Keſſel von auſſen / mit ſamt dem 
ſchwartzen ein / mit Brodt / ehe er trinckt / und 
laß ihn 10. bis 12. Stunden drauf durſten; Es 
hilft gewiß. | An 

| Oder: 5 


Wie ich / G Ott ſey gelobt / glücklich gethan / 
mit folgendem Stuͤcke / welches der Guͤte hai ⸗ 


ber / viel Geld wehrt / und ich / anfangs / nur in 
der Angſt / verſuchet; nemlich: Man gebe dem 
dom tollem Hunde / oder andern wuͤtendem 
Thiere / gebiſſenen / fo bald es ſeyn kan / Theri« 
ac oder Mithridat, 1. Meſſerſpitzchen voll ein / 
nachdeme der Patlente / und lege auch auf den 
Schaden / dergleichen als ein Pflaſter; derglei⸗ 


chen aber muß man mit Einnehmen und Aufle⸗ 


gen / allzeit friſch thun / ale Morgen / bis wenig⸗ 


Er. Tage vorbey / oder länger auch bis der 


chade gehellet / denn es thut keinen Schaden / 


ſondern groſſen Nutzen. # 
% Per- 


ö 
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Perle artificiales. 


Nim Perlen⸗Mutter / und ſchoͤne reine Em 
ſtallen / ana q. v. zerſtoſſe fie beyde / ein jeglich 
beſonders / und reibs auf einen Stein / aufs «a 
ler ſubtileſte / relnlichſte und klelneſte / und raͤl 
fie durch ein huͤbſches ſchön Sieblein / von Per 
gament / oder Paper / geſtochen / gemacht m 
klelnen Nadelſpitzen / oder ſiebe es durch e. 
lein Tuch / denn feuchte fie an mit Meyenthan 
und nim Gerſten⸗ oder Reiß⸗Mehl / welch 
beſſer iſt / und miſche dieſe Materle wohl unter 
einander daß daraus eln Teig werde / darau 
mache Perlen / klein oder groß / doch / daß fie eli 
Taube verſchlingen möge, und laß fie ein wen 
denn trocknen / und mache Loͤcher drein mit Bo⸗ 
ſten von den Schweinen / und laß fie denn wo 
abtrocknen / auf einem Tuch / alsdenn ſo thue dy 
Borſten heraus. Nun ſoltu Tauben haben /d 
in einem ſonderlichen Hemach behalten ſind /d 
müffen in 3. oder 4. Tagen / nicht gefreſſen um 
getruncken haben / diefen gib diefelben Perlen z 
eſſen / den Miſt / der von ihnen komt / hebe m 
Flelß auf / und waſche denſelben aus warme 
Waſſer / darnach aus weiſſem Wein / und leg 
fie auf ein ſchoͤn rein weiß Duch / laß ſie trockne. 
zum andernmal / fo find fie bereitet und beſſen 
denn die Perlen / ſo man in Waſſern findet. 


N. 
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Soſſor 2. Pfund / dreymahl mit Waſſer 
aus geſtampt, bis das Waſſer klar davon gehet⸗ 
darnach Pott⸗Aſche ein Pfund / mit ſriſchem 
Waſſer dran gethan / und wenns 5 iſt / ein 
Riel Maaß Eßig. 


Emplaſtrum mirabile. 


Nim Gum. galban Oppoponat. an. 9 5 | 
Ammoniac, Bdellii, an. unc. g. Iytharg, ein 
ald Pfund / i. e. unc. ı2, Rad. ariſtoloch. long. 
apid. calamin. Myrrk. Oliban,. an. unc. i. ol. 
naſtich. coct. roſar. laut. chamomill. an. unc. 
ol. philofoph. ſpic. petr. an, unc. ß: ol, juni - 
er, ex bacc. unc. i. lini une, v. olivar. unc. 
„thereb. cypr. unc. 4. cer. citrin. Pfund 18. 

f a. Emplaftrum, 2 | 


Ein Aurum potabile. 


Nim Spit. vini re&ificatiffim, & Spir. u uri- 
& Juvenum & vinum bibentium, c. Sale ſus | 
olatile unitum, & coalefcunt in Sale, (NB. ex’ 
find, qvæ aliqvot Septiman. in putrefactione 
tit deftilla Spiritum, & ſal. volatil. miſc. Spit. 
Sale volatil. & ſimul deſtilla ‚optime in vaſe 
end lutatö, De höc Spirituigneö ſtilla tan · 
m, * ſufficit in Spit, vini, & c. 

; Hes 
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los duos Spiritus unitos pone, per aliq vob 


dies, in B vap. ut ſolvantur & d- inde deſtill. 
Solve ia hac miſturâ aurum fo iat. I. auri ge 
cem & ſolutio ruberrima erit. Digere h. 
& menſtruum abſtrahe, donee ruber ſiqvor in 
maneat boni odoris. Oeſtilla hunc liqvs 
rem aliqvoties per alembic. poſtrà in pelican 
circula & fige, Magnum eſt Medicamentui 
& dicitur, Mercur. in Aurö höc tingi. 


Eſſentia juniperorum, meliffe, &c. | 


Spiritum junjperin rectificatiſſ. funde ſußd 
recentes con tuſ baccas junip. ut qvaſi pulꝑ 
flat; ſtent in clauſò vaſe ad digerend.i. me: 

deſtil 2, piritum & phlegma, ſingulariter cayı 
& oleò veniente, aliud Recipiens applica, qy 
oleò dsRillatö, cap. mort. calcina movendi 
Rectifica Spiritum unumqvemqve fingulatii 
ſerva. Ol effunde cap. mort. aliqvoties « 
hoba, & poſt qvamlib t deſtillationem, ca 
mort. calcina. done:, amiſſò fœtore, purum fl 
Calcina cap. mottuum adhuc femel, extraH 
c. ſuò phlegmate, ſal fix. e ee 
| la aliqvoties, ut fıl purum fat. 

Tandem nt:r Sal. unc. 8 ol. unc. unc. 35 
& Spir. unc. 120. Miſc. priüs ol. & fal, ac 
Spir & bene miſc & pone in claufö vafe ad 
| gerendum, donec una mälla ſit. Dol. a 10, j 

| RR Bi Lu 
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5. Tropfen (pro magna doſi) contra multos e 
morbos, . : Br 2 
Lapis Butleri adulter. 


Detona Tartarum & Nitrum, ana? adde ad 
janc maflam detonatam æqvale pondus Anti- 
aonii, fluant in tigillö fimul per ſemi horam, - 
funde & qvandò trigid. elixa fal c. Aqv. ca- 
idä, filtra & inſpiſſa, adde huicfali decrep. ſal 
emmz , alo&s, myrrh. & croc. cujuslibet pro 
roportione ad externum uſum, add. lap. cala · 
ninar. & ceruſſ. & applicetur hoc medicamen- 
um, externe linteisillö madefactis. 


F 


Solvire in gutem Spir. (al armen. etwas we 
ges rohen Salmiac, darmit er ſchaͤrffer werde / 
dire auch darinnen etwas Stein⸗Alaun und 
-tippel/ fo viel er lolviren kan / lege darein el⸗ 
en gelben Demant / und digerire ihn / im wohl 
erſchloſſenem Glaſe / ſo heiß / als das Glaß 
ertragen kan / etliche Tage / ſo wird er welß. 


Etiſen vor Roſt zubewahren. 
Fac lixivium forte ex Calce viva, & Aqvä 
luvĩali, donec lixivis pinqvedo qvædam ſu- 
ernater; häc pingvedine illine cujusvis ge- 
eris ferrum, 3 


„. 
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8 Eifen zu reinigen. 
Nim pumicem, cineres Jovis & fuligin. p 


veriß, & per ſetaceum trajice, höc pulver 
ah infperfo, trica ferramenta. 


Ad Mercurium augendum. a 


Nim Marcafit & Saturnum, ana, p. 1. in ca 
cibulö invicem funde, adde Mercurio calet! 
Kto, tum illud duplo ſui ponderis audium || 
venies, ubi per corium exprimitur, 

It, Nim guten Cinnabarim, oder Mere. 
blimat, welches du wilſt / Calc. viv. uud calc⸗ 
Tartar. ana, im Mangel des calc.Tartar.uim il 
calc.viv.zweymal ſo vlel / miſc. bene und hun 
in eine wohl beſchlagene Retorte / lege einen El 
cipienten halb voll Waſſer fer / gib rach un 
nach Feuer / ſo wird ein ſchoͤner Mercurius vis 
in das fürgelegte Waſſer deſtilliren / aus un 
2. Cinnabar. oder ſublimats, wirſtuunc. 9. 1. 
Merc. viv. optim. kriegen. 


SR inctura bezoardica Walther. . Laie 
gelotti, 


Nim Spir. vini Tartariſat. unc. 40.8 Sal. N 
10 ſuccin. C. C. ana dr. I. ol. cinamom, & 10 
cis, git. pro lubitu Doſ. ſer. 1. l 6. 
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Aus Diamanten die Flecken zuͤringen. 
Laß einen ſolchen Demant / mit Aur. fin. unc. 


„ 14. Tage in einem Glaß⸗Ofen / mit einem 


Tiegel in ſtetem Feuer ſtehen. Nim ihn der⸗ 
dus / ſo ſoll er rein ſeyn. 1 


Ex Venere & Jove Lunam. 


Nim Bupfer unc. g. wenns im Tiegel ge⸗ 
ſchmoltzen iſt / adde Finn / unc. g. und gieß in 
gen Inguß / ſo iſt die Materie weiß und bruͤch ig. 

chmeltze friſch Kupfer / unc. 1. ſetze ihme die 
jorige unc. i. zu / gieß aus / ſch meltze friſch Ku⸗ 
ofer unc. 2. ſetze ibm die vorlgen unc. z. wieder 
u / gie aus. Dieſe Materie und fein Sil⸗ 
er zuſammen geſchmoltzen / gibt gut Werck⸗ 
Hilber / und iſt geſchmeldig. m 


Ad perpetuum mobile. 


Nlm Aqv. fort. unc. 4. Kupfer ⸗Waſſer . 
nc. g. Virid. ær. dr. . Salmiac. dr. I. infunde, 


1 


ent in digeſtione 8. diebus, filtra. | 
üpfer ſchoͤn und geſchmeidig zu ma / 

15 chen wie Gold. „ 
Nim Kupfer / mache es auſm Feuer wohl 


end / und wenns ganz 5 ſo præcipĩtite 8 
l | 2 1 


5 
Fe 
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in Urin und Wein⸗Cßig / jedes gleich viel; Eh 
nach ſchmeltze es in einem Tiegel mit Borrr 


alsdenn fo precipitirt wider das geſchmoltz; 


in dem Elixier de poindre; Nach dieſem t! 
es auf einen Amboß / und ſchlagts gantz p) 
und flach mit tinem Hammer gemachſam 1 
langſamlich / darnach thuts wieder in einen R 
gel / und macht es gluͤend / wenn es denn alſo «: 


e. / ſo leſchet es ab / in dem vorbeſagtem Elix 


und wiederhohlct dieſes alſo 4. oder 5 mal / 


ihr ſehet / daß es weich und geſchmeldig gen 
ſey / und das Kupfer bleide fo fein wie Golde 
daß man kat die halbſcheid Gold darun 
thun / und zuſammen ſchmeltzen / es wird ſchl⸗ 
als natuͤtlich Gold. | 


Rarum Experimentum zur edelſten ! 
d̃icin, und Tranſmut. Metallor. 
Nim in principiö veris, fole in arietern 

ſcendente, terræ cujusdam pingvis, q. v. 

pone Retortæ loricatæ, & applicatö Recip 

te, eum, pergradus ignis urge, donec Rett 
candeſcat Deſtillationem hanc c. alia tt 


frreitera, ut 8. I. plures menſuras bujusAqw 


terra habere poſſis. Sal volat. in collö R 
pientis ! Retortæ ablue propriä ſuà Aqväi, 


ftilla omnem Aqvam in M. B. per Alembic: 
ut phlegma ſolùm tranfeat, fpiritum autem 


- 
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drostö phlegwate, in arenà rectifſica. . piti 
nortuo contuſo extrahe propriò phlegmatefal: 


uum, filtra, & coagula; & qvoniam, ad extra- 
iendum ſal. propr. phlegma non ſufficiet, pa- 


um Aqv. pluvial. deſtill. addendum eſt. Hoc 
al purificatum folve i in fuö fpiritu; Adde huic 


pirit. c. ſal. in anaticò pondere, Aqvam aeris, 


ivis, roris, grandinis, l. pluviæ, (m. pruinæ,) 


one de die, & per noctem, qvandò ſtellæ, cœ· 


ö ſerenò, lucent, ſub diò, caveatur tamen, ne 
mpurum qvid, vel pluvia, illsbatur. Qvod, 
er ſolis calorem, in Aqvæ qvantitate, amitti- 
ur, reſtaura ſemper per novam Aqv. pluvialis, 
el roris majalis, additionem, & tandem Cry. 
talli in Aqvà creſcunt, qvibus omnibus Crea- 
is, Vegetabilibus, Metallis, & Animalibus be- 
edici poteſt. His cryſtallis adde Auri pur- 


ati & limati, ad Aur, part. I. Cryſtall. part. X. 


gilla Mixturam in phiolam, ut duæ partes il⸗ 
us vacuæ maneant, ſtet 3. menfibus in ignes 
vapor oſò, & Aurumſolvitur, & rubrum ſemen 
eddit, qx od feipfum à reliqvö auri corpore 
aululum ſeparat. Seca vitrum, candentes : 
erröò, ne materia moveatur; Et tim ſeminis 
uri illius tingentis part. I. Cryſtallor. præ- 
ict. p x. rege in fum6 ( (furnö) philoſophicò le- 
i calore usqͥve ad perkectionem „qvæ eſt, 
vando ITmctura Br in en fi plenden- 
E 3 tem 


V. 
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tem mutata eſt; Hæc eſt ſummum Medin 
mentum, nondum verò metalla tingit, Ad 
huic Medicamento ad part 1. Cryſtall. p. x. 
repete totum prius opus, & in unagväqveopp 
ratione viretqve ejus ad Metalla tingenda cc 
cies exaltatur, & qvo ſæpiùs hic labor de no 
reiteratur, eo citiüs deindè perficitur. Ingrr 
ſus datur huic Tincturæ per Aurum purgatu 
ad Saturnum, Mercurium; &c. in Aursmutarn 
Ad medicinam pro homine ſolvitur gt. 1. I 
cturæ in 1. vel ſemi menſur vini, & datur qw 
tidie de höc i. vel 2, cochlearia re su 
profosetiam curat, _ z 


Tartarus purificatus alle Dinge au 
| extrahiren. 


Solvire Tartarum lot, in phlegmat. p. vi 
in lenĩ calore, filtra,evapora in baln. ut cryſtit 
fiant; Dieſes thue fo lange / bis aller Tarcanı 
ſolviſel/ꝛc. hieraus treibe / modò conſvetò, 
nei Spiritum, bleibt etwas zuruͤcke fe ſolvii 
filtri e und cryſtalliſire wieder mit phlegmatt 
ſpir. vin. gt-& den deftillisten.Spiritum durùb⸗ 
und wieder abſtrahirt bis endlich die gantze fin 
ſtantz, des Tartari purificiret herüber gange 
un d ſpiritudſug worden. Rectificite ibn 
balneò, ut ſeparetur phlegma; So baſtu ( 
dent Stück. Wann tiefer Spiritus Tartı 


. 
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1 0 ana fpir. vin. vermiſchet wird / ſo extra · 
irt er allen calcinirten Metallen ihre Eſlentias, 
wle auch denen Edelſteinen / Kräutern und alen | 

teichaffenen Dingen / ꝛc. | ' 


Perlen rein und weiß e 
ob fie ſchon roth / oder braun. 


Lege ſolche eine halbe oder gantze Stunde 
n Calc. viv. fie werden weiß. 


Wohlriechende welſſe ſchwimmende 
15 Seiffe / (Mandel⸗Selffe. 
Weiche Heine zerſchnittene Venediſche 
Seiffe ein tels Pfund in gut Roſen⸗Waſſer / 
aß ſie darnach uͤberm Feuer / gelinde kochen / 
hue hinzu 1. oder 2. welſſes von Eyern / ſo vorhin 


vohl gek opft zadde 2. Loth geſtoſſene Mandeln? 


iqvor Tartari 2. Qventl. zuletzt egliche Tropfen 
Negeiein⸗Oel / fo lauft es hoch auf; In eine 
* oder andere Capſul gegoſſen / fo iſts 
ertig. 


Eine andere wider Flecken. 


Stoſſe der beiten Venediſchen Seiffe / ein 
tels Pfund / in einem Moͤrſel / adde Ochſen⸗ 
Bal / q. l. (o) drachm. 2. oder 2. Qbentl. Aloës 
jepatic. fo viel / miſcire es wohl / und mache Kuͤ⸗ 
en / Fleck Rygeln. daraus. ; 

141» 
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Lutum zu Beſchlagung der Gläſer⸗ 


Pot, Aſche / welſen Sand / ana, mit Ochfe 
Blut angemacht. . 


Creſcentia genandt / der beſte Baum 
| nempe vom Golde. 

Nim fein Silber unc. B. Limat. Mart. W 
ner, Saturn, Jovis, ana, unc. 1. thue alles; 
ſammen in einen Tiegel / laß wohl flieſſen / der 
gieß es aus / magſt es auch in Tiegel erkaltt 
laſſen / darnach ſtoß es in einem Möͤrſer / un 
waſche es mit warmen Waſſer / daß alle Unſa 
berkelt und Schwartze darvon kome / und ron 
du es alſo reinigeſt / ſo laß ſittislich Mercuriu 
darzu lauffen / und reſbe die Materiam für un 
fuͤr / darmit es ſich fein ſubtil amalgamite; Na 
genugfamer Relb, und Reinigung Drücke d 
Mercurium durch ein faͤmiſch Leder / und w 
bey der Materta blelbet / das laß und trockne! 
Materiam aufs beſte den übrigen Mercurim 
dehalt zum weitern Werck / und behalt alles ga 
rein zum Augment, hernach beſchrieben: Da 
nach nim rein calcin. Gold / unc. 3. Mereu 
ſublimat. unc. 1. und des vorigen Pulders au 
unc. O. dieſes alles relbe auf einem reinen St 
ne ſehr ſubtil. denn thue es in einen Glaß / un 
ſitze es in Aſche ſo warm / daß man die Hann 
ohne Schaden daran leiden konne / laß es al 
5 u ka 7.8. 


2 
a 


N 
„ 
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5. 8. oder 9. Tage / aufs laͤngſte / ſtehen! Denn 
thue des Pulvers ein wenig mit einem eiſern o⸗ 

x fübernen Löffel heraus probire es auf einer 
Kohlen, fließt es / und bat den Strich auf einem 
Steine von 24. Karat, fo iſts genug / wo aber 
nicht / fo laß es noch 1. oder 2. Tage ſtehen in vo⸗ 
riger Hitze; poſtea prioris præparati pulveris 
turſus nim unc. g. & terendo e, höc dige - 

td pulvere mifce ſuper marmor. lapid, fubti- 
lifime. Rurfüs pone in digeſtionem, & 


4 


8 „„ ee 58 * 
Ip. 8 vel 9- die invenies 24 gradum 
Aur. dieſe Arbeit regiere alſo fürund fürs fo 
lange / bis du une. 6. des vorigen Pulvers auf 
Gold unc. f gemehrt und gebracht haſt. Nach⸗ 
mahls nim dieſelbe Materie in ein Glaß / das 
ſich darzu ſchickt / laß fie auf warmer Aſchen 
30. oder 40. Tage digeriten / fo waͤchſt das 
Gold auf als ein Baum / mit Aeſtlein / in dem 
Glaſe / in den Graden gleich wie Ducaten / ſo 
iſts volkommen. Ob du denn den dritten Theil 
davon nimſt / und reducirſt es / ſo lege des hiebe⸗ 
vor zugerichteten Pulvers ſo viel wieder darzu / 
reid alles wohl unteretnander / und laß es ſte⸗ 
hen im Glaſe 30. oder 40. Tage / ſo wachſen 
Baͤumlein wie vor. Denn ſetze ihm wieder 
den dritten Their des Pulvers zu / und laß es 
ſtehen / wie vor / o. oder 40. Tage / darnach mag⸗ 
ſtu wleder davon nehmen / und alſo fortfahren 
A | Ex ohne 
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ohne Eude; und das Augment haft fort 
lezeit in 12. Tagen. 


Gut fein Kronen⸗Gold zumachen 
welches in allen Proben beſtaͤndig 
und probiret iſt. 

Nim 8. Loth duͤnne geſchlagen Kupfer / Im 
ſolches wohl ſchmeltzen / gieß es alsdenn in & 


Loth klein gefiofjenen Sulphur, welcher in einer 


Schmeltz . T diegel / oder Teſt⸗Scherbe iſt / f 

calcinitet ſich die Venus, und wird ganz mürt 
be / ſtoß es gantz klein / und ſiebe es durch ein haͤ 
kin Sieblein / darmit ein zartes Pulver wie eil 
Mehl draus werde / und dieſes heift: Crocun 
Veneris, Nim von dieſem Croco Veneris 9 
Loth / milce darzu klein⸗geſtoſſenen ſchoͤnen de: 
ſtillirten Gruͤnſpahn / anderthalb Loth / wie auc 
lapid hæmat. ſubtiliſſ. pulveriſat. anderthal 
Loth alles fehr wohl untereinander gemiſcht / ln 
einem glaͤſern Moͤrſel / ſo iſt bas Gradir- PUR 
fertig / das verwahre. 


Sal Coral lorum, & Reprzfentatio Corallo 
rum ex Sale ſuo. 
Nim rothe Corallen / ſtoſſe fie groͤblicht / gieſ 

fein einem Glaſe Eßig drauf / bis ſich alles foll 
viret; hernach ſetze die Solution in Digeſtio 
nem balnei, auf 14. Tage oder 3. Wochen 
Ba siehe den Eßig ab / bis auf die Tode 
net 


* 


vierdre Bröfun 75 


ne / gieß Acv. pluvial. deſtill. drauf / daß ſichs 
ſolvite / filtrite / ſo fæces vorhanden / und deftil- 
lire das Waſſer ab ſolvire es wieder in ftiſchem 
deſtill. MWaſſer / und ſiede es wieder ein. Nun 
nim rectificitten Spit. vini, gieß zu 3. oder 4. 
Overfinger breit / nachdeme des Saltzes vlel iſt / 
davon drauf / mache es wohl zu / und digerire 
es auf gelinder Waͤrme / fo ſolviret es ſich auf 
und glebet eine ſchoͤne gelbichte oder roͤhtliche 
Farbe / deffen wird in ein Glaͤßchen / etwa von 
1. oder 2. Loth / ein baar Qven tl. oder mehr ge⸗ 
goſſen / und laͤſſet mans am warmen Orte / ver 
lobren · zugebunden / ſteher / fo gehet der Spy 
ritus ſachte fort / und erianget endlich in funds, 
das Sal Corallor, die Geſtalt eines Corallen 
Baums / und viele andere wunderliche Figuren. 
NB. Ich habe eir ſten / ſchrelbet mein ſeel. 
Bruder / Baron de Hellwig, Sal Tartari volat. 
in Spir. vin. rectificatiſſim. ſolviret / und in el 
nem hellen Glaſe ſtehen laſſen / da hat ſichs ad 
E vitri, wie ein Welnſtock / mit Laub und 


Weintrauben angeleget / und unten aufm Bo⸗ 
den / NB. einen perfecten Weluberg mit Pfaͤh⸗ 
len præſentiret. | gr 


Räepræſen' atio Tunicarum. 
Nim Flor. cordial. und noch einmal fo viel 
als derſelben rothe Nelcken / extrahe Tincturam 
Spiritus Vin, rectificatiſſim. die Iinctur impræ- 

znite 
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gnire noch einmal mit Nelcken / digerire es / uni. 
druͤcke es hernach du ch / filtrite es / und thue dart 
nach in dieſe Tinctur, lo viel Sal corallor ſo durch 
das Aqvam pluvialem abgefüffet / ehe es mit 
Spir. vini ſolviret wird / ſo viel als ſich in Der 
Tinctur ſolviten will und kan / und laß es ſtehem 
fo wird das uͤberfluͤßige Saltz in Form der 
Melcken / ſich ad latera, anhaͤngen / und anfang 
auch blutroth / wie die Nelckes ſelbſt ausſehen 
Aber endlich wird es wieder weit. 
n unc. G. Lunæ, 7. gran. Aur pur. 
Nim Luna puriſſ. unc, ſem. ſolv. in Aq 
fort. q. f. folutioni affunde Croci Mart. dr. 10 
Etoc. Vener. dr. i. digere per nod hinc deſtilli 
ter. per cohobatĩonem, deindè maſſam relietarı 
cCualcina; fiat ſeparatio puri ab impurò, per- 
Saturn. ſup. Teft. & remanet Luna optima, te: 
nens, circiter, 7. vel 8. gran. Aur. puriſſim. 
Perſtandener Harn. 
Nim Milleped. 10. oder 11. oder mehr / woh 
gewaſchen / duͤere ſolche auf einen warmen O 
en / oder Feuer Schuͤppen / daß fie koͤnnen get 
rieben werden / denn in vehiculö appropr. ode. 
Moſel⸗Wein eing' geben. 
Regul. Antimonii. 
Nim Antimon. 1. Pfund / Nitr. ein halb Pf 
Tartar. anderthalb Pfund / habebĩs exinde Re: 
guli unc. 6. Nim Tartar. unc. z. Nitr. unc. 


Ne B 


Antim. 1. Pfund / F. Regulus. 
i 5 f Re- 


rn EAN. | 97 

ee E Regulus in Copia. . 
5 Nim Ark; & Tartar. ana, a fi wul in 

furnò venti, injiciatur Nitr. mg. optimè agite- 
tur ſpatula, injiciatur Nitr. mg. optime agitetur 
ſpatula, injiciatur rurſus Nitr. & totiest do- 
nec, pro 1. Pfund / Antimonii ſint Nitri unc. 6. 


N 


| Hunt Materia bene, tandem effunde in conum. 


Medicamentum contra omnes febres 8 
intermittentes. | | 
Funde ſuper Cinnabar. nativ ed ok: 
| Yirriol, com, digere per 8. dies, abſtrahe fort. 
 igne hoc oleum, ſuper remanentemCihabarim 

a funde recens oleum per 8. dies digere,rurfüg 
abftrahe, & hoc tertiä vice repete, fic Cinna- 
baris erit alba; Super hanc Einnabarim funde 
Spix. Sal. armen. urinoſum, donec nullas ampliùs 


bullas, vel ebullitiones, faciat. Remotò re. 
Yqvö Spir. Sal, armenio, & ficcat, pulveri al. 


funde Spir. vini dephlegmatum aliqvoties, & 
q vacunqve vice illum ſpiritum deßägrare ſu. 
per pulverem Cinnab. nat fine, Doſ. 5. gt. 
eine Stunde / præter propter ante paroxys 
mum; in qvartanä ter repetatur, ſemper ante 
paroxyſmum. Der Patient muß ſich nach 
dem Gebrauch / ſehr wohl warm halten / 90 5 
. es bisweilen ſalivationes. 
Spiritus ſumans. 5 
Nm Cale. viv. Sal. armenigc, ana, pulve- | 
b riſ. 
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riſ. ſubtiliſſimè in mortariö marmoreò & bern 
miſce, deinde per Retortam ex arena deſtill 
liqvorem rubicundum, ſubtiliſſimum & fœti 
diffimum aperto vitro ſemper fumantem. 


Sal volatil. Vitriol. 


Calcina Vitriolum optime in igne,ne phlegg 
ma immaneat, deſtilla exinde Spiritum & C 
leum, fine Aqva in Racipiente appoſita, rect: 
ica leniſſimo igne totam maflam, qur tranſi 
in vitro Retorto, junduris exactiſſime clauſii 
ſicdal volatile, aſcendit. Es raucht und rieck 
maͤchtig ſtarck. Es iſt das groͤſte Corroſiv, da 
man fi iden kan / ſteckt das Holtz in Brande 
wann es drauf lleget / trit in die allergraufamll 
| Fermentation, wenn nur etliche Tropfen fpin 
Lvlini darein kommen / und ſchlaͤgt / ob die Ge 
| ſaͤſſe gleich offen ſind / alles in ſtuͤcken; Gitt 
doch mit Handgriffen / per ſpir. vin. eine Tim 
Aur; So bald es die Luft fühlet / rauchet e. 
grauſam. | e 
Gute Tiegel in Feuer beſtandig zu⸗ 
8 | | machen. Ss 
Man nimt Talck und Kreyden / ana, ſtoßt die⸗ 
ſe beyde wohl untereinander / alsdenn mit Ey 
erklar angemacht / oder mit Wachs zu eine 


Malls, und die Tiegel in⸗ und auswendig / wol 
N . dau 
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darmit beſtrichen / denn gelinde gluͤen / und wi⸗ 
der erkalten laſſen. „„ 
Lutum, um Helm und Glaͤſer / ſo in Feu 
| er aushalten / zu lutiren. 
Nlm 2. Loth Kreyde / ſo viel Weitzen⸗Mehl / 

ſo viel Vier, Venet. 1. Loth Ziegel⸗Mehl / ein 
wenig Scheerhaare von Barchet / mache 
alles zu Pulver / und mit Eyerweiß / duͤnne wie 
eln Brey / ſtreiche es auf ein Tuch / wie ein Pfla 
ſter lege es auf die Fugen der Glaͤſer; Man 
auch ein Glaß zerſchreckt iſt / ſo ſtreiche daſſelbe 
hiermit, es haͤlt ſo feſt / daß es ehe auf einen an⸗ 
(ern Ort reiſſet. | 


‘ It Pulverifirten Gips mit Spir. vin, ange 
feuchtet und gefcehminde dem Staf e appliciret/ 
hält ſehe wohl Spiritus in Aqvä &lgne 
It. Nim Eyerweiß / ſchlage es wohl / ſtreue 
allmahlich Calc. viv. pulveriſ. drein / und ſchla⸗ 
ge es immer / daß es nicht zu ſtarck und hart 
erde; darmit Glaͤſer und Kruͤge deſtrichen / ſo 
kan man die zerbrochenen Stuͤcke feſt zuſam̃en 
fegen, und halt fer, | 
Diaß keine spiritus ausriechen. 


es Papier / mit Eyerweiß wohl untereinander 
emacht / und mit Baumwollen naß in die Fu⸗ 
den geleget. It. Leim aus der Haußblaſe / in 
pir, vini geſotten / und mit einem e 
1 755 oder 


, Prim des aller fubtileften Mehls / naß fau⸗ | 


biſſer verſtrichen / daß keine Spiritus Ducchdeli 


— 
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oder Ninds, Blaſe eingenetzt / und übergefehfin 
gen; It. Denn auffen mit einem luto von 0 
bendigen Kalck / Minio, weiß von Ey gemach) 


gen koͤnnen. 
ER. ‚Gemmz eiiies. 
Nim calcinicte Feuer⸗Steine unc. thue dan 
zu den Fuß von Saturno & arſenic. unc. l. (vr 
dr. 5.) laß es in Wind⸗Ofen ſtarck zuſamme 
flieffen ſieben Stunden. Wiltu nun Rubine 
daben / fo tbue darzu Gold / gr. 4. und laß wor 
flieſſen / zu faphisen add. Sulphur. c. Calc. vii 


c.calcinat gr. 4. ad amethĩſtos limat, magnet. g 


4. ad Smaragdos 10. 1c. gr. Mini, ad Smaragdi 
auf die Weiſe von parac, add. cineres Vener: 
gieß es denn aus in eine gautz warme Form; 
von Leimen darzu gemacht / tdue ſtracks daran 
helſſe Aſche / und laß es von ſelbſt kalt werden 
darmit es nicht zerſpeinge / drum muß man vo 
ſichtig mit umgehen. 1 a = 


“ Medicamentum præſervans & curans 
maorbĩs ex Tartar. & fero corrupt. er, 


Nim Op. torrefact. ac. acet. correct. q. v. 
dizitis poſſit conterĩ, nec amplius gravi odo 
nares feriat, extrahe aceto, probe rectifica 
Tincturam, Tinctures collectas, ac ad mellagg 
nem redudtas extrahe menſtruo ex parte 6. 
vin. rectificatifſ. ter i. qvater cohobando ex. 
a a el 
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at, AR, ferva. Deinde tac Tinct. croc.ex · 
cell, c. Tinct. flor. tunicar. hortenſ. qvas dige- 
re & filtra. Nim nunc Iinct. croc. & flor. 
Runicar. p. 2. Tinet. Opii priüs præparat. p. i. 
nifc, adde fal, perlar. & Tart. volat. qv. v. di? 
zere per menfem, Doſ a gut. 4. ad 20. 40, 
ütt,; la phthif ad dr. 1. ad.mitiganda, 
[yinptomata. Alias in catarrhofis tempera- 
mentis, pro preferyätione, laͤſt man ſolche alle 
korgen brauchen / und iſt bekand / daß unter ⸗ 
chledliche ſich darmlt etliche Jahre aufsehale 
en. Man pfleget meiſtens ſolche Tindturam 
inodynam zuvermiſchen mit einer Tinccurn 
ordiali ex flor. cordial, catech. Sal. corallor. 
5 ſp. vin. extract. welche denn: mit zo, 40. 
ropfen ihre Wuͤrckung wohl. 1 in omni 385 
aumorum commotione. 5 


| Vom Aderlaſſen 


Die alten Welſen ſagen / man ſole am Ta. 
’ der Verkündigung Mariz,die S. Simon. & 
udæ, und die S. en gar keine la 
er laſſen. 9 


. Scharlach zu färben. 


Nim Cochenille 8. oth / Alaun 1. Pfund / En ee 
ine und feine Wolle 8. Pfund / Tart. pulveri. 
n MR Pfund / Wr e 8. gute 9 1 

vol / 


5 mit die Wolle e geteiniget werd) 
Wenn es denn felne beſtimte Zeit gekocht / f 


boch 24. Kanuen rein Waſſer / laß es kocher 


8 hinein / ſelbige muß zuvor aufs kleineſte mit za 
Loth weiſſen Weinſtein gerleben und vermensı 
ſeyn. Dieſes muß man auch immer ruͤhrer 
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vol / koche die Kleyen ohngefehr in 24. Kanne 
Waſſer / mehr oder weniger / es kan nicht groe 
ſchaden / denn ſtelle es auf die Seite eine Nach 
daß es ſich wohl ſetze / filtrire es rein durch einen 
Filtz. Alsbenn nim einen kupfern Keſſel / 
groß / daß die Wolle dariunen Raum habe 
gieß die Heifte von Kleyen⸗Waſſer darein / un 
ferner fo viel reines Waſſers darzu / als dir bet 
duͤnckt genug zuſeyn zu der Wolle / laß es alf 

kochen. Weiter thue deu obgeſetzten Alau! 
und Weinſteitu darein / und hernach die Wolle. 
und ferner 2. Stunden kochen laffen ; es mu. 
aber die Wohe allezeit von Grund auf geruͤdri 
und denn wieder nieder geſtoſſen werden /gleit 
wie es die Weiber im waſchen machen / dar 


thue die Wolde in ein Ne % daß fie wohl aut 
kinne: Denn nim die zuvor dehaltene Helft 
des Kleyen⸗Waſſers / und gleß darzu ohngefeh 


wann es nun wohl kocht / fo thue die Cochenill 


darmit es nicht uͤberlauffe / alsdenn thue d 
Wolle hinein, und laß fie anderthalbe Stun 
wohl kochen / darbey allzeit die Wolle wohl tr 
und von Grunde aufgerühret ; ed: or 
$ 


EN 


* 
. 
. 

! 


Rolle die Farbe angenommen / fo thue fie wie⸗ 


der in ein Ne 1 und laß fie wohl abrinnen 5 


denn iſt fie ſchoͤn⸗ Scharlach⸗ Farbe. 


Carmoſin Farbe. A 


Dileſe kan mit Granis chermes, an fort dee 
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Cochenille auf gleiche Weiſe gefaͤrbet werden. 


Ambra gryſ zumachen / der alle Proben 
. auvsſtehet. 8 


* 


Benzoes, unc. 2. Silverſchon, f. Anſerinum-, 


Gaͤnſegrau / Gaͤnſekraut⸗Waſſer 4. Pfund; 


Succinum darzu irä præparatu: 


Suu Ihn gant ein und fieber ihn reibt ihn 


denn auf Marmor / und befpreugt ihn mit Ro⸗ 
ſen⸗Waſſer / dieſes continuiret fü lange / bis es 


ganz impalpabel iſt / vermiſcht es denn mit dem 
Aſphalth. & Benzoë, welche auch erſt fo fein 


Nim succin, præp. unc. 4. Aſphalt. a 


muͤſſen ſeyn / thut es in eine Flaſche / gieſt daruͤ s 


ber 4. Pfund Aqv. anlerin. und vermacht es 


feſt / und ſetzet es 2. Monden in im, eqvin. 


nehmt es aus / und gieſt es zuſammen in eine 
andere Flaſche / die 14. Stunden doll Ochſen⸗ 


Gale geſtanden bat / ſetzet es auf warme Aſche?⸗ 
und laſt die Feuchtigkeit pa ſachte evapori- 
2 2 ren; 


iſts fertig. Aqv. en wird gebrand all 


Ei ſolche über Terram fi gillatam Dof. 25. Tropfen 
e 
N 


de drauf geſchwitzet. Iſt verſichert / ein, 


ren; ann es nun ganz trocken iſt / zerbrech 


von alte gebackenem Weltzen. Brodt / milch" 
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das Glaß / und nehmt die harte Materie raue 
und legt es in ein Kaͤſtchen mit Cattun, del 
drachm. 1. aufrichtiger Ambra innen iſt / den 


Roſen⸗Waſſer. NB. Man kan unter vorgee 
meldtes Waſſer 90 wohl 6. oder 8. Grau 
Ambr. gr yſ. miſchen. Der Autor diefe: 
Wercks macht groß Werck hiervon; Se 
habe es aber noch nie probiret. Si 


Ad movend. menſ. 


Nim Tin&. ſuccin. per ſpir. vini parat. glet 


bis in die und des Morgends eine ha de Etum 


herrliches Stuͤcke. 
Mafla zun Händen. 


Nim . amar. mundat. à corticibu 
unc. 4, ſtoßt fie keln / thut barzu / halb fo viel 
ohngefehr /rac dem Augen Mack; Krumen 


es wohl / gleft denn Darüber ſo viel Wein / oden 
ſuͤſſe Milch / daß es als ein ziemlicher Brey ſey 
feßet es in einen neuen Topf uͤbers Feuer af 
eine gute Viertel, Stunde kochen / denn thut dar 
zu 4. Eher, Dotten ze ala. es meh 
u 


Y N 
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1 f \ 
ter einander / und laſts zuſammen noch auf ein⸗ 
mal aufkochen / ſo iſts fertig. NB. Ex marca - 
fita kan man eine huͤbſche e zu wege 
0 bringen, 


Wider alte Schäden und Wunden. 
Waſcht ſie wohl mit eurem Urin / des Tages 


sven» oder dreymal / darnach nehmt das weſſſe g 


Haͤutgen von einer Eyerſchahle / in das Loͤch⸗ 
lein thut ein wenig Baum ⸗ Oel / leget das Haͤut⸗ 
gen daruͤber uͤberan / wo es roht ausſiehet / bin⸗ 
det darnach ein Tuch daruͤber / und dies taͤglich / 

zum wenigſten zwehmal/ Morgends und A- 
bends. \ 
J. Nim Mytrh. elect. Aloës hepat. Croc. or. 
& facbar. alb. ana, q. v. pulv. und eingeſtraͤuet / 
ü herrüch / auch in Fiſteln. \ 


en ſonder lich das Haupt en 
ene wider den Schlag / Schwin⸗ 
| del / Epilepfie, &cc. | 


Nim Flor. rorismar. 
lavendul. 
Ä lil.convall. an. unc. G. Re 
Rad. hellebor. alb. dr. 2. imperator. 
dr. i. 7 
Caaſtor. dr. 8. e 
Gerrocknet / und das Pulver in eine Glaß⸗ 
IR 53 Schah⸗ 


Wein / den man haben will / es ſey Rheiniſchot 


lange ſtehen / als es arbeitet / wanns ſtile / 


„ vierdte Krönung 
Schable gethan / und mit ol, rofmarin, I. 1 
‚vend, dr.. angefeuchtet / denn in einem Glan 
wohl verwahret. 1 
Wein / welcherley er ſey / zu naturalil 
een / woczu man wu. 
Man mache einen Spiritum von felbigen 


oder anderer; It. Sal. Tartari, von felbinen 
Wein; Nim alsdenn einen Eymer Francke 
Meißner⸗ oder andern Wein / thue ihn in eii 
zwey Eymerich Wein ⸗Faß / thue darzu unc. 
Spirit. vini redificati, unc. B. Sal Tartari vt 

ſoelchem Wein / als man haben win / geſetzt vo 
Rheiniſcher / ruͤhre es wohl durch einander / ur 
laß es ſtehen / ſo wird es anfangen zu jaͤhren au 
neuer Moſt / und laß es alſo in der Jaͤhrung 


nim für 2. Kreutzer Haußblaſe / koche ſie 
Wenn / und gieß fie darzu / ziehe den Wein ca 
auf ein ander Faß / ſo wird er klar und natur⸗ 
liſiret ſeyn. 6 | 

| | Oleum Nitr. dulc. 

| Nim Nitrum regenerat. per ollam, p. 2. Can 
bon. contuſ. p. i. Miſc. deſtilla ex hisSpiritum 5 


vum infipidum, ſepara ab höc, per baln. phleę 
ma; & religvum coloratuꝶ in Cryſtallos n 
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tri-formes abit,hos folve per aerem,& evadent 
‚in ligvorem dulcem. | 


Tinct. Sulphur. & Sachari. 


Erſtlich nimt man der relneſten flor. Sulphur. 
und des gemeinen weiſſen Zuckers / ana, laͤſſet 
iche / wann fie wohl vermiſchet / mit einander 
flieſſen / in einem Kolben / daß eine ſchwartz⸗ro⸗ 
the Maſſa draus werde / ſolches aber fol in eie 
ner Sand⸗Capellen / innerhalb 1. oder 2. Stun⸗ 
den geſchehen. Nach ſolchem / wenn es erkal⸗ 
tet / wird es klein gerieben / und mit einer reinen / 
jedoch ſehr ſcharffen Lauge / aus Aſche und 
Kalck gemacht / gekochet / bis es ganz roth an 
der Coleur wird / worauf ſolche filtrando ab⸗ 
gegoſſen / das filtrirte mit Eßis præcipititet 
wird / fo faͤllet ein roth⸗ſchwartzer S ulphur zu 


Boden / welcher wohl ausgeſuͤſſet / und denn ge⸗ 


trucknet werden fol. Dieſer Sulphur wird 
mit höͤchſt⸗ rectific. Spit. vini, in einer Phiolen 
wohl vermacht / digeritt / bis er ſich coloritt / 
und ſatt vom Extract qt worden / da er denn ab⸗ 
gegoſſen / und der Spirit. vini wiederum pere 
alembic, usqve ad confiftentiam melleam ab- 


gegoſſen; Auch ſolches abſtrahi en und folvi- 
ren ſo ofte repetiret werden kan / bis es keine 
freces mehr hin terlaͤſt. Boſ. 20. 30. Tropfen / 
auch wohl ein Löffel vol. | ne 

. a > Per. 


gezogen / vom neuen mi! ſpir. vini rect übere 


55 


i . 5 Ei 
Virierdte Bröfnung, 


"Palm, 


Benzo&s unc. 2, ſtorac. unc. 1. ol. ligm 
Rhod. gtt. 12. ol. citri optim. (recent) gtii 
8. ol. cinam. gtt. . ol. Nuc. Moſch. expr. q. 

Zibeth etwas. N ren 
Pflaſter in alten Schäden. 
Wim Merc, viv. ſaturn. an. i. Pfund / la 
den datur num flieſſen / und mache mit dem Merce 

viv. ein Amalgama, treibe alsdenn ſolches mil 
Limatur Mart. permiſcht / per Retort. wieder 
davon / der heruͤber gegangene Mercurius wiel 
dann wiederum mit Saturnò amalgamitet / da. 
Amalgama abermahls per Retortam getrieben 
und ſolches ſo ofte repetirt / bis der Mercurius 
Faftnicht mehr lauffen will / denn wied er gu 
gemeine Welſe mit Aqvafort zu einem precipi.- 
tat gemacht / dieſer aber muß ſehr, wohl aus. 
geſüͤſſet ſeyn; denn nimt man dieſes wohl aus. 
geſuͤßten precipitats 1. Pfund / 2. Pfund reim 
gelbe Wachs / ſolches laͤſt man mit Roſen⸗Oell 
zergehen in der Waͤrme / miſchet den pracipi⸗ 
tat wohl darunter / und machet gleichſam durch 
Kneten eine Maflam daraus / weiches denn uͤ⸗ 
bergeleget in alten naſſenden Schaͤden ein gu⸗ 


5 | ne | 5 4 ' Ik. . | 
0 N f 5 
1 \ N . 
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Nim Mercur. ſublim. une. 4. 
Antim. der mit Nitr. verpuft ſey ein halb Pf. 
Gelaͤutert Honig 2. Pfund / MiſeQ. 
Deſtillite es per alembic. verlutitet / an- 
fangs gar gelinde / darmit der Honig nicht u 
berſteige. So kommen erſtlich phlegma; dar⸗ 
na h ein gelb Waſſer / iſt gut zu aiten euſſerli⸗ 
chen Schäden. Zum dritten komt ein ſcharf? 
fes Waſſer / daſſelbe mit einem Weitzel in die 
Fiſtel gethan / nimt den Callum hinweg; mit 
Corpey auf den Brand gelegt / toͤdtet denſelben. 


Contra pleurit. & tuſſim. 


Nim Jungferwachs / und Sirup. papav. er- 
rat. q. v. laß es zuſammen gelinde ſchmeltzen / 
daß es ein Saft werde; Solcher ſol öfters ge⸗ 
lecket werden. * „ 


Ein ſchoͤn Nittel widers Schwin⸗ 
® den der Glieder. . 
In der Stunde / wenn der Mond ins Wach⸗ 

ſen koͤmt / muß man den Ort / welcher ſchwin⸗ 
det / mit einem Laß⸗Elſen ſchroͤpfen / und ein 
Wund⸗Holtz nehmen / und mit dem Blute wohl 
netzen / darnach aus einem Rade / welches nie 
mit Wagenſchmier / ſondern Schmeer / iſt ge⸗ 
ſchmieret worden / [e. g. die Muͤhl⸗Raͤder / et⸗ 
was Schmeer nehmen / darein das blutige 
7 55 Doltz 
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Holtz tuncken; und gleich in der Stunk 
wann ſich der Mond wechſelt / in einen frucht 
baren Baum ſchlagen. Wann das Holtz v 
wachfen fo hört das Glied aufzuſchwinden., 


Wider die Schwindſucht ein for 
derlicher Tranck. on 
Eine ſchwartze Henne ſchneid lebendig . 


nim die Leber / ſamt dem Freude⸗Korn raı 


ſtecke es an ein höͤltzern Spießchen / brate es ca 
einen Roſt / und ſtoſſe es in einem Möͤrſel / tt 
folgende Stuͤcke darzu: 1 

i Frauen⸗Milch / 

Blau Violen⸗Waſſer / 

Erdbeer ⸗Waſſer / an. 3. Löffel voll. 
| Haußwurtzel 7. Blätchen. 

Diele Waſſer / ſamt der Milch daran geg 
ſen / und durch ein Tuͤchlein gedruckt / ein wer 
Safran dran gethan / und wenn man es nı 
men will / muß man es laulicht machen / dio 
nicht zu warm / ſonſten lauffet die Milch zuſau 
men / da nimt man frühe Morgends um 3. Ul 

3. Löffel voll / darauf bleibe nuͤchtern / bis 6. U 

man darf auch nicht ſchlaffen / darnach eſſe m 

eine Huͤner⸗Suppen / und trincke ein friſck⸗ 
Ey roh aus / und ein Spitz⸗Glaͤßchen voll 

ten Wein darauf zutrincken. Um 9. Uhr al 

man abermals 3. Löffel vol / und faſtet de 
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bis 12. Uhr / denn iſſet man wieder eine Huͤner⸗ 


Suppe / und trincket ein Ey aus / und ein Sl 


chen Wein; hernach um 3. Uhr nack mittage 
nimt man die 3. letzten Löffel voll / und faſtet bis 
um s. Uhr auf den Abend / alsdenn mag man 
von der Henne eln bißchen eſſen / ein Ey aus⸗ 
trincken / und ein baar Glaͤßchen Wein darzu. 
Man muß ſich aber / ſo lange man diefes ge⸗ 
braucht / des Schlafs und der Luft enthalten. 
So es elne Perſon iſt / welche ſchon ſo welt von 
Kräften kommen / daß fie bettlaͤgerig / fo kan 
ſolche Perſon dleſes 3. Tage nacheinander ges 
brauchen / und nimt allzeit / an ſtatt / daß ſie 
ſonſten allzeit hätte ſollen 3. Loͤffel voll nehmen / 
nur einen; findet ſichs aber / daß die Mattigkeit 
gar zu groß iſt / wie denn der Gebrauch dieſes 
Trau cks ohne dem abmattet / fo kan die Perſon 
allzeit einen Tag darzwiſchen ruhn. Iſts aber 
eine Perſon / welche noch darbey herum gehen 
kan / fo ſol ſelbige den Tranck gebrauchen / wie 
er hier bes und vorgeſchrieben iſt; und ſoll etli⸗ 
che Wochen zuſehen / (auch wohl ein viertel 
Jahr /) wie es werden will. Findet mans noͤ⸗ 
thig / fo kans auch wohl zum zweyten⸗ und drit⸗ 
mal wieder gebraucht werden / zumahl / wenn 
mans wohl befindet. Koſtet icht iel / und thut 
doch / mc Gott / gut. 


Su g 
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Blutſtillung. 


6 cache einen Salat von der Hindelsuff 
(Cichorium genant /) Kraut / gehackt mit Epil 
wenig Saitz / und Baumde / fo gegeſſe s. 


Wider Reiſſen und Semergent 
auch contracte Glieder. 


Nim eine halbe Cöͤuniſche Maaß Aber 
fen Wein / ein halb Loth Bibergeil / kle⸗ 
geſchnitten / in einen neuen ierdenen Top 
mit einem Deckel wohl zugemacht / zwey Fl 
ger breit einkochen laſſen / auf elnen gelinde) 
Kohl⸗Feuer / hernach wohl zugemacht / in 
nem Glaſe aufbehalten; So mans gebrm 
chen will / das Glaß in Waſſer gef: tzet / bis 
warm / und alsdenn wohl umgeruͤttelt / herna 
das ſchmertzhafte Glied mit der warmen Hau 
darmit geſtrichen / fü ofte man will des T 
ges; wenn die Schmertzen allzu groß fin nit 
muß man einen nächtigen Mich + Nham.mı 
weichen Weitzen ⸗Brodt / und vor 1, Groſch 
Croc. or. zwey Loͤffel vol Roſen⸗Waſſer ken 
wohl durch einander gemiſcht / und Pflaſte⸗ 
welſe uͤbergelegt / n die same E 
„ nde. | 


1 


Mi 
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Medicamenctum anti- -podagricum, | 


ſudoriferum, & anodynum, nec non 
Confortans univerfale, 


Nim Opii thebaic. opt. ſiccat. & pulve- ö 


rif, unc. 1. infunde in 3. Pfund Spir. vin. 
rectificatiſſim. Gallic. I. Rhenan. ſtent in, 


infußone, per 14. dies ad minimum, loco 


ſub- calido, l. arena, l. apud fornacem, vi- 
tro benè clauſo, usqve dum Tinctura inſtar 
Rubini ſit extracta, poftea filtretur q. aut 6. 


usqve dum nullæ fæces in filtrö remane- 


ant, tunc hæc Tinctura eſt completa. Si- 


mul m. Nim Sal. Tart purif. unc. f. in- 


funde in anderthalb Pfund Spir. vin. o- 
ptim. Gallic, vel Rhenan. per aliqvot dies; 
poltea filtretur qvando Tinctura extracta 
eſt. Miſce poſteà tincturas ambas, & ad · 
de illis fegq. ingredientia, tunc medicina 
omninò eſt completa. 


Ni im Sal. Corall. 
perlar. an dr. 18. 
Croc. or. exficc. & pulv. ler. i 
Lap. bezoard. or. 
Amb. gryſ. ver. an. ſcr. 1. 


ras; 


EM, & infundantur in prædictas Tinctu- 


. 


a 
ver 11 
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ras; Dol. eſt à dr. i.ad dr. 4. ſuperbibend 
vini Rhenan. calidi facharati ab unc. 

ad unc. 4. l. 6. Poteſt dari in emnibn 
morbis, nam ſedat omnes dolores, in Cid 

lic paſſione, dolore dentium, præſertim 
in podagrà, lentnm ſudorem & ſomnu 
| conciliat, horrorem febrilem momenit 
q. mitigat. In epileptico verò infult: 
in nimiis vigiliis, dolore capitis inveterr: 
tö, mentis abalienatione, colica paflionei 
tuſſi antigvä, miſc. c. ſeq. ſpiritu & melll 
En rer ee hic e 
im ſpec. diambr 
. diamoſch. dulc. 5 > en 
Ke recent, diſpenſat. 505 unc. 18. 
| ſpec. aromat. roſ. Gabriel.) 
caryophyll, j 
difpenf: an. dr. 10. 
diarrhod. Abb, compl, unc. 
Unicorn. ver. dr. 3. 
Ambr. gryſ opt. | 
Sal. Cran. human. an. ſcr. 2. 
Tart. volat. ſcr. 4ß. 
C. C. vol. ſer. 38. 
el. Cinam. ſcr. 2. 
Sucein. unc. f. 


vr cem 


Tk 
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| Theriac. Androm. vet. dr. 5. 
His omnibus inter fe mixtis affunde in 
e feqv, Mixturam: 
Nim Tinct. bezoard. vegetabil. D. D. 
Mich. unc. 6. 
Spir. vin. malvatic. qvater ſuper | 
flor. lil. convall. flor, nymph. alb, 
an. redtificat, I. Pfund. 


unc. 8. 
theriacal, camphor. tartarif 
RR 
Mixtur. ſimpl. Andernac. unc. 2. 
Aqv. roſar. fragrantiſſ. unc. 4. 
Hæc omnia digerantur vafe benè clau- 
[6 in B. M. dies aliqvot, poſted abſtrahe in 
B. M. dimidiam partem, qvam ſeorſim in- 
vitrörepone, & c. confect. alkerm, compl. 
dr. z. Tincturam indigita. Spiritum anti- 
epilepticum primæ deſtillationis; Alteram 
v. in cucurbità adhuc reſtantem partem, 
filtra per chartam, ut feces in filtrö rema- 
neant, liqvorem filtratum i iterum in Baln. 
Mar. abſtrahe ad mellaginem in fundö re- 
lingvendam, qvam ſeorſim in fictili reſer- 
va. Intelligo ant. epileptica ſecundæ de- 
ſtill s 


Spir. lavendul. compof. Matthliæ, 9 
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ſtillationis, qvæ optimum cordiale & coti 
fortativum erit in viribus ægrorum refed 
cillandis, fi cochleare unum c. Sirup. coral 
rubr. Qyercetan. aut ſirup. citr. tunic. mii 
tum præbeas. Uſus, autem Spir. primi 
 mellaginis lis et: ha re 

Min spir prim. antepileptic. dr. i. 
mellag. antepileptic. ſcr. 1. 
El. opii prædict. gtt. 5. I. 7. 

M. D. S. Sonderliche Mixtur auf zweym: 


einzunehmen für die fallende Sucht. 
Not. Vorgeſchriebene Mixtur nimt man do 
eine Helfte und gieſſet es dem Patienten m 
ein / oder robe io balde ihme die Krancc 
heit ankomt / in den Halß / ſo bald es in den Lei 
wird ihn die Kranckhelt verlaſſen / die ande 
Helfte kam er uͤber eine halbe Stunde fell) 


c 


austeinekeny komt nicht wieder. 5 
Not. pro tat. 20. an. I. minor. gtt. vorm 
jor. gutt. IX. 7 5 170 


Alle Metalla und Sachen ge 
ſchmeidig zumachen / daß fie ſich 

| ſchmleden laſſen: Te 

im Maflich. Meyrouch / Morehen, Bo 
rec. verniſ (Fuͤrniß) ana 1. Loth / pulv. mil 

| wirf ſo viel ais 2. oder 3. Erbſen groß auf * 

Sr ſchme 


ER 
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ſchmeidige Dinge / im Fluſſe ! laß es ein weil⸗ 
chen mit einander operiten / es wird alles davon 
gar geſchmeld ig. 
. . 


Tac Lune [die Blumen vom 7 Imacht auch 
geſchmeldig und weiß / wenns mit Kupfer ger 
ſchmoltzen wied. „ 


Metallen weiß. geſchmeidig / 
. und flußig zumachen: 
Nim Antimon. 4. Thell / Glaß⸗ Sale und 
Salt / jedes 1. Theil, pulveriſ. bene & miſe. 
und nim des Pulvers z. Theil und des Metals 


2 Theil / und ſchmeltze es. 
Wider den Huſten. 
Nimm gut Aur. foliat, q. v. miſc. und reibe 
es mit nuͤchtern Speichel / und gib dem Pati⸗ 
enten von ſolchem Pulver ein. e 
Tiiana inGonorched, 
Nim Larſaparill. Fol. Senn. .. ft. Fol. o-. 
far. polypod. qvercin, Cryſtall. mineral. 
ana, unc. 1 Sem aniſi pug. i. pimpinellm.r 
liqvirit, bacul. minorem. M. F. Tiſan. 
5 A Ie. 


: viel Auripigment, das mach auch zu Pulver 
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Nim etwas Venediſchen Terpentin / eln. 
zlemlichen Haſelnuß groß. Schlucke folder 


auf einmal in einer groſſen feuchten Oblate al 
Morgen nuͤchten. N 


N Ein veritables Kunſtſtuͤckl. Ai 
Auhaden / ohne Gole⸗zuthun. 
Nim eigen / q. v. ſioß den wobl in einer 
Moͤrſel zu kieinem Purer / denn ntm gleich N 


\ 


miſche es durcheinander mit dem Weitzen / thru 
fie in eine Glaß⸗Kolben / und o en 
Pubkver iſt / ſo ſchwer thue Mercurium harzu / un 
halb fo viel Sulphur. viv. reibe bieſe Ding 
wobl untereinander auf einen Stein / darnae 
ftthue es in einen Glaß⸗Kolben / und vertutire . 
wohl / ſetze es denn in Roßmiſt / und laß darin 
nen Reben 1. Monat / dann fo nim es heraus 
und verlutire das Glaß um und um mit lut 
ſapientiæ, laß es denn ſaͤuberlich trocken wer 
den / denn fo ſetze es in einen Reverberir Ofen 
darinnen laß ſtehen 3 Tage und Nachte / an 
etſten gib idm klein Feuer / darnach mehre es 
je langer je mehr / ſo wuͤrcket ſich der Mercuriu 
zu klarem lauterm Golde. 


| 


Enn 
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Emplaſtrum anti- Podagiicum. | 


Nm Min. ſubtiliſſ. trit. unc. 4. 
5 Lapid, calaminar. unc. 2. 
VIl. lil. alb. unc. 10. 

Ko che ſolches wohl umgeluͤhtet / . a. donec Mi- | 


nium reſolutum fit, es wird braun; deindd 


add. fach. Saturn, Sal. urin. an. unc. ß, Gum, 
ammon. Gum. galban. Gum. Tacamahac. 
an. dr. 2. liqvor. lapid. oſtiocoll. unc. i. cam- 
bor. unc. G. M. F. I. a. Emplaftraum. 

Not. Solviie Campher in ol. olivar. . lil alb. 
em add. 5 

Not. (i) Minium fit pon enk ch 6 as 
pis calaminar, contuf, (3) das ol. Iil. alb. dar⸗ 
u / [4] in einem Keſſel über Feuer gemach⸗ 
am wohl umgeruͤhret und geſotten / bis es har⸗ 
e wird / (5) Hernach auf einer meßingenen 
der kuͤpfernen Platte mit den Spadel gethan / 
ind erkalten laſfen / ſo kan man ſehen / obs hart 
zeug iſt / (6) zugleich wenn man zukochen 
infaͤn gt / koͤnnen die Gum. Ammoniac.&Gal- 
dan. in eiu wenig Eßig / daß er ein wenig daruͤder 
ehel / gethan / und auf ſanſter Glut zerlaſſen / 
urch ein Tuch gedruckt / und drunter gethan 
verden / [7] Gum Tacamahac. ſolvire in einem 
halben Spadel voll Terpentin, & add, [81 po- 
teä fach. faturn, (9) Sal uring , deinde (10) 


“amphoram. 
G 2 Con- 


10 Vierdte Leöfnunge 
Contra dyſenteriam. I 


Dorre eine Eyerdotter / und relbe Darunter 
Pulverweiſe / eine ganze Muſcate / thue dart 


miwey Meſſerſpitzen voll Theriac, und wenn dd 


Rhur heftig iſt / giebet man alle viertel Stun 
den eine gute Meſſerſpitze voll / wo fie aber nicd 
zu heftig iſt / alle Stunden einmal. 


Proceſſus genuinus conficiendi 
OpiiElentiam, | 


Nim Opii Thebaic. non adulterat. e 
halb Pfund / pulveriſ minutim, poſtea ii 
jice cucurbitam vitream ſatis capacem, 
affunde ſucci expreſſi liqvidi cydoniorui 
& limon. ana 3. Pfund / digere in Bal 
Mar. vitro benè clauſo per 2. aut 3. dite 
deindè ſuccum digeſtum filtra, filtratum 
in aliam infunde cucurbitam, & abftrahıc 
leni Baln Mar. calore tantùm liqvoris, 

in fundo maneat fluida mellago, qvæ e: 
eſſentia opii, qvam reſerva in vitrò ad 
fum. Doſis pro ratione ætatis, à gran. e 


Viertel / ein halbes / ad ı. 
5 Arcanum Urin®, 


Nim Urin. Juven. (A ia. usqve ad 40. an 
| 


Vierdte Eröfaung: 8 10 


g. v. I. p. putreficire einen Monat /deſtillire das 
von den fpir. vol. bis er alle heruͤber iſt / dieſen 
rectificite / was zuruͤcke bleibet / ſchuͤtte alzu ⸗ 
ſammen / und evaporire in freyer Luft / oder une 
ter einem Camin, gelinde ad mellaginem; NB. 
Gieß den dieſen dicken Saft in einen Glaß⸗Kol⸗ 
ben / u. miſche halb fo viel Spir. vin. darzu / lutire 
ſehr wohl einen blinden Helm darauf / u. digeriꝛs 
in gelinder Waͤrme 8. Tage / denn deſtillies per 
eineres, ſo werden beyde Spiritus zugleich uͤber⸗ 
gehen / und ein wunderbar Cryſtalliniſch Saltz 
aufſteigen / und ſich in Helm und Reeipienten 
anhaͤngen. Am Ende gieb etwas ſtarck Feu⸗ 
er / ſo wird auch die phlegma aufſtelgen / und 
die Cryſtallen ſolviren; das was im deſtilliren 
iſt heruͤbet gangen / gieſſe wiederum auf die fe 
ces, (wann der Kolben kalt worden / ) und dige; 
rirs 1. Tag und Nacht / deſtillire es wieder da⸗ 
von / und cohobire aiſo 3 bis 4. mal; zuletzt 
geb ſehr / ſtarck Feuer / fo wird elne ſchwartze 
Erde dahinden bleiben / deinen Spiritum aber 
muſtu dreymahl rectificiren und wohl verwah⸗ 
ken. | | , 
NB. Man kan auch die obige mellaginem 
mit 3. Theile Toͤpfer⸗Erde vermiſchen / Kugeln 
draus machen / und trockaen / darnach ſolche 
per Retortam in einen groſſen Recipienten per 
gradus deſtilliren / dieſen Spiritum thue in einen 
Kolben und gieſſe Tropfenweiſe feinen Spiri- 
1 . G3 tum 


10 Vierdte Eroͤfnung. 
tum homogeneum volatilem hineln / fo werde 
fie ſich mit einander ſolviten c. ſtrepitu; m 
dieſem Ein troͤpflen procedire fo lange als 

brauſet / und ebulliret / und alſo die Natur Ü 
gebührend Gewicht erlanget hat. Dieſe Mie 
terle thut in einen Kolben / und ſublimire ſie sr. 
dati n; erſtiich gehet das phlegma berübe 
und ſteiget auf in 3. Farben / weiß / gelb / un 
Firifihfarbes eines angenehmen Geruchs. Dee 
4 7. 9. 10. gr. (gtt) in omnibus morbis. 


Kopf Waſſer wider alle Incom 
modırät der Haupt Fluͤſſe und 
| Schmertzen. 5 


Nim Cinamom. dr. z. N Moſchat. Mac. an 
dr. 1. Zinzib. Caryopbyll.piper. Calam. arorn 

an. dr g Bacc. laur. unc. GB. Herb. rorismaa 
major. ſalv. braun Betonien / flor. lavendw 
an. p. 1. M. omnibus pulverifatis affunde ff 
vin. rect. in 4drat6 fotti vitrò 1. Noſel; M. 
che dieſe Flaſche überall im Brodt⸗Teige eil 
daß uͤberoll 4 Finger dicke Teig darum fen 
und das Mun d⸗Loch mit Brodt⸗Deige an ſta⸗ 
eines Zapfeus zugemacht / nebſt andern Bron 
ten in Ofen geſchoben / und fo lange Darinne 
gelaſſen / als das andere Brodt / wenns kalt i 
ſchneide es auf / nim das Glaß heraus / de 

05 | ee Was 


Vierdte Eröfaung. | 103 


Maſſer / welches dunckelbraun ſeyn wird / 
durch ein Leinewandt wohl ausgepreßt. 


Elixier i in omnibus ferè morbis. 


Nim Reg. Antim. Martial. unc. 2. Jov. unc. 


1. Vener. unc. 1. laß mit einander zum Hontge 


flieſſen / in einen Mörfel gegoſſen / klein geſtoſ 


ſen / und durchgeſiebet / und ſo denn detoniret c. 


3pl. part. Nitri, und wohl flieffen laſſen / aus⸗ 
gegoſſen / und geſtoſſen / in einen Kolben ge⸗ 
than / ſpir. vin. daruͤber gegoſſen / und 1. oder 


2. Tage digeriren laſſen / und filtrirt / ſo 
iſts fertig. Dol. 30. gutt. etwa 

in Cardobenedicten 
Waſſer r.. | 


5. Re, 


GR. 


ER 


ale. 


e dealbatio 2 


% Aderiaffen | 

Ambra 800 zumachen / det ale Dre 

ansſteht 8 
Antifebrile univerfale | 4 


| Antimon. diaph. martiat. 


Ayya: mercurialis zu alten und nenen Sta er 


den 5.40 
Athem / wohlriechend zumachen | 
Augen⸗Waſſer | 
Aurum potabile, 0. 
f 8 B. , 2 98 | 
Backen ſo geſchwolgen 1 
Bezoardica Iinctura Waltherr 6 
Bienen ſo einen geſtochen u 4. 
Bircken⸗Kraft | 1 
Biey / daß es einen nicht brenne 2 
Bieyweis zumachen . 
BWButſtilung Ser 
Brand kalten vorzukemen und zuvertrelben a 


Pr 


Daß Bega Keuchen / kurtzen Athen 
ee und 5 en 111 
u Butle: 


10 


Kegler. 
Burleri fie adulter. \ 
| 5 


Em zu färben 
Chymiſcher Baum 1 
Coitum zumachen N 
Contra pleurĩt. & tuſſim 
Colicam 
- Scabiem Er 5 
Mariſcas 
„Calculum 
flux alb. Mulier, 
dyfenteriam 
Coralen rothe zumachen 
Corallorum ſal 4E 
Cornu cervi phil. preparatum 
Creſcentia der beſte Baum vom Golde 


Cura Barrii in Arthritite, Potagra &c. 


5 . 
. Adamanthum 
a E. 


ade) was es eigentlich (ey; 
Eiſen vor Noſt zubemahren 
Eiſen zureini gen 

Elixier i in omnibus fere morbis 


85 


9891 


Kegiſter. 5 . 


Emplaftrum anti podagricum. I 


„ - mirabile 1 ( 
| Eiſen Anſehen zumachen 1 
Epilepſie zuberttelben 55 40 
Eſſentia juniperorum _ 06 
Experimentum rare zur Medicin RT: 
h 218 
1 Fahren ⸗Kraut auszurotten f 
Feldhelmiſch Waſſer & 
Feurige Kohle ein Jahr zuerhalten 25 
Fieber hitzige zu curicen ü 4. 
Hecker zuvertreiben | 5 
| zubringen aus Diamanten & 
f Slade zumachen 22 
er: G. 
Geke ſchoͤn und fruchtbar machen f 
Gemaͤhlte alte zuerneuern n 
. Gemme factiti e 1 
Gecwuͤrtz⸗Toback 


300 
Giſtige Stuͤcke von etlichen Tbieren 32/; 5 
Glieder zerbrochene zu curiren 


„ lahme zu curicen 55 
„ contracte ein gewiß Mitl 9 


Oold zuhaben ohne Bold kuh 95 


a 


Hz 
7 
\ 


\ \ 1 
/ 


” Regiſter. 2 4 


| ER 
Hæmorrhoides zu euriien er 
Harn verſtandener 765 
ae 2 Chin unde 95 | 
Dur d.. Biß e n find zuhellen pr u 
Huſten zuvertrelben SUR, 
Hydropo | TE 30 
1 Eſſentia. 5 15 64 | 


Giefefeine welch zumachen 
Kuchen ⸗ bie Bu Weyhnachten fe vat 


Sof Woſſe oh 
Korn- Wuͤrmer zuſtillen ih 47 
Krebs⸗Butter zumachen „„ 
Kroͤpfe zuvertreiben = 16/49 
Kronen⸗S old zumachen 74 


Kupfer. Weit zumachen 


„ proceſſ welcher Silber u. Gold giebt 25 2 


* „ ſchön und geſchmeidig zumachen 657 
Kürbts⸗ Pflanzen 0 N 

L. 
re Butleri adulter. 


f Lauqys 


} 


Regie = 


Lauch Curioftät 
Liqvor ſtipticus 
Lutum zu Beſchlagung der Glaser 5 | 
uͤm helm und Glaͤſer / ſ in Feur Ack 

ten / zu lutiten 55 | 


aan Woſſe Wadde 

Maffa zu den Händen 

Maͤuſe und Matten zuvertrelben 

Medicamentum contra omnes febres 

oe prefervans & eurans in morbis 8 

anti. podagricum & c. a 

.. Meliff« Efientia 

Mercurium zuvermehren 

Wabing zuloͤthen 

Metalla in Sachen geſchmeidig zumachen 5600 
fluͤßig / weiß u. geſchmeidig zumachen 


Milch benehmen 85 E: 
Mutter Möhler jubertrelben 75 
Aicher Herbe ee 6. 
! DR | N e 
We oe 
Oleum Nitr. dulci ER er 


Camphoræ, It, men ven 50 
pet 


Regiſter : 


Perfum | ee 
Perlæ artificiales B 
erlen rein und weiß zumachen 2 | 

A ſlaſter in alten Shädten 87/8 
ſchwartz vor alle Schäden Wunden 5 
philoſophiſcher Baum 5 
Phofphorum zumachen e 
Plantæ reſuſcitatio e e u 
Podagra zuvertretben 52 
Proceflus n conficiendi las Eſſenti·- 
am 10 
R. 
Raute zupflantzen i n „ 
Regul. Antimonii Rab 
Regulus in Copia ibid. 
Neffen und Schmertzen vertreiben 92 
Repræſentatio tunicaruůnmm 7 
Roßmarin zuzeigen | 1 43 
Not an Eiſen zuvertrelben . 
Rothe Nuhr zu ſtillen 1 
S. 5 


2 


Saamen bee in wenig Stunden ber 1 


wachſen 30 
Salbey vor andy Kröten e 1 
8 


/ 


Sal am - | 70 
Sal eſſentiale ex habe St 

Sal volatil. vitriol. N 771 
Schaden fluͤßfige | en 
um zuheilen HR t 


Scharlach färben 


‚Spiritus vini tartarifat. pecul. moto pnep. 


Spiritus daß fie nicht mute EN, m 
Stahl zumachen | Be 
Stein zu. vertreiben RN l 
N eren zuvertrelben u 
Sttock⸗Schnupfen zuvertrelben | 6 
Sudoriferum cardiaum 8 
Succin um 5 ambra 1 n 18 


age. 


alle zuheilen 


222 


Schnupfen zuvertreiben | 
Schrift verborgen zumachen und les 75 


Schmertzen des Podagra, 278 &c, zullen 


dern 5 211 


5 Schnecken ⸗Fett zumachen 4.4 
Schwinden der Glieder ein gewiß Mittel 12/80 


Sch windſucht zu curiren / probatum 15/900 


Seiffe wohlriechende zumachen 77 
- wider die Flecken „„ jibich 
Sommerſproſſen zubertreiben. 3/50 


Scoot zuvertreiben | 
Spargel zupflautzen 25 


Spiritum Sulphur geſchwinde zumachen 1 


Regiſter. 


N T. 
Tartarus purificatus 70 
Tauoheit zuvertreiben 43 
Tiegel gute in Feuer beſtaͤndig zumachen 78 
Iinctura Sulphur. & Sachari 8 

- - 'Bezoardica N e 
Liſana in Gonorrhea N 185 
Toback Gewuͤrtz und Artzne y 3839 
Tunicarum repræſentatio 75 
Berftanchungen füßeen 1 
J nicornu „ Was es ee 8 
Vo zel zu fangen „„ „ 

5 W. # / 

Valtheri TinAura Bezoardica 66 
Wartzen und Leichdoͤrner zuverttelben 49 
Waſſerſucht zu curiren IRA * 


Wehethun zuvertreiben 5 
1 zumachen nach Holaͤrdiſcher 


33 
Bein,Edlen 1 42 
„ kuſt zu machen e 
„ guten aus geringen zumachen 53 
zum Hertzen zu machen 42 


Begiſter. 
Vein zu naturaliſiren / wozu man will 


Wunden zuheilen . 
ale zuheilen. 


Zaͤhne und Zahyflelſch gut zunachen 
Sahnwehe zuvertreiben a! 
Zinn Bled zu machen 1 
Zinn zuldtden. | 75 


— ern 

R f DE RN? — 1 
ren 2 | 
Sn EAU eie — | 


HANN. OTTONIS IIB. BARONSS, 


DE HELLWIG, 


agn. Britann. Eqvitis, S. Reg. Maj. Danie. 
| Conflidrii,&c. 


ARCANA- 
AAJORA 


4 7 a 


= denk | | e 
ioͤſe und nuͤtzliche Beſchreibung vie⸗ 
warhaften Phyſical. Mæediciniſchen / Chymi- 
ſchen / Alchymiſchen / Chiturgiſchen / und 
, Oeconemiſchen Gehetumiſſe , 
Weltberühmter Männer Manuferiptis 
und Correipondentzen / auch eigener Er 

fahrung / mit Fleiß colligiret / auch 
unterſchiedenen ſchoͤnen raren Erperi 
nenten / Obſervationen und Animadverſionen 
| vermehret / A “ 
„ „ 
hriftoph Hellwig / Phyl zu Tanne 
ſtedi in Thüringen Anno yum. 
Nioſte Krenn 
Franck furtb und Leipzigs; 
legts Michael Kayſer But Wandler | 
ühlhauſen / druckis Toblas Dayld Brückner. 
6 2 


— 
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We 
Fuͤnfte Sroͤfnung. 


Medicamentum in omnibus mor 
bis malign. e & Mere. Hz. 


Mm dal. armen. p. 1 Calc. viv. p. 3. ſtent 
der 7. I. S. horas in igne violentò, ut mate- 
ia fundatur, qvæ, vel diſſolvatur per de- 
iqvium, vel cum Aqvà, & abſtrahatur ad 
ccitatem. Nim nunc flor. Sulphur. pur. 
nc. 8. Mercur. purificat unc. 3. miſc. exa- 
te, donec nigreſcant, & Mercurius non | 
mpliùs appareat, adde Sal. armen. fix, une. 
miſc. denuò & ſublima ſublimatum ca- 
ut mortuam junge, repete ſublimationem 
ties, & conjunctionem ſublimati c. cap. 
tort, donec nil amplius aſcendat, fixa hæc 
ateria deindè tamdiu in igne detineatur, 
sqve dum non amplius fumet. Dot,ä gr. 3. 
d v. in pefte, & omnibus febb. ar 
ham in morbö gallicò. 


A: Ra 


— R 


8. Sänfte Eröfnung. 


f 


| nach einen Borſtdorffer⸗Apfel genommen / Di 


Apfel / laß das Blut aus der Wartze in dee 
Lochlein des Apfels trieffen / ihue das Waͤrt 


den Apfel an einen ſondern Ort; wenn der Apff 


gel Waſſer aufm Backhauſe uber d 


Wartzen zuvertreiben. 
Die Wartze erſtlich blutig geſchabet / dan 
elne Wartze hat / ſchneide die Wartze aus den 


lein des Apfels wleder dareln in den Apfel ter 


ſaulet / koͤmt die Wartze hinweg. 
It. Streiche die Wartze mit Wolff 
(Hunde) Milch / oder auch mit dem Safft 


welcher aus dem Holtze ſchwitzet / wann es brei 


nel. | 

It. Die Wartze mit Speck oder Hollu 
der gerieben, hernach laſſen verfaulen / nemii 
den Speck oder Holunder; ſolches kan e 
ſchehen / wenn mau den Speck annagelt / dd 


die Sonne etwas drauf ſcheine / die Hollundd 


aber eingegraben. 0 
It. Scharffer Eßig und Schaafs⸗Lorbie 
ren vermiſchet / hellet die Wartzen / wenn fie {j 

vor 2. Tage erweichet / hernach aufgeſtrichen 


Widers kalte Feuer des Viehes 


Rücken Creutzwetſe / gegoſſen wird ein Raw 
aus dem Rücken gehen / darnach gib ihme W 


Sünfte Eroͤfnung · ga 


wbridat und ungedoͤrrten Schwefel ein /in einem 
Liqvore, oder in gemelnem Waſſer. 


Salium fixorum volatiliſatio. 


Nim einen ſtarcken Glaß „Kolben / darein 
thu das fixe Saltz / klein geſtoſſen / oder fein cap. 
mort. e. g. du wolleſt den Spir. Vitriol. volat, 
machen / fo nim Cap. mort. Vitriol. daraus 
wird denn der Spir. mineralis Baſilii, wormit 
er ſeinen Bruder / der am Stein kranck war / 


euritet hat / ſetze denn einen glaͤſern Helm / der 


oben ein kleln Loͤchlein habe / auf den Kolben 
und lege einen ſtarcken und groſſen Recipienten 
vor / wohl verlutlret / darnach laſſe durch das 


köͤchlein des Helms / 6/7. oder 8. Tropfen van 


dem Spiritu, deſſen fixes Saltz / oder Cap mort. 
du volatiliſch machen wiiſt / nach und nach / hie⸗ 
nunter fallen / ſo wird ſich ein groß Brauſen 
erheben / und zugleich ein ſehr⸗ſubtiler Spiritus 
aufſteigen / und ſich bald in den welten Recipi⸗ 
enten begeben / das Loͤchlein des Helms ſtopf.e 
alsbald zu mit Wachs / und continuire denn 
alſofort dieſe Deſtillation, bis Feine Nebel oder 
Spiritus mehr aufſteigen. „ 


Wider allerhand alte und nene 
Schaͤden. 

Nim Vinc. pervinc. m. 3. geuß darauf elue 
Eat A 3 Meiß⸗ 


* 
| 
| 
| 


Stunden darinnen weichen; Hernach; mil 


ms Günfte Eroͤfnung. g 1 
Meißniſche Kanne guten Wein / laß es 


Succin. C. C. oe. cancr. præp. Nuc. moſchat. a 
unc. 1. waſche die Wunden mit dem Wein 
täglich zweymahl rein aus / lege etliche Blaͤtn 
aus dem Weine / und ſonſt weder Pflaſter non 
etwas anders drauf / gib auch dem Patienten 
‚frühe und Abends, von obbemeldtem Pulvee 
drachm. 1. (i. Obentl. ) ein / in einem Glaſe vo 
des Weins / und laß ihn deſſen / uͤber der Mal! 
deit / auch ein Glaß voll trincken. 


Daß ein neugebohrnes Kind Zei 
Lebens / von der Epilepfie, oder Bd; 
ſen Weſen / frey bleibe, | 


Nim Caſtor. unc. 3. Rad. pœon. m. 3. R. 
„far, ficc, m. 2. milc, gieß darauf 2. Kann; 
Wein / coqv. ad tert. p. lege das neugebohr: 
Kind eine halbe Stunde in dies Welnbad / unn 
waſche es wohl / laß es denn auf einen Küfft 
ſelbſt trocken werden / bade es iu 12. Stunde 
nicht wieder / oder gar nicht mehr. 


Aq va balſamica. 
Nſm Spin. C. C. ab oleò per filtrum feparza 
rect ici: e ſolchen zu ſechsmahlen mit gedörr 
ten Recken / Brodt / ſo verlieret er alen Geſtanct 


N 


2 a 1 
AR . # 


Suͤnfte Eröfnung⸗ 5 
gleß darzu 2. p. Spit. roſar. deftillice es noch 2. 
mal / gieß über fl. lil. convall. lavend. roſ & 


aurant. ana digere, deſtilla. Doſ. I, 2. Am = 
oh / in morbis malignis. 


Edel Tugend ⸗ Waſſer. | 


MNim Therebinth. cypr. unc. 18. thur, | 
unc. 2. Jingn. alo&s,drachm. 6.maftich.an- 


toph. Nuc. mofch. galang.cubeb.cinamom. | 


an. unc. 18. Croc. dr. 5.fem, fœnicul. bacc. 
laur. an. unc. i. Miſc. deſtill. c. ſp. vin. a 
moſch. dr. S. | | 


An in ftenili matrimoniö N cb 0 . 
penes virum aut feminam ? 


Accipe duo vaſa fictilia fi ignata, ut unum 
ab alterö dignoſci poſſit, utriqͥve impone 
hordeum: Vir calidè mingat in unum,, 


mulier in alterum, dimittantur in locò fri- 


gidò per dies duodecim; Culpa in eum 
referenda, cujus hordeum non ene mina · 
verit. 


An Egrotus ed. menſe, qvö de 
| cubuit, morietur? 
f Immitte urinam Patientis in vas vitre- 


1 um, 


„% Sänfte Eröfrung“ 


um, idqqve agita, donec urina ſpumam ix 
cipiat, deinde auriſcalpiè oſſeò ex aure en 
crementum extrahe, & ſpumæ illi ad ur 
nam usqve impone, fi [puma illa (eparabı 
tur, & evaneſcet, ægrotus ill& menſe adhiu 
ſuperſtes manebit, fi v. (puma illa integra 
| perleverat morietur illè menle, 


| E qvis peſte coireptus morietur 


Urina in matulam biggi infunditun 


in qvam guttula lactis muliebris puellarui 


lactant. injicitur, fi lac rectà ſupernata 
ger ſanitatem priſtinam recuperat, fü 
medium matulæ locum occupat, non qvii 
dem ſtatim reſtituitur, ſed poſt aliqvot tem 
pus, fi autem ad fundum deſcendit, vita 

Jede in fundò eſt. 


In partu difheilis 


Schabe die Gebeine eines See. Pferden 
und gib einer gebaͤhrenden Frauen 1. Meſſe⸗ 
ſpltze oder 2. in warmer Bruͤhe / oder Aqv. ſp I 


cificä ein / fie wird das Kind gleichfam ohn 
Schmertzen kriegen; Es treibet ale Stu 
weg / auch die Lebte. | 


4 


0 Känfte Krönung -. 
Wider den kalten Brand. 


Bol. armen. ein halb Pfund / lytharg. unc. 4 
Aqv. com. 6. Pfund / Acet. vin. pint. 3. Aqve 
fol. qverc. 1. Pfund / Nack tſchatten⸗ oder Ds 
ſterlucey⸗Waſſer / eben fo viel als des Eichen⸗ 
laubs⸗Waſſer / koche alles ein bis aufs dritte 
Theil / und denn mit einem reinen Duch uͤberge⸗ 
ſchlagen. 3 55 


Tinctura Coralliorum. 


Digere therebinth, mit Wein / & deſtilla, 
fo gehet ein ſchoͤn weiß Oel heruͤber / circula⸗ 
hoc c. ol. aniſi, & extrah. ramenta Corall. Doſ. 
à gutt. 3. ad 6. & 10. 1 


Contra fiſtulas. 


Laß den Patienten vom Rheinlſchen Weln / 
der auf klein⸗geſtoſſenen Krebs⸗Augen geſtan⸗ 
den / mit deren Krebs: Augen Morgens und 
Abends einen guten Trunck thun. In die Schaͤ⸗ 
den thue folgendes Oel: Schütte ol, chere- 
binth. auf Mey⸗Wuͤrme / und extrahive ihre 
Tinctur, dieſe ſchuͤtte auf Sulphur. comm. in 
einen offenen Kolben / laß es im Sande wohl 
kochen etliche Tage / bis aller Sul phur ſolviret / 
und ein roth⸗ ſchwartzer Balſam worden iſt; 


2 Suͤnſte Eröfnuns. 
Tbue dieſen Balſam q. v. in ein groß Staff 
ſchuͤtte darauf das beſte Aqvafert, guttatim 
und dies ſo lange / bis es nicht mehr brauſelt 
denn laͤſt mans ſtehen / und ſchuͤttet dle uͤbrigg 


Feuchtigkeit ab / ſo hat man einen herrlichen 
| Balſam / zu alt» und neuen Schäden. 


Uberſchlag in Podagra. 


Mache eine Salbe aus een un! 
Kuͤhkoth / und ſchlage es uͤber. 


Panacæa Antimonii. 5 
Nlm Antim, p. v. Sal. com. p. 4. Sal. Tait 
tar. p. 1. terantur & miſceantur bene, & fürn 
dantur in tigillö, donec bene fluant, ſe para 
regul. à ſcoriis, & tere regulum, edulcora. 
NB Der Regulus pulveriſ. muß wohl fco 
rTiis ſepar. in Aav. pluvial deſt. geſotten wert 
den / ut lal. Kebarkrar. Doſ. à gr. J. 10. ad 1 
. & 30. 


| Sal volat. Tartari. 


Nim Cremor. Tartari, imbibire ihn mi 
Spir. vin. ſo lange er Spir. annehmen will / als 
denn deſtillire ibn per Retortam mit gelinden 

Feuer / aufs letzte ſtaͤrcker: Hüte dich / daß den 
Recipient nicht zerſyringe. 
e ERS Egregg 


Rünfte Eröfnung . 5 
Egreg. Emplaſtrum. . 


Nim Emplaſtr. flichic,unc.ß. n 
a dr. 3. de ammoniac. dr. 2. malaxentur 
ol. lumbric. 1. 9 conſolid. maj. l. cha- | 
momill. 


Eſſentia Ambræ. e 


Nim Ambr 870 ſcrup.i. ſpir. roſar. ſek. 
2. ol. cinamom. citr. an, fer. B. Miſc. beng, 
ſuà ſponte ſiccetur. tunc extrahe ſ(pir. ro- 
far. digere & filtra. Doſ. gtt. 1, 2, l. . 


Spiritus contra Colicam & Flatus. 
Nim Spir. Nitr. & Spir. qvi c. ſp. vini ex 
fœnicul. aniſ. carvö, &c. per digeſt. & de- 


ſtillationem factus eſt, & miſce deſtill. ba 
de über. 


Contra 1 &membra f 
contracta. en 


FEN Biebergeil in Brardtecpeſn oder g 
Wein an / und ſalbe die lieder darmit / uch im 
Krampf; ba it das Fe Abt aurant, 


gut. . 
So 


| 10 | Fuͤnfte eröſrung. 
So einem die Sprache verfallen 


Gib ibme / etliche Tage täglich z. Löffel on 
blau eillen⸗Waſſer zutrin cken / jedesmal 3. Lon 


Elixier uterinum, vel Uterinum 
| fpecificum, 


Nim Rad. angelic. Zedoar. bryon. au 
unc. G. Herb. mercurial. artemiſ puleg m 
Iiſſ. an. m. i. Croc. Caſtor. an. dr. 2. Affuncd 
Spirit. vini & digere,pofteäfiltra, & confi 
ctum eſt. Uns 


Contr. febr. qvartan. 


5 Nim die Leber aus der Fiſch⸗Otter / krue 
ne fie gelinde / hiervon ante paroxyſmum dt. 
eingegeben 8 an 


Wider den Grieß und Stein 


Schneide einen groſſen Rettich / der noch 
der Erden ſteckt / die Platte mit dem Kraut a 
und hoͤhle den Rettich ſubtil wohl aus / decke il 

mit feiner Platte wieder wohl zu / und laß li 
uͤber Nacht ſtehen / fo wird er voll Waſſer / 
be dleſes mit einer kleinen Spruͤtze alle aus / bo 
Du ein Trinck⸗Glaß voll haſt / welche * 
. RT 5 (0 


a 


gute rd fung . RN 
das Hienum geniftz, und triacke 85 mir virabili- | 


ter lapides folvite 


Contra äyfenteiam 


Weiche eine halbe Bogen Poſt⸗Papler in | 


Milch / zerzupfe ihn aufs kleineſte / und laß ihn 
in ein halb Maaß Milch ſieden / ruͤhre es wohl 


um / und wanns iſt / wie ein Kinder ⸗Btey / nim 


es ein / es ſtllet die rothe Rur. 


In tumore Tefticulorum, 
Tinge ol, vitriol.rectit. mit Opiö,und Tha. 
riacä, & filtra; Das Oel muß aber erſtlick mit 


Waſſer ein wenlg diluiret werden / ſchlage 1 . 


hernach uͤber den Scrotum. 


NB. Eine artige Curiofi tat. 


| Spiritus ex Ivismuthö fortii igne perRe- 


tort. deſtill. qvandò in vitrum figillatumad 


medietatem vitri ſervatur; c. Lunä creſcit 
& decreſcit. 


Weſſemnd schone aut zumachen 5 


Laß eine Handvoll Hafergtuͤtz eine Nacht 
1 ein Noͤſel Brunnen Waſſer liegen / ſeihe das 
Waser 1 gieß ein Moͤſel n 


12 Suͤnfte Eroͤfnung. 


15 dareln / add. 2. Loth feinen bush cu Ian 


va cutem multoties, 


I 


g ee | 


ge 


Streue ede minutifl. pulveriſat. au 
Kupſer / Blech / laß glüen, ſo ſchein et es. 


Contra hydropem, 


Detona Sal Tartari, & Nitr. fimul anaı 
fine in igne forti fluere, donec maſſa fit cox 
rulea, Extrahe c. Spir. vin. Tindturam conti 
a hydropem. | 


Tind. Nitr. & Tartari.: 
Gold draus zu haben. 
Miſce Sal. Tartari & Nitr. puratifl. anza 
& affunde in ollä ſuper ignem Spir, vin 
&c. Extrahe c. Spir. vin. Tinduram; & al 
funde hanc ferro candenti, Kaceipies inch 
aliqvid auri. ö 


Venus ductil. 


Fit ductil. extingvendd gan: au 
ol. olivar. 
lt. Urin. c. acet, vin. an. 


1 


günfee Erofnuns. 0 WW 
In gonorrhæã poſt purgationes. ad 


Nim Spir.therebinth. dr. 1 Tincturam 
Antimonii dr. ß. Balfam. Copaiv. fer 1. ol. 
ſuccin ſcr. G. Miſc. 8. ad vitr. Doſ. max, 20. 
ad. 25. Tr. auf einmal. 


Tinctura Auri Antimoniata O. M. 


Nim Antim. p. 2. Aur. p. 1. laß es mit ein⸗ 
ander ſchmeitzen / gieß es hernach in einen Gieß⸗ 
buckel ſo faͤllt ein Regulus, den ſchlaͤgt manar 
de; rim Regulum hunc & add 4. mal fo viel 
Antim. darzu / laß es wohl flieſſen / und nach 


dem Fluß dreyviertel Stunden im Feuer ſtehen / 


ra laß es kalt werden / und reibs auf einem 
Reibeſtelne zu feinem Pulver / darnach auf et⸗ 
em eyſern Blech / femper movendö calcini · 
ret / und nach der Calcination, in ein Glaß ges 
than / und Den ſuccum limonum drauf geſchüt⸗ 
iet / in digeſtion geſetzet / und digeriret / bis es 
roth wird / diefes ab / wieder friſchen faccum, 
daran / und dteſes ſo oft / bis er keine Jinctut 
mehr ausziehet / ziehe die a ee in B. M,. 
b / oder eva porire es in offener Luſt / ſachte zum 

ruckenen Pulver / und ſchuͤtte über ſolches / in 
nem Glaſe / guten ſpir. vin. tartariſ. und ex. 
rahixe / und gleſſe ab und an / ſo lange / als es 
lindtur glebet / ab; Es muß in der Oigeſtion 
Ber | ei ſehr 


1 Sünfee Peöfning, 


ſehr ſachte tra&ivet werden / ſonſten gebet dan 
Glaß in ſtuͤcken. Sic Medicamentum confe 
cum eſt, cuj, dol. pro Adultö eſt 30. ad 40. gti 
in morbis multis, c. vehiculò appropriatè. 


155 Experimentum, 


Man ſetz't bey heiſſem Sonnenſcheln ell 
fpeculum concavum Is Die radios Solis, des Alf 
bends nims wieder ein / und des Tages wieder 
hinaus gethan; Nach etlichen Tagen famler 
ſich in Centrö ein Saltz / weiches ſich multipll 

cCiret nach der Weiſe des hell, Sal. aſtral. Docd 
daß es nicht des Nachts auſſen bleiben muß; 
dieſes Saltz wird in kurtzer Zeit / in geltuder Di 
geſtion, NB. blutroth / ꝛc. Ef} REX oofles 
Die Bönigin famie ich / ſpricht der Autor 
eben auf ſolche Weiſe / mit dergleichen Spike 
gel / des Nachts / circa plenitunium, in eine 
denen Macht / wann der Mond ſcheinet / ſo bee 
dekomt man in kurtzer Zeit ein ſchleimiges Wa 
ſer / in groſſer Menge / dieſes erſtlich ein 13 
digeritt / dieſes ſetzet man an eine Nord⸗ Ser 
ten / daß die Radii Solis es nicht berühren, form 
dern nur circulariter um daſſelde gehen / un 
des Nachts die Sterne beſchelnen konnen, f 
multipliciret es ſich auch in infinieum, und kan 
mas in wenigen Tagen / etliche Untzen ſamlem 
das iſt der ganze Handel Sapienti fat 1 
1 Heim 


 Bünfte Brömung: er | E 
Beine weich zumachen. 
Nim Salpeter in ſtarckem Eßig ſolviret / 


durch ein Tuch geſelget / lege die Beine drein⸗ 
e länger fie liegen / je weicher fie werden. 


Helffenbein weich zumachen. 


„In Waſſer geſotten mit Alaun / 6. oder 7⁰ 
Stunden / wird weich wie Wachs. 


Ochſen⸗Horn in eine Form 


Zu gleſſen. 
Von Weld⸗Aſchen und ungeleſchten Kalck 
ine Lauge gemacht / das Horn gefeilet / in der 
zauge wohl ſieden laſſen; was du vor eine 
Forme haben wilſt / gieſſe dreln oder drum / wie 


[4 


u wilſt. 5 N ö 
Roth zu faͤrben Beine. 
Lege ſie in Alaun⸗Waſſer ein / fiede ſie dann 
n gut Breſilien / darnach laß fie trucknen / nim 
enn guten Fuͤrnitz / befiveich fie gar Dünne fo 
ind fie gar ſchoͤn roth; Es doͤrfte auch wohl 


0 


nit Stroh angehen. 


Gruͤnſpan zufarben. 
Thue ihm wie vor nim 0 San aber 
Fr Ei un 


N 
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und 4 ende Salmiac.reibs auf ein Reſtt 
ſtein / thue es in ein laulichtes verglaſurtes W 
gel⸗Scherbelein / gieß guten Eßig Darüber, ler 
es drein / wohl zugedeckt / laß es alſo verdeckt 
ſtehen / bis ſie gruͤn genug / thue ſie aus / un 
mach ſie / wie vor ſtehel. 


Braun zufütben. 


Wenn man Beine auch braun färben mil 
thue man nur Faden⸗Sllber / gar wenig in 
qva fort, und netze die Beine darmit / wenn 
trocken / wirds hell⸗ oder gelb⸗ braun; ar © 

ber Eiſen in Aqvafort, wird Dur ckelbraun / un 
blelbet beſtaͤndig. NB. Uf „Nauchwetckgehie 
98 an / und iſt oft probitcet. 


Gelbe zu färben. 


Eiche die Beine in Erbſen gelbe / aber ei 
gebe itzt zuvor / wie oben ſtedett. 


Blau zufaͤrben. 


Siede fie in Heldelbeer mit Laugen ang 
macht / relbe ſie mit Heidelbeer⸗Saft zuvor. 


Rothe ger genen Pferde 
. ub Sie era 
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rot. unc. . Caryophyll. Ir Loth / Lap. Tyncis 
Loth / Smirid. drachm. 2. koche ales in Eßig / 
nd wenn es kochet / fo netze den Schwantz da. 
rein / und darnach Wa in kalt ne ein⸗ 
getuncket. | 


Compofiti io ex Tetr. Catechu, 


Ni im Terr. Japonic. (Catechu) unc. i. 
Succ,ligvirit.dr. 2 ö 
Mofch. & Ambr. an. gran. 16. Miſc. 

It. Mim Terr. Japonic, une 2. Myrrh. e- 
ect. dr. i. Alods hepatic. gr. 3. Tefr. Lemn. 
e dr. l. Mofch, dr. g. I. 1. N 

Ol. q l. Ur | 


| 


Pulvis contra Eoilepfan am. 


Nim Unicornu, perl. Corall. f. an. ‚det, 
ucein. alb. C. C. præpar. viſt. qvert. laven⸗ 
ul. Ambt. Benzöes, an. ſer. i. Cran. human. 
r. 2. Rad. pœon. maſcul. unc. G. M. F. Pulws 


An ſterilitate frigida mulierum, 


| um öl. Myrrh. gtt. 6. 
| caſtor. gr. 


| Zibeth. gran. 6s. 15 
8 5 B 3 Mile, 


1 SGaüuͤnfte Eröͤfnung. 
Miſc. F. Balſamus, qvò, ante congreſſum 
illiniatur caput priapi, magnitudine leni 
unius, facit, ut mulieres frigid. natur, facıi 
cConcipiant; Calidis v. fœminis ne adhib 


Repræſentatio vegetabilium. 


Lauge ein Sals aus fetter Erden / ohne Fer 
er / evaporire fachte die Lauge bis ad cuticulait 
darnach relbe mit dieſem Liqvore qvodcunq; 
vegetabile, eine Stunde lang / ſehr n ohl / bb 
es einander ſehr wohl angenommen hat / da 
nach an die Luft geſtellet / laß es ohngefehr 
oder 3. Monat ſtehen / darnach Waſſer dar; 
gegoſſen / filtritet / und gelinde evaporiret / wı 
der ſolviret / filtriret und evaporitet / bis es en 
lich wie des vegetabilis forma an denen lat 
ribus vitti anſchieſſet. 


Experimentum. 
in 

Nim 4. Theil der beiten Acker Erde / und) 
Theil Sal. ex capit. mort. Aqv. fort. miſche 
zuſammen / und treibe fie heruͤber / fo gehet « 
‚ phlegma, Spir. Sal. und ein wenig Oel / Spirit 
ſolvit aurum; Extrahe c. Aqv. pluvial. deſtii 
Sal fixum, coagula, & per deliqv. ſolve. L 
die zen Liqvor ſtehen / ſo ſchieſt erſt ein N 

| 8 
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alt an / dieſes Saltz wird zu Mucilago, und 
Heraus wachſen allerhand vegetabilia, aber es 

nuß ſtille ſtehen / und nicht zugemacht werden. 
"ac Sal fixum Tart volat. c. igne & Agva Di 
ial. deſtill. Sal debet eſſe candens, 


Contra hydro pem. 


Die gruͤne Schahle von welſchen Nuͤſſen 
zetrucknet / und ein Waſſer davon deſtilliret/ 
velches gelbicht iſt / und in Wein getruncken / 
as treibet Aqv. microcoſm. gewaltig. 0 


Liqvor egregius in Chirurgiä ad 
cancroſa & ulcera i inveterata. 5 
Gleß Spir. Sal. marin. uber Butyrum Anti- 


nonii , ſo lange / bis keine Reaction ſich mehr 
eben laͤſſet / deſtillire den Spiritum ab bis aufs 


ruckene / welcher ſehr ſchwach ſeyn wird / gieß 
riſchen Spiritum auf die Remanentz in die 


Retorte / und defillire ihn ab; ſolches Auf⸗ 
jteffen und Dettilliten ı continuire bis der Spir. 
alis in feiner gewöhnlichen Schaͤrffe wieder 
avongehet; Remanentia fluat in Cell. 


De Fuligine. f 

Deſtilletur Fuligo optima, donec Caput 
um adhuc poroſum placentæ formam 
1 555 „in 24. Stunden / apertö igne, gieß 
| | D 3 auf 


/ 


. 


er 


ties; zuletzt laͤſt man den Spiritum Nitri uch 
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auf das heraus genommene Caput mortulf 
ſpiritum Nitri,abſtrahatur & cohebetur aliqv / 


dem Cap. mort. ehen und extrahiten / fe d) 
er kan / geuſt neuen drauf / und laͤſt in lange er 
trahiren / bis keine TIinctur mehr dar iſt / & all 
remanet, qvæ avolat, quvandò in weilte apen 
per ignem premiturs | | 


Antimonium diaphorericum, 3 


gfim Sal comm unc.3. Sal Tartar. une. 
Antimon. I. Miner. Antim. unc. 4. mifc, u 
in tigillö , mediocri igue , fluant per ſem 
horam, & in fundò Babe pulverem brr 
neum, cujus dolis eſt a gran. f. ad ſcr. i. ſce 
riæ ſeparentur; v vel, funde ſuper lapiden 
projice in Aqvam calidam, & ſcorias ſepan 
1 dens pulveriſa. 


Tinctura Tartari, 


Nin Sal Tartari q. v.folvirees in halb ‚di 
ſtillirten Meyen⸗Thau und halb guten weil" 
Mein / dernach in heiffen Sand fi. den toflen 
und mit Felraefteffinem Tartarö geſpeißet | 
lange es ſreſſen wil / dena filtrirt / und su 
W aden; 10 | 1 


N . 
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= ftöne ge von b. . 
5 in 


Nim Nitr, part. g. Sulphur. com, p. 4. Tart. 
2. laß es zulammen verpuffen in einen eiſern 
Pot fo bleibtt nur die Heifte davon. Setze 
na einen Schmeltz⸗Tiegel ins Feuer / und 
aß ihn roth⸗gluͤend werden / wirf hernach allge⸗ 
mach oder ftückweife den Regulum hinein / laß 
ihn ſch meltzen / thue und wirf in denſelben ſtuͤͤck⸗ 
weiß / und auf diverſe mahlen / das neunte Theil 
fein Gold / gerechnet nach 8. Theilen Reguli, 
aß es eine Stunde in gutem Fluſſe ſtehen / be⸗ 
wege und ruͤhre es bis wellen um mit einer duͤn⸗ 
nen langen Roi le/ und wirf ein ſtuͤckchen Kohlen 
hinein / enduch reibe es klein / gieß auf unc. 1. die⸗ 
es Pulvers unc. 20. Aqv. ſimpl. thue es in eine 


ange Pilot’ laß es 2. oder 3. mal gufkochen / 


fltri e es / und wirf heryach Silber / ſo mit Mer. 
guriò geamalgamitt geweſen hinein / es wird zu 
Go d. (capellire es / und e per Ava | 
dort Gold.) 


Contra febr. qvartanam. 1 
Nim ohngefehr 11. grana Vitriol. Goslar. 
alb. [i. e calcinat. Jachar. albiſſim. dr. G. fal- 
ve ſimul in vinò albö, & bibe, blelbt meiſt zum 
weytenmal / ben Alten und Kindern / aus / Mu- 
etur tamen doſis. e 
er 5 4 | It. 


I 


bol. qvoad vifum, contineret, in ultima de: 


unte Eroͤfnung. 4 
8 It. Ein Löffel voll ſucc.gramin. ante par- 
xylm. c. Aqv. appropr. oder mit Wen fang 


nommen iſt ſehr gut. 
Braune Farbe die nicht fleckt. 


Die Farbe gemacht von Nußſchablen um 
Gal, Acpfein / und darnach Kupferroth darbet 
gethan / giebt eine braune Farbe / die nicht fleck 


Meyer. de Aqv. & ol. in e 


cinamom. 15 


Aqv. cinam. 200 canthari centies recen 
ti Cinamomo affufi, cum Aqvä ne guttat 


ſtillatione, fine additione cem ol. ci 
| namom. unc. 8. exhibuit, 


Specificum anodynum, G 


Nim Opii Thebaic. unc. I. 
Succ. aurant. | 
cydonior. an. unc. 6. 
Cinamom. 
Caryophyll. an. unc. g. 
Contuſa & mixta ſtent claufö vitro in di . 
geſtione ad ſolem per menlem, deinde lie 
qvori Pedalo adde 


Croc. 
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Bei Croc.unc.ß, 

82 Mofch. ſer. f. 

j Ambr. fer.4.fi 1 3 
ſtentqͥve rurfüs in digeſtione per menſem, 
deindè percola, & ſerva ad uſum. Omnes 
dolores liſtit, & confortat. Doſ. ichen 23 
cochl.ı, | 


Experiment wider die rothe Kur. N 


Erſt den Patienten mit oeröſteter Rhabar⸗ 
bar purgitet / wann dieſes keinen Effect thut / 


u ſonſten nichts helffen will / alsdenn ſtoſſe 


Eiſenbluͤthe / (das iſt ein Mineral, waͤchſt auf 
Elſen⸗Eltz / wle Corallen / und iſt gantz weiß /) 
ganz klein wie Mehl / gib davon dem Patienten 
2. gute Meſſerſpitzen vol / n i. Löffel guten Wein / 
oder Soppe vuͤch tern eingenome; / wann nem⸗ 
lich der Durchlauf zuvor ſchon etliche Tage ge⸗ 
waͤhret / und der Leib mit purairen und heilſa⸗ 
men abſtergirenden / nicht adſtringirenden Cly- 
ſtiren gereiniget iſt; Solte ſich der Durchlauf 
nicht gleich zum erſtenmal wollen ſtillen laſſen / 
kan man die Eiſen⸗Blüte zum andern und drit⸗ 
tenmat gebrauchen | 

It. Kup Mitch auf eine fondere Art getrune 
ckea⸗ welches hier zu ſchreiben / allzu weitlaͤuf tig / 
Hit nechſt GOtt / ganz aewiß. 
| B un Gold 
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Gold aus Galmey / Kieſelſteinem 
und Smirgel. 


Sieß Aqv. Reg. auf eines von dleſen / fo ae 

püivert iſt / laß es in cs lore extrahiren / bis ett 
ſatt gelbe iſt / præcipitite es mit einem Alkallı 
oder h Glaß / de præcipitat ſùſſe wohl aus / au 
malgamire ihn mit Mercuriö, laß fie 3. oder 4 
Tage digeriren / ſepatire Mercurium, u. fd mellı 
tze das übrige mit Borrax, iſt Gold. M. V. Ni. 


Ein huͤbſcher Cinnabaris. 
Miſche Mercurium curr, t. Pfund / Sulphur 
com. unc. 4. limat. Mart. unc. 2. durch reiben 


wohl unter einander / ſublimire fie zuſammen⸗ 
gibt einen ſchoͤnen Cinnab. nat. M. V. N. 


| Das bewuſte Agens. 

Es wird die fettefte und ſchmiereſte Erde ge⸗ 
nommen / von was Farben fie auch iſt / [die 
ſchwaͤrtzeſte iſt die beſte / dieſelbe wird comunsi 
modò deſtilliret / bis ales Oel mit Spiritu und 
Sale volat, heri ber iſt / das hinterſtellige wird 
wohl calcinixet / daß es wie eine Aſche anzuſe⸗ 
ben ſey / welche Aſche gleich noch warm an Diet 
Luft geſetzet / und fo lange gelaſſen wird / biß es 
ganz feuchte und naß davon ſey / denn wird ſol⸗ 
ches alſo feuchte gleich von der Luft in ne 

ar | orte 
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torte gethan / und alles Waſſer heruͤber getrie⸗ 
ben / das wohl muß aufgehoben werden / das 
Cap. mott. in der Retorte caleinirt man wieder 
pon neuen wohl / und ſetzet es wie zuvor in die 
Luft / ſo lange / bis es abe mal feuchte iſt / und ſol⸗ 
ches calginisen / in die Luft ſetzen / feuchte laſſen 
werden / und per Retortam zu deſtilliren / geſchle⸗ 
het fo oft und viel / biß nan der Feuchtigkeit ei⸗ 
ne ziemliche Qvantitaͤt erhalten / welche Feuch⸗ 
tigkeit hernach muß reckificiret / und nichts als 
der Spiritus oprime redtificatus davon / muß 
wohl verwahtet und aufgehoben werden / deſ⸗ 
fen eine geringe Qvantität iſt; Hlerauf nimt 
man das von der Erden anfaͤnglich deitillirte 
Oel / taugte vorherd elne ziemliche Qvantitaͤt 
Saltz aus der calciniten Erde / weiches man 
ein coagulitet / und daruͤber das Oleum redi- 


| 
| 
| 


dere Wunderswerthe Dinge. In der Hitze 


| 


ficiret / o oft und lange / bis es feine Farbe aͤn⸗ 


dert / und in ewas / oder gantz geekund dickoͤuch 


wird; wenn dieſes geschehen geuſt man von 
dieſem Oel und vom vorigen Spiritu aus der 
Luft / und Sale fixö Tertæ, fait gleiche Thellegun 
ſammen / daß em es über den andern flebe/ und 
ſtellet es hin / fo werden ſolche beyde continue in 
einander agiren / und beglebet ſich nach Conſti. 
tution der kuft / daß eines Über bas andere 
beck ſelungs⸗WMelſe; demonftrirer quch ons 


HE das Oel oben / in der Kälte aber derspiritus. 
a | Me- 


N 


0 


\ 


26 Sünfee Krönung, 


Medicamentum ex Venere & Mart = 
contr. podagram ; aliosqve N ar- 
hr thriticos. a 


Rim Limat. Veneris ı. fund) Limat:. 
Mart. unc. 18. Miſc. & ſuperfunde acet. ex- 
trahe Tincturam in digeſtione qvatworde-- 
cim dierum affunde & defunde acetum to- 
ties, donec rubra Tinctura adfit, 1. deines, 
qvandoviridis venit. Filtra, evapora, co-- 
agula, & folve acet. Tincturam coagula-- 
tam, & ſolve acer, Tinct. coagulatam 40, 
vicibus, tandem pulveri affunde fpir. vin. 
ſolve & abſtrahe, & filtra 20. vicibus, & u- 
tere höc Medicamentö in doſi gran. un, 
qvandò pulvis eſt, Tindurz Beige 2 St.. 1. 


6. bis i in die. 


Tinctura Veneris, 


Adde Ven. fluenti pulverem pumicis, 
move baculö ſemper per horam in igne, 
5 extrahe i in vitro Tind. c. Sp. vin. 

Die fuligine. | 

Nim Fuligin. fplendent. ex iignö, q. v. 
deſtilla in igne apertö in Recipiens ma- 

| num 


U au 0 
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taufte Eröfnung. 27 


gnum phlegma, ſpir. al volatil. & oleum; 


conjunge omnia, & digere per ſemeſtre, 

habebis oleum & Spiritum, poſt ſeparatio- 
nem ſeparatim (ſeparentur per infundibu- 
lum) toties donec nec Spiritus, nec Ol am- 
plius aliqvid in vitri fundò relinqvant; De- 
inceps c. ſpiritu extrahe Sal fixum ex cap. 
mort. Hic Spiritus dicitur Aurum ſolve- 
‚re, Qyidam ex conjunctò Spiritu, Sale vo- 
latili, & Ol. c. Sale fix Tincturam ſuper me- 
talla immatura compoſuit. NB. Hart 


Holtz / als von Bircken / Eichen / Buͤchen / ꝛc. iſt 


faſt beffer darzu / als weich Holtz / doch iſt Tan⸗ 


nen⸗Holtz / certas ob cauſas, wle auch von Wa⸗ 1 
cholbern / auch nicht zuverachten. Ex höc 


tundamentò fit mea Tindlura vitæ. 


Iiinctura Coralliorum. 


Nim Succ. berberis, funde hunc ſuper y 


cap. mort. vitrioli, deſtilla, & liqvor tranſit 

acidulus: extrahe hoc coralliis Tincturam, 
abſtrahe liqvorem usqve ad conſiſtentiam 
Olei in B. M. Affunde hanc Tincturam- 
coralliis ſuis pulveriſatis iterùm, digere a- 


liqvot diebus, & tandem per Retortam de- 


ſtilla, Tinctura multä cohobatione tranfit. 


5 


N 


* 


8 Sänfee Bröfnung. 
"Spir, Sal. volatilis. 


Nim sal. decten. unc.4. Spir. vini une n 
Ol. vitriol. rectif. unc. 8. / vel, Salis unc. ch 
Alcohol vini unc. 4. ol. vitriol. unc. 2. 
thue erſt das Eaig in eine glaͤſerne Retorte. 
add. ſpir. vin. & poſteà ol. vitriol, & pone 
ſtatim in arenam ad deſtilandum, applicii 
magnum Recipiens optimo luto proviſum), 
(apertum l. foramen tantüm maneät claviss 
mediocris magnitudine, tracta primò leni 
igne & per gradus, ultimò tàm vehementeif 
ac poteris, donec nil ampliùs aſcendat, & 
egregium Spiritum habes; Cujus Doſis eſſt 
mane, meridie, veſperi, qvandocungve ve« 


lis, à 10. ad 20 gtt.($. ad ı6 ), in vitro vinil 


vel cereviſiæ. Poſt cibum ſumptum me- 
- lius agit. Dicitur hie ſteriles mulieres pro- 
liferas facere; contra calculum, febb. ar- 
dentes, ſcorbutum; hydropem, &c. Eſt 
Menſtruum etiam pro animalibus; mine“ 
ralibus, & vegetabilibus. 


Contra dyſenteriam & & alvifluxum. 
Pr. R. 

Mia Herb. ſanicul. figill.Salom. c. tadicl- 

bus fecent. plantag, auricul. mur. lunariz, an., 

\ Mm, 4. 


2 Bänfte röfnung. Be 


mi. 2. (hnelde Kräuter und Wurtzeln alle grob / 
und ſtoſſe ſte in elnem Moͤrſel / darnach nim gu⸗ 
ten Rhdm von Milch 4. Qvart / und koche idn 
zum Oel; Thue deine geſtoſſene und gefchnits 
tene Kräuter darein / bis aue Feuchtiakelt ver⸗ 
kocht iſt / hernach ſeihe es durch ein Tuch zum 
Gebrauche. Nim einer welſchen Nuß groß 
davon / und ſalbe und reibe wohl den Nuͤckrad 
darmitt. | | 


Contra hydropem, 


Weief Staud ⸗ Perlen in gemein gut Agva- _ 
fort, und laß fie ſolviten / und wirf ſo viel und 


lange hinein / bis das Aqvafort nicht mebr an⸗ 


515 Hlervon s / 10. und mehr Tropfen im i 
Ndelniſchen Weln eingegeben / taͤglich 2, oder 


3. mal / curiret die Waͤſſerſucht. 


iritum oleoſum faciendi ex qvi- 

buslibet oleis ſtillatitiis, uti & Salia vo- 

Ilatilia, fic fe habet modus: 
NMiiim Sal. armen. volat. & redifieatiffim, 
unc. I. vel 2. ol. ſtillat. unc. i. veldrachm. 6. 
plus minus, mixtis parumper add. ſpir vin 
ectificatiſſim. unc 4. vel j. & deſti la ex a · 
ena per cucurbitam vel Retortim; Ad 
zune modum fiunt qvilibet Spiritus oleoſi 
fſum- 
| 
| 


30 | Sünfte Erôfnung. 


ſumptu grati & penetrantiſſim. Verum 
olea deſtillata c. Alkali miſceantur, & all 
qvò tempore digerantur aſcendet Sal vo 
lat. oleofum, & Spiritus oleoſus. e 


Contra febr. prælertim qvartanam 


Nim Myrrh. Gum. ammon. an. dr. a 


| per. dr. 2. M. F. Doſ. 3. Mefferfpigen doll all 
Tage in qvartandl. 


Gelb ⸗Kupfer. 


Virid. er. Tut. & Borrac, an q. v. Miſe. 
impaſta ol. Olivar. ut Maſſa fiat; darnach 9) 
| ſchmoitzen / und e ſiehet aus! 
Gol d. 


| Etwas anders das gelbe Rupfe b 


Nim Virid, ær. purif, vel deſtill unc. 
Tut. præp. unc. 2. Borrac, unc. B. Nitr, puri 
unc. i. contuſis omnibus miſc. & additö Ole 
olivarum, pultem fac, qvò fuld, forma qvii 
qvid velis. NB. doch iſt das Aurum Merci 
riale, beſſer / und auch wegen der Geſundhe⸗ 
höher zu æſtimiren; Je 9 97 der i 
AugeuchluN 12 7 


Sun erzfum: „ 
0 vefactio ſuccini. 


Nim Succin, alb. q. v. pulverifa, & li 
erfunde huic in vale vitreatò fpir.there- 
inch. optimi tam partem, ſtent ſuper len- 
o carbonum igne ad fluorem fuccini. Un- 
le ad placitum diverfz 8 8575 formari pos- 8 
unt. | | 


Albificatio lurcini flavi. 


6 Nim Sucein. flax part. f. Sal. comm. p. 2. 
iperfunde Aqvam fontanam q. f coque ad 
ertiæ part. Aqvarum conſumptionem, ac 
eindè fine frigeſcere, lic c ex flars uccins 
lbum habebis, | „ 


Sal Tartari volar. 


Nim Ol. Tartari foetid. l. rerkifcat. fie 
nom e. g. part. i. ad part. z. Sal Tartar fix. 
ſimul mixta, pulmenti inſtar, Retortæ im- 

itte, per 6. ſeptimanas digere, & dein ex 
ena deſtilla, tranſit Sal Tartari volat, ma« 
nA | ge ! 

Modus alius. 


Sicca faces vini, & per Retortami enen nu⸗ 
0 0 40 


} 


3 Günfee Bröfnsungs 

do expelle dal volat qvod copiofe protedl 

Ambo in Medicinà multum valent. 

Tainctura Coralliorum. 

Fiat c. ol. foenicul, ſuper Corallia puli 

riſata rubra fufö, hoc Tincturam extrahi 
& Corallia alba ſinit. 2 | 


7 


Contra Colicam, 


Nuͤhre unter ein Glaß Spir. vini eine Ey 
dotter wohl / gibs ein / es huft ſtracks. 


* 


Nitrum mire ſulminans. 


Nim Nitri, laß es im Feuer / durch Kohl 
ſtaud / fix werden / adde, wenns im Fuſſe: 
klein gefeilt Eiſen / ſo wirds ein geibes Pulw 

Eßig bierauf in einem beſchloſſenen Ort 
bracht / ſchlaͤget ſtarck. | | 


Tinctura Martis tartari ſata aperit 


Nim Tartarum, ſtoß ihn klein / miſche da 
ter kiein gefellt Eiſen / gieß Waſſer daruber / 
es lachte kochen / wauns toth iſt / gieß es abe / l 
ander warm Waſſer daran o lange es tim 
ren will / endlich laß das rothe zu Cryſta⸗ 
ſchieſſen / oder die Nate, & 
W | ar 


nern „ 
rüber fpir. vini, ſo baſtu eine vorktefſſche Tine i 


turam Martis aperitivam. 
SBolutio Y. 


Nim Urin / q. v. deſtilla leniffimè, donee 

'emanet mellea ſubſtantia, hac illine nummu- 

lum argenteum, lege ihn auf eine gluͤende Koh⸗ 
e / biafe mit einem tubulõ zu / bis viel fuliges 
dran haͤngt / die ſen thue weg / lege den Pfennig 
n urinam crudem, ziehe das Saltz ex mellei u⸗ 
ind per proprium phlegna; & filtra, wirf den 
zummulum in dieſes Lixivium, fd wird er in 


ferratn albam folviret 


Euſerlicher grüner Glieder Balſam. 


Nia Vitriol. Roman Alots ſuccotrin. Virid. 
r. an. dr. 3. ol. olivat.lini, an. ein halb Pfundꝰ 
I. laurin, unc. 2. thetebinth. venet. unc. 2. laß 
leſe Stücke mit einander in einer Flaſche im 
Sande recht heiß werden (denn wants zu viel 
ocht / wirds ſchwartz und haͤß ich y eine Vler⸗ 
„Stunde; laß es kalt werden / adde nunc ol,. 
iniper. unc. 18. ol. cat yophyll. dr. 2. miſe. be · 
, & ſetvVa ad uſum. e, e 
Tinctura vel Eſlentia Tartari. 
‚lm Ol, Tartari per deliqv. in einem Zur 
et⸗Glaſt / in warmen a al 


{ 


| g 
* 
0 
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36 Juͤnfte Eroͤfnung. 
ſo warm loſſen werden / daß es keine Blaßche 
wirft / adde mit halben Koffein voll paulatii 
art. alb. opt. pulveriſ. & mifc.tunc ebullit, a. 
de plus Tartar. donec non amplius ebullia 
lente frigefiat, filtra, & ad ufum ſerva; fum: 
tur in vinò albö, was ſich unten im Glaſe 5 
ſetzet hat / folvice in u Pe, deſt. 128 
cryſtalliſa. 


N Ad fœtus pellendos. 


Galle vom Aal mit Wein getruncken / treil 
die Frucht / qvogve Borrax ; auch FOR von 
9 in Spir. Salis. 


Daß man ſi 0 nicht verbrenne. 


Sttelche die Haut mit vilcoſitate femin, c 
doniorum etliche mal uͤber / und gieß hieran 
flie ſſend Bley / Lack / ꝛc. doch / daß es geſchwin 
de abſpringe / nihil nocet. Probatum. 5 


Wider den en wenn man ſich 
ver 
Leege alsbald eine geschulten Zwiebel [ei 
En pe) aufs verbrandte / iſt vortreflich. 
| Menſtruum ad Cinnabar. 

Cohobire Spir. vini re&ihcat, dreymgl! ub 
Sal Tartari, ſo gehet das meiſte mit uͤber 0 hä 
ve Cinnab, in digeſtione, 1 


\ — 


| Suͤnfte Eröffnung. wo 
| In phthiß, & ad ſtomachum. 
| „ol ſuccin. & anif.auf ſcorias reguli antimo- 
nit pulverif. gegojfenssibt ein toth und gut Mes 
nicamentum in phthiſi & ad ſtomachum. 


Contr. hydropem. 5 


Nlm wilden Ingwer / 1. Handvoll / wilde 

aibey / 1. Handvoll / ein halb Stock Cafız 
ſtulæ, 1. gantzen Kopf Knoblauch / koche dieſes 
nit 2. Kannen Waſſer in olla clauſa, ſo lange 
is der dritte Thell eingekocht iſt; Ulus pro, 
otu erdinari6, | 


. Contra ayſenteriam. 
Nim Rocken⸗Mehl / mache mit ausgepreß⸗ 


zartz hart backen / (auch ein Teig mit Brom⸗ 
eer⸗Saft gemacht und gebacken / iſt treflich? 
71 n in forma panis,) mache es wieder 
nit dem Saft feucht / und backe es wie der / und 
dieſes thue drermal; darnach reibt es klein / und 
jehmt hiervon unc 3. bol. armen. terr. ſigill. 
Lort. granst. an. dr. 6. Rad. tormetill, unc. G 
l. F. ad dyfent, Poſ. alle Stunden 1. Meſſer⸗ 
pltze voll mit geröſtetem Brodt / und Nuc.mo« 
chat; das Brodt muß erſtlich in rohem Wein 


eweichet ſeyn. | | 
. | C 3 Ad 


m Hohunverbeer Saft / einen Teig / ſaß es 


- 


4 


„„ Sänftelröfnung 


Ad morſum canis rabidi. 


Nim Ciner. Canc. Auviat. uſt. in furm 


piſtoris c. cruſta unc 10. Rad, gentian un« 
5 thur. unc. 1. hepat. can. aſſat. unc. 1 M. 
NB. Cancri die Viti capiantur. Doſ. ꝑ 6.diet 
Patiens hoc pulv: utatur in Aqv. frigidà. 


Ad ardorem ſtomachi. 


Nim Cret. unc 1. Sachar, alb. cand. um 
8. Nuc. moſchat. pulverif. & miſc. 


Bee 


| Emplaftı, N. 
Nim Putv. Iytharg. minii, an. 1. Pfund / 0 


p. Alcẽs hepatic. unc. I. Myrth. unc. B: Croo 


or. dr. 1. Mithridat. Venet. unc. g ol. Olivarı, 
ol. lini, 8. Pfund / C. P. Aqv. ſperm ranar. ct ii 
phor.in ol. roſat. ſolut. dt. 6. M. F. Emplaftrun 


Leimen / der auf einem Bler⸗Faſſe / ſo giert 
hat gelegen / auf geleget / wird er locken / lege m 


dern drauf / oder / madefae ſiccum ſpit. vinb» 


gehet weg. 


| ſchwattzem Kümmel auf Kohlen. 


Oder; Raͤuchere auch die Oleedet mn. 


3 


Treff 


 GünfeeBröfnung m 
Trefliche Brand⸗Salde. 


Brate den Speck vom geschnittenen Borg 
gortz aus / gleß ihn In calc. viv. [oder kalt Wal⸗ 
fer’) ruͤhre es fo. lange untereinander bis elne 


Salbe werde. | 
Oder: Nim Ceræ unc.2.ol olivar. i. Müße 
ver ⸗Eyerdottern / M. F. Ungveniumn. 
| Glaͤſer zuzer ſchmeitzen. | 
Sucein. alb. borrac. vitr. venet. an. mil, 
pulveriſ. und gebrauch. 
. Auf alte Schaͤden. 
Da iſt gut Crocus Martis per atem tactus 
ſuccò limonum. Ag 
Ad mariſcas. | 
- Nm Ungv.populeon. Cret. M.F.Ungrv. 
Et: NB. Tinct. Sulphur. e. Sale Tartari 
(in Introitu ad vemm & inauditam F hyſt. 
cam Job. Ott. Hellwigii, B. Fratris mei,) & 
ſpir. vin. interiùs & exteris. 
u Wider böp Augen. 
Legge hinter die Obren milde Rad, cichor.ge⸗ 
ſchabt mit Eyerweiß. i 0 
5 It. Die Augen mit nuͤchtern Urin gewaſchen. 
Ft. Nim Sucein. alb. præp. dr.. Antim. di- 
aph ſimpl. dr. Q. M. D. S. wovon morgends 1. 
Meſſerſpitze vol zunehmen / zumahl / wann die 
| Fi C4 Au 


| 


1 
| 
| 


gen / derer 4 1. Noͤſel oder pine machen / 3. Hu ⸗ 


* Fuͤnfte Eröfnung. 
Augen roth; dienet auch wider ale ſo genam 
Fluͤſſe. 

| Effentia ambræ ſicca. 

Nim Moſch. gr. 7. Ambr. g optim 
er. 13. ol lign Rhod. gtt. 2. ol. cinamom 
tt z. Pulv. ſachar. albitl, unc. . M EN 

ſubtiliſſ. 

Weine roth zumachen. RR 

Calcinire die Mein⸗Heffen / mernder Spin 
tus deſtilliret iſt / fo lange / bis fie blau werder 
in igne reverberii ; wirf ſie darnach in Weill 
fo wird er roth; Adde fæces tales reverbera: 


an ſpir. vini, wird fr: «lie: tarckund ſaltzig. S“ 


paretur vinum iterùin à Sale hõôc rubrö, 


Wider Krätze euſerlich. 


cenfedio Hamech, qvz‘ valde enficca, e 
man f ch darmit ſalbet. 


Tinctura bezsancke 
Ni m Rad ſcorzoner. montan.vel com 
mun. Zedoar Angelic. an. unc. i. Contray) 
erv Anthor. an. une. 3. Rad. valerian. enul 
campan pimpinell an dr. 2. petrofelin.caı 
ryophyllat an. dr. 10 Herb. cord. m.. ab 
tynth. pont. m. i. Fol. Dictamn. Cret. rut. 
N nn calendul. an, p. I. Coruic 
i citr 


1 


kitr. aurant. an. unc. Gran. juniper. para- . 
diſ. an. unc. G. Calam. arom Galang. an. dr. 


2. Theriac. Andromach. unc. 10. Omnia 


inciſa & contuſa ſ. a. infunde cum fpir: vin. 
g. ſ. digere, & deſtill. per Alemb. cui impo- 
ne camphor. dr. 1. F. Spiritus theriacalis ; 
Nim Hujus Spiritus unc. 5. Spir. Tartar. 


unc. 3. Spir. Vitriol. unc. 1 M. & tinge c. ie 


rup. flor. papav. erat. q. ſ. 


Das Geſicht / 1e. ſchoͤn zumachen. 


Nim Baccar. laur. remotö cortic. ſubtiliſſ. 


tritar. 1. Meſſerſpitze vol gleß Brur nen, Waſ⸗ 


fer drauf / Net infufio per horam, adhibeatur 


de indeè lavandò ad faciem. 


It. Mit eier friſchen Citronen „Scheibe 


das Geſichte gerieben / und nach . Stunde wie⸗ 


der abgewaſchen / macht (den. i 
It. Nim gemablene Kreyde / relbe gantz fein 


Ai were Zinnober darunter mache es au mit 
ol. jafmin. und reibe es wieder / biß es trocken 
wird / applica ad faciem, & manus. 


It, Solvis: Marcaſit in Aqvafort, gieß guten 


ſpir. vin. darzu / ſo pracipieiiet ſich ein weiß 


N 
A 


Waſſer ꝛc. macht aut N | 


3 
45 
1 
| 


ulv / / Dieter mit Aqv flor. aurant. angemacht | 


und aufseſtri“ en. 


It. Tai durch einen Sack mit Regen. 
Er 


40 | Sin Sean. . 

Ad genagram, | 
ma Betonic. meliſſ. cheit: & cumin x 

5 c. bona cereviſ. Decoctum, qvod bibatur« 


Pilul. F. 

Nim Mods elect. unc.>. ‚Myrhlopiik 
unc. 1, Croc.Angl. unc. G. F c. vinò aroma 
tic Pilulæ; Dol. homini adulto à dr. g. aı 
dr. Ic: 1 5 
Pilul. GC . 

Solvite Alo&m opt. in ſp. vini, filtrite ihn mie 
der / coagulire ihn ſachte / bis ad mellis conſi 
ftentiam, add. Sal. duplicat, Mynficht. vel 8a 
Holſat. qvod idem eft, vel Tartarı Vitriolat 
h uch Finale. | 


Contra eallum, = 


Deftillie im Martiö'von denen jungen Bir 
cken ⸗S proͤßchen / ehe fie ſich auſthun / in Was 


| ber / uinck davon vor dem Schiaffen gehen. 


Eine Egung zu Fontanellen, 


Nim Calc. v. p. 2. Min. p. i. Walcker⸗ Self 
fe / q. ſ. pulverifata mineralia miſc. c. fapone; 
und mache Kuͤchlein daraus / applicite es durch 
tin Leder / ſo groß als das köchlen ſeyn Stun im 

5 * 


4 Stunden iſt die Haut offen / ohne Schmer⸗ 
ten / falbe den Dit mit ungeſaltz ner Butter / 
lege ein Kodidiat Draufe und ihue eine Erbſe in 
das Löchlennn. | m 
Spir. Sal, armen. acidus, qvi conficitur, 
qvando Ol. Vitriol- Sal armeniac. affunditur. 


Nlercur. coagul, auf gelbe / wie in 


8 


vorigen Eröfnungenſchon gedacht 


worden / und iſt dieſer eben auf ſolche 
Art / und ſo wohl als jener / 
etwas weitlaͤufttg. 


Nim Merc. purgat. unc. I. Virid.er.une. 0. 
gal. com. unc. i. tamdiu in vitreö mortariö, l. 
lapideò, tere, donec nullum metallum currens 
amplius appareat; thue alles in eine elſerne 
Pfanne / affunde donum ac etum, & movendò 


tamdid coqve,donec Mercurius coagulatus fit, 


Nin nunc pulverem Mercurii gryſeum, ſepa- 


ra terram Agvä dulci, ficca, & adde Curcum. 


ulv. unc. 12, Tut. præp. unc. 1. Miſe. & in tĩ · 
ine optimè clauſò fac fluere 6. horis igne- 


| torti exime maſſam, fepara Mercurium coa- 
| u auriformem, & c.borrac in maſſam redige. 


B. Mit iſt eine ſonderliche Art bekand / da ich / 
| | ohne 
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ohne fondere Koſten und Muͤhe / innerhalb: Fr 
bis 3. Stunden / ſckoͤn Aurum Mercuriale „ger 
fund zutragen / und zu allen Dingen / Ringe. 
Ketten / ꝛc. was man nur will, quch zur Ezung 
und Steine nein zuſetzen / geſchickt tuͤchtig und 


gerecht / Pfundweiſe zumachen weiß; 1 ver: 
ſichert ſchoͤne Arbeit. . 


Tartarus fe olubilis. | 


Nlm Cremer, Tattari, ſolve in Agra, {ran 
| ge darein Cremor. Tartar. laß es einſieden / fei 
ſolviret ſich der Cremor. auf / diefes koche ein 
bis es ein Saltz wird / Wes gebrauche um 
Weine / e. 


lars folubilis, 


Nim Cremer, Tartar. folve in Aqvä adden 
Martem, laß es etliche Tage ſtehen / hernach 
wenns roth wird / in die obige Lauge / worinnen 
Fal Tartari und Cremor unirt ſind / es muß aber 
geſchehen / ehe die Lauge eingekoche: wird / koche 
alles zuſammen ein / ſo wird ein roͤtsliches Pul⸗ 
ver draus / dieſes färbes etlicher maſſen den 
Wein. 2 ee 


Flix. prepr. Paracelf: | 


Conficitur ex Sulphurea adlatera balnei, Gs 
ebene non procul à Saitzburg / pendente. 
NB. 


guͤnfte Eroͤfnuns. 4 

Ng. Doct. Ss. thut Liqvorem Nitri fixum un- 
ter die Ingred. Elix. com. digerirts etliche Wo⸗ 
chen / und deRillirts per parvam Retortam „Loth 
über. Thue untet Elix. propr. vulg. fpir. ſal. 
armen. opt. als: zu unc. 6. Elixier ohngefehr 
unc. ß. Spir. ſal. armen. Es gehet roth uͤber die 
Netorte / und iſt eiu gut Medicament, ; 


Liqvor Nitri dulcis. 


Miſce Nitri per ollam, vel muros, rege- 
nerati, p. 2 corbon. contuſ. p.i. deſtilla ex 
his, per ignem, Spiritum flavum inſipidum; 
Se para ab höc, per balnsum, phlegma, & 
reliqvum coloratum in cryftallos ibit; Hos 
ſalve per adrem, & fit (qVando aër eos ſol - 
vere poteſt,) Liqvor dulcis. 


Kupfer weiß und geſchmeidig zu / 
ET machen, a Faller rd 


tim Mercur. Sublimat. Galmey / an. reibe 
ſie durcheinander; dieſes Pulver ſiede mitein⸗ 
ander in einer ſtarcken Lauge / von 2, Thell 
Buch⸗Aſche / und 1. Theil Calc. viv. zum letzten 
ſiede es ein zu einem Stein. Dieſes Steins 
nim p. 2. Vitri Venet. p. 1. bene miſce, fiat c. 
|höc pulvere & lamin. 2 f. l. I im tigillö, fluant 
pet 2. vel z. horas effunde. So es zum fer 
1 ma 


N 
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mal nicht weiß und geſchmeidlig genug iſt / la 
es zum andermal mil den Pulvern ſieſſen. a 
Ad Obſtruct, lienis. 3 


Geſchehl et und zerſtoſſen Retllch eine Nac 
auf der Mile liegen laſſen. i 


Wider den Brand. 


Gerbſtet Salt und Rocken⸗Mehl/ in ei! 
Saͤckchen gethan / und 115 den locum affe: 
Gum Hebundens 


Contra eomttom 


Felle von dem rauhen Alumine eine ide 
wie aan groſſe Erbſe / deaura,& degluti illantı 


Contra calenküni, 


imbibite Tauben, Koth mit Eßig 24. Stun 
den / deſtilla; Dol. n n unt! 
Abends. 


N Ale Sieden aus denen Kudern au 
1 machen: 


Nim Brunnen⸗ oder Obel, AWoſſer wirf ci 
ner Haſelnuß groß Pot⸗Aſche hinein / und wirt 
darzu eine Citrone in kleine Stückchen zerſchnit. 
ten / miſce, laß es 24. Stunden ad On eigen 


Vuſte eröfunns. OR 


Reben ‚Altra,ferva ad ufum, poſt applicatioe | 
nem hujus Aqwæ durgari debe locus lotus & 
Agvi vulgaris 


Wider die Finnen. 


Niem ein wenig grauen Schweffel / etwas 
Aqv. fol, perfic. & Hlicis, add. pingved. 2 
ad ign. lentum ungventum. 


Wider die Sommer- Flecken. 


Nim ein wenig Myrrhen / ſtoſſe es unter das 
weiſſe eines Eyes / darzu ein wenig Spir. vin. 
rectit bene miſce, wird deſtilliret hernach ſo 
lon ze / bis keine Fuchti keſt wehr übergedt / add. 
in anaticä qvantikalt 4 2 erva. 


Lac virginis ita præparatur: 


Koche Sitberglett in Ei filtra, adde pa- 
rim liqvok. Tartarı lf: Waſche zuvor 
das Angeſicht mit einem Waſſer / darinnen 
eine welle Kleyen gelegen # reibe es mit ei⸗ 
nem leinen / oder beſſer / roth⸗wöllenem Tuche 
wohl abe / hernach mit obgeſetztem Saͤlblein / 
Abends und Motgends beſtrichen und von ſi ſich 
ſelbſt trocknen laſſen. 


Perpetuum mobile. 


Num Aqv. forte unc. 4. Ciner. . unc. G. 
R Virid. 


= | 46 unte ersfung. 


’ virıd, zer. drachm,ß, Sal. armenlac. dr. 1. itt 
funde omnia per 4. dies, filtra per chartam 
ut colorem virid. pellucidifl acqvirat,im 
funde per Phiolam, ut figura docet. 

| ſemper liq vorem hunc erelsentem & dee 

- creſcentem videbis. | \ 


‚Sal, volat.e ex Herb, & Radicbum 


Affunde Sir. vin. ſuper herb 1 rad. Bu 
verilat. & cribrat. ſtent in infuſione 6. vel g 
dias, e cola & en funde hund Spii 
ritum 
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ritum aliis ejusmodi ſimpl. bis vel ter, do- 


ditas evaporet in B. ad remanentiam tertie _ 
partis; pone in locum frigidum & humi- 
dum, & in fundò invenies Sal volatil. reli- 
qvum liqvorem inſpiſſa. 1 


Liq vor perlar. Kcorall. 


Solve acetö perlas, & fac magifterium, fu- 

per qvod funde Spir. vin. opt. deſtilla de per- 
lis, & cohaba hunc Spiritum ſuper perlis 16. 
vicidus, fo lauft das Magifterium gantz loͤche⸗ 
richt auf / und wird ſchneeweiß wie eine Much; 
dſeſes Sal perlarum flieffet am beiten im Juliö 
& Auguſtò leicht. Adem Procejfus c. Coralliis, 


Alabaſter Bilder zumachen. 


Calcinire klein geſtoſſenen Alabaſter eine 
tunde mit ſtetigem umruͤhren / thue ein wenig 
Waſſer darzu / daß es werde wie ein Brey / und 
leß in die Formen. BAR 


Ein bewährt Stuͤck / wenn der Maſt⸗ 
| Darm ausgehet. . 


Brenne den Stengel von gemeinen Boh⸗ 
en zu Aſche / ſiebe fie durch / netze ein Tuͤchlein 
n ol. lil. alb. & verbaſci, ana, daß es gantz 
„„ fett 


nec Tinctura omnis extracta ſit. Humi- 


\ h er 
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fett werde / das Tuͤchlein / ſchreibt der Auto 
ſoll billig ſeyn von einem Stuͤck / daraus er 


Todten⸗Hemde gemacht worden / und von wee 
chem Hemde ein wenig uͤberblleben / oder / ron 


ches noch beſſer / von einem TodtenHemdd 


wenn der Todte wieder ausgegraben iſt / ur 
tuncke dieſes fette Tuch / oder Leinwadt / in do 


Bohnen⸗Stroh⸗Aſche / lege es hin / und bewa 


re es zum Gebrauch. Ufas: Drucke mit dit 
ſem den Darm wieder in den Leib / komt er wi 
der raus / fo thue es noch einmahl / er wird d 


rinnen bleiben. | | 
Ad Menftrua provocanda. 


Hacke Herbam Mercurialem (Binge 
Kraut) feminam & marem, klein / thue dar; 
ein wenig Waſſer / eine Eyes⸗Dotter / under 

wenig Butter / ſtoffe es biermit wie einen Pfa⸗ 
kuchen / zwiſchen 2. Schuͤſſeln zugedeckt / bis 
ziemlich gahr iſt / laß es das Welbsblld effa 
drey Tage nacheinander / zuvor / ehe die 3 
Menſtruorum komt / es hilft. NB. Meine Tui 


Cura vitæ ſimplex, non compoſita, welche / m. 


ich wohl ſagen / weder Geld noch Muͤhe / met 
Feuer noch Rauch / ꝛc. koſtet / iſt hierinnen u 
vortrefliches Mittel / welches lch / G. L. bey w. 
cken / die Jahr und Sag / obſtruct. menſ. lab 
ritet / glücklich erfahren / wann fie ein - 

EEE RN 1 
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fort gebrauchet wird; und ſo dann macht ſie 
i ſcuchtbaa .. | 


Eine trefliche Wund Artznevy. 


Nim Herb. virg. aur oder Heydniſch⸗ 
Wund ⸗Kraut / vinc. pervinc.fanicul, und an- 

gelic. ſylveſtr. Chamomill. Roman. Oſterlucey / 
an, m. 2. [oder p. 3.] (De Kräuter muͤſſen erſt⸗ 
ilch im Schatten gedoͤrret / getrocknet und ges 
ſchultten werden /) ſiede dieſe in ein halb Maaß 
(2. Schoppen) Wein / ſo lange als man Eyer 
hatt ſiedet / gieß es ab / und gib dem Patlenteny 
Morgends / Nachmittags / und Abends / drey 
Stunden nachm Eſſen / 3. oder 4. Löffel voll zu⸗ 
‚rincken. Wann Antimon. oder Bley in der 


wenig Sabine, im Jullo geſamlet / miſchen / fo 
zuriret es ales; Man kan auch die Kräuter 
ekocht mit ein wenig Saltz auf die Wunde 
vinden. | 


Wider der tollen Hunde Biß. 
Gib dem gebiſſenen Menſchen oder Thiere / 
lsbald 3. Ducaten ſchwehr limaturam von 
nem Kupfern Keſſel / von auſſem / mit ſamt 
em Schwartzen (NB. am Rhus I gar viel 
elegen / ein mit Brodt / ehe er triuckt / und laß 
In 10, bis 12. Stunden drauf durſten / es blaft 
2 da ge, 


Wunde iſt / muß man unter die Kraͤuter ein 


a, günfee Eröfnung. | 


gewiß. NB. Im vorigen d Theil habe ich; 

dacht / wie nechſt Goͤttlicher Huͤlffe Mithrich 
und Theriac, zu gewiſſer Zeit eingenommet 
und auf den Biß alle Tage friſch / eine Zeit au 
geleget / unfehlbar hilft / welches ich verſuch 
und die lebendigen Exempel noch bezeugen ko 
nen; SE meine eigene Invention, und dank 
ich GOT T vor dieſes herrliche Mittel, 


In Arthritide, &c. 


Salbe den Leib und die Glleder taͤglich 
che N ang / mit dem Oleò, oder Liqw 
re, welcher im Wein,Eßig zu deſtilliren zurt 

cke bleibet / und gibs ihm auch ein; Es bil 
treflich. Dieſes über Martem gegoſſen / brim 
etwas Gold daraus / und N ein gut Medic 
ment. 


Lucens, 8 Lucens. 


Funde Spir. Nitri ſuper Cretam, abftrahı 
phlegma & Spir. 4 Cretä igne fortiſſimò, de 
nach / wenn man mit einem Liechte iſt bey de 
95105 mortuò geweſen / ſo küche es im du 

eln | 


Ein teeflicher Sunn wenn man g 
fallen iſt. 


Nim Herb. artemiſ. latifol, (oder tothe u 
| 5 1 
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cken / vincæ pervincæ, conſolid. minor. ange- 
lic. Sylveftr. ſamle fie in ihrer beiten Zeit, tro⸗ 
ckne fie in der Luft / und wenn fie klein zerſchnit⸗ 
en ſind / ſo nim von jedem pug. 3. koche fie in 
in halb Maaß Wein / und brauche dieſen 
ranck / wie die trefliche e | 
ovon kurtz vorhero gedacht. 


Sal volatile Tartari. 


Deſtillire vom Tartarò crud. ſein Oleum und 
Spiritum (NB. die Retorte muß ein wenig Luft 
haben /) ſeparire beyde / und geuß das Oleum 
wieder auf fein voriges Cap. mort. digeratur 3. 
Jiebus, abſtrahire wieder / und cohobire ſo lan⸗ 
e in einer wohlverſchloſſenen Retorte / bis als 
es Oel ſich mit dem Cap. mort. vereiniget hat / 

nd kein Oel mehr übergehen will / thue es her⸗ 


tze oben drauf noch eine zerbrochene Kolbe / dar 
mit es fein lang und hoch ſteigen müffe / oben 
rauf den Helm / und ſublimire / fo ſteigt das 
al volat. auf. Wann man das Oleum Tar- 
kari non redificat, in einem langen Matraciö 
2. Stunden im Sande mit mlttelmaͤßigem 
5 ſtehen laͤſſet / fol das Pfund Sal. volat, 
unc. 2, geben. 


Darmit die Luft aus / und eingehe / an 
|: D 3 derſt 
* 15 


nach in einen Kolben / von folgender Figur / e- 
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derſt/ wann die Mafla keine Lauf 
bat, ſo lea er uf. 


Auf beyden Seiten muͤſſen 2. pfeiffer 
von Auſſen / bis ſaſt an die Mate 
rie gehen / ins Glaß / und inwendii 


muͤſſen die Pfeiffen in die Bohe gie 
bogen ſeyn. 


Sulphur Hifpan. c. ror. majal. 


Geben ein Wunder- Ding / wann fie in ieh 
rer proportion wohl vermenget / und verſchlo) 
ſen / ein Jahr / durchs Feuer / tractiret werden 


Oleum Saturni contra Melancho 
liam, ulcera, vulnera, &c. 


Idee Ceruſſ. vel lithargyrii q. 5. & Al 
cet. deftill.extrahe dulcedinem, & ab eärurr 
ſus güles per (cpara : funde ſuper hand 

8 dul! 
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dulcedinem bonam qvantitatem ol. juni- 
per. ex baccis facti, ftent una, vaſe clauſo, 
in calore mediocri, & oleum calore rubi- 
cundiſſimò tingitur; effunde hoc oleum, 
& toties recens affunde, donec nulla am- 
pliùs rubedo appareat. Superfunde huic 
oleo tincto Spir. vini ad 4. digitor, emi- 
nentiam, ut in levi calore aliqvot diebus 
digerantur, & Spir. vini Saturni oleum ap- 
prehendet, & ab oleö juniperi ſeparabit; 
Hoc facto Spiritum vini in ſeparatoriò va- 
fe ab oleò juniperi fepara, & Spiritum in 
balneò ab ol. Saturni abftrahe, ut remane- 
at ol. Saturni. Valet ad omnes affectus 
melancholiæ, lienis, mali hypochondriaci, 
ferociſſima ulcera, & plurimos alios mor- 
bos. 8 


Mercũrii cryſtallini oleum dulce fi- 

xum, ſive, dulcedo Mercurii in mul— 
tis morbis. 5 

Nm Spir. Sal petr. p. 2. Sal. armen. pur- 
gat. p. I. fimul deſtilla, & Aqv. deſtillat. aſ- 
ſerva. Accipe jam Merc. fublimat. ſeò np. 
modö, qvö Theophraſtus vult, facti q. v. 
& affunde Agv, prædictæ tantum, qvan- 
| „ um 
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tum tres latos digitos æqvat, illud claul . 
vaſe horis octo digere, deſtilla, reſiduum 
tere, & rurfüs Aqvam affunde, idqve tam 
tilper reitera, donec omne ſublimat. in. 
fundò fixum remaneat; Qvod per ho 
ram 1. vel alteram leviter reverberato ;de: 
in terito,ac Spir.vini affundito, qvem mull 
toties à Mercurio lepara, donec in olei for. 
mam abeat; Oleum hoc fixum eſt & dull 
ce. Semper affundas novum Spiritum- 
Potes fine periculö hoc oleò intra & extra 
corpus uti. Valet ad dolores podagricos 
morbum gallicum, cancrum, Noli me tan. 
gere, fiſtulas, & qvævis inveterata ulcera. 


Theophraſti Calcinatum magnum 
„ | 
Mercur. ſublim. fixus & dulcis prædictus, 
priusqvam in oleum redigatur; Uſus eſt in 
onmmnibus ulceribus & vulneribus, &c. 
Wider den Krebs und Wurm. 


Verbrenne eine Handvoll Haffer⸗Stroh / 
auf einen reinen Eiſern⸗Blech / oder Ziegel / thue 
unter dieſe Aſche ein ſehr fein geſtoſſen Kelch / 
oder Fuß von einem Wein⸗Glaſe / ohngefehr 
es | er | zu 


\ 
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13. Theilen Stroh, Aſche ! Theil Glaß / Cry ⸗ 
tallen⸗Glaß muß es ſeyn / J oder etwas weniger / 
niſche fie mit ohngefehr 1. Loth Venediſchen 
Terpentin in einem ſaubern Geſchirr / unterein⸗ 
ander / thue darzu ohngefehr 1. oder 2. Loͤffel 
zoll ungewaͤrmten Rum von Milch / und ſteei⸗ 
he es mit einem Federchen auf den Schaden / 
vanns trocken iſt / ſtreichs wieder auf / bis es 
elle, Frau ee Iſt oft gluͤck⸗ 
ich probiret. 


Wider die Zehrung des Leibes / und 
kurttzen Athem. 

Samle verbenam maſc. welche purpur far⸗ 
ene Blümchen hat / nur die zarteſten Zweige 
ind Blumen davon im Juliö, oder wanns am 
räftigften iſt / und bellidem pratenſem mit 
Wurtzeln / Kraut und Blumen /ana, gieß daruͤ. 
er guten weiſſen Wein / laß fie 24. Stunden 
igeriveni deftillire hiervon ein Waſſer / wel⸗ 
hes muß 24. Tage nach einander von den 
teuen bis zu dem Vollmonde getruncken 
verden / 3. oder 4. Monate nacheinander; die 
etzten 14. Tage muß man ausruhen. Doſ. 
Norgends und Abends 3 Löffel voll laulicht. 


Bor geſchwolene domatoſe Knie / und 
andere Glieder. 

a Schlehen⸗ Blätter im Bier / und lege 

D dieſes 


* 
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dieſes Decoctum mit Füchern auf den G 
ſchwulſt; wanns trocken wied / feuchte es wy 
der an / thue d ieſes ſo lange bis der Spee 
weg iſt. 


Contra tabem unius membri, Er 
lepſiam. 


Grabe auf Johannis Tag / recht / wann dd 
Sonne im Mittage ſtehet / unter dem Beyfuff 
(Artemiſia) fo findeftu eine Kohle / welche / m 


Halſe getragen / Epilepſiam curiret. 


It. Auriculam muris dieſen Tag und Zen 
gegraben / und mit der gantzen Subſtantz, a 
gehaͤngt / curiret die Schwiadung der Hlieder 
fie muß aber fo fange getragen werden / als d 
Schwindung zuvor gewaͤhret / oder angetan 
gen. 


Contra gonorrhæam virulentam. 


Eine Meſſerſpitze voll Therebinthin (gutes. 
in eine feuchte groſſe weiſſe Oblate gewickel 
und auf einmahl / fruͤhe nuͤchtern / die Woch 
zwey ⸗ bis dreymal geſchlucket / thut ſehr gut. 


Gargariſma in inflammat. tonſillarum. 


Nim Sirup. diamor dianuc. mell. rofat. ar 
dr. 2. Aqv. plantagin. eee e 
unc. f. acet. parum, Miſc. Bi 

ve 


— 
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| Vals 
D coctum ex 195 fluviat. und gelben Nuͤ⸗ 
ben; (Möhren; ) wie auch die Mlich / worin⸗ 
nen Juden⸗Kirſchen gekocht worden / iſt bey des 
ein fuͤrtreflich Gargariſma. It. Salbey und 
Iſop mit braunem Bier gekocht / hernach Ho⸗ 
nig / und Album græcum darzu gethan / und 
ſich floißla / warm / darmit gegurgelt. Iſt viel⸗ 
faͤltig glücklich gebrauchet worden. | 


Ein vortreflih Augen Waſſer. 


Laß ein Ey gantz hart ſieden / thue die Dot ⸗ 
ter geſchwinde heraus / und weil das weiſſe 
noch heiß iſt / welß⸗calcinirteu vitriol hinein ge, 
than / mit dem andern Theil Weiß ⸗Ey zuge⸗ 
deckt / und ein wenig ſtehen laſſen / ſo findet man 
Waſſer in dem Ey; hiervon i oder 2. 1 
n ein Auge gethan. | 


Wider die Mutter Mahle / oder | 
Flecken. 1 


Nim Rad. caryophyll. c. herbä, deftilla; 
more folitö, darmit waſche e es DREH | 
des Tages etliche mal. 


Ein ll wider das Schwinden 5 
er Glieder, | 


Nun a una. doh / Ott unc.6 1 5 | 
eb⸗ 
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ſter⸗Wuttz Hollwurtz / Llebſtöckel⸗Wurtz Anı. 
gelic. ana, drachm. 6. weiſſen Senf / Rettich) 
Saft / an. unc. 3. Hirſchen⸗ oder Ochſen⸗Marckk 
unc. 4. Weyrauch / unc. 1. Campfer unc. 105 
Langen⸗Pfeffer unc. Z. Negeiein dr. Z. Vreger- 
lein / dr. 2. Muſcaten⸗Blumen⸗ Galgan / dr. 2. 
weiſien Ingwer / unc. 180. Paris⸗Koͤrner / unc. n 

Neſſel⸗Saamen / Nauten⸗Saamen / an. unc 
2. Zittwer / unc. 1. Biebergell une. z. Safran 
dr. 1. Maſtix / dr. 6. Terpentin / unc. 3. Laß dart 
Marck und Lohr⸗Oel miteinander zergehen 
und thue denn die anderen Stuͤcke pulverifiren 
drein / ſo laß es noch eine Weile kochen / darnach 
thue es vom Feuer abe. Dies Pflaſter iſt offt 
und viel bewaͤhrt / an jungen und alten Leuten 
wenns ſchon 20. Jahr ge waͤhret haͤtte / befunn 
den worden / alle Tage einmal friſch überftchl 
chen / und über den Schaden geleget. 


Tranck davor / nemlich / wider das 
— Schwinden der Glieder. 


Nlm Aron⸗Wurtzel / die muß im Zuneh⸗ 
| men des Monds menf. Martii, 3. Tage zuvor, 
ehe der Mond voll wird / gegraben werden /) dien 
ſelben grob geſtoſſen / darauf 2. Kannen guter 
Wein in einem glaſurten Topf gegoſſen / dert 
Topf feſte zugedeckt / und verkleibet / laß es halt! 
einfieden ; Abends und ee einen 1 
el 
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ten ſtarcken warmen Trunck davon) gethan / | 
bis man Beſſerung mercket. | 


Salbe davor. | 
Nim Ungv. altheæ, ungv. popul. Regen⸗ 


qpürmer / Oel / Johannes⸗Oel / Wacholder⸗ 


Oel / ol. euphorbii, an. dr. 3. gelb Wachs unc. 
1. rothe Myrrhen / Weyrauch / Langen⸗ Pfeffer / 
an. dr. i. Lohr⸗Oel / Dachs⸗Schmaltz / Mens 
ſchen⸗Schmaltz / an. unc. G. Terpentin⸗Oel / 
Splck⸗Oel / Peter Oel / an. dr. i. Biebergeil / dr. 
. dieſes muß alles zerſtoſſen ſeyn / u. unter die obi⸗ 
gen Oele und Salben gemacht / und wenn erſt 
das Wachs unter geſchmeltzt / vermiſchet wer⸗ 
den / ſo iſts fertig. Mit dieſer Salben kan 
man alle Tage den ſchlimmen Ort ſtreichen 
und eee das obere Pflaſter uͤberlegen / 
und alle Tage / Morgends und Abends einen 
ſtarcken Trunck vom oblaem Getranck / warm 


thun. Man kan auch den krancken Ort / bis⸗ 


weilen / bis aufs Blut / mit einer Flöte laſſen 
hacken. Man kan auch wohl aus dem ſchlim⸗ 
menGGliede ein klein ſtuͤckchen Haut ſchnelden / 
und ſolches in einen Baum ſchlagen. 


Pilulz antipeſtilentiales. 


Prim Aloès, unc. 1. Croc. Agaric. Myrrh. an. 
dr. 1, Rad. gentian. Zedoar. an. Scrup. x. Ihe · 
riac. venet. q. ſ. M. F. Pilulæ. . 
| | Schoͤ⸗ 
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Schone Spanische Maf, 
Nim Benzoès, unc. 2 Storac. unc. Lo 
lign. Rhod. gtt. 1. ol. citr. gtt. 8. ol.citr.gtit 


8. ol. cinamom. gtt. 4. Nuc. mofch. expreſſ 
q. ſ. Zibeth. gr. 4. Mofch. gr. 3. Miſe. - 


Pulvis pro ſuffmigis. 


Nim Storac. Benzoès, an. unc. ‚Maftich 
unc.6. Raſur fantal.citr.unc.2. Oliban. unc 
3 Succin. elect, unc. 18. Miſc. 


Pulvis epilepticus niger. 


Nin Vie, qvern, C. C præp. Rad. pœ 
on. Lunà decreſe. collect. flore ſimplic (NB 
Flore ſimplici pconia, i. e. Mas, duplici, U 
nultiplici, Tamina, Gran. pœon. ebd. temp 
coll. Terr. ſigill. cinerit. alb. Myrrh. rubrr 
Corall. r. pr&p, Sem. cannab. recent, perl] 
an. unc. 1. Corall. alb. unc. B. ungul, alc: 
Croc. or. an. dr. 2. Sem. napi, unc. 3. Unis 
corn. ver. Ebor. præp. an. unc. G. Lap. be: 
zoar, dr. 2. Unicorn. foſſil. bon. dr. 6. Car- 
bon. lign. tilie q. ſ. ad calorem recia 1 
. eantem, M, F. Pulvis, N 

u 
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N 1 


Ein votreflicher Syrup / zur Erhaltung 
der ee ns des | 
Lebens. 


Nim 8. Pfund Bingel⸗Krauts⸗Saft / 4. 
Pfund Borretſch⸗ und Ochſen⸗Zungen⸗Saft / 
machs zuſammen 12, Pfund / thue darzu ſo viel 
1 es aus durch einen Hippocras- 
Sack / darmit es fein lauter und klar werde; 
Hernach nim 1. Pfund Entzian⸗Wurtzel / und 
ein halb Pfund Vlol⸗Wurtz / ſchneide beyde 
Stuͤcken / ſchuͤtte guten welſſen Wein daruͤber / 
laß es 24. Stunden lang ſtehen / ruͤhre es aber 
oft herum / ae laß es / ohne Ausdrucken 
durch ein rein Tuch lauffen / und miſche das 
durchgelauffene unter die Saͤfte / und gelaͤuter⸗ 
ten Honig / koche. es zu einem Syrup / und ſchaͤu⸗ 
me denſelbigen zu Ende ab. 


Die Saͤfte ſollen Bee vernemtih] 


ſeyn: 


Welcher von dieſem Syrup einen kleinen 
Löffel voll alle Tage / des Morgends nuͤchtern 
einnimt / der kan ſich verſichern / ſo lange Ihm 
GOtt das Leben laͤſſet / daß er wenig Medicin 
zugebrauchen werde noͤthig haben. NB. Der 
Autor ſpricht / Er habe ſolches Arcanum 


von einem Bauren in Calabria erhalten / wel⸗ 


cher 132, Jahr alt geweſen / und darbey in 6 7 
| | . ur⸗ 


| „ 
\ ; ) 
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hurtig / und geſupd / und habe es zu der Zeit ıe 
langet / da Keyſer Carl. V. eine groſſe Schti 
Armade in die Barbarey geſchicket / und & 
als Medicus, ben der Armèe, mit genangen 
Er / ſpricht der Autor ferner / ſey ſelbſt nu 
92. Jahr alt / da Er dieſes Mittel Seine 
Nechſten mitthelle / und befaͤnde ſich bey gun 
Geſundhett/ und guten Kraͤften. 


Den Durchfall zuſtillen. 


Vor 1. Groſchen Mithridat / mit ein wem 
ſcharffen Eßig vermiſchet / und Zittwer darın 
ter geſchnitten / und auf den Nabel mit einer 


reinen weiſſen Tuͤchlein gebunden; Und kes 


der Mithrldat / nebſt den anderen Speciebu 
auf, zweymal gebraucht werden. 

It. Gebackene Birne / wann ſie nicht m 
allzuviel Brühe gegeffen werden / ſtllen au; 
den Durchlauf: 


Wider Brechen. 

Nim Feld⸗Kuͤmmel / Wacholdern / am 
Krauſemuͤntzen / Wermuth / Zitwer / in Saue⸗ 
Tela / wie ein halb Huͤner⸗Ey / vermiſchet / 
ein Tuͤchlein gethan / und auf die Hertzgrube 95 

eget. 

1 vs. Nim 2. Theile Elix. pr 10 opriet, Paracei 
1. Theil Spir. therebinth. 18. Tropf. eingegeber 
. ‚Eilent, carminat, Wedelii, 9 


Sinfee eeöfunng: 6; 


1 Nim Gran. maſtich. elect. gr. 1o, 
laud. opiat. gr. 3. 
Ei ol. cinam. gt. 1. vel 2. | 
M. E. Pilulæ, N. 10. D. S. Pillen / wovon alle 
viertel / halbe oder gantze Stunden eine auge, 
brauchen / bis ſich das Brechen ſtillet. 


Wider die rothe Ruhr und Durchfall. 


Ein Ey in einen Tiegel oeſchlagen / 4. Meſ⸗ 
ferfpigen voll weiſſe Staͤrcke / und 1. Muſcate 
darunter geruͤhret / und alſo mit einander gebra⸗ 
ten in Butter / und dem Pattenten eingegeben. 
Jener Bauer nahm ein halb Qventlein To⸗ 
backs⸗Pfelffe gepuͤvvert ein / und half ihme. 
Wohl- warme Kuͤhmulch fleißig / doch nüchtern 
getruncken / und 3. Stunden drauf gefaſtet / o⸗ 
der in ſolche gar ein wenig Weitzen⸗Mehl zart 
geruͤhret / hilft nechſt G Ott / gewiß / muß aber 
wohl gebraucht werden / und rationes ſind / des⸗ 
vegen genug vorhanden. 


Eine gute Salbe. 

Nehmet Baumdl 1. Pfund / dieſes in einen 
neuen trrdenen Topf aufgeſotten / ab genom̃en / 
ind ein wenig verſchlagen laſſen / als ruͤhre 
Jarzu Ceruſſ. ſubtil. ein halb Pfund / Ceræ o- 
tim, Lythargyr. ein halb Pfund / Thereben- - 
hin, F. eee 
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Ein Geſchwulſt⸗ Waſſer zu den ge / 


ſchwollenen Schenckeln. 
Nim Natterwurtz 1. Hand voll / Torment 
fo viel / Alaun 4. Loth / Feen, græc. 1. Pfunit 
dieſes zerſtoſſen / im Waſſer geſotten / und d) 
Fuͤſſe darein geſetzt / ziehet die Geſchwulſt aus 


Gut Augen⸗Waſſer. 
6. Lol beeren / 6. Negelein / 3. Pfennige Ki 
lltz⸗ Stein / in 2. Löffel von Brunnen⸗Waſſſi 
gethan / nach 24. Stunden abgegoſſen in el 
Glaͤßchen. 

It. Dutien 3. Pfennige in 2. Loͤffel voll Ri 
ſen⸗Waſſer gethan / und ſo es zergangen / feil 
umgeruͤhret / und die Augen / Morgends um 
Abends darmit beſtrichen. 


IJt. Schehkraut / drücke den Saft aus / lan 


ihn an der Sonne deſtilliren / brauche nach 
mahls davon in jedes Auge 2. Tropfen / 2 
bends / Morgends und Mittags, 


Contra calculum. 


Mehmet 4. weiſſe Kieſelſteine / mache fi 
glüͤend / und leſche fie in gutem Neinfahl / ode 
Malvaſier / verdeckt / daß nichts kan verriechen 
dieſes Weins alle Morgen 1. Löffel voll gettun 
cken / treibet / ſine dolore, den Blaſen⸗ und Nil 
ren Stein / & qvidem miraculofe, 

N Zahrı 
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hi Zahn Pulver. 
Nim Conchar - præpar. 
Terr, Jappon. an. dr. 2. 
C. C. uſt. dr. 1. 
ol. deſtill. lign. Rhod, g gtt. 3. M. | 
F. Pulv. D. ad ſcatul. 

It. Weinſteln und Sal vieeel ge⸗ 
miſcht / die Zaͤhne darmit gerteben / macht ſie 
I weiß / doch ms dem Zahnfleiſch nicht 
le 


Wider die Gelbeſucht. 

Stercus eqvinum feil, recens pro lubitu 
umtum, fermentetur c. Spir. vini in Vier. per 
dies & noct. tunc zgro mane & veſp. go. uf 
ve 50. gtt. in cereviſ.calid. detur. Es muß 
ber auch filtritet werden. 

It. Gänſe⸗Miſt / fo warm als moͤglich ins 
zetraͤncke gethan / und davon getrun cken. 

It. Die Tindura ſuccini iſt in Iderö eln 
erlich Mittel. 


Schmertzſtillend Oel im eee 


Nim Ol. Lign. fantal, buxi, caryophyll. an. 

t. 6. Camphor, gr. 4. vel 3. M. D. ad vitr. 

hue dieſes in Baumwolle / und lege es uͤber 

n 2 fehnerghaften Zahn. 

It. Mit Tacamahaca e e auch a | 
mil⸗ 
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millen⸗Saͤckchen / trocken und warm / und dam 
oft uͤbergeleget. Man kan auch wohl die die 
fen Zähne laffen cauterifiren. 

It. Weitzen auf einem Steine mit einen 
glüenden Eifen geqvetſcht / gibt Oel; dieſes mn 
Baumwolle aufm Zahn geleget / ſtillet d 
Schmertzen. | „ 


Vor eines wuͤtenden Hundes / oder an 
deren wuͤtenden / oder tollen Thieres Biß. 


Nim Theriac pro lubitu, laß ſelbigen in 
qvavit, odet im Wein zergehen / reibe Die Wun 
de (ſo balde der Biß geſchehen / denn wan 
man zu langſam komt / iſt mißlich /) darmit! 
ſtarck / daß ſie blutet / darnach muſtu von 

pfetzter gemeiner Wollen oder Baumwolle 
in dies vermiſchte Waſſer eingedunckt / in ie 
Wunden laſſen / und darüber Knoblauch ol! 
Zwiebel / mit gemeinem Honig und Terpeng 
zujtoffen auflegen; Iſt ein gutes Mittel. 


Wioder die böfe Kranckheit. 


Berg ⸗Zinnober / brenne ihn pro more, bi 
nach gib dem Patienten davon ein; die Dee 
kan nach dem Alter gerichtet werden. 

It. Man ſage dem Epileptico,fo ſtarck 
man kan / dieſe Worte in die Ohren Crear 
memento Creatoris tui; Ex wird een N 

| a N 
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fortgehen. NB. Der Patient muß ſich in 
Diæt fehr genau und wohl halten. 


Klare und wohlriechende Haut zu 
machen. 
Nim Eſſ. benzoẽs, dr. i. | 
Ä Agv.Rofar. optim, & recent. deſtill. 
unc. G. | 
MN. D. ad vier. S. Sich Morgends und A⸗ 
bends darmit gewaſchen; vertreibet auch die 
Finnen / und iſt ein gut 40 Coſinetica, und An⸗ 
ſtreich⸗Waͤſſerlein. Oleum Tartari benimt 
alle Flecken an der Haut / euſerlich drauf zu⸗ 
ſtreichen. 


Hände weiß zumachen. 


Nim Ingwer / q. v. gleſſe / 2. Stunden an- 
te cœnam, Aqv. com, druͤber / waſche dich / de 
Abends / vor Schlaffen gehen / darmit. 


Lind Pulver. 


Nim Hepat,rubr. Dreſdenſ. 
Rad. auri ppt. an. gr. 12. 
Sal. abſynth. gr. 6. 

M. D. ad Chart. S. Halb vor Diche/ und halb 
nach Tiſche / beym Abend⸗Eſſen / zunehmen / 
wann man Morgends drauf eine purgantz 
3 will. 

| EN Lapxler⸗ 


ö 
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Laxier⸗Pulver. 
Nim Pulver. Jalapp. ſcr. 1. 
Cryſtall. Tart. fer. G. 
Antim. dia phor. fimple 
Reſin. Scamon, an. gr. 4. 
Ol. aniſ.gtt. 2. 
M. D. ad Chart. S. Ftuͤhe nüchtern‘ er ein 
mal / einem Erwachſenen. 


Laxier⸗Traͤnckchen. 

Nim Rad, polypod. qverc. unc. G. Fo 
Senn. Alex. S. ſt. dr. 2. Tamarind. enucl. uno. 
Sem. anif. Tart. lot. an. fer. 1. Conciſ. cogv. ĩi 
ſ. q. Aqv. fontan. Colatur. unc. 28. add. Sirup 
rofar. Solut. Sirup. de Cichor. c. Rhabarb. aır 
dr. 2. M. D. S. R auf FEN 
frühe nüchtern, 


Wann das fle im Halſe ge⸗ 
choſſen iſt. 


Num a pre 3. bis 4. guttule; 
oben auf die Worbel / und hernachmals hin 


ö 
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von der Tindurä bezoardicä was ein. 


W. der das Zahnwehe / wenns von 
Fluͤſſen komt. x 
Nim Wacholder Wafers halte es in den 


Backen / alwo bie Sahne toben / oder nim le 
| en 
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ſten guten Brandtewein / gebrauche ihn an ſtatt 
des Wacholder⸗Waſſers. | 


Honig zu probiren / ob es gefaͤlſcht ſen / 
oder nicht. 


„Dias beſte Honig fol wohl durchſichtig ſeyn / 
Goldfarb⸗ und glatt am Griffe / ſo mans uͤber 
ſich zeucht / fol es bey einander bleiben / und 
fein ſittiglich wieder herab ſtlefſen / einen langen 
Faden geben / der ohn Gethoͤſe aus ſich ſelbſt 
faͤllet. Iſt das Honig rein und unverfälfcht fo 
kanſtu es angreiffen / wenn du die Hand da⸗ 
rein ſtöſt / und doch die Hand nicht beſudelſt. 


Honig ohne Feuer zu ſchaͤumen. 
Thue Honig in ein welt verglafurt Geſchirr / 
decke es fleißig zu / thue es allezeit / über den drit⸗ 
ten oder vierten Tag / wieder auf / und nim den 
Schaum oben mit einem Löffel wieder herab / 
5 wirds alſo beſſer geſchaͤumet als en 
euer. 


Wider den Stich der Bienen. 


Den Stich mit feuchter Erden oder Honig 

gerieben. Das beſte aber iſt / alsbald mit ſei⸗ 
nem eigen Urin / ſo warm er von einem gehet / 
gewaſchen. 55 


„„ 


70 5 inte Eröſnung: 


Daß die jungen Baͤumchen von Vo 
geln keinen Schaden leiden. 


Hänge Knoblauch an die Baͤume. 


Daß den Bäumen und Obſt die 
Wuͤrme nicht ſchaden. 


ann ein Baum im Hornung gebeltzet od 
gepfropft wird / oder fonften nur vor dem Met 
tzen / in deſſelden Baums Fruͤchten waͤchſet kel 
Wurm. 

Wein Gold Farb zumachen. 

Nim Haffer⸗Stroh / thu das in ein Fan 
zeuch Wein drauf / und laß ihn EM fü ii 
er ſchoͤn Holdfarb. 


Wie man den Wein verſuchen unt 
kaoſten fell. 

Waſche den Mund rein / If drey oder vl 
Biſſen Brodts aufm Waſſer / fo kanſtu itt 
wohl probiren. Auf ſuͤß Holtz Nuͤſſe / alte 
geſaltzenen Kaͤſe / oder gewuͤrtzte Speiſe / 90 
ſaurer Wein auch guten Geſchmack. 


| Ein zerbrochen Glaß wieder zuſame⸗ 
| zuleimen. 
Nimm Eyerklahr / klopfe es wohl / miſche un 
geleſchten Kolck darunter / leime darmit gebre 
chene Glaͤſer / ſo werden ſie wieder gantz 
und ſtarck, 


2 R. 


Hafer. 


nde a. Leibes und kurtzer 


Athem / 5 5/56. 
Adärdoremftomachi, 9785 
Agens, das bewuſte / 2 
Alabaſter Bilder zu machen / 47 


An Ægrotus eò menſe, qvo decubuit morie-- 


tur? $ 
An in fterili Matrĩimoniò culpa fi fit penes vi- 


rum aut fœminam. | x 
An qvis peſte correptus morietur:?? 6 
Antimonium diaphoreticum. Bor, 
Aqva balſamica, TIER 
de Aqva & ol. in Aqv. Cinamom. 22 
Arthritis, contra eam, a 9,50 
Augn-ABaffer/ | | 65 
Auri tinctura, Antimoniata, 13 


. 
Baͤume ſo jung / daß ſolche keinen Schaden 
von den Voͤgeln nehmen / 70 
Baͤume und Obſt / daß ſolchen die Würmer 


nicht ſchaden / 79 
Beine weick zumachen 17 

„roth zufaͤrben / | 17 

„braun / gelbe / blau / | 16 


Bezoardica tinctura, i 38 


8 N ; 
Kegiſter. 


Blenen⸗Stich / was darwidenr 46 
Boͤſe Weſen / junge Kinder Lebenslang darvco 
zubefreyen. | 
Brand / pro & contt aa 3, 34, 4. 
Brand / wider den Kalten RL 
Brechen zuflilen — 621 
8 
Cinnabaris, einen ſchöͤnen zumachen / 21 
Compoſitio ex terr. Catechu. u 
Contra Fiſtulas, Rare F 
Colicam & flatus, 93% 
Arthritidem, & membra 9.50 
Febr. q varta. 30, 21,10 
- Dyfenteriam 307 28,1 
Hydropem. 35, 29,19, 12 
= ‚ Calculum 44, 40/6 
Vomitum | 4. 
„ Gonorrhzam vitulentam Be: 
Coralliorum tinctura, uns 7,2733} 
Curioſitat / eine artige 1152 
RE D. N 5 
Durchfall zu ſtillen 1 6 
Dyfenteria, contra eam, 11 28,30 
E f 


. Edel Dugend⸗Waſſer / 


re 
Egreg 


| Regiſter. 


greg. Emplaſtrum | Bar: 
Elixier Propr. Paracell. e 
» Uterinum, N 10 
Emplaſtr. N. | | 36% 
Epilepſia contra eam, 417,56: 60 
Eſſentia Ambre | 38, © 
Experimentum. | 14,18 
Faͤrben / braun | 16/ 22 
„ geibe 8 16 
„ , bla 16 
we dagen ienden die ze 
roth / 18 

„„ grünfpen. 15 
Fallen / ein Tranck / ſo gut darwider, 50 
Febris qvartan. contra eam, 10, 1,30 


Finnen / Mutter⸗Mahle zuvertrelben / 45,55 
Fiſtulæ, contra eas, 7 
Flecken aus den Kleidern zumachen / 44 


Fœtus, qvi Pellendi, 34 
Fontanellen zu etzen / 40 
de Fuligine 19½6 
. 
Gargarifma i in inflammat, tonſil. 56.57. 
Gelbeſucht / darwider 66 
ad Genagram 40 
een, Glieder 5765 


0 


0 Regifker. 


Geſicht ſchoͤn zumachen | 
Geſundheit und langes Leben seat | 
Glaͤſer zerſchmeltzen 1123 
Glaß / ſo zerbrochen / wieder zu lelmen. 2 
Glieder ⸗Balſam / grüner euſerl. 

Gold aus Galmey / Küffeiftein und Son 


gel 
Gonorrhæa vitulenta, contra eam, | h 
Gruͤnſpan zu 1 . | | f 
Haͤnde weiß zumachen / & 


Haut klar und wohlriechend zumachen / 6 
Haut weiß und ſchon zumachen / | 
Helffenbein weich zu machen / 1 
Honig ohne Feuer zuſchaumen / | 
-zu probiren / obs gefälfcht ſey oder nich. . 
Horn zugieflen 


Hunde ⸗Biß / wuͤtender 45060 

Hydrops, contra eam, , 19, 29, 

ji | 

In Idero, 14 ö 40 

In partu difficili 

In tumore Tefticulorum 1 
In Rerilitate frigida mulierum u 


Kalt Feuer des Viehes zuvertrelben / pe; 
e | | | Kk 


| 


Kegiſter. 


Kraͤtze euſerlich zu curĩren / | 38 
Krebs und Wurm zuvertrelben 54 
Kupfer / gelbe und weiß zumachen / 30. 43 
| L. 
Lac Virginis qvi præparetur 47 
Laxier/ Pulver / 68 
Traͤnckchen / pe 68 
Lienis, ad obftru&, | 44 
Lind. Pulver / | 67 
Liqvor egregius in Chirurg. ad cancroſa 19 
VNitri dulcis „ 
» Perlar. & corall. | 46 
Lucens, = 2 12, 0. 
M. 
Martis aperitiv. tinctura | ME 
Mars Solubilis ie; 42 
Malt: Darm austreten ' 47 


Medicamentum in omnibus morbis malign. 
Sulphur, & Mere. fix. 


Menſtrua provocanda | 4 
Mercur. Coagul. auf gelbe / 4¹ 
„Cryſtallini oleum dulce fiæn. 3 
| N. 1 
Nitri & tartari tindtura, Gold draus zuma⸗ 
chen / | | 12 


Nitrum mire fulminans, 32 
u. 128 5 O. Ka 


Regiſter. 


99 
Oleum Saturni contra Melanchol. ch 
Oel / vors Zahnwehe. 655 / 65 
Panacæa Antimonii. e 
In Partu difficili, | Kt 
Perpetuum mobile, 8 4 
In Phthifi &adftomachum, 33 
Pilulæ anti - peftilentrales, _ 5 
F. It. G: Cl. > | 400 
Podagra, IIberſchlag. 8 26/ ze 
Pulvis pro fuffimigio, 6c0 
Epilepticus. = | 66 
R. 8 a 


Rothe Ruhr / Experiment darwider. 23} 
„und Durchfall darwider. 65; 


| | S. 
Salbe / ſo gut | 63 
Salium fixorum volatilifatio, 3 
Sal volat, Tartari, 3/31/ 46/ t. 
Schäden wider allerhand alte und neue 3. 
Schbne Spanlſche Mann 60 

Scchwehre Noth / darwider. 667 67 
Schwinden der Glleder / 57/58/59 
EommerFleckeu zuovertreiben / 45 
Specificum anodynum. N. 
Sprache / ſo einem die verfallen 10 


Regiſter. 


piritus Sal. volatilis, 28,29. 
Solutio Y. | 33 
Stein und Grieß, 10 
Ad Stomachum, gt 
zuccini liqvefadtio. 21 
- Slavialbihcatio, 75 31 
zulphur Hiſpan. c. roſ. majal. 52 
Tartarus Solubilis. | 4% 
in Tefticulorum tumore, 5 11 
Tinctura Coralliorum e re 
„ Nitr. & Tartari, Gold draus zu ha⸗ 
ben. | 12 
- - Auri Antimoniata O. M. 13 
=» - Tartari, 5 a0, 3 
- =. Veneris. € 2 SF 
- -. Martis aperitix. 32 
Bezoardica. „„ 38 
dugend⸗ Waſſer / edles / Be 
V. 5 2 
egetabilium repræſentatio. 18 
Br Experimentum, 18 
Tenus dudil. 12 
/eneris tinctura 32 
/omitus,contra eum, Sr 44 
Wartzen zuvertreiben. 


Regiſter. ; 
5 Wein / Gold farb zumachen // 5 
: roth zumachen / 
ee an 0 verſuchen und kost 


77 
d reihe . 
Zäpflein Im Halfımanns geſchoſſen e 
Zahn⸗Pulver / 10 


Zahnwehe / | 65168168: Y 


ANN. OTTONIS LIB. BARONK, 


DE HELLWIG. 


Hagn. Britann, Eqvitis, S. Reg. al. Danic. 
Conſiliati, &c. 
Pia Memories, 


ARCANA- 
MAJORA, 


oder „ 
rioſe und nuͤtzliche Beſchreibung vie⸗ 
r warhaften Phyſical. Mediciniſchen, Chymi- 
ſchen / Alchymiſchen / Chirurgiſchen / und 
Oeconomiſchen Geheimniſſe / | 
is Wellberühmter Männer Manuſcriptis 
und Corteipondentzen / auch eigener Ev 
fahrung / mit Fleiß colligiret / auch 
t unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi- 
menten / Obſervationen und Animadverſionen 
N 


Chriftoph Helltvig / Phyl zu Taun⸗ 
ſtedt in Thüringen Anno u. 
Sechſte Aröfuung. 
| Franckfurtb und Leipzig / 
rlegts Michael Fapſer, Buchhändler 
nůbibauſen / druckis Tobias Day Brüfner 


9 Mr 2 ir; 
pt eee AN N 


5 es 7025 28 125 i 


tel gebrauchet / in e e Formulen. 


ee 


RER Se 


Wir wollen nun etwas v von nder a 
er Brunnen ⸗Cur reden / und in 
dieſer Eroͤfnung den Anfang dar⸗ 
mit machen / zumahl / da auch eis 
ner vor etlichen Jahren / in dem 
Staͤdtchen Bibra / oder Bebra in 
Thuͤringen gelegen / nicht weit von 
denen bezuͤhmten Städten Naum 
burg / und Weiſſenfelß /emfpruns 
gen; So wollen wir gantz kurtz 


zeigen wie / ohngefehr / das proce. 


dere in der Sauer- Brunnen, Eur 0 
ſey und ſeyn mi. 


Das Procedere in der Soterbrunnen⸗ 
Eur iſt fo ohngefehr; [NB. Niemanden 
was vonhuſchrelden weil jeder ver⸗ Ba 
nuͤnftiger Medicus ſelbſt wird f 
wiſſen / was hlerbey 
zulkhun.] 


Orhero / oder zur Digeſtion, noche 
folgende Laxier⸗oderbindt⸗Purgier Mit⸗ 


Nim 1 


5 7 9 Säfte Eröfnung 


Nim Cryſtall. Tartar. gr. 10. 
Tart. Vitriol. gr.6. 
Jalapp- gr.). 

ol anil. 855 

M. D. S. 


Oeffnend Pülverlein 551 ned 


Nim Maſſ. pilul. diatart. Qercetan gr. in 
Reſin. Jalapp. gr. 5. 
Extract. rad. helleb. nigr. gr. z. 
Ol. cortic. aurant. gt. 1. 
M. c. Agv. cinam. F. pil. Num an D. 
Purgter⸗Pillen auf eiumahl. 


Hernach: 


Nim Ol. bac. laur. dr. 3. 
Nuc molfeh. dr. 2: 
deſtill. aneth. 
menth. an. ſer. I. 
ule | 
5 an. ſcr. B. 
cort. aur. fer. 18. 
gran maſtich. 5 
| tacamahac an. fer. 28. 
M. D. 8. ET um bie Dan 
Regton/Morgende nabbenberhnbgult ui 


Al 


Sechſte Eroͤfnun g. 
chen / and zwar unter dem Gebrauch der acidu- 
run. in 
Nim Conf. rad dene i 
. calam. arom. 

1 pimpinell. an. unc. 2. 
hie cort: citr. 
aurant. an. unc. 18. 
eubebar. 

cardam. an. unc. . 
| anik | A 29 
foenieul. an. dr. 6. 
* S. S.Confeä, bey Gebrauch des Saucbeune 
nach und nach / davon zunehmen. 
Nim Spec. aro mat. roſat compl. dr. 2. 

diarrh. ep. dr. . | 
pulv. caryophyll. dr. 1. 
macis, dr. 
rad. pimpinell. dr.i. 
Cry ſtall. Tart. dr. 6. 
Sach. 15 An g. Aqv. menth. fol. 


MN. F. I. a. A Staͤrckende Magen 


Kuͤchlein. 
Welches denn alfe eine kurtze Anwelſuna/ 


beym Gebrauch dane en ſeyn koͤnte. 
N * 
Fr » 

* A ; . Hi 


4 ® echſte einge 


Sieranf wollen wir ein cutids’ Stůckchem 
und ſonderliche Art / Perlen ee 
anbero figen: e 


Man nehme von denen genen 59 0 dil 
pulveriſiret ſeyn / unc. 1. Cryſtallen / auff 
klelneſte pulverifiret/ unc. g. mache mit einem 
Eyerklar eine Maflam, daß es eine rechte Com 
filtentz kriege / Perlen draus zumachen / und zu 
formiren oder laß eine Forme von Eifen ma 
chen / wie groß die Petlen ſeyn ſollen / inwem 
dig verguͤldet / auch daß man einen vergülde 
ten Draat durchziehen kan / darmit die Perlen 
Locher gewinnen / dann nim die gemachten 
Perlen mit dem Draat / wirf fie in Waſſen 
darinnen Collopiſcium ſolviret worden / nir 
fie mit einem reinen meßingenenaͤngelein / wir 
fie in rein Rein Oel / das noch ſiedend iſt / in eim 
reine meßingene Pfanne / dann nim fie heraus 
und leſche fie. im vorigen Waſſer cum collo⸗ 
piſciò wiederum ab / ſo bekommen fie einen 
rechten natürlichen Glantz. 


Ein gut conomiſch Stückchen nem 
lich ſchlimmen Wein zuverbeſſern / und dern 
| gelund iſt / auch ein wenig laxiret. 
P. P. v. Kraͤuter⸗Weln. 
| N m. polypod. Rad, Caryophyll. ane 
N are ſiliqvæ, (Johannis 
| ec, PR 


Sechſte Kröfnung: y 
Brodt / ) ana ein halb Pfund / Herb. menth. 4. N 
Hand voll / Herb. card. benedict. Summitat. 
abſynth. ana m. 2. Flor. ſambuc. hyperĩc. cent. 
min. ana m. 1. Bacc. juniper, 3. Pfund / Sem, 
aniſ. unc. i. Cinamom. Caryophyll. arom. Cor- 
tic. Citr. recent. ana, unc. 9. Cardamom. min. 
dr. 2. M. conciſ. contuſ. Gr. M. D. S. Species 
zu 2. Eymer Wein 
Seo dieſe Species 3. Tage find infundiret / 
kan man den Wein gleich trincken; ſolte der 

Wein nach denen Spec. zu ſtarck ſchmecken / kan 
man allzeit Wein nachfuͤlen / oder andern drun⸗ 

Ar laſſen t an | 
NB. 1. Eymer Wein in Thüringen hat 18. 

Stuͤbichen / oder 35. Kannen / oder 72. Maaß / 
oder 144. Noͤſel. Eine Tonne hält 27. Stü⸗ 
bichen / ein viertels Eymer haͤlt fuͤnfftehalb 
Stuͤbchen / oder 9. Kannen / oder 18. Maaß / oder 
36. Nöſel. e Be. 
Folgendes iſt ein ſchoͤn Ding: 
Sal volatile oleofum üterinum. 
Nim ol. lavendul. ſt. 
ao ute una 
ſuccin. 
5 Ane 
foenicul. aus Bi” 


6 Sechſte Eröͤfuung. 
ce earyophyll. ar. 

SE 
ſabinæ, an. ſcr. g. „ 
M.. Sale Tartari drachm. 3. ptimè mo 
vendo adde ſpir. vin. rectif. unc. 6. & fpirr 
fal. armen. unc. 3. fine digerere per hora 
qvasdam, tunc per declinationem ſepara- 
Spiritum ſerenum; qui convenit ut me: 
dicamentum in hyſtericis morbis conve: 
nientiſſimum; Doſ ſumma 21. gutt. 


Nachgeſetzte fo genandte Medieinam UL 
iiperſalem habe ich von einem groß 
ſen Engellaͤndiſchen Herrn / der 
mir bey feiner Durchreiſe / einſtl 
mahls / die Ehre ſeines Zuſpruchs 

gegönnet / erlanget: 
Aeedicina univerfalis,ffse Tinctum inetal. 

| lorum, | 

Nim Reg. St. und F. 3. part, laß im Feuer 
ſchmeltzen / wirf darein 1. Theil feln O. laß es 
lange mie. a. ſchmeltzen / biß ein duͤnn Haͤut⸗ 
lein / faſt wie ein Netz / oben auf erſchelnet / man 
muß aber genau Achtung drauf geben / denn 
es waͤhret nicht lange / gleſſe es alsdenn aus / 
in einen andern Crucibul, und laß es drinnen 
kalten / ſchmeltze es hernach wieder / fi; m 
1 a⸗ 


Scchſte Rröfnung. 7 
ſchlacke es gantz und gar mit dleſem fulminan · 
te, ſo fein pulveriſiret drauf getragen wird / (np. 
Nitr, 1. Pfund Sulphur. com. unc. 8. Tart. crud. 
unc. 4.) ſtoß die Schlacken, koche fie in Waſ⸗ 
m 1. Stunde / auf daß fie ſich ſolviren / die ſo⸗ 
tion filtrite / (a) das filtritte præcipitire mit 
Spir. vin. alb. fo præcipititet ich ein gelber Sul- 
hur, welchen man fo lange figen laͤſt / bis das 
Waſſer klar iſt /) welcher fo oft edulcoriret 
werden muß / bis das haft Waſſer gang füfle 
davon gebet ; truckne dieſen Sulphur gelinde / 
und verhuͤte / daß kein Staub oder Unreinigkeit 
darzu komme / und wenn er wohl getrocknet / ſo 
ie s. Theil unſers Liqvoris Mercurial, (ſimpl. 
fine ſulphuribus,) [b] drauf / und digerite es / 
ze rſchloſſen Tag u. Nacht / nachmals deſtillire 
s ex arena. ſo gehet derSulphur gar leicht heruͤ d 
der / und erzeiget in det Retorten / und Vorlage / 
ſebr vlel Farben / welche oben auf Regenbogen 
welſe ſtehen / wenn alle Farben vergangen / 
worbey zuvor viel Sulphur in Grund faͤllet / 
d laß es erkalten / und gleß hernach alles / was 
übergangen / zuvor wohl umgeſchuͤttelt / über die 
Remanentz in der Retorte / laß es verſchloſſen 
etwa 4. Stunden zuſammen digeriten / und 
deftillice es hernach wieder zuſammen / ſo geh et 
15 alles beruͤber / dieſes wird $ duplicatus 


nennet / deſtillire es noch einmal ohne die dc» 
ige Remanentz, thue 19 heruͤber gegange 
5 5 ü 


3 Scchſte Eröfuung, 


in ein Matracium,, Lift eine Phiofe mit eine 
ſehr langen Halſe / j verſchleuß das Glaß wol 


und laß es 4. 4 6. Wochen gelinde digerire 
und wenn ſich Feuchtigkeit oben im Halſe m 
leget / ſo dfiie das Glaß / und wiſche ſolche m 
einem reinen Tuͤchlein an einem Stocke wes 
ab / und ſolches repetire / ſo oſte Feuchtigkeit ie 
ſcheinetim Halſe des Glaſes / auf daß der II 
qvor wohl dephlegmiret werde / alsdann wil 
er genennet Ninelum metallorum, dol. à 3. ad it 
gutt. ſecundum ætatem & perſonas, (parv- 
lis tamen minimè adhibenda,) contra omm 
morbos in conveniente liqvore, tantùm tee 
tiò die femel, adhibenda. Das Glaß den 
nur mit Pantoffel⸗Holtz: und Siegel⸗Wach 
vermacht werden. In denen 2. uͤbrigen D 
gen / da die Tinctura metall. nicht gebrannt 
wird / gib dem Patienten von folgenden Sec 


ein bis 4. Gran / facit ſudorem. 


Hoc ſal it prapamtur. A 

(a) Aus dem was oben in ftröõ geblleb 
mache calcinando materiæ partem 1. cum 
part. Sulph:, ambabus bene pulverifatiss 
mixtis, Schlacken / oder elne Erde / reverben 
fie 4. oder 5. Stunden / extrahire daraus dd 
Saltz / c. acetö vini, evaporite den Extract 
cuticulam, und cryſtallifire den Liqvorem 
Kellet / es ſind gruͤne Cryſtallen / auf dies * 


a 


Sechſte Eröffnung. I 


leg unſern ligvorem mercurialem, der nicht 
zebraucht iſt / (i. e. den liqvorem mercurialem 
implicem fine Sulphuribus, ) ſolvite darmit 

ſelbiges in digeſtione 2. vel 3. Stunden / ſepa - 
a’ ſolutionem à fecibus per inclinationem-, 
»ölt-deflilta, ut Sal metallorum in fundö Re- 
oftz temaneat, qvi in acetò denuò ſolvatur, 


vaporet, & cryſtalliſetur, tritu has cryſtallos 1 75 


g. Spit. vini rectificatiſſim. donec aliqvò mo- 
16 albeſcant, (aus denen Goldſchlacken mit 
antimoniò und dem fulminante, ohne Eifen 
nd Kupfer / wird das Saltz gantz weiß / gantz 
weiß aber werden ſie nicht / fo ſchmeltzt dieſes 
Saltz auf der Zungen / und beſtehet im Feuer. 
NB. Auf das Cap. mort. oben gemeldet / wo⸗ 
on die Sulphura mit dem Liqvore mercuriali 
ind rein ab deſtilliret / gieß Spir. vini rectif. 
o extrahitet er eine goldfarbene Tinctur / qvæ 


12 ad 1x. gtt. ſudorem movet. Wenn aber 


der K. vom cap. mort. nicht gantz hinweg ge⸗ 


trieben iſt / ſo erwecket dieſe Tinctur ſedes oder 


vomitus. Wenn man obiges Saltz eingiebt / 
jo kan man zugleich von dieſer letztern Tinctur / 
qvandò ſcil. . benè ſeparatus eſt,) etliche we⸗ 
nige Tropfen darzu e zugleich elnneh⸗ 
men. Notandum: Weiln ſolche Iinctura- 
metallorum meiſtens gelinde Vomitus und Se⸗ 
des erweckt / ſo trinckt der Patient / ſo balde er 
PR daß er ſich brechen wol einen Aan * 
| kun 


. 


a. Sechſte Eroͤfnung. 5 


Teunck laulichtes feri lactis, es gehet deſto leite 
ter / nach dem vomitu thue er noch einen Trunee 
darmit noch ein vomitus erfolge / und bey Con 
tinuation des Naufex fahre er fort mit Mee 
cken ⸗Trincken / fo wird er vom Brechen kei 
Beſchwehrung haben / und alles geſchwim 
gethan ſeyn; Solte ſich aber kein Eckel / odo 
vomitus vermercken laſſen / wie es denn o 
mahls ohne Brechen operirt / fo braucht me 


des feri nicht. 


(b) Der Zigvor Aercurialis (ft dieſer: 
| Fac Regul Antimonii ex miner Antimon 

& & c. Nitri parüm, Antimon. unc. . auf & 

ſen unc. 4. purificire den Regulum mit Nitn 
fo oft / im Schmeltzen / 5. oder 7. mal / bis de 
Regulus keine Schlacken mehr habe / NiB. Ou. 
nagel Stücken kan man nehmen; ſchmeltze dy 
ſes Reguli 1. Pfund mit K. ein hald Pfun 
purificite dieſes wieder mit Nitrö, biß das N 
trum weiß drauf ſtehen bleibe im F uſſe; de 
ſen Regulum, ſo biaulicht / pulveriſite impalp 
bel, adde ad 1. Pfund / ejus Mercur. ſublim: 
fine arſenicò. 3. Pfund / ſine arſenicò, mil! 

bene, & in arenã deſtilla, ſic liqvor & butyru 
tranſeunt, iqvorem feparatim cape , & but: 
rum c. novõ fublimatö p. i. c. p. 3 fublim« 
miſce, & deſtilla, liqvorem rurfüs feparatim 
cıpe, &fewa,butyrum toties cohoba, don 
| RT totu 


Sechſte PETE n. 


totum in liqvorem tranfierit, omnes e qwores 
miſce, & deſtilla ſimul toties „ donec nullæ fe- 
ces amplids reperiantur, fi fic habes aqvam 
Mercurialem. NB. Alles fein ſauber / und nicht 
zu ſehr in digeſtione zu tractiren. 


Balſamus Carminativus O. Dd. Kl. b. m. 
Pr. ſpondam kr. 


Nm pingv. caſtor. drachm. 1. 

Fperm. cet. rec. 

Balſam. aurant. an. Scrup. l. 

Zibeth. gr. 8. 

ol. deſtill. carv. gtt. 12. 

N menth. 
f chamomill, A . 
Extract, nuciſt. dt. 
M. F. Balſamus Naß cs umbilico, & 
ventri infimo. ur 


Not, DE MEDICHMENTIS.: 


Si fimpliwiter orrurmt Mediramentum in 
formula conſcribenilis, umni tempvre ſuma- 
| ius oytimum, e = 


Nbfpnehiuin E bponticum. 

Acetum Ex vinö. 
Agaricus Albus & dae 
a caſtus N 


emen ejusd. 
f 55 Ales 


; Capparis 


=. Sechſte Erofnung⸗ | 


’ „Aloe 
Alumen 
Amomum 
Ammi 


Anıfum 
Ariſtolochia 
Balſamum 


Borrago aut Bu- 
gloſſum 

Bryonia 

Calamintha 


"miewung 


— — 


Cardamomum | 
Centaurium | 


Cinamomum 


Corallus 
Coſtus 
Cuminum 
Cupreſſus 


Dauceus 
Dictamnus 
Eruca 
Gummi 


|Suecorrina, 


Scythicum. a 

Illyricum aut go 
ptiacum. 

N. 

Rotunda. 


» [Opobalfamum, er 


jus Succedaneum 


klos aut Folium, vel! 


trumqve ſimul. 
Alba, non nigra. 


Montana. 


Cortex radicis. 

Minus. 

Minus. 15 

Acutiſſimum  odon 
tiſſimümqve. 

| Ruber. 

Amarus. 

Athiopicum. a 

1 ejusd, in 3. 
ſtringentibus, fo 
aut lignum in di 
reticis. 

emen Dauci Cretii 

Cretenſis. ee 

vlg 18 

Arabicum. 
Gi 


ES 


fe wi m 


her pom. Iacidum. 
Helleborus iger, qvia abs fecu. 
| „ier 
Hepatica | Lichen. 
Hyoſciamus I Albus. 
Hy opus Montana. 
is Imyrica, vel Floreni | 
1 na. 0 
mum | Album. ie 
Margarita 7. [Solida& candida, 
Marrubium . Album. ; 
Maſtiche | | 855 aut Bayptiaca, “ 
Medula [ |Cervina, vel, ſi deſit, 
5 5 Vitulina. | 
Mentha 18, Rubra,& hortenfi is Ve- 
| ; en 5 ra. 
Nymphæ a Candida. 
Oleum I  ]Olivarum, 
Opium i | Thebaicum 
Papaver Album. 
Plantago Majör. 
Peonia - atis ſemen, aut Ra- 
Gi. 
Petrofelinum - Macedonicum. 
Piper Album. | 
Br Menke in fuppuran« 


ar. | tibus, ficca in glu- 
| „„ | tinantibus, | 
Polypodium Qvercinum. 
* Pru⸗ 


14 Scchſte Rröfnung, 


| Prunum | Darüsfeeni 1. Au 
Gl, garicum. 
Qvercula minor Chamædrys. 
Reſina nk Laricina. vel Theır 
| binthina. 12 
Rhus | Cortex Fructus S 
e mach. 
Roſa EKubra. | 
Rofmarinus Herba ejusd. inte 
dum Flos. 
Santalum = Citrinum. 
Scordium E | Creticum, - 
Spica Indica. 
Steechas Flos ſtœchados Alt 
ara bicæ. 

Stytax Calamita. 
Sulphur lApyron f. vivum. 
Thymus Creticus. 

Veronica. Mas. 
Viola | Nigra, vel C oerulenn 
Aingibe. ö (Malvaricum. 

| 4 7 Malva. 
Ovinqve Herbæ (E. he. 
e ' 8 . 

8 0 Mercurialis. 

b ßparietaria. 

NB. His Alii Banga urſinam, Beam, & At. 


e , 


10 


= 


N 


„ 1 


8, * 
4 


Sch Eeöfning. | 
N Anıfi, 5 ei 
Qyatuor femina cali- ı Foeniculi, | x 
da majora, N Cumini, 
4 Carvi. 
| 4 Ammeos, 
Qvatuor femitih cali- ‚Amomi, | nach 
da minora, Apii, 
J Dauci, 


| x Cucumeris, 
Qvatuer ſemina frigi- re , 
da majora, Citrulli, 

x Melonum. 


4 Endiviz, 

Qvatuor femina frigi. Fleer, i 

da minora, Lactucæ, 

| ) Portulacz, * 


Y Apii, 
Feniculi, 
»Afparagi, 
I Petrofelini, 
3 Rufci, 
1 Graminis, 
Rubiæ, 
>Eryngii, 
Capparis, 
J Ononidis, 
2 4 B Qvin» 


- 
ö \ 
1 (hr 
J — * 
1 


! 


Qvingye radices ape- 
' rientes majores, 


| 

Qvinqve radices ape- 
9 rientes minores, 

| 


16 en Sechſte Eröfnung· 5 


4 Citrini, ſ. flavi. 


Qvinqve genera Ny | Chebuli, ſ. Cepuli. 


Dvingve Fragmenta 
Lapidum pretio- 


Aide Hebe ca - 
Pillares, 


I 


x 5 
* x u: 


. rabolanorum, 


>Indi, 1. nigri. 
Emblici. 

Bellirici. 

9 Borraginis, 


Qyatuor Flores cor · —.— 


diales 7 


forum, 


au 


a 


Rofarum , 
7 Violarum. 
Saphyri, a 
i Granati, 

Smaragdi, 
Hyacynthi, 

Sal dæ, ſ. Carneoli, 


-3- Rubini, 


? Adiantum nigrum, || 
| Capillus Veneris., 
Adiantum album, fen 
Ruta muraria, 
Polyttichon aureum 
Trichomanes. 
3 Aſpleniũ, ſ. Ceterach 
3 CarduiMarie, 


 Dyatuor ‚Agve pleu- 3 


1 ice, 


Cardui benedidi, 
) Scabioſæ. 
Abſynthii, 


An tia OlcaStomachic, ‚fCydoniorum , . 


* Maßichinum, ge 
Qi 


A 


t * 


! | Er ers nung. 9 


. Arégon. 
Qyatuor Ungventa, 5 
Calida, Anne? 
f 9 Agrippæ. Kae, 


9 Album camphoratum, f 
Avatuor Unsventa, "Hop Meſuæ, | 


ich, 5 Populeon, . . 
y Infrigidans Galeni. 
——— in. | 
Fro variis Medicamentis alia iuterdum 
Pojlunt Halli e. g. i 
Pro: eee 
Acaciä ; een an ſuccus 
2 =; prunorum Sylve: 
i | ſtrium, 
cantho | Malva, 3% 


corò Calamus aromaticus, 


* a vel in Pusgantibus, 

| rt Aſarum. 
‚dipe Cervi N Adeps Capræ. 2 
dipe vulpis Adeps taxi, f 
lthza Malva. 4 
mmi Aniſum. 
momo |Calamus aromaticus, 
aut, gtana Juniperi 
vel, Semen citri, aa 
| hyperici, æqvali 
1 ponderg, 
8 5 2 prꝗ 
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pro | 
Ammonĩacò f Bdellium. 
Amygdalis amaris Nuclei perſicorum., 
Aqvaà marina Aqva ſi implex ‚ing 
N N | falis uncia fen 
bullierit. 


Arilelocbid ro- Longa, ſ. Piſtoloch 
tunda | 


Afpalathö Lignum Alods, 
Balauſtio Malicorium, (qſ. Co 
um hujus Mali,) 
Balfamö Oleum arg Op 
7 al 2 rum. 
Blitö E_| Attiplex. 
Calaminthä an | Menthaftrum. 
Cardamomö 1°" Cyperus. 
Carpobalſamò Cubebæ. 
Caſſia ligneä | [namen opp 
8 | mum. 
Chamædri Chamæmitys. 
Citri fuccö 2 7 Limonum. 
Daucö Paftinaca, 
Dictamnò Scordium, 
Ebulö Sambucus, 
Eupatori Meſuæ Afari, & Abfynthiii 
na, partes zqvall 
Foliò le. aa I Nacis, & Cyperi, al 


partes aqvales. 
9 r Cu 1 
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pro 

Galbanö | Sagapenum. ; 

Herba paris Umbilicus veneris, ſ. 
Sedum minus, 

Hyflopo I Satureja. 

Jusqviamö, Hyo-| |Papaver, 

fciamö 

Lacca Styrax. 

Lapide Armenö - Lapis Lazuli. 

Mandragorä Jusqvanus, Solanum, 

— | Papaver. 

Meu Angelica, aut Oſtruti- 

„„ U Rt 

Omphacièd = Succus granatorum-: 

175 I»! aut Kib. 

Opobalfamö 25 Oleum NucisMofcha- 
tæ. 

Opoponace ei Ammorläent, I. Gal. 
banum. 

Oelypö Medulla cruris vituli. 

petroſelinò “| Apium, 

Phu Valeriana. 

Rhaponticö Rhabarbarum feles 

| ctum. 

Saxifragiä Pimpinella, 

Tamarifcö Fraxinum. 

Bella Alo&s, 
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1 Sechſte Eroͤfnung⸗ 5 
Wider ſchwere Geburten. . 


Man hat oft erfahren / daß eln Freund 
Zaumol / ante partum gethan / wunderbar di 
Geburth erleichtere / auch denen Kreyſenden 
keine tormina vernrſache. 
It. Eſſ. Succin, gutt. 30, im Weine einge 
nömmmen. 5 8 
NB. Die Butter iſt den Schwangern / off 
zu eſſen undienlich; wie auch denen / die mil 
Mutter⸗Beſchwerung beladen. Ss 


Den Leib zuöfnen. 


Man mache ein Biſſen geroͤſtet Brodt / ben 
feuchte ſolches mit Baumdel / und ſchlucke ert 
Frühe nuͤchtern / man wird den Effect merckenn 

zuumahl/ wenns zwey⸗ oder dreymal gefehiebert 

Ik᷑t. Ol. Behen, vel Amygdalar. genommen 

Wider die Wartzen. 
Man waſche ſolche mit gemeinem Waſſer. 
worinnen Sal miac folviret worden. N 

It. Man brenne ſolche mit Spinnewebe. 

It. Manche legen Rhus drauf / brennen ihm 

gan / biß die Wartzen ausſpringen / ſchmertzt am 
ber ſehr / und iſt nicht wohl zutrauen. 


Wider den Krebs / Fiſtein und Kröpfe⸗ 
Wann man den ausgepreßten Saft 1 


5 


[ 


8. 
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Sechſte Eroͤfnun u 
der geqvetſchten Wegebreit aufſtreichet / thuts 
gut. N | 
Fit m. € Foliis chelidon. maj. & nicotians 
ana contuſis in ol.olivar.infufis,& ad umbram 
ſervatis donec corrumpi videantur, & cuticud 
lam producant, remedium optimum, ſi colen- 
tur, ut ĩnunctione admoveantur,l. c. ceræ par- 
v qvantitate incerati formam redigantur. vid. 

Ictus && parahjfıs manus curata. 


Borell. curavit dolorem & impotentiam ma- 
nuum, præſcribendò, ut manus totas fzpc in- 
recens jugulati bovis vulnus immitterent; Ca; 

lor n. iſte naturalisnoftrum excitat iterum, 


Wan man allzuſtarck purgiret. 


So nehme man Theriac ein / dann ſtehet die 
Purgantz. f DER 
Contra fiſtulas, ferophul,cancr. 
> Fiftulas primd farmentorum lixiviö lava, & 
deindeè utere ungventöex ſachari ol. olivars 
I. viv. & vini, ana, partibus æqvalibus, confla- 
68. Borell. NB. Chirurgusqvidam callum à 

naturà extruſum removit à fiſtula alias incu- 
rabili, ope novaculz, deinde curavit; lic n. 
natura eſt artium magiſtra. | 


B41 Wie⸗ 


{ 
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| Wider die Würmer und kalten Bran! 


Therfack eingenommen / und euſerl. einge 
Balſam aufgeſtrichen ex vinöd & olivarum. 
Gefeilt Eiſen eingenommen vertrelbet aut 
die Würmer ;_Dof, bey Kindern 1. Erbſe are 
auf Buttetfladen / oder wie bellebet. 


Oleum mirabile. 


Nim Olei Lini, in qvò ſæpiùs extingw 


kerrum ignitum, adde calcis vivæ q. ſ. ad mas: 


ſam robuſtiſſimam, detur in Retortam terream 


& datur primò igne leni, paulò poſt apertö,c 
leum, in omnibus affectibus patalyticis, ac ex 


crefcentiis æqve convenientiſſimum ut & in. 
pernionibus externe, 


Spiritus antepilepticus. 


Nim Spir. C. C. qvö Abſtractio fieri debe: 
ſuper cap. mort. Vitrioli, Doſ. 5, u, 19, 30 gutt. 
It. Eſus jecoris lupini m. in epilepfiä prodeſt 
fungus qvercinus idem præſtat, ut & inuſtio : 


cauteriò actuali pollicis, 


It. Pavi ſtercoris pulveris c. vinò ad dr. I. 
luna filente, deglut ĩtus, præſtantiſſimum eſt re- 
medium [fi ſemel in menſe ſumatur per aliqvot. 


menſes, ) ad ſacrĩ morbĩ paroxyſmorum ſæviti· 


am compelcendam imo ad cutandam omninò, 


| Wide e 


1 
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Scchſte Eroͤfnun — 3 


Wider das Schwinden der Glt eder bey 
Menſchen und Vleh. 


Schreide etwas Haut aus dem geſchwun⸗ 
denen Gliede / irgend wie eine Bohne / ſo dann 
bohre ein Loch in einen unfruchtbaren Baum / 
als Weyde / Linde / ꝛc. und ſtecke dieſes bischen 
Haut in das Loch / mache das ausgeſchnittene 
Pflöckchen wieder vor / umbbinde es wohl mit 
Baaſt oder andern / ſo bald nun ſolches Loch 
wieder verwachſen / blelbet das Schwinden 
nach. 

Vel: 725 | 
Nim Auricul, mur. vor der Sonnen⸗Auf⸗ | 
gang im zunehmen des Monds / ſolches klar ges 
hackt / und in ein weich Ey gethan / und gegeſ⸗ 
ſen / und ſo dreymal nacheinander. 


Wider dlelancholie und Traurigkeit, 
Saffran auf dem Hertzen getragen. 
Wider kalten Brand von Kaͤlte. 
Das Ungventum Zgyptiacum, und andere 

darzu gewohnliche Mittel / nur ee ge⸗ 
. 
Contm Cholenim. | 
Bore lus hat ſolchen Patienten gemein Waſ⸗ 
fer zutetucken gegeben / und das Sandel⸗Pfla⸗ 
ſter uf dem Magen Be | 
| 1 


| 
5 Contra 
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Contra dolorem dentium, ex Borellö.. 


Burſa Paftoris contuſa, & auribus inditt. 
avellanæ magnitudine, optimum eft remecd 
um, eſt n. qvidam aurium c. dentibus conſe: 
ſus. Allium m. contuſum c. ſalis tantıllö, 


Pollici admotum veficas efficit, € quibus ape: 


tis, Aqva fluit, qvæ fluxio à dentibus derivatın 
&& dolor eorum tollitur, Alii faponem plant 
pedumapponunt, ut, qvaſi veſicante temedii 
excorientur, & ſic dentium dolor minuitun 
humore alibi derivate. NB. Die Marc 
ſchreyer ziehen oft mit ſolcher Liſt die Zaͤhm 
aus: Sie beſtellen welche ums Geld / thun 
als zogen fie welche aus / da fie doch alte Zährı 
heimlich halten / und dem Kerl das Zahnfleiſe⸗ 
eln wenig blutig ritzen / darmit man meyne / e. 
geſchehe in der Wahrheit alſo. | 


Coutm impotentium motüs digitorum, 


_ Impotentiam motils digitorum curavi 
Galenus, admoto, in dorſo, emplaſtro, ad ner 
Vorum origines. 5 


Linderung im Podagra. 
Wann man junge Huͤndgen bey den Poda⸗ 
9riſten leget / ziehen fie die Schmertzen un ſich / 
daß fie kaum gehen koͤnnen / und der Patien 
hat kinderung. > 


Sechſte Arden 5 25 


It. Mt Herb. Sabin. geraͤuchert / und Eiſen⸗ 
Schlacken gebehet. 

It. Nim spir. vin. redtificatiſſim. p. 2 Spir, | 
Sal. armen. Croc, or. ana. p. 1. hiermit den 
ſchmertzhaſten Ort / mit einer Federkiel geſtri⸗ 
chen. Baro de Hellwig, | 


Zuwiſſen an was vor einem Gl liede 
innerlich der Morbus ſey. 


Man nehme junge Hunde, und laſſe ſolche 
bey dem Patienten 15. Tage im Bette bleiben / 
auch mit ihme eſſen / und feinen Speichel ſchlu 
cken / fi i aperiantur, pars eadem, quæ in ægro, 
affecta reperietur, & fic, cognito morbo, & 
remedia admoveri legitima ige \ 


Wider Sof. 


Es iſt nichts beſſers / als man reibe die er⸗ 


frohrnen und unerftohrnen Glieder oͤfters im 
Fruͤhling mit Erdbeeren / ſo wird man nichts 
wleder leicht erfrieren. 

Wider toller Thiere Biß. 


Ego fait Borellus, ] curam referrem ad tria 


ova f frixa dura c. multo oleo cocta, qyæ, 1 mes 


n, patientibus deglutienda. 


| | | 5 Brand 1 


N 
* 


36. Gehege: 


Brandt Salbe / da man ſich / vorbere 
mit ſtreichen kan / wann man feine Glieder ii 
eine brennende Materie / als ſiedend heiß 
Oel / Wachs / ꝛc. ſtecken / und 
darmit waſchen / ja gar im 
Mund nehmen 

| will. 


Nim Herb. tapſ. barbat. [i. e. verbafe,}& 
urtic. ana m. i. reibe es mit den Händen, im 
kundite es die gautze Nacht in ein wenig Waß 

ſer / des Morgends drucke es durch ein Tuch 
(wenn man die gruͤnen Kraͤuter haben kan / ff 
werden fie nur geſtoſſen / und der Saft ausge 
preßt /) thue darzu 10. oder 12. Lorbeer, Blätter: 
und unc. 2. ſucc. ſemper viv. maj. [welches auı 
denen Daͤchern waͤchſt / vulgo Hauß⸗Wuttzel / 
ſetze es über das Feuer / denn nimt man 1. Vier 
tel / oder ein halb Pfund Speck / daran kein man 
gers / koche es mit den Lorbeer⸗Blaͤttern und! 
denen fœecibus vom fempervivo, drucke es als 
denn durch ein Letyen,⸗Tuch / ſetze es wieder In 
bers Feuer / und laß es kochen / thue darzu dert 
Saft von den Kraͤutern / (worinen man erſtlich 
etwas Safran 1. Stunde infundixet hat / unde 
ohngefehr / die Groͤſſe einer Wahlnuß des un. 
gventi pro fermento) gieſſe es alles geſchwindee 
hinein / man muß aber wohl zuſehen / daß es 
dann nicht uͤberkoche / es laͤſſet ſich am beſten im 
1 0 Schorn. 


alſo 


Schſte Eröfaung. 27 
Schornſtein thun / weiln es viel Rauch machet / 
laſſet es fo ohngefehr elne halbe viertel Stunde 

kochen. Wann ihr eure Hand wollet in ſie⸗ 
dend Oel ſtecken / ſo thut ein wenig von dem 


Saͤlbchen / und n Loͤffel voll Waſſer hinein. 


Goldes andere Nahmen. 
Weil folgende Metalla und Mineralia, bey 


denen Chymicis und Alchymicis, auch andere 


Nahmen fuͤhren; ſo hat mir gut gedeucht / die 
gebraͤuchlichſten davon her zuſetzen; und wird 


5 O. | 
Von denen Hermelicis vielerley benahmet / 
als: Leo, Corpus rubeum, Homo ſenex, Lapis 
beneclicdus, Eilius Solis, pater ignis, Rubeus Fili- 
us, Lumen majus, Fermentum rubeum, Rex 


metallorum, 


. Be 5 
Das Y. wird von ihnen genennet: Fermen- 
tum album, Lumen minus, Mater, diana, uxor 


odorifera, &c. 


2 | | 
N. wird igenennt $.vivus, Argentum Mar- 


tie, Hydrargyrus, Acetum acerrimum, Agva 


Philoſophorum, Agvila volans, Draco, Pater mi- 
rabilis, Scorpio caudatus; Servus neqvam, 
Sputum acerrimum, Argentum aqvoſum, 4. 
gva viſcoſa, Dominus elementorum, Filius fu 
Er | gu 


I 
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gitivus, Latro fugitivus, Serpens venenofuı 
Spiritus volans, &c, Ser, 


Antimonium dicitur stibium, Album plum 
bum, Plumbum ſapientum, Saturnus philoſec 
‚phorum, Plumbum de miner, Plumbum m 
nerale,Plumbum mortuum, & noſter, Terra mn 
gra, Liqvor hniæ vegetabilis, Serpens, q vi Cacd 
mi ſocios voravit, Terra, Centrum occultust 


Sale abundans, qvi © calcinare Poteſt, magnee 
noſter. &c. | 


Alumen plumofam, f Amianilus. 
Dicitur'm. de plumaà, Beſtrychites, Linum 
vi vum, Linum faxatile &c, Erd⸗Flachs / mil 
ge Llecht / Stela Flachs / e. 
| . 

Mars m. dicitur Dmco ĩgneus, Cœlum, Cad.. 
mus, noſtri operis clavis, fine qvö ignis lam. 
padis nulla parte poteſt accendi, Oi minera , 
Spiritus præ cunctis valde purg. ignis infers. 
nalis, ſecretus, mundi miraculum, &c, i 


Regulus ex z. & te compoſituse 
Dicitur qvoqve Chacs, ſeu Medium inter: 
mineram & metallum , qvod nec corpus nec 
Spiritus eſt, ſed mixtum qvoddam mirabile, 
q vod ſe ad metalla habet, ut mater, We 
x J 
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Arſenĩcum noſtrum, Aörem noſtrum, Lunam 
joſtram, meretricis noſtræ menſtruum, Leo 
em viridem, Draconem Babylonienfem vene- 
10 ſuo omnia interimentem, Cœlum Philoſo- 


>horum, Chamæleon, ſ. Chaos, in qvo latent 


mniĩa arcana, virtute, non actu, Intantem her- 
na phroditum &c. e 


Perlen zumachen. 
Nim weiſſen ſauberen Thon / mache daraus 
eine oder groſſe Perlen / mit kleinem Löchlein / 
aſſe ſie an der Sonnen trocken werden / oder 
renne fie in eines Toͤpfers Ofen; Demnach 
um Bolum Armenum, temperir ihn mit Ey yn 
klar / ſtreiche damit ein wenig an die obgenan⸗ 
en Perlen / darnach kleibe darum gute Silber⸗ 
Blaͤtle in / und fo fie trocken worden / glaͤtte ſie 
nit einem Zahn. Demnach nim weiß Perga⸗ 
nent / zerſchnelde es klein / koche es mit Waſſer 
n einem neuen Topf / biß fie wohl gekocht ſind⸗ 
lad das Waſſer etwas dicke worden / daraach 
jede es ſittlich / und ſo du es wilt gebrauchen / 
oll es zuvor warm gemacht werden. Demnach 
um die Perlen / mache die Loͤchlein mit einer 
zadel zu / duncke ſie in das obgenandte Leim⸗ 
aſſer / ziehe fie alsbald wieder heraus / und 
ehre ſie hin und her / darmit der Leim nicht an 
inen Ort komme. So du aber nicht genug zu 
un vermeyneſt / fo tuncke fie noch einmal 10 
8 | nein / 


ee 


N. 
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nein / ſo werden fie etwas dunckler; Man kk 


ice Perlen von den guten nicht unterſch) 
en. N 


Zerbrochene Glaͤſer zuleimen. 
Nim Eyerklahr / klopfe es wohl / miſche dd 


runter ungeleſchten Kaſck / leime darmit dle gg 
brochnen Glaͤſer / fo werden fie wieder garn 


Daß man ſo bald nicht müde werder 


Drey Pfeffer» Körner in den Mund odd 
drey Negelein / oder Zimmet genommen. 


Daß ein Apfel herum lauffe. 


So man elliche Löcher hinein machet / X. vii 
drein geuſt / und wieder feſt zugeſtopft / fo 
ſchiches. | 3 


Maulwürffe zufangen. 


Mache eln tlef Loch in die Erde / ſetze ein 
groſſen Topf hinein / und lege einen todten Krel! 


in Topf / ſo er ihn reucht / kriecht er hinein / un 


„ 


kan nicht wieder raus. 


Elffenbein weich zumachen. 
Nim Elffenbein / thue es in Waſſer / thun 
Alaun darzu / laß es 6. Stunden ſtehen / 


Gun 


Siechſte Krönung „ 
. Gummi / Waſſer. | 


Nim friſch Brunnen ⸗Waſſer / und thue 
einen Gummi zuſammen in ein Glaß / verma⸗ 
he das Glaß wohl / ſetze es an einen Ort / da es 
licht zu kalt oder warm ſtehet. 1 


Wider die Soſſierſproſſen oder Som. w 


mer» Flecken. 


Nim Noſen/ Waſſer / Eßig Wein / Aweni⸗ | 
n, Saft ana 1. Pfund / gepuͤlverten Schwef⸗ 
el 4. Untzen / deſtillire dieſe Stuͤck durch eine 
Retorten im Sand und gebrauchs. | 


Daß ein Weinſtock bald ausſchlage. 
Man nimt Salpeter / ſo klein geſtoſſen / 
euchtet ihn mit Waſſer nur in fo viel an / daß 
r dick als Honig werde. Wenn nun der 
Stock beſchnitten worden / fo beſtreicht man 
ernach die Augen ſtarck darmit / fo ſchlaͤgt era 
nnerhalb 8. Tagen aus. 


Weintrauben den gantzen Winter 
jelſch zubehalten. 
Schneide Reben ab / die voller Trauben 
e und haͤnge ſie alſo in ein Gemach; 
enn du ſie nun aufſetzen wilſt / ſo lege fie zu. 
2 in friſch Waſſer / ſo er ſie wieder Pe iR 


\ } x 
y 12 
{ \ 
1 
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auf / werden dicke rund ſchmecken noch m Hu 
nug. 


| Trauben bis auf den Frühling eh 


zubehalten. 


Grabe an einem ſchattichten Orte elne Gru 
be / ohngefehr 2. Ellenbogen tief / und wirf Sam 
darein / denn ſtecke auch Wein⸗Pfaͤhle drei 
und beuge die Reben / zuſamt denen Trauben 
darein / binde ſie auf dieſe Art an dieſelben / dec 
fie den Grund nicht beruͤhren / obenher aber ba 
decke ſie / daß ſie nicht naß werden. 


Einen guten Wein aus Roſi nen zu⸗ 
\ machen. 

Man geuſt in einen Keſſel r. Waſſer⸗Eym! 
voll Waſſers / und ſchuͤttet darein 2. Pfum 
groſſe Roſinen / dieſe zerkocht man gantz lin 
Waſſer / biß ſolches wie ein Meth wird / dem 
hebet man den Keſſel vom Feuer / und laͤſt ih 
erkalten / ſeuget den Wein gemaͤhlich durck 
geuſt ihn in ein Weinfaß / und von dem ſchaͤr⸗ 
ſten Wein⸗Eßig 1. Maaß drunter / darmit Di 
allzu groſſe Suͤßigkeit der Roſinen ein wen 
unterbrochen werde; Endlich thut man 9, P. 
HLantz kleingeſtoſſenen Weinſtein darzu / sent 

uͤber dies auch den Aten Theil des beiten Wein 
| nein? füllet es alſo / verſpuͤndet das Faß; Nach 
| 8 Tagen as man ihn ſchon anſtecken. 


U 
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Wee man die Hände zart und linde fs 
* machen ſoll. 9 85 


5. mal in friſchem Waſſer / und endlichen in o⸗ 


ſen⸗Waſſer / darmit der widrige Geruch gaͤntzli⸗ 
chen vergehe / und ſie ſo weiß als ein Schnee 
wird; denn miſche darunter welß Wachs / und 
einen guten Thetl ſäß Mandel⸗Oel; Fuͤrders 
waſche man die Handſchuh mit Griechiſchem 


Wein / und ſtreiche obgemeldte Salbe drein - 


und ziehe ſie an / wenn man zu Bette gehet / daß 
alſo die Haͤnde / durch die Nacht / von dieſen 
Fettigkeiten erweichen: Denn nehme man ab⸗ 
geſchehlte Pfi;ſich⸗Kerne / Kuͤrbiß⸗Kerne Mes 
onen⸗Kerne / und weiß Mohnen⸗Saamen / und 
Gerſten⸗Mehl / jedes anderthalb Untzen / und 
bon zweyen in dee Aſchen gebrandten Li⸗ 

monien / den Saft / darunter thue ſo viel Honig 
aß es fo dick werde / als eine Salbe / und mie 
che / darmit es wohl rieche / ein wenig Bieſem 
ind Zibeth darunter. Und dleſes brauchet 
nan des Abends / wenn man ſchlaffen gehen 
vill / des Morgends aber waͤſchet man ſich mit 
riſchem Brunnen⸗Waſſer / und brauchet / ſtatt 
er 99 Heffen vom ausgepreßtem Man⸗ 


„Oel. | | 
Ein vortreflich Schminck Pulver. 
Nim Venediſche Seiffen unc, 2, ſchnn 
5 Ra Stud 


| 
| 
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ner / weiſſen Mohn⸗Saamen / jedes 6. Dventt 


Felg⸗Bohnen / Florentiniſche Wurtzel / jede 
eine halb Untzen / Biſem / Zibeth / jedes 4. G 
mic, machs zu einem ſubtilen Pulver / welche 
man mit folgender Waſſer⸗Mixrur in ein Teil 
lein bringen / und darmit das Angeſicht / dee 
Halß / Haͤnde und Arme / beſtreichen / und hee 

nach mit kaltem Waſſer gelinde abwaſch⸗ 


kan. ER 

5 Anderſt : 
Nim Sterck⸗Mehl / Pferſich⸗Kerne / MI 
lonen⸗Kerne / fo geſchehlet ſeyn / welß Mohnen 
Saamen / Feigbohnen / Florentlniſche Vie 
Waurttz / jedes 1. Qventl. Bieſem / Zibeth / an 
4. Gran / miſc. machs zu einem ſubtilen Pulv⸗ 


Das oben beruͤhrte Waſſer wird all 
5 bereitet: 


Man nehme der Waſſer von Bohnen Bl 
Froſchleich und Wegerich / ana 4. Untzen / un 
vermiſche fie ꝛe. e 
Allerhand ſichtbarliche Sachen in « 
nem finſtern Ort zuentwerffen. 

Camera obſcura. 

Man erwehle ſich ein Zimmer daß man 
ver finſtern kan / daß nicht ein einiges Licht d. 
5 e nee 
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nein komme / und durchbohre eine Wand des⸗ 
ſen / oder auch einen Laden / laß das Loch ohnge⸗ 
fehr einen Fingerbreit ſeyn; Diefes Loch kan 
innerlich weiter und breiter / als wie ein Pyra- 
mis ſeyn / wiewohl ſolches eben nicht noͤthig it 
Wann dieſes geſchehen / verſchlieſſe man das 
Zimmer alſo / daß das Licht nur durch beſagtes 
Loch herein ſtrahle / ſo werden mit ſelbigem auch 
die ſichtbaren Geſtalten / die gegen uͤber ſeyn / 
herein fallen / und an der gegen uͤber ſtehenden 
Wand / welche weiß ſeyn ſoll / ſich abmahlen 
mit ihren lebendigen Farben / Bewegungen und 
Lineamenten / welches man noch vlel beſſer ſe⸗ 
hen kan / wenn man in gebuͤhrender Diftanz vor 
das Loch / ein reines welſſes Papler ſtellet / wels 


che Diſtanz die Erfahrung ſelbſten lehren wird. | 


Stellet man aber vor befagtes Loch ein rund 
erhabnes Linſen⸗Glaß / oder machet ſelbiges 


(welches be ſſer iſt) mit Wachs In das Loch hie⸗ 


nein / for daß das Liecht durch ſelbiges ſtrahlen 
muß / ſo erſcheinen die Sachen auf dem Papler 
welt deutlicher und heller. ö re 
Eine Art eine Nacht; leuchtende Maß 


7 * 1 


5 terie zubereiten. 
Nim Spir. Salis, der nicht gar zu hoch abge⸗ 
zogen worden / wenn er aber zuſcharfund ſtarek 
iſt / fo kan man deſſen . Theil mit 2. Theil 
Waſſers bermiſchen; dareln wirft man ſtück⸗ 
1 Es chen 


x 


DR. Sechſte Eròͤfnung⸗ 
chen Kreyden / ſo lange bis es nimmer branfett 
und iſt beſſer man werffe auf einmal viele Krey 
den hlenein / miteinander / darmit dieſelbe nich 
gar zuviel anziehe. Denn thue thue man fol 
chen Spiritum in einen Abtreibe⸗Scherben / unn 
ſetzet ſelbigen in einen Probier Dffen / erſtlick 
a En n / laͤſt ihn daſelbſt aufkochen / wenn el 
nun nimmer ſiedet / ſo ſetzet man den Scherben 
tieffer hinein / darmit er ſehr wohl gluͤe. Wenn 
man nun meynet / daß ſich der Scherbe werd 
verglaßt haben / ſchlebet man denſelben auf dil 
Seiten / bis er allmaͤhlich erkaltet; wenn man 
nun dieſen Scherben an das Licht der Sonnen 
oder ans Feuer haͤlt / ſo glaͤntzet er hernacher um 
den Rand herum / im Finſtern / wie der Bono; 
nlenſiſche Stein. Diefe Art den Liechtſteln 
zubereſten / iſt von Herrn O. communicire: 
worden. 


Silber in Gold zufärben und zwar fi 
| vortreflich daß mans vor recht Hold an⸗ 
ſiehet. 

0 Mach ein Amalgama vom gefeyltem Silber; 

und dreymal fo viel lebendig Qveckſilber / laß es 

in einem glaͤſern Geſchirr auf dem Feuer erhi⸗ 
tzen / bis der Mercurius, als viel deffen mehr Ifft 
denn des Silbers / davon gehe. Hernach nirm 
Salmtae und lebendigen Schweffel / ſo viel als⸗ 
des Sſbers am 7 80 ir ſtoh / und thue es 
| | aan 


N 
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zuſammen in ein Geſchirr auf ein Kohl euer / 
2. Stunden lang / bis ſich der Salmlac / 


Schweffel / und endlich auch das Qveckſilben 


ſublimire / und ſich an den Halß des Geſchlers 
anlege. Nach deme brich das Gefaͤß auf / und 
nim das Silber/ das eine Gold farbe bekomen / 
und dem Golde an Schwere gleichet wo nicht 
gar üͤbertrift / heraus / und verwahre es. Ma⸗ 


che ſo dann alsbald folgendes Waſſer: Nimm 


Roͤmiſchen Vitriol, und 2. mal ſo viel rothen 
Colcothar von dem allerbeſten Kupfew-Vitriols 
denn daran am meiften gelegen iſt /) Salpeter 
3. mal ſo viel / und Gruͤnſpahn den dritten Theil / 
Zinnober den ſechſten Theil; deftillire in Slaͤ⸗ 
fern ein Waſſer davon / deſſelben nim 2 Theil? 
thue darein einen Theil des oben» behaltenen 
Silbers / laß es 24. Stunden auf gelinder 
Waͤrme ſtehen / darnach ſtaͤrck das Feuer / und 
laß das Waſſer abrauchen; was an dem Bo⸗ 


den blieben / das laß in einem Tiegel / der oben 


mit einem Leimen zugeſchmieret / mit Borras 

im Feuer flieſſen / fo wirſtu es haben; denn das 
Silber bekoͤmt eine gelbe Farbe / die es nicht 
mehr gehen laͤſt / oder veraͤndert / ſo daß ſie in ale 
len Gold, Proben gar wenlg / oder wohl gar 
nichts davon verleuret. „„ 


C4. De 


„ Siechſte Lröfnung, 
De Tapidis Phitofopborum Materih, 
Ex H. de B. F. Ar. 


Unſer X. iſt ein Aqva ſicca non madefacien 
manus, iſt venenum tingens, und das alle 
fluͤchtigſte ꝛc. | = | 
Der Geiſt gehet in der Zerſtoͤrung Davon 
und verlaͤſſet die Wohnung / als ein Miedling 

Unſer Pyiloſophiſchubjectum fol in keiner 
Feuer geweſen ſeyn; Iſt die Roſe von Zerichn 

Unſer Stein ſolviret ſich von ſich ſelbſt. 
Aus / durch / und mit denen Metallen wir 
unſer Stein bereitet. 7 
Dos alten saturni Gebluͤt iſt unſerer edler 


st Jungfrauen Gebluͤt fehr nahe verwandt. 


Der Philoſophiſche Schluͤſſel muß elnig un 
allein von des Saturni Gebluͤt genommen wer. 
den / die Philofophi nennen es das Bleybad 
indeme es vom Saturnö,i, e. vom Hertzen det 
Bleyes / her komt / und nicht vom gemeinen. 

Der Sarurnus iſt der Wegwelſer zu der edle; 
np Schooß / aber nicht die Jungfe⸗ 
ſelbſt. ee 


Der saturnus kan einen nechſt GOtt zun 


Erkaͤntuis ſeiner lieben Baſen fuͤbren. 
Uaſer Mercurius iſt wie ein Wachs / watt 
wir vor ein Siegel drein drucken / auch / wae⸗ 
wir drein ſaͤen / bekommen wir 5 f | 
| a | Ine 


* Ic N 


| 
| 
j 


Unſer Werck wird () ſchwattz / (2) weißr 


Grob. N | 
Der k. wird nicht hart gemacht / als durch 

den Schweffel. W 
Deieeſes iſt gewiß / wer das wahre Plasqvam 
pefectum, ſemen O. vel P. hat / und darmlt fer⸗ 
mentiret und projection thut / der kan aus I. O. 
verlohren. | 
Der Mercur. philofoph.ift viel ein anderer / 
denn der gemeine Mercur ius iſt. Os 
Urnſer edles Perlein muß durchgehends einer 
ſaltzigen Natur / und mit allen 4. Elementen 
Kräften begabet ſeyn. 5 


Es muß unſer udje sum als einem Salze 
oder Zucker verglichen werden / ja kaͤtter als Eiß ⸗ 


und heiſſer als Feuer ſeyn; dieſe unſere Mate⸗ 
ria begreiffet alles in ſich / iſt Waſſer / und doch 
kein Waſſer / ꝛc. | 


Es wird genennet eine Minera, O. D. & Hj. 5 
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oder Y. zuwege bringen / auſſer dieſem iſt ales 


Theophraftus hat geſagt: Es iſt ein Mine- 


Europa / ſo von auſſen mit der Figur majoris 


Saamen haͤuffig bey ſich fuͤhre / und hnina, um 


daß es vom Hertz des Bleyes kom̃e / auch wohl 


| 
| 


| 
| 
| 


Senex genennst 3 welches die allerältis 
8 1 a 


ſt n 


ral in viſceribus Terræ an vielen Oertern in 


mundi gezeichnet / und im Anfange Alrtums 
Sphæræ O. oder der Alaun / und ſeine Wurtzel / 
ſey / welches nahe bey dem O⸗Ektz braͤche / ſeinen 


* 


N . f e 3 
4% Gechfie Eröͤfnung. 


ſten und verſtaͤndigſten Philofophi, als ein Vie 
ter hni, mit dem allergroͤſten wunderlichſten 
Signo gezeichnet / nemlich » mit einem runde 
Circul / ſo alle Dinge in ſich begreiffet / mit ein 
geraden Linie und diametrö aus dem Center: 
kommende / und dann mit einem Creutz / ſo felt 
groſſe und verborgene Sachen anzeiget / w) 
aus beygeſetzter Figur zuerſehen: 


. 
Und oterinnen iſt das gantze Werck offenben 
ret. ꝛc. | | | 

Unfere Materie wird auch genennet Satunt 


nina, oder teutſch / Bleyertz / Bleyglantz. 
5 NB. | 


Einer gewiſſen Perſon Mercurial. Werckt 
war ein Klumpen von ohngefehr anderthall! 
Pfund / von auſſen als das ſchoͤnſte O. Gold 
Spiegel /) inwendig ein ſchoͤnes e 7 
Mehr fahe ich (ſchreibet einer / ein Stück ale⸗ 
Zinnober roth / ſo das allerbeſte Gold. 
It. Ich habe mein Menſtruum über 4. ge⸗ 
goſſen / und im Auguftö[es war aber damahls⸗ 
‚ überaus heiß /] an die Sonne geſetzet / ſo ii 
Blat O. draus worden / und das h. hat ſich ver⸗ 

lohren; das Blat. O. aber war mit N. vermi⸗ 
ſchet / wenns aber nicht ſehr heiß / iſts auch nichtt 
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Alicroſcopia zuma chen. 


Man nimt ein ſtuͤckchen hell / huͤbſch / fehön = 


Tiyſtallen⸗Glaß / ſchmeltzet ſolches an einen 
icht / es muß elne Lampe ſeyn / wie die Gold. 
ſchmiede haben / durch den tubulum geblaſen /) 
die Tröpfchen / welche runter fallen / die brau⸗ 
che darzu / die runden ſind die beſten. | 


Pott Aſche zumachen. 

Man nehme eine Aſche von Stroh / oder 
Holtz / mache eine Lauge / modò communi, da⸗ 
von / hernach wohl eingefotten und ausgehau⸗ 
en; Von Holtz ⸗Aſche wird fie am ſchöͤnſten / 
zumahl / wenn man fie calciniret. | 


Contm dolores ſcorbuticos Du. lb. 5 


Nm spirit. lumbric. terreſtr. unc. 4. 
Aͤqv. Arthritic. Mynſicht. unc. 6. 
Spir. vin, rectificatiſſim. unc. 46. i 
Spir. ſal. arm. volat. unc. 1. drachm. 
ſuccin. feu Carrabe, unc. i. vel, 


in hujus defectu, ol, ſuecin. dt.: 


Opii Thebaic. diſſolut, ſ. a. dr. 1. 
Camphor. rafpat. ſcrup. 4. 

4 pulv. croc. or. ſcrup. I. 

M. F. ſ. a. Mixtura, D. ad vitr. 


Sign. | 
Beſonderliche köſtliche Mixtue wider das 
2 e 00 


| 
. 
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ſchreckliche Reiſſen des Chiragræ, Genagr: 
Podagtæ, Sec, hiervon ein wenig in ein filben 
Löffel oder Glaͤßchen / gegoſſen / darmit die bo 
wuſten geſchwollenen ſchmertzhaften Derkt 
wohl zuſtreichen und fubtil einzureiben. 


' Contra dolorem ifcbiadicum, Dn. Wilke 


Nim Herb. fiſtular. m. l. 
| . cochlear. rec. m.3, 
= nafturt, aqvatic. 
beccabung. an. m. 2. 
- ‚trifol, aqvatic, m. 1. 
veronic. 
- artemif.\ 
hipericon. an. m. 18. 
| gem. Naſturt. hortenſ. unc. r. 
Lumbric. terreſtr. c. rubris annulis pra- 
Par. & in vin. ablut. Num. XX XX. 
Herb. Ivæ Arthetic. ſ. Chamzpytheos & 
f Chamædrios, an. m. 1. 
Scob, Lign. ſanct. unc. 2. Safüdtae, Und J 
Radic. ſarſaparill. unc. G. dr. 6. 
Sem carminativ. an. ſer. 2. 
M. Incifa & contuſa, P. ſ. a. Species groſſæ, & 
coqvantur( cumCerevifiä antiqv. opt. 7. Pfund 
in ollà nova, benè coopertä,per drittehalb hon 
poſteà frigidè exprimantur & colentur: Co. 
laturæ admiſce 


The« 
Be | 
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Theriac. Androm. ſenior. unc. . 
Spir. ſal. rectif. dr. i. f 
Sirup, € f. cochlear. unc. 2. 
M. F. f. a. Potio 2 D. Se 
Beſonderer Scorburifcher Glieder⸗Tranck 
wider alle ſcorbutiſche Schmertzen / und pituĩ⸗ 
toſiſche humoron, auch wo Lelmich keiten in 


den Rippen und Lenden ſich befindet. Dof. alle 


Morgen und Abends / jedesmal unc. 4 adune. 
6. tepide fact. ſumpt. & adhibitä cura ſudoris. 


Salpeter / faſt allenthalben zumachen. 
Man nimmet Erde / wo man will / vornem⸗ 
lich aber aus denen Vieh ⸗ und Schaaf⸗Staͤl⸗ 
len / und aus denen Kellern / doch muß die Erde 
zum wenigſten ein halb Jahr ſeyn trocken ge⸗ 

weſen / daß kein Vieh drinnen geſtanden / ſo 


viel man will / mache daraus mit Waſſer eine 


Lauge / als wie mit Aſche / fein helle / hernach ko⸗ 


che ſolche Lauge in einem Keſſel / ſo lange / bis 


es eine Haut oben auf kriegt / als wenn ſtarcker 
Staub drauf gefallen wäre; NB. der Schaum 
muß aber vorhero wohl abgenommen werden / 
ſo dann abgenommen / und an einen kalten Ort 
als in Keller geſetzt / laß es ſtehen / bis nichts 
mehr anſchleſſet / ohngefehr 2. Tage / was nicht 
angeſchoſſen / daſſelbe Waſſer koche wieder wis 
zuvor / und laß es wieder anſchieſſen / bis das 


Laugen ⸗Waſſer alle zu Cryſtallen worden / und 
1 | ad 


| ö 
1 t 5 


| | * 
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angeſchoſſen / die ausgelaugte Erde ſchuͤt 
man wieder an den Ort / wo man ſie genommen 
in 2. oder 3. Jahren hält fie wieder Salpetit 


/ * 0 
AMixtum cepbalica Dn. B. de H. 


Nim Flor. lavendul, anthos, Iil. convall 
Herb. meliſſ, ana, q. v. aleß darüber einen guter 
blancken Wein / lie beſſer der Wein / beſſer iſts / 
laß es 3. oder 4. Tage maceriten / hernach in er 
nen Kolben huͤbſch ab deſtilliret. Doſ. wen! 
der Kopf duſelicht / ſchwindelicht / oder ſchwach 


Iſt / z. Loͤffel voll zutrincken. 


Dleum de tribus, Ejusd. 
Nim Ol. ſpic. 5 
majoran, an. drachm. I. 
ſuccin. drachm, fem,.Mife, 
Dieſes Oel iſt vortreflich externe zugebrau⸗ 
chen / und die partes peccantes (in apoplexiäi 
affectibus cephalicis, nervinis &c.) darmitt 


ſanfte gerieben / auch ſonderlich in Nacken / ad 


Nucham geſtrichen / doch nicht allzuoft / und zum 
viel / denn es hitzig. = = 
Zobel und Marder Farbe. B. de H. 
Nit einen neuen glaſurten Topf / thue da⸗ 
rein 3. Maaß dae e es recht heiß / niche 
kochend / thue darein 2. Loth Spaangruͤn / 24. 
Loth Vitriol, 3. Hand voll Aſche von 80 
5 ee 
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Holtz / laß es wohl zergehen / und extrahiten / 
hann filtrire es / und laß es kalt werden; hier⸗ 
nit beſtreich ein Marder 4. mal / einen Zobel z. 
nal / laß es doppelt auf einander allemahl wohk 
rocken werden / klopfe ſie alsdenn wohl aus / ſo 
ſt der Grund fertig. NB. An der Sonnen⸗ 
der Ofen⸗Waͤrme laſſen trocken werden / fo 
daß kein Staub darzu komme. NB. Die Haa⸗ 
se ſollen billig erſt getödtet werden; vid. B. 
Schnurrs Bunſt / und Wunder / Buch. 
1 Ferner: | 
Nim ein halb Pfund Galle / ohne Zweiffel 
zom gefunden Rind⸗Vieh / und nicht zu alt / 2. 
eth keinen Taick brate das zuſammen in einer 
rrdenen glaſurten Pfanne / bis die Galle 
ſchwartz iſt / denn thue darzu 1. Loth Vitriol, mia 
che alles wohl untereinander / geuß warm 


Waſſer drauf / rühre es fo wohl / daß es ſo die 


Fe werde / daß die Tropfen auf denen Fingern 
ſtehen bleiben / laß es kalt werden / und beſtrei⸗ 
1 darmlt die Zobel und Marder mit einer ſteif⸗ 
en Buͤrſte / ſo ſchwartz als jemand beliebet / 
wann ſie trocken ſind / ſo klopfe ſie wohl aus. 
NB. Wenn man einen feinen Glantz drauf ha⸗ 
ben wil / ſo miſchet man Bleyweiß in Brandte⸗ 
wein / beſtreichet fie darmit / und nachdeme fie 
getrocknet / muͤſſen fie wohl geklopfet und aus⸗ 
gebuͤrſtet werden. „ 
5 var NB. 
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NiB. Man kan die Farbe nach eigenem W 
lieben machen. 

NB. Wenn man Silber ſ auch wohl Elſen 
alleine / Silber it viel beſſer / in A qvafort folw 
ret / vorhero etwas in der Waͤrme / und fire 
chet es auf etwas weißes / Fell / Beln/ Heſffer 
bein / ꝛc. fo glebts eine fehöne duncfelbrann 

Farbe. Mann muß es uf Helffeubein / wenn 

trocken / mit einem gewlſſen Lixiviò uͤberſtre⸗ 
chen / ſo glaͤntzt es ſchon. Man nimt 1. The 
D. und 2. Theil Aqvafort. f 


Wider ſchwere Geburt. 

Extract. hellebor. nigr. mit ol. ſuccin. bett 
miſcht / und externe gebraucht / iſt / nebſt einen 
gewiſſen Puͤlverchen / interne genommen / un 
einem Oelichen / darmit die Kind frau ihre Han 
de beſtreichen fol, ein unvergleichl. herrl. Mi 
tel / und hilft / nechſt Göttl. Beyſtand / gewiß; 
wie ichs / G Ott Lob / wohl unzehlich mal pro 
bixet / laͤſt nicht ſtecken; doch muß die Fruch 
. ſtehen / denn es telbet, und laͤſt nicht er 

n.. 


Bitteren Dingen die Bitterkeit 
zubenehmen. | 


Nur gliiende Kohlen nach Proponion,Daı 
2 RIM 
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Contra pbthifim vortrefliches Medicamenr. 
Man deſtillire / aber langſam / fonften vers 


orennets / ag das Elixier proprietatis ſ. acid. 
ber Dof, 30, Tropfen. 


Contra feabiem externe. 
peil man per microfcopia wahrgenom̃en / 
aß die ſcabies ex vermiculis beſtehe; ſo neh⸗ 
ne man Tobacks⸗Blaͤtter / (aber NB, ja die 
Stengel nicht / denn davon krieget man ſie / 
oche ſolche im Bier / hernach darmit ofte die 
Hände gewaſchen / das vertreibet fie. 5 


Vortrefliches Gargariſma. 
e qverc. | 
ſalviæ, | 

plantagin. an. unc. 2. 
O. crud. gr. 1. M. F. Gargariſma 
Al. 


Mehren [gelbe Ruͤben] mit Koffend gekocht / | 
ud ſich warm oft Bea gegurgelt. 


Nim Salbey und 1 55 jedes eine halbe 

andvoll / koche ſolches verdeckt / in einem neu⸗ 
n / oder reinen Toͤpfchen / mit braunem Biere / 
etwas ein / ſaͤuge es ab / tuͤhre 2. bis 3. Loͤffel voll 
usgelaſſen Honig drunter / und 1, Meſſerſpitz⸗ 
ben voll Nitr. Antimoniat, oder dreymal ſo 
del Alb. græc, pulyerifat, hiermit gurgele di 
1 „ bf⸗ 


„ Scchfke Eröfruns. 
döſters warm / wenn auch ſchon Loͤcher im Han 
ſe ſind / heilets. 5 


Contra tuſſim, etiam inbetemtam. 


Nim pulmon vulpis, jecoris lupi, an. p. 
Rhapontic. p. I. wann die Leute mager ſind / do 
Heiſte nur von der Rhapontic, Sirup. viola 
Lohoch de pulmon vulpis, ana, p. 4. M E. con 
ciſis omnibus, Electuarium; Doſis bis in dii 
maneè & veſperi, tiuer Welſchen Nuß groß. 


Spir. vini rectificatiſſimum balde 
zumachen. 

2 man ihn durch den Alembicum di 
Rillivet’ leget man oben ein Piac Pergamem 
uͤber / ſo gehet der Spiritus durch / das phlegmn 

bleibet alle zuruͤcke. Oder: Man detillir 
ihn durch ein weiß woͤllenes Tuch / das vorher 
in Oel gedunckel iſt. | 1 


Spiritus Sal. armen. aromatico- Martiat. 
Succinat, 
Nim Tincturam Martis c. S. V. ex for. ha- 
matitis c. Sal. armen. factis, gleſſet fie bey O) 
Succin. laſſet es wohl umgeruͤhret ſtehen / u. 
Monat darnach ſcheidet bie Jincturam Marti 
ſuccinat. von dem Oel / gie ſſet bey dieſelbe S pi. 
Sal. armen, e ana, nicht hach dem On 
82 5 llc 
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dicht / ſandern dem Augen⸗Maaß / fo præcipi- 
iret ſich Mars, und der Spir. Sal. armen. aro- 
natic. wird Mart. ſuccinatus. Dol. bis 3% 


Dtopfen. Iſt vortrefl ch. 
2 vnd, Ab Dor. Proceſſ. 


Nim unc. 3. Borrac, venet, thufs in einen 
Smmcibul,und | laſſeis mit laugſamen Feuer flleſ⸗ 
en / biß es aufkocht mit Blattern / thut darein 
lein pulverifiret weiß Arſenjcum, unc. 0 thut 
herauf ſtracks wieder unc. 3. pulverif, Borrac, 
affets zuſammen ſchmel tzen / biß es zuſammen | 
ehet / und augficht wie ein U: atſteln / dieſes gleß 
us in eluen eiſern Moͤrſel / oder Platte / fo iſts 
ine Materſe wie Agtſteln / und hart wie Glaß; 
hut nun klein geſchnitten und duͤnn⸗geſchlagen 
kupfer in einen Crucibuhſchmeltzt es nun / tragt 

11 luſſe von diefer gelben Materie fo viel drauf 
18 Kupfer iſt / wenn es wacker ſchmeltzt / ſo ruͤh⸗ 
t es mit einem eiſerven Staͤbgen wohl um / 
o legt ſich ale Rothe des Kupfers an das eiſer⸗ 
e Staͤbgen wie Blut / gie ſſet denn die Mixtur 
us zu Staͤben; will man was laſſen draus 
jachen / muß man qvartam partem vel dein 
im part. In darzu thun. 


2 febb. ardentes, hilft nechſt GOtt / 
wiß, 


gew 
Nn Spir: ſal. armen, dr, i. Spir. Tartar. ſcr. 2. 
Di Mix; 
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Mixtur. ſimpl. ſer. 19. Spir. vitriol. ſer. I. 4 
camphor, ftillatit, gtt. 5. Miſc. Dofis (in Au 
acetoſ. vornemlich) maxima gtt. 21-25. 


Wann man ſich wund gerieben han 


Man lege nur ein bißchen Poſt⸗Papler dran 
daß die Luft nicht drauf gehe. 


Proceſſ, wie B. de H. mit fein 
Materia univerſali (welche mir woh 
bekandt /) au erſtenmal proce· 
iret: 


Ich nahm (ſpricht Er /) die geſamlete M 
terle / und ſetzte fie zuerſt in 14. Tagen / wiew⸗ 
im offenen laß / an die Sonnen hernach 
trirte ich dieſelbe durch ein Leinen Tuch / und tt 
ſie in ein Kolben / zu deſtilliren / ſetzte fie in ei 
Sand ⸗Capelle / und deſtillirte ohsgeſehr «: 
12. Stunden / mit beſchloſſenem Feuer / dare 
fand ich die Materie als einen zehen Leim / 
ten am Boden des Kolbens / welche ich mit! 
nem hoͤltzern Loͤffel heraus nahm / und waͤge 
war ohngefehr / (bey) [von] drey Glaͤſern u 
(ein jedes Glaß 1. oder anderthalb Moͤſel he 
tend /) 8. Gerſten Körner ſchwer. Dieſe Ei 
nun / weil ſie mir deuchte nickt rein zuſeyn / u 
einen ſtarcken unangenehmen Geruch noch 
ſich hatte / übergoß ich abermahls mit ihrer « 
| \ 
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. Feuchtigkeit / hoffend / fie ſich auf 

olche Art beſſer reinigen / und den uͤb en Geruch 
erlleren wuͤrde / deſtillirte demnach abermah⸗ 

en dieſelbe auf vorgedachte Weiſe / bekahm a⸗ 
zer keine bishero gereinigte Erde als zuvor / 
zahm ſie alſo / und thaͤts in elne glaͤſerne Rei⸗ 
he ⸗Schahle / und riebe fie etliche Stunde nach⸗ 

nander / um fie gantz ſubtil zumachen / endlich 
nahm ich fie wieder raus / und machte kleine glo- 

dulos davon / um dieſelbe in eine kleine Phiol 
zubringen / und als dieſes geſchehen / vermachte 

ich dieſelbe ſehr⸗wohl mit elnem Korckenen 
Pfropfe / Siegelwachs / doppelter Rinder⸗Bla⸗ 

e / und darauf Saͤmiſch Leder aufs feſteſte mit 
Siegel⸗Garn umgebunden; dieſes ſetzte ich 
nun abermahls in eine Sand⸗Capelle / und gab 

zuerſt gelind Feuer / und weil ſich nichts ſubli⸗ 
miten wolte / gab ich etwas ſtaͤrcker Feuer / da 
ich denn etwas ſublimirte aber nicht hell und 
klar / wie ich vermuthete / es ſeyn wuͤrde / feuerte 
demnach noch ſtaͤrcker; und weil ich um zuſpei⸗ 
ſen / davon gehen muſte / ſo befand ich / als ich 
wie der kam / daß das Corpus der Phiolen unten 
in 4. Stuͤcke gleichſam zertheilet und zerſchla⸗ 
gen / die Rohre gantz unverletzet im Sande her⸗ 
um geworffen / war aber kein hell cryſtalliniſch 
Saltz darinnen ſublimiret / ſondern noch / wie 
zuvor / da nahm ich das uͤbrige / ſo ich noch in ei⸗ 
nem Theil der zerſprengten Phiolen fand / und 

7 D 3 thats 
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a 


U ee 

32 Scchſte Eroͤfnung. 
thats in einen kleinen Tlegel/ und glüete es / fer 
biges bekam gleichſam eine Purpur⸗Farb) 
hiervon that ich ein wenig auf eine gluͤente 
Kohle / um zuverſuchen / obs ohne Rauch ſchmet 
ben wolte / aber es rauchte zum Tdell weg / dec 
übrige that ich in ein fauberes helles Urin ⸗Glan 
und goß feine eigene abdeftillirte Feuchtigker 
druͤber / da fand und ſahe ich des andern Tit 
ges / oel klein und gar fubtile Gold⸗Staubleli 


D. ex h. 

Es werden unc. 3. gefeilt bh. uf den Bode 
eines Se parix-Glaſes fi. e. ein Sich das obe 
weit iſt / daß man nein greiffen kan / und unte 
gantz alelch / nicht boßt / werden ſonſt Scheide 
Olaͤſer / Schetde⸗Kolben genennet / (geleget / o. 
ben drauf unc. 1. calcis Lunz, die mit der Mu⸗ 
rid, Saitz⸗ Waſſer / præcipiti:et und pulver is 
ret / und nicht wieber ausgeſuͤſſtt iſt; ſolche⸗ 
Glaß ſetzet man in ein Ctreul, Feuer / und loͤſſe⸗ 
es nach gerade näher hinzu ſetzen / bis das Bien 
eben geſchmoltzen / weiches / ohngefehr / inner 
halb z. Stunden geſchiehet. NB. Calx Luna: 

wenn et aus dem Waſſer heraus kommet / muß 
ſehr gelinde getrucknet werden / fon ſchmeltze⸗ 
fie und wird zu Horn / auf dem heiſſen Ofen. 


Ex Cinnabar. etwas P. zumachen. ö 
Man nim Cinnabarim factitiam;, olg 


— 
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oolchen in Stuͤcken halb Glied lang / v. Stroh⸗ 
halms breit / odngefebt / ſo dann c. Luna fin. und 
gefeilet / anatich pondere, ſ. ſ. ſ. gemacht / und 
zwiſchen dem Cinnab. und D. allemahl etwas 
geſch abet Talck gethan / hernach 6. Stunden 
per gradus ignis, wohl / vorhers / verlutiret / eæ- 
mentirt; Letzlich / wanns raus iſt / ſchmeltzet 
mans mit einem Figit⸗ Fluß / li. e. ein Fluß / der 
nicht ſehr raucht / ſonſten verlieret man ſo viel 
Y und treibte ab aufm Teſt. Wer nun die⸗ 
ſe Lunam examinatam kan wleder zu Kräften 
bringen / hat doppelten prof. 
| Contra Diarrhœam. 
Nim Aqv. tormentill. mench. c. vin. cina« 
mom. cordial. an. unc. 2. Sirup € cortic. gra- 
nator. dr. 2. Confect hyacinth. dr. G. Mife. de- 
fis 2. Eöffel vol alle Stunden. WR 
Koͤſtlich Augen⸗Waſſer. 
Nimm Spir. Sal. armeniac. commun. gleß ſol⸗ 
chen über Kupfer / laß es ſteben biß es blau wird⸗ 
hernach thue man etwas Roſen⸗Waſſer / oder 
Aqv. fœnicul. datzu / fo viel / daß mans eben 
recht in denen Augen vertragen kan / denn etliche 
gan es noth / in die Augen ges 
than. 


„ ern 
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Spitzen ohne waſchen ſchoͤn und 
weiß zumachen: 5 
Nim ein Bogen weiß Papler / lege daranı 
gebrandten Alaun und Spitzen / l. . f. und obe 
drauf wieder 1. Bogen weiß Papier geleget / hen 
nach zuſammen gerollet / oder durchnehet / hen 
nach fo lange geſchlagen / mit einem runde 
Stock / biß es warm wird / ohngefehr 1. Stund 


Eßig aus Waſſer zumachen eines 

5 guten Freundes. 15 
Nim ein voll Gefaͤß / zum wenlgſten 1. Ton 

ne guten ſtarcken Wein, oder Bler⸗Eßig / zer 
pfe davon einen Freytag / vor der Sonnen Auf 
gang eine Stunde 1. Maaß / oder nicht vie! 
fülle es wieder mit offer voll / Regen⸗Waf 
fer iſt deſto beſſer / und fo fort; wenn man mar 
raus zapft / wieder voll mit Waſſer gefüͤllet⸗ 
aber man muß nicht zuviel auf einmal ausza 
pfen / ſonſten iſts auf eir mal verdorben; drum 
muß man etliche Faͤſſer voll liegen haben / get 
winnet doch des Jahrs / [wo der Eßig anders 
ſtarck abgehet / als an vielen Orten geſchicht / 
100. pro 100. Alſo krieget man des Jahrt 
wohl aus 1. Faß 2. Faß. se 8 


Euſerlich Glieder / Oel. | 


mol, lumbric. ter reſtt, q · ſ. qvò, brachii 
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um priùs probe fricatum, ſæpids illine, porrò: 
im Muſci terreſtris, q. v. coqvatur in cerevi - 
[ia bonæ notæ, tamdiu, qvamdiu pullus galinz | 
coqvi ſolet, poſtmodum cereviſiam € muſcò 
exprime, & hunc, qvam fieri poteſt, calidiſſi 
mè applica ers affectoʒ und ſo con⸗ 
tinuiret man drey Tage wenigſtens. 


Saltz Waſſer ſuͤſſe zumachen. 
Nur uͤber deſtilliret / fo ifts fertig. 


Contra flatus, & melancholiam, ein vor 
1 trefliches Medicament. | 


7 Nim Sal Tartari, ſolvire ſolches Im heiſſen 
Meyen⸗Thau / ſo viel ſich lolviten will / hernach 
trage Cremor. Tartari nein / ſo lange als es e- 
bulliret / denn iſts auch genug ſolviret. Doſ. 50 f 
bis 60. Tropfen / auf einmal. a 


Der rechte wahre Moſcowitiſche und N 
| Preußiſche Juchten⸗Proceſl. 


ö Nim die erfte und andere Bircken⸗Rinden / 
wann ſie im Saft elne groſſe Qvantltaͤt / na ⸗ 
che ſelbige wohl in der Luft trocken / alsdenn 
mache die Rinden zu einem groͤblichten Pulver / 
thue dieſes Pulver / wie gebraͤuchlich / in eine 
groſſe wohlbeſchlagene Retorte / lege ſolche in 
. 5 euer / und verlutire fie 570 an einen 5 
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ſen Recipienten, daran gib / nach gemeiner Arrı 

das Feuer / fo gehet ein tother Liqvor, mit Du 

vermiſcht / heruͤbet: deſtillire und cortinuir 

ſo lange / bis Fein Pulver vorhanden / den ger 

famieten Liqvor abet kanſtu noch etymahl re. 

&ifcieen/ und alsdenn hebe dleſen / vermacht 
auf / fo haſtu das rechte Juchten⸗Oel. Erſttich 
wird das Haͤrne Leder glatt abgeſtoſſen / als! 
denn ſolſtu die Haut mit laulich tem Waffen 
2. Stunden lang weichen / hernach thus die 
Haut In eine laulichte kaugen / laß ſolches dein 
nes Gefallens drinnen llegen / als denn nehe alle 
zeit zwey Haute zuſammen / an allen Enden, 
daß fie in der Mitte gantz hohl blelben / fuͤle dau 
rein des beiten Bircken⸗Loh / gleß darauf in ei⸗ 
nen groſſen Potting / wann die Haͤute ordentlich 
auf einander liegen / warm Waſſer / ſo viel es 
genug iſt / doch daß das Waſſer nicht zu warm 
iſt / 1 2. Oder drey Tage ſtehen / hernach wird 
es geſchlichtet / und recht zugerſchtet / wie die Le⸗ 
der⸗Zurichter fonften wohl wiſſen. Schwen⸗ 
cke die Haut in kaltem Waſſer wohl aus / daß 

fie von der Birckenen Loh gantz reis worden / 
nachdeme du fie von einander zertrennet haſt / 

laß ſoiche an der kuft und nicht an der Sonnen 

trocken werden / doch / daß ſie noch ein wenig 
feuchte ſind / alsdenn fahre (ſtreich) fie ſtarck 

an mit dem Oel / oder Tin ctur / auf beyden Stis 

ken / laſſe die wieder in der Luft truck nen / pi ö 
eine 
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nmalin der Sonnen / hernach klopft und tritt 
nan die Haͤute / daß fie gantz geſchlacht werden / 
uach färbt man die Narben / und giebt tam 
wohl ihre ſchoͤne rechte Farbe. Nemlich aber? 
ehe man die Farbe gtebtt / muß man alzeltdie 
Haute auf den Narben mituſaun⸗Waſſer an⸗ 
ſtreichen / in die Farbe aber kan man abzeit 2. 
Loth / und wehr / Pott⸗Aſche / ia die Farbe zus 
ſieden / legen / der Narben muß fo oft mit der 
Farbe angeſtrichen werden / ble die Farbe auf 
der Haut beſtaͤndig If. NB. Das Oe oder 
Tinctur / muß man fo oft auf den Narben 
ſchmieren / oder ſtreichen / bis daß das Dei ole 
Haut gantz durchdꝛunger unn dercheruch einer 
rechten Juchten bestandig verbleibet. Mit dem 
Oel / oder Tinctar / muſtu allzeit die Häute naß 
ſchmieren / und niemablen trucken / alzelt ge ⸗ 
ſchwlude nach der Farbe / ſon ten thut es kein 
gut / die Haute laß allzeit in der Luftktocken wer⸗ 
den; Man muß die Häute / vor dem Treten 
und Kolbſten / wie auch vor der Farbe / und 
Oel / mit Fiſch Schmale uͤberfahren. Wan 
ſolches recht und wohl geſchehen / fo faltze die 
Haute ſauber aus / mache ſie / auf benden Sei⸗ 
ſen / rein und fanbers haͤnge ſolche alle in eln 
nohlvermachtes Zimmer auf / mache etliche 
wal einen ſtarcken Rauch von Maltix In das 
Zimmer / biß Die Haͤute gantz trucken. Wann 
ſolches geſchehen / ſo lege fie zuſammen / 1 
I 1 ege 


| 
| 
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lege ſie in einen darzu tauglichen Kaſten / ſo ha 
ſtu die Juchten gantz ſchoͤn mit ihrem rechter 
Geruch und Farbe / recht fertig. 


Mercurius coagulatus, welchen mir won 
weniger Zeit / Herr B. zu Venedig wohnend / 
uͤgeſchickt / und das Recept beyge⸗ 
a leget: 
Nim F viv. virid. er, Sal. com. an. unc. G 
Aceti 5. Pfund / coqvatur in fartagine ferreö 
fic coagulabitur I. in Maſſam albam ‚qvam eluc: 
& exprime percorium, coagulum in coriö fer. 
va per noctem; poſted nim Tutiæ Alexandre 
pulveriſ. Radic. Curcum. pulveriſ. an. unc. 4. 
Nitri, unc. 1. Fac ſ. ſ. ſ. in crucibul& clauſò 
cominitte ignem per 3. vel 4. Stunden / ſic in 
venies Mercurium coagulatum. 


Leder ſchoͤn ſchwartz zufaͤrben. 
Nim vor elliche Pfennige nach proportion 
blaue Breſillen⸗Spaͤhne / thue ſie in elnen Topf / 
koche ſie auf mit Waſſer oder Koffend / laß es 
ſo lange hernach ſtehen / bis man einen Finger 
darinnen leiden kan / und alsdenn ſtecke das Res 
der drein / laß es einige Zeit / eine Nacht Oder! 
länger darinnen liegen / darauf nim es heraus / 
druͤcke es etwas aus / und ſpuͤhle es im Waſſer⸗ 
ab / truckne es folgends an der Luft / ferner ko⸗ 
che die Spaͤhne aufs neue wleder auf / und 115 
gs | fah⸗ 
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fahre darmit / wie vorgemeldet. Kauffe darauf / 
vor etliche Pfennige / nach proportion, Beute 
ler⸗Schwaͤrtze / weiche das Leder hinein / nim 

es nach etlichen Stunden / wieder heraus / druͤ⸗ 
cke es etwas aus / und hänge es an die Loft; 
ſolches giebt dem Leder eine völlige und beſtaͤn⸗ 
dige Schwaͤttze. | | 


Seiffen zumachen / ins Haus. 


Man nehme 3. Scheffel gute ausgeraͤdete 
Holtz⸗Aſche / und 2. Metzen ungeleſchten Kalck / 
in die Aſche wird ein Loch gemacht / und der 


Kalck hinein gethar / hieruͤber werden . Hymer 


Lattich⸗Waſſer gegoſſen / ſolches muß 2. Stun. 
den ſtehen / biß der Kalck gantz zerfaͤllet / und aufs 
gehet wie ein Teig / dieſes wird alles mit einer 
Schauffel untereinander gemenget / biß es groſ⸗ 
ſe Stuͤcken werden: Nach dieſem wird eln 
Zweyeymricht Faß genommen / in welches ein 
klein Brau⸗Geſtell gemacht wird / uͤber dieſes 
Geſtelle wird ein gantzer Boden geleget / wel- 
cher gantz mit Löchern durch bohret ſeyn muß 
auf dieſen Boden wird von Reißig und Stroh 
eln Sitz gemacht / aber recht dichte / worauf die 
Aſche mit einem Stempel geſchlagen wird; 
Auf dieſes wird g. oder 9. Eymer warm Waſ⸗ 
fer gegoſſen / und ſtehet eine Nacht alſo / des 
Morgends wird es abgelaſſen / und muß die 
Lauge ſeyn / daß / wenn man ein Ey hinein * 
| | ol⸗ 


| 
| 
* 
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ſolches obenſchwimt. Von dieſer Lauge nim 
man 2. Eymir / nebſt 16. Pfund Talck / dieſe: 
wird in den Keſſel gethan / bis es zerſch meltzett 
hernach wird es 3. volle Stunden gekocht / add 
muß imer Lauge nachgegoſſen weiden; Nach 
drey Stunden wird es geſaltzen / un d wird zu 
1. Pfund Talck eine gute Hand vol Saltz nen 
nommen? ſolches wird wiebderum 1. Viertel), 
Stunde / wohl umgeruͤhret / gekocht. Daß dle 
Selffe gar ſey / ſiehet man / wenn man datt 
Rüßr⸗Holtz hinein taucht / und an ſolchem Hol⸗ 
tze / die angelegte Seiffe die Lauge von ſich ges 
hen laͤſſet. Wann dieſes geſchehen / ſo fprist 
man ſriſch Waſſer drauf / und wird die Seife 
mit einem Gefälle aus dem Keſſel in ein Kaͤſt⸗ 
chen / in welchem ein Tuch lieget / geſckoͤpfet. 
Solche Seiffe wird / wann ſie voch eine Nacht 
geſtanden / des Morgends zu Riegeln geſchult⸗ 
ten. a 
Guten Poudre zumachen. 

Nim Eyerſchahlen / koche fie wohl / daß das 
innerſte Haͤutchen / und der Dreck davon gehe / 
hernach pulverifire fie wohl / und tbue etwas 

Moſch. und ol. Lign. rhod. &c. nur zum wohl⸗ 
rlechen darzu / ſo iſts fertig. 5 


Modus vogvendi Nitrum. 
Nachdem die alten Waͤnde gantz klein zer⸗ 
Mn 17... 
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lagen / fo wird ſolche Erde in groſſe Faͤſſe ge⸗ 
han / birrüber wird 1. Butte vol Waſſer ge⸗ 
zoſſen / NB. Ein Faß baͤlt 2. Tonnen in ſich⸗ 


and komt über 2. Tonnen Erde eine Butte voll 5 
Waſſ rs /] daß es eine Lauge werde / weiches 


e Gar Lauge genennet wird; wann dieſe 
auge abgelauffen / alsdenn wird wiederum el⸗ 
ge Butte zur Nach Lauge in ein ſedwedes 
Faß gegoſſen, Die vorbemeldke Gar⸗Lauge 
vird in dem Keſſel gekocht / 3. Tage und drey 
Nächte zum Rob» Soode; (NB. zu elnem 
Soode gehdren 30. Tonnendauge / dieſer Rode 
Sood wird aus dem Keſſel geſchoͤpfet / und in 


in groß Kübel gethan / in welchem er zwey 


Stunden ſtehet / damit ih die E rde ( Schlam̃) 
bite { x 
[NB. Dieſe Erde wird wieder an 
geſchlagen / und waͤchſet an 

ſolcher aufs neue Nitrum. ) 


| 
| 
| 
| 
| 


Hierauf wird er wiederum aus dem Kübel 


elaſſen / und in den Keſſel gegoſſen / hierzu wird 
weil es ſehr einkochen /) die Mur Lauge ge⸗ 
an / darmit der Keſſel voll werde. Die oben⸗ 
eruͤhrte Nach⸗Lauge aber gleſſet man in ein 
aß / und ſetzet es uͤbern Keſſel / aus dem Faſſe 
un muß die Lauge in den Keſſel troͤpflen / dar⸗ 
it ſie mit der andern gar gekocht werde. Will 
jan wiſſen / ob es gahr gekocht ſey / ſo hat man 


Proben: | 
1 5 (% Shi. 


* 
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li] Schöͤpfet man einen Löffet voll Salg 
ter Lauge / und ſetzet ſie an die Luft / lb 
es gerinnet. „ 

(2) Gieſſet man aus der Schaͤum⸗Kelle ie 

liche Tropfen auf ein Eiſen Axt / j un 

haͤlt es an die Luft / daß es gerinnet. 

Wann die erſte Probe im Loͤffel gut / 

ſchieſſet Nitrum an; Iſt aber die Probe nich 
gut / ſo ſchieſſet Saltz an. AR 

Wann die Probe auf dem Eiſen (Art) gun 

ſo kan man Nitrum mit dem Finger fortſchil 


ben. | | 
Nach geſchehener Probe wird dieſer Gan 
Sood / in das groſſe Kübel gegoſſen / worinne⸗ 
er ein Nacht und Tag ſtehet / hernachma 
wird er heraus gelaſſen / und la den Anfehu 
gebracht / nemlich / in z. groſſe Faͤſſer / In wee 
chen er drey Tage und zwey Naͤchte ſtehe 
Nach dieſem ſchieſſet Nitrum [Salpeter] we 
Eißzacken in denen Gefaͤſſen an / hierauf wil 
alles zuſammen geſchabet / und in einen Keſſſ 
gethan / von einer Tonne groß / welcher Keſſ 
oben weit und unten enge ſeyn muß / darm 
der Salpeter deſto fuͤglicher heraus gebracht 
werden koͤnne. In dieſem Keſſel ſtehet Nitrun 
2. Tage und 2. Naͤchte / und werden 2 3. E. 
mer Waſſer druͤber gegoſſen / daß es über di 
Salpiter hergehe. Wann nun Nitrum zwe 
Tage und zwey Naͤchte wohl zugedeckt geen 
| | i 4 


* 
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en / darmit der Broden nicht herau⸗gehe / iſt 
uch angeſchoſſen / fo wied er umgeſtuͤrtzet / dar⸗ 
mit die Lauge herab gehe. Die gantze Schel⸗ 
de des Nitri wird hernach auf gluͤende Holtz⸗ 
dder Stroh⸗Aſche geſetzet / daß fie trocken wer⸗ 
de / denn wird ſie abgenommen / und die Aſche 
don dem Boden abgeſchabet. Die Scheide 
chieſſet im Keſſel qvehr Hand derte an / und 
gebrauchet. 


| Mur Lauge. en 
Wenn eine friſche Mur ⸗Lauge geſotten . 


Par werden viele Tonnen Salpeterrfauge 


darzu genommen / ſolche wird geſotten / biß es 
ans dicke wird / und nicht viraehe a men 
Er voll überbfeiben. ö 


Wie der Salpeter erkandt wird. i 
Die Wande / was ſolche anbelanget / muͤſſen 
naßig und ſchwartz ſeyn / ſonſten ſchmecket man 
einen Salpeter. | 


Schwulſt der Teriihlorhm zube) 
nehmen. | | 

Nim Ol. velSpir.Vitriol,diluire es in Av. 5 

impl. daß es nicht die Haut / oder Hemde / an⸗ 

greife / gieß es über Opium Thebaicum, laß es 

>xtrahifen ı ſchlage es mit warmen u Tüchern 


Mind 
4 E fol 


1 


% Scchſte Eröfuung. 
5 probe Mercuri ſallimati. 


Nim Kalck und Mercur. ſublim. an. reif 
es zuſammen mit, Speichel in der Handz hi) 
der Mercur. ſubl. gut / und kein Arfenicum drun 
ter / faͤrbet er roth / wo nicht / ſchwartz. 


Guten Gruͤnſpahn zuerkennen. 


Dieſer muß / durch und durch / ſchoͤn⸗ grun 
auſſehen / wo er aber weiſſe Puͤncktgen hat / tf 
er mit Kreyde oder Kalck vermiſcht. 


Eßig zumachen / das Fermentum | 
Se darzu. 


Num groſſe Roſinen 15. Pfund in ein ob mil 

ges Faß gethan / adde Hong / oder Zucker 4 
Ya ind / Tartar, pulveriſ. ein hab Pfui. d / pi. 
per. Hiſpan. long. rad, bertram, gran. paradif/ 
an, unc,D.einer weiſchen Muß groß Sauertelg / 
Caryophill. dr. 1. omnia pulveriſ. addantur; 
affunde Aqvam tepidam, jaceat Cadus per 1, 


Vel 2. Menſes in Sole, oder hinter, dem Ofen / 
deindè add, vinum. Der piper Hifpan, kam 


wohl gar auſſen bleiben / zumahl ! well er rar / 
denn er macht nur (darf f 


4 zumorem genitalinm pop, Barren“ 


Fiat Ungventum mediocre ex corticibus: 
| gta 
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fanat, 3 1. Lythargyr. ſubtil s tric, 
BEP. c. ol. rolaccò 9. ſ. 


Contra Hodag mm. 


Lege auf den Branchen Dit öfters mit Tüch⸗ 
in den Spir. vini auf rüchtige Art deftillivet, 


ontra febb. intermittentes, auch qvarta- 
nas, und hitzige Fieber. 


Nm neuneꝛley fruchtbar Holt (keine Wey⸗ 
en / Erlen / ꝛc. )ois Birn Aepfel / Haſel⸗ oder 
elſche a de Roſen / Johannis⸗Beer⸗ 
Stachel Beer / Pflaumen / Zweiſchken / Kir⸗ 
en / ꝛc· q. v. koche ſolches mit braunem Bier 
emlich wohl ein / laß den Pattenten / pro potu 
tdinariö,fl: iBig davon triucken; es hilft. 


Zinc kun Tartari in affechbus melanchoe 
| cholich, & flarulentü, 


Nim sal. Tartati, q. v. ſolvite es in deſtillie- 

m Meyenthau / und guten weiſſen [Rhelu⸗ 
geln / jedes halb / g hernach in heiſſem San⸗ 

ſieden laſſen / und mit klein⸗geſtoſſenem (ſcho⸗ 
n hell ⸗glaͤntzenden weiſſen ) Tartarö gelpeiſet / 

. es freſſen will / hernach filtriiet / und 

is BSR behalten. | | 


E2 4 l. 
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u. de H. Kräuter⸗Wein. 


Nim Herb. rorismar. betonic, cad. be 
dict. ana, mg Herb. meliſf m. I. B Flor. laven 
dul. m. i. Radic. ſcorzoner. unc. 1. Calam. are 
mat. dr. 3. Inciſ. & Mixt. D. ad Chartam, Nl 
Man kan fo lange Wels drüber gleſſen / als I 

nach den Speciebus ſchmecket. 


Kinder Pulver / ſchlaffend zumachem 
kan auch (mutata dofi,) etwachſenen Leu⸗ 
ten gebraucht werden» 


Nim Dent. apr. pulveriſ. Rat ebar. pulv; 
rilat. ana, ſcrup. . Cinnab, nativ, minutüi 
pulveriſat. gr. 2. M. F. Pulv. ſubtiliſſ. D. 
regeln wovon I, is: U wichen voll 1 
geben. 


Wider allerban d far di Blut; Flüſſ 
mati; contm fluxum nimium Jargvine- 
um mulierum. 


Aurtzl von groſſe . Brenneſſt eln / und Wu 
gel von Rauten / ana, bange es bloß in die Her 
Grube / darmit es erwarme. 

Oder: Nim Millefolium, ſtopfe die Ble 
me‘ davon invulvam 

Oder: Man nehme Taſchel · Kraut / 1 
gen Taſche /] ſlechte einen Gürtel davon / um 

blnde ihn ai Patientin um den en: 3 


| 


Sechſte Kröfnung. ie: 


age in die Hände ge⸗ 
mmen / und warm laſſen werden / auch vor die 
Naſe gehalt. . 
It. Zunder von einem neuen Laͤpchen ge⸗ 
brandt / und ad locum morboſum ſangvifuum 
geleget. | 5 A 
It. Moog aus einem Todten⸗Kopf pulve · 
rifiret / eingenommen. „ 
It. Sich über Elchen⸗Laub zuraͤuchern. 
It. Etwas wenig Alaun in kaltem Waſſer 
zer aſſen / und mit einem kaͤpchen / ad locum. 
ſangviftuum gethan. . 
It. Die Arme mit Hanf gebunden. 
It. Die Arm⸗ und Finger ⸗Gelencke mit 
Schloß Seyde gebunden. „ 
It. Eine Meſſerſpitze voll lap. hæmatit. ein⸗ 


gegeben / ſtllet hemorrhagiam narium, balde⸗ 
F. ex h. zumachen. 


Nim zwey Theil Reb⸗Aſche / und ein Theil 
ungeleſchten Kaſck / lac. e. urin eine ſtarcke Lau⸗ 
ge draus / mit 1. Stun de zukochen / sieh die Lau⸗ 
ge ab / und in einen kuͤpfernen unverzinneten 
Keſſel / laß eine Nacht darlnen ſtehen / ſo wir⸗ 
ſtu des Morgends in lateribus & funds viel . 
curr. finden / qvem ſepara. 


Oder: Nim Globulos ex ceruſſd, limo, 
(ohne Zweiffel ana, ) & ° lini, (ohne Ameifel 


3 4. 


\ 
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ö 
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ſ. ad conſiſtentiam, exſiccatos, deftilla,fser 
igne in Recipiens Aqv. Sal. armen. plen. & ace 
cipies I currentem. e 

It Nim Ol. Lini, q. ſ. Sulphur. & h;. Iĩ mai 
(ohne Zweiffel ana, ) pone ſimul ad calorem 
in olla, tamen cave, ne per ignem oleum tram 
Seat , ſtent per 24. hor. & poſt per deftillaties 
nem ſepatatur Mercurius currens. 

| Not. ad Elix. propr. 

Wann man unter . Pfund Elix. prep.f.acı 

nur unc. 1. Spir. Sal. armen. thut / und deſtillii 
rets mit einander heruͤber / ſo gehet das Elixien 
bluttoth uͤber; Mit Sal. Tart, volat.gehets auch 

an / iſt aber zu koſtbar. F 


Tiuclum comlliorum vera. 


Solvire die Corallen mit Spir. Sal. com. ab · 
firahire es / und folvire das trockene in Tinct. 
Santal. rubr. Dof, gutt. 3. 12. bis 1. NB. Der 

Spiritus falis muß ſcharf und gut ſeyn; Man 
ſolviret fo vie! Corallen in Spir, Sal. als ſich ſol⸗ 
viren will laſſen in Spir. ſal. som. 9 

Nitrum leicht zumachen. 
Wann du Aqvafort über gemein Salt gleſ⸗ 
ſeſt / und über deftilliceftufo gehet Spit. dal. über 
und bleibet Nitrum dathinter; Iſt ein ſchoͤn; 

UN £ | | Ex: 
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Experiment. Sapienti fat! NB. Wann man 
den gekochten und gereinigten Salpeter weiter 


kochet / fo verwandelt er ſich in Alann. v. | 


Pharm, Schred, Botfhwig 


Vor die Kinder / ohngefehr von. Jah 
te / wann fie böfe Köpfe haben / und aus · 
| geſchlagen find, Bee 
Nimm Elf. Saſſafras, drachm, 1. D. 8. Inner⸗ 
liche Eſſentz, Morgends und Abends allemahl 
f. Tropfen in Mae r zugeben. - 
| t. 


Nim Flor. Sulphur. dr. i. 

| ol. bacc. laur. dr 3. a 

Ki dlivar. dr. I. l. q. ſ ad conſiſtentiam. 

NI. F. Linimentum, D. S. Euſerlich / Saͤlblein⸗ 

Abends damit das Köpfgen zuſalben. 

Daß 1. Centner Kupfer ziemlich viel 

Siber / und 1. Pfund D. hernach 1. Loth 
Ot. haͤlt; wie auch vorher / das 

ſchoͤnſte Beraruͤn zum ⸗ 
chen / Dn. K. 


Reibe unter 1. Pfaund gefeilt f. alt oder neu 
ein atels Pfund gemein gefloſſen Saltz / befeuch⸗ 
te es mit Eßlg / und laß es in der Luft wohl zer⸗ 
freſſen / ſuͤſfe denn mit warmen gemeinen Waſ⸗ 
ſer alles Saltz wieder aus / trockne dieſen Kalck / 
und reibe ein 4 tels Pfund Salmiac darunter be⸗ 
5 E 4 feuch⸗ 


| 


| 


7 Scchſte Lröfauui 
feuchte ihn mit Eßig / und laß ihn ſo lange in dee 
Luft ſtehen / öfiers mit Eßig anfeuchtende / bil 
dataus ein hohes Berggruͤn / ſo ſehr ſchö⸗ 
worden iſt. Vermiſche dleſes Berggruͤn mit 
halb jo viel hthargyr. und den Aten Theil call 
einirte Kieſel⸗ Steine / (muͤſſen meiffe Kiefelßeti 
ne ſeyn /) laß es mit einander flieſſen / 2. oder z 
Stunden / ſo wird aus der Glette und Kieſell 
Beinen eln ſchoͤnes Vitrum, und das Berggruͤn 
- flieffet ohne Abgang wieder in ein Corpus 
Dieſes Kupfer⸗Corpus granulire / und Folvite 
es in Scheide. Waſſer / fo ohne Alaun gemach 
iſt / alsdenn faͤlt ein weiſſer Kalck zu Grunde; 
der wird ausgeſuͤſt / getrucknet / und mit Bier 
abgetrieben / oder nur wohl reducirt / ſo Festen 
dus r. Pfund Kupfer 4. Loth Süber / deffer 
die Marck anderthalben bis 2. Oventl. Golde 
haͤlt; Die uͤberblſebene Solutio Veneris glbt / 
durch gewiſſe manipulationes, viel Gold / und 
Fa dieſes Werck mit Centnern gemacht wer⸗ 

en. 5 er 5 
NB. Diefes iſt / verſichert / ein ſchöner Pro= 
5 ceſſ, welchen ich bis aufs Bergaruͤn oft ge⸗ 
» macht / und probat gefunden; Die andern 
„ Labores habe wohl verſuchet / und gefehenn 
daß es D. und O. haͤtt; Alleine / well ich zu 
„ dergleichen Laboribus nicht groſſe Luſt / auch 
vor mich zu koſtbar / habe es in groſſen nicht 
» Searbeitet / laſſen es auch meine 1 vr 
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chäfte nicht wohl zu. Mit dem Werggruͤn » 
ſts eine rechte Luſt / ſolches zumachen / wanns 
ur fein viel gaͤlte; doch muß die Arbeit 
jarbey wohl in acht genommen werden / „ 
annenbero habe ich immer / eins nach dem „ 
ndern obſerviret / und meine Notas druͤber „ 
jemacht / welche ich / dann und wann mer „ 
hen Freunden mitgethellet. Es laͤſt ſich „ 
uch im Winter / in der Stube machen / » 
vie ichs probiret. N 15 


Dieſer proceſſ ein wenig geändert. 
Daß man unter 1. Pfund limat. K. ein tels 


fund Sal. ful. com̃. veibe einmal mit Eßig be. 


euchte / und in der Luft / auf einer Glaß⸗Taffel / 
zu einem gelben Brey werden lafſe / denn dass 
Bi mit Aqv. calid. ausgeſuͤſſet / und den gel⸗ 

en Kalck getrocknet / und alsdenn Salmiac, os 
der Sal urinæ, unc. 3. drunter reibe / und etwa 
ale Tage einmal wieder mit Eßig befeuchteß 
und in der Luft ſtehen gelaſſen / ſo iſts in wenig 
Tagen fertig. Man kans auch an der aus 
me / in der Stube / machen / fo wirds eln ſebr⸗ 
„Ar Gerggruͤn / e. Dieſes Berggruͤn ſol 
vire in Spit. Nitri, ſolchen Spir. Nitri, nun / der 
mit dem Berggruͤn imprægniret iſt ziehe hen ⸗ 
nach von dem Mercuriö præcipitatò ab / gibt 
die Marck P. unc. 1. O. wenn man dieſes 
Berggruͤn in gering Aqvafort ſolviret / oder in 
25 | ER halb 
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halb gut Aqvafort. und halb Aqv. com. und i 


hets hernach ad ſiccitatem wleder ab / edullı 
rire das Pulver und verſetze es mit vier. Satt 


0 | ni, und ſchmeltze es zum Regulo, denn (old 


per Saturnum, abgetrieben / giebt das Pfund 
bis 4. Loth D. NB. Dieſes Ift der beſte North 
bey Machung des Berggruͤnes / daß es fj 
augmentixet. h e 
Amelungs Stein Tinctur. 

Nim Antimon. Hungar. ſilicum Solarluit 
Nitri, ana, q. v. Nitrum diſſolvitur in Aqva pl. 
viali, & füperfunditur reliqvis ſpeciebus, 1. 
ponitur Materia donec omne Nitrum imbib; 
exficcata exſtillatur. Tinctura hæc egregis 

eſt, & virtutibus c. Spir. ſal. armen. tere col 
venit, magis tamen doſes, unde ad drachmam 
afumi poteſt, c- Spit. ſal. armen. ad Scrupu 
lum 1. tantùm aſſumatur: habet m. virtute 
anodynas ob Sulphur Antimonii, 


Aus vitriol Gold zuhaben / und zwar 
aus der Marck D. 1. Ducaten O. 


Liakß den beſten Vitriol / Ungariſchen / ode 
Saltzburglſchen / Saltzburger iſt der reichſte / 
gelaͤuterten Salpeter und Scheiben, Salmiac 

ana, zuſammen pulverifieetz und vermiſcht / mi 

einander iin Keller auf einer Glaß⸗ Tafel / zu el 

N | | 0 nmel 


| Sechſte Eroͤfnung. m 
en aruͤnlichten Liqvor flieſſen: mit ſolchem 
mbibire man Siber Kalck mit Kupfer in 
Scheide⸗Waſſer gefallt / oder præcipititt / und 
ieder mit warmen Waſſer wohl ausgeſuͤßt 
etrocknet / und aber fein gemachſam / aus gealuͤe 
/ . oder 7. mal / wohl 12. mal / und coagulite / 
1 gelinder Waͤrme / den Liqvorem allzeit wies 
er ein / reducite ſ an ſiede] hernach dies J. mit 
ranul h. und Wißmuth / ana, und zwar in ei⸗ 
emCtucibul. nicht auf dem Treibe⸗Scherben 
ringe es uf den Teſt / Capelle] zu finĩren / ſchei⸗ 
e es in Aqvatort. 1 a. 


| 


| 2 Note. 9 

Geſfeilt D. iſt beſſer als das præcipitirte D). 
Agvafort. Re 5. 5 

In Keller muß mans gegen Morgen (verſus 


ttum) ſetzen / ſonſten flieſt es nicht leichtlich/ 


nd wenns doch zu langſam flieſſet / fo thue dle 
Naterie nur in eine rinderne Blaſe und halt ſie 
iber warm Waſſer / ſo zergedets bald. 
Alles fein gelinde / und lecundum artem, zus 
al im Schmeltzen tradtiret. 5 
So oft als ein coagulirt / ſoll billig die RMaſſa 
eder in eigen glaͤſern Moͤrſel klein gerieben / 
nd hernach wleder imbibiret werden / fo ae⸗ 
3 und dringt die Imbibition viel beſſee 
urch. FR 35 „ 
Wanns angeſotten wird / muß ana, Bley 
ind Wißmuth genommen werden / fo saubts 
eln Silber, 4 | Mehr 


7 Sechſte Eroͤfnung. 

Mehr kan man nicht wohl in einem Glen 
machen / als eine Marck O. darmit alles dum 
und durch imbibiret werde; Man kan Kolb⸗ 
darzu nehmen / die unten breit ſeyn. So o 
man den Liqvorem uͤbergleſſen will / kan mie 
ſolchen Liqvorem, vorhero / allemahl erſtlich li 


warmen Waſſer / in einem Glaſe / oder foni 


gelinde warm machen / darmit man verfiche: 
ſey / daß dle Glaͤſer nicht zerſpringen / und mac 
um D. und ©. komme / was 100. Marck Ste 
ber / ſpricht der Autor / in dieſem proceſßwi 
chentlich rentiren / iſt erfreulich; braucht wa 
der Oeffen / Geſchirr / noch Arbeit / gehet ſpielem 
zu / lſt nur eis ſte ts⸗ währendes Scheide, Perch 
„ Dieſer Proceff iſt nicht zuverachten / um 
„ hält in der Probe den Stich; Alleine / 
zs keicher der Vitriol / je mehr O. gibts / un 
85 iſt doch ſchoͤn / daß man auf ſolche Art dan 
„ G. ausziehen / und gleichſam zur Reiffe brin 
0 gen kan. e 


„. Diefer Proceffettwas anders. 
* | Laß den beſten Vitriol als Salsburgiſch en 


der Ungarischen /] Nitrum / und Scheiben- Sal 


miac, ana, q. v. pulveriſat. & mixt. mit einam 
der im Keller flieſſen / imbibire 5. oder 6, mar 
Silber⸗Kalck / NB. aber nur nicht ſtaͤrcker am 
gefeuchtet / als daß es wie ein Brey werde l 9 


n einer Trelbe⸗Scheiben geſcheden / die Imbis 
dition nemlich / und allemahl huͤbſch doch nicht 
zar zu duͤrre / trocknen / und eincoagultren laſ⸗ 
en / j mit Kupfer præcipitirt / zuvor wohl aus⸗ 
zluͤet / kanſt auch fein gefeilt J. nehmen / ] coa · 
gulipe den Liqvorem jedes mahl wieder ein / re · 


Aueire darnach das Silber mit granul. Bley / 
und Wißmuth / ana, bringe es uf den Teſt / zu 


finigene ſcheide es in aqvafort. 
| . N 
ABifmuth geſchehen können / nur granulirt Ir 


oder Pott⸗Aſche und filices genommen / fo fol 
auch kein O. verlohten gehen / denn die Salia raue 


ben ſonſt fehr, | 

In der Imbibition bisweilen mit einem 
oltzchen umgeruͤhret. 

Der Teſt / oder Capelle / muͤſſen ja tuͤchtig 


ſeyn / daß ſie nicht etwa D. ſchlucken / oder | 


rauben, | 


Wenn man nun das Silber geſchmolzen / 
ud ausgleſſet / fol der Inguß / oder Gieß⸗Bu⸗ 


nie ret ſeyn / ſonſten ſpringets Silber. 
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garf auch eben in keinem Glaſe / ſonſten wobl 


kel / warm / und mit Talck / oder Wachs / ge⸗ 


Wider fo genandte kalte Fieber. 2 
Nim Reben⸗Aſche 4. Meſſerſpitzen vol / und 
eto . Pfennig Ehig drüber gegoſſen / und 1 — 


PASS Nora, * | ; et. 
Die Reduction des Y⸗Kalcks fslaubohne 


% Scchſte Eröfung 
vor 1. Pfennig Pfeffer darzu gethan / laß es ꝛ. 


Stuuden ſtehen / hernach ausgetruncken; i 
aber ein herber Tranck / doch hilfts meiſts. 
Wieder Sommer ſproſſen und alle 
e,, 
Nim jung rein irſch ⸗ Laub obne Geſchmeiſß 
gieß darüber Fliceß Waſſer / und 9. Tage dri 
ber ſtehen gelaſſen obgeſeiget /und an der Som 


nen deſtilliret / Abends ſich darmit gewaschen 


und des Morgen ds / ſich mit ftiſchem Waſſen 
abgewaſchen. ee en 


Wider Sonnenbrandt / und alle ann 
deere Flecken / macht auch ſchoͤn. 
Nim ftiſche Citronen⸗Schelben / (oder Cie 
tronen Saft /) reibe darmit / alle Abende / das 
gGeſicht / Haͤnde / Bruͤſte / ꝛe. wo gelbe Flecken / 
Sommerſproſſen / ꝛc. ſind / aß es aber niht laͤn⸗ 
ger als eine Stunde drauf ſtehen / hernach mit 
friſch m Waſſer wohl abgewaſchen / und ab⸗ 
getrocknet. e a 


Wider Sonnenbrand iſt au h gut / ſich mit 


| Itlegen⸗Milch zuwaſchen. Man hat auch 


Salben / Spiritus, &c. die den Sonnenbrand 
gleich ausziehen / auch der Eßig / wenns bald ge⸗ 


* Ro} 
RU 
Ein 


2 


I 
in tds dog herrliges ꝙflaſter / 
wider e den kalten 
Brand: er 


Nimm ohrigefeht, vor 3. oder 6. Pfenge rein 
Bachs / vor LGroſchen Benediſchen Terpen⸗ 
vor 3. Pfenge Baumdl / wilc. zu einem Pfla⸗ 
r gemacht. In einen neuen Tiegel gemacht. 


b es nicht verbrennen. . 
oͤſtl. Pflaſter / boſe Bruͤſte zuheilen. 

Nim Feenum græcum, Holunder Biüter 
weng Butter / und Haffer⸗Gruͤtze in Fließ⸗ 
Vaſſer zuſammen gekocht / hernach 2. Finger 


Ke ein Pflaſter geſchmiert / und aufgelegt; 
F vielmehr ein Cataplaſma, oder Umſchlag. 


ider die Fieber ein ſchon euſſerlich 


| Medicament, | | 


Nim weiſſen Terpentin / ohngefehr vor r. 
roſchen / Wurm⸗Saamen vor 1. Groſchen / 
fc, und ſtreiche darmit uf ein Papier fo viel 
after als werden will; weil aber viele ſa⸗ 
daß das Fieber ſich auf neunerley Art ver⸗ 
ere / ſo muß das Papier auf einer Seiten 99. 
cher haben / darauf ſtreiche die ſes darzwi⸗ 
en / und lege es doppelt zuſammen; dieſes 
laſter wird 1. Stunde vorhero / ehe das Si 


a | Sechſte Eröfnung. » 5 


78 Scchſte Kröfnung, ö 
ber kömt / gelegt uf der lincken Hand auf 
Pulß. (die Selte / wo die Löcher find, muß; 
die Haut zullegen kommen /) Vorhero wil 
die Hand / am ſelbigen Ort / wohlgerleben / dur 
fie ſich erhitzt / laß es 9. Tage liegen / herne 
nims eben in derſelbigen Stunde ab / und wir 

ins Feuer oder Waſſer. probt. 


, Ä 
I» morbis acutis & ardentibus. 


Adbibeantur Spir. Sal. armen. c. Spir, Nil 
dulc. ana, ij. gutt. ante paroxyſmum; Duram 
verò paroxyſmò, per intervalla duarum ha 
rarum, 20. guttæ Spir. Nitr. dulc. fine alteriüı 


mixtione. | 
Mixtum in febb. acutis & ardentibuss, 
Nim Spir. oleoſ. dr. i. en 
| Tartar, ſcrup. 2. i 
1 ol. camphor. ſtillat. ſcr. . Miſc. 
Doſ . 28. bis 40. Tropfen im warmen Bier 
drauf zuſchwitzen bernach in Aqv. appropris 
vornemiſch in Aqgvd.acetof, eingegeben. 
NB. Das Oleum camphoræ wird erftlli 
mit Zucker ange leben / hernach darzu getham 
De ole campboræ. 8 


Siolches wird nicht per deliqv. oder c, olet 
amygdal, dule, fondern c. glob.argill. per R. 


Y 
1 


| Säfte Beöfnung, 72 


mm vitream deftillizet, das obige verſtan⸗ 
n; NB. Gar zu viel mache mans nicht / deñ 
enns lange ſtehet / wirds n ig / und wie⸗ 
er zu Campher. 


oft. Augen: Waſſer / zumahl / wenn 
dee Augen roth find. 
Nim Augenttoſt Roſen⸗ Froſchleich⸗ 
Schell⸗Kraut⸗ und Kor Blumen: Waſſet / 
fi 2. Be Waſſer 1. Loth / Tut. præ- 
ar. (Weſſſen⸗ Nicht) 2. Qventl. Vitriol. alb. 
amphor, ana, gran. iq. Sachar. Saturn. ſerup. t. 
liſce; und etliche wenige Tropfen / nicht alzu 
ihle ; gethan. x 


Em anders / zumal in ſcwerenden 
lugen. 

Laß in Spir. ſal. armen. eln ſtückchen rein Rus 
fer ſo lange / bis nach etlichen Stunden / der 
diritus gantz blau iſt / miſche unter ſolchen Spi · 
tum, Augentroſt⸗ oder Roſen⸗Waſſer / daß es 
cht viel ſcharf mehr ſeo / aber doch ein klein 

nig beiſſe / [man kan es erſtlich an einem ge» 
nden Auge / mit 2. oder 3. Tropfen verſuchen / 

pfle davon 2. Tropfen in die boͤſen Ecken / 

ß fie im Auge herum lauffen; täglich 2. oder 
mal gethan; geneſet / D. V. das ſchwerende 

ge ohnfehlbar / obs ſchon ſcheinet / als wenn 
0 Auge ausſchweren 1 Man a a 

er 


Troſtern / mache ſolches beydes / in einen neuer 


% ũ - Scchſte Eröfnung⸗ 
ber ein gut dirt halten / & vitet Patiens lucen 
& claritate. er | 
Brünfpahn zumachen / mode Gallict 
Man nehme alte Kupfer⸗Bleche / und Wel 


höltzern Faͤßchen / l. l. l. und oben her ſchuͤtte er 
was geſtoſſenen Alaun drauf / denn mit Eßl 
und Aria ange feuchtet / aber oft / und unter d 
Erde gegraben doch / daß keln Regen drauf fäl 
fo wleds / wie err B. ſagte / in J oder 6. Wes 
chen / aus 1. Pfund Kupfer / wobl 3. Pfun 
Gruͤnſpahn / weil die Treſtern meiſt alle mit z 
„ Gruͤnſpahn werden. NB. Hat mie Herr 
„ 28. geſaget / man fol es nur oft mit Urin ar 
„ feuchten / vlei Eßig haͤtte man eben nich 
„ vonaöthen; ſtehet zuverſuchen. 
Sproͤde Eiſen geſchmeidig zumachen 
Es wird / wenn das Eiſen zum andern mes 
flieffet/ der bekandte Topfſtein / [Tropfſtein, 
in Fluß geworffen / der ziehet den Sulphur an 
ſich / welcher den &. ſproͤde macht. ie we⸗ 
ter zuverfahren / ſpricht der Autor / kan man 
FP piſcopatu Hildefiens, nicht weit von Hilden 
beim ſehen / da laͤſſet es der ietzige Biſchoff tre 


| 


Siren, 6,1095, 8. ae. 


N 


ang; 


85 abeee nes d zu machen / ze | 
Pr Augen» ÜBaffer das koͤ ch iſt 33 
zZzutoth⸗fluͤßigen auch ſchweren. 
79 


| den Augen. 
Balſam Carminativus, u 11 
Berggruͤn zumachen / a 
Zi der tollen Gele abel | 27 
tterkelt zubenehmen / | 46 
ut⸗Fluͤſſe / ſonderlich Mulierum; 66/67 
Brand / wider den Kalten. It. von Kaͤlte / 22 / 
| 23/77 
ae 26 
Camera Obfcura, 8 775 een 
„ontra Choleram 7 23 
„ Diarrhæam; | 53 
Dolores Scorbuticos, R. Ifchiadicums 
24, 41, 42. 
febb. ardentes g 479, 78 
Fiſtulas Scrophuli Cancni 2 
Flatus & Melancholie, | F 
Impotentium, 2 214 


Phthifin ein vortrefl. Medicament, 47 
Scabiem externe, #7 
tuſſim etiam inveteratam, REIT: 4 


. 8 2 Elen / 


Freer 


„ „ „ 1 „ 


2 


Sifen fe ſproͤde lw geſcwedblg zumachen / & 
Elexier Propr. 65 
Elffenbein weich zumachen / =; 
Eßig zumachen / das Fermentum datzu 6 
aus Waſſer zumachen / 7 
Farbe auf Zobel und Marder / u" 
Sieber, qvartan, und hitzige, 8056 
„ eln ſchön euſſerlich Medicament, 77 
acutis ardentibus, „ 
wider . a 
‚Gatgarifma, vortrefliches / 4 
Geburt ſo ſchwer hergehet / 20/ 4 
Glaͤſer / zerbrochen / zu leimen / 300 
Ad tumorem Genitalium , 67 
Gliedet⸗Oel / euſſerlich jugebrauchen / gi: 
Gold⸗Proceß / 4 


„aus Silber zumachen / 
„aus Vitriol/ It. aus gefellten Siber 5 


| machen / 72/73/70 
Gobdes andere Nahmen / 3 
Gruͤnſpan zumachen / 890 

» zuerkennen ob er gut / 6 
Gummi⸗Waſſer / E. 


Wan zart und gelinde en 4 
| | 300 


Regiſter. 


8. | 
RR der rechte wahre Soon 
/ und Preufifi che / | 


g. 


Ralten Brand / darwider / m 
Rinder. Pulver ſchlaffend zu machen? 66 


Boͤſe Köpfe der kleinen Kinder / 69 
rebs / Fiſtuln / und Köpfe zuheilen 20/21 
a = | 


e Lapide Philofophörum Mater 38 
eder ſchoͤn ſchwartz Wabern 3 
eld zuoͤfnen / 33 


iqvor Univerfalis, | io 
Maulwuͤrffe zufangen / 30 
e Medicamentis. | 13 
Aedicamentorum in formulis Conferibendis: 
nom: 5 5 11.19. 
Hedicina Univerſalis. 6. 10. 


ercurius Coagulatus, aus Venedig / se 
ercurii Sublimati, Probe / 
ex h zumachen / 15 


felanchol und Traurigkeit jübestrelden, 7 ar 


83 Mi: 


| | 
Regiſker. Bi 


Microfcopia zumachen / u 
Mixtura Cephalica, It. Oleum de tribus, * 
in febbr. acutis & ardent, 11 1 


in Morbis acutis & ardent. 
| un. a en in welchen Ste dafl 


Midi zuverhindern / * 9 
Mur ⸗Lauge zumachen / 8 


Nacht, kuchtende Materia juberellen 5 
Nitrum leicht zumachen / 60/50 


Oleum Mirabile. | 25 
de Oleo Camphoræ, ER nr 
; 8 En 
Derlen zumachen / 23 
Pflaſter wider ale Schaͤden / l 
Podagra, 224/27 47% 60 
Pott⸗Aſche zumachen / ia), 4/65 
Poudre zumachen / ſo gut iſt7 6 
| Purzirn⸗ wider das alzuſtarcke / 127132 a 


x Once aus 0 Ble machen — 


| } \ 1 
| S. 
Salpeter zuſuden / 43/66 
„ wie der zuerkennen 63 
dal „Waſſer füffe zumachen / | 
auerbrunnen⸗Cur / Belchreidung u 213 
Schminck⸗Pulder / vortrefliches My, 
Schwinden der Glieder bey Menſchen und 


Viehe / 17 
Bet der Tefticulorum benehmen / 63 


eiffen zu ſieden / „ 
Silber in Golb zu faͤtben / — 36 
e aus Kupfer zumachen . 69 


N „ aus Bley ⸗ it. aus Zinn zumachen / 57 
ommerſproſſen u, Flecken zuverkrelden zi 175 | 
= enbrand zubenehmen / 75 
irkus Vini rectificatiſſimum bald 3 ma⸗ 


| chen / 48 
piritum Sal, armen aromatico- Martial. Succi« 
nat. | Ba +8 


- antepilepticus. . 
pitzen ſchoͤn und 95 jumache /n Oje ar 
ſchen / 54 


5 „% „᷑ U 
indura 1 in affe&ibus, Melanchol, 67 
Coralliorum ver | 6 


J 
| 4 Ve⸗ 
* . 8 7 


Kegiſter. 
V. 


Venus alba Dor. Proceſſ. | 40 
Wein aus Roſienen / ſo gut iſt 3 
„ zuverbeſſern und laxirent / 7277 


Kraͤuter Wein zumachen / 65 
Weinſtock bald ausſchlagen zumachen, 
Weintrauben den gantzen Winter friſch zu 


behalten / | 313 
Wenn man ſich wund gerieben / Fes 
Wider die Wartzen — 
Wuͤrmer zuvertreiben / ee 


Zobel und Marder zufaͤrben / 4404/4 


AAN. OTTONIS LIB. BARON E, 


DE HELLWIG, 
agn. Britann, Eqvitis, S. Reg. Maj. Danic. 


Conſiliarii, &c. 
Piæ Memoriæ, 


ARCANA 


| oder 
öfe und nuͤtzliche Beſchreibung pie 
warhaften Phyſical. Medicinif cen, Chymi- 
ſchen / Alchymiſchen / Chirurgiſchen / und 
Oeconomiſchen Geheinmmiſſe / 
Wentberühmter Männer Manuſcriptis 
ind Correſpondentzen / auch elgener Er⸗ 
fahrung / mit Fleiß colligiret / auch 
unterſchtedenen ſchoͤnen raren Experi- 
onen een und Animadverſi ionen 
1 Via 


hriftoph Helwig / Phyf zu Taͤnn⸗ 
| con, in Thüringen Anno yu. a 
Siebende Eröfnung, ; 


— — 


granckfurth und Leipzig / 


gts Michael Käyſer / Buchhaͤndler. 


u. druckis Tobias David Bruckner. 


| 


Yun wollen wir auch in diefem Thels 

' Dinge vorſtellen / und den Anfang 
machen / wie | 
Sold aus Silber zuhaben. 

Silber und Bley zuſammen flieſſen laſſen / 


na, hernach ſulphuriſirt / mit Bley angeſotten 


nd abgetrieben / giebt 1. Marck Silber ein 
tels Ducaten am Golde in ſeparatione. 
NB. (I) Sulphuriſiren / i. e. S, S. S. mit dem 
Metal. ꝛc· | 
) Was man nimt gemacht / in ein neu 
Toͤpfchen gethan / doch ſo / daß Sul- 
phur unten und oben ſey / zugekleimet / 
doch ſo / daß oben ein Löchlein bleibe 
in einem Circulit. Feuer fo lange ſte⸗ 
hen ſaſſen / bis der Sulphur abgeraucht 
und man keine blaue Flamme mehr 
| ſiehet. 2 3 
(II) Der Sulphur wird Meſſer⸗Ruͤcken 
| dlcke ufs Metal getragen. 
| (IV) Den Sulphur konte man oben faſt 
wieder fangen. | 
55 A 2 e 


2 Siebende Eroͤfnung. 
Aus 1. Pfund &. 8. Loth O. 
NlmCalcem O. ex folutione D. & crocur 
&. ana, e. g. unc. 1. Antimon. unc. 2. fluant 
ſimul, doch muß es nicht ausgegoſſen / oder ein 
Regulus werden / dann den Tiegel zerſchlagem, 
Die Maſſam geſtoſſen / mit Aqv. Reg, extrahirett 
dieſe Extraction in ſolutionem I. gegoſſen / au 
I. Loth O. 8. Loth X. deſtillite von den dreyer 
Metallen den Liqvorem ab / laß es aber zuvon 
eine Nacht in digeſtione ſtehen / fo kriegeſtu el 
nen rothen præcipitat, deſſen 4. Loth auf einge 
Marck D. im Fluß getragen / [NB. zu 4. Lotti 
præcipitat nim 2, Loth calcinirten Borrax, undd 
mit Wachs aufgetragen / das tft der Fluß] dreſ 
oder 4. Stunden im Fluſſe gelaffenzangefottenn 
und abgetrieben / und geſchleden / glebt 1. Pfunde 
G. 8, Loth. aur. finiſſim. 
NB 


ö Etwas curiöles | 

5 N Koche &. in folvirten X, ſublimat. bis dem 
Mercurius alle lebendig / und das Eiſen alle zer⸗ 
fteſſen worden / reverberlre den Eiſen⸗Noſt / bist 
er ſchoͤn⸗ locker werde / und das Corrofif wegge⸗ 
raucher / und trage ſolchen / mit einem Fluffet 
vermiſcht / oder das D. mit Wißmuth / ode 
N Reg. Antim. Mart. vermiſcht / ins Stiber. a 


Augmentatio Lune. 


8 Nim 4. Loth klein gefellt Silber wache ul 
| 12. Loi 


Siebende Eroͤfnung. 3 


12. Loth Mercur. ein Amalgama reib ſo ſchwer 
zes 16. Loth) Mercur. ſublimat. darunter / 
hue es in eine Phiole / daß fie halb voll werde / 
jieß eines Ovehrfingers hoch des feinen Ol. 
Tartari per deliqv. drüber / ſetze es 6. Tage in 
zelinde digeſtion, fü iſt es eincoagulirt / nims 
uus / reibs / ſetze es wieder mit fo viel ol. Tartar. 
er deliqv. 3. Tage in digeſtion mit ſtaͤrckerm 
Feuer / fo iſts fertia / alsdenn mit h. angeſotten / 
ind abgetrieben. 7d. Probir⸗Kunſt in duod. 
Nurnberg gedruckt; verlegts Joh. 
ieger; des Autoris Nahmen aber ſtehet 
icht darbey. 
NB. (1) Das Abtreiben geſchicht / mit ana 
| Bley / bey Eiſen⸗Proceßen; bey Rus 
| pfer⸗Proceßen aber muß man wohl 
| 16. Theil Bley haben / wie der Kuͤntt⸗ 
ler obigen Proceſſes ſaget. : 
II] Die Capellen aus gutem Spaat / Mas 
rien ⸗Glaß / Katzen⸗Glaß /) zumahl wie 
es in Stollberg / und Franckenhauſen 
| ꝛc. iſt / find viel beſſer / als die aus A⸗ 
| ſchen / denn fie ſchlucken nicht. 


Gold in Silber zuhaben. 


Nim ſolvirt Silber fein / fo viel bellebet / o⸗ 
er mit Aqvafort gefällt Silber / gieß 3. Theil 
qv. comm. zu / lege von ſtaͤhlern untaualichen 
Baneın oder * drein / io ſolviret ſich der 

A 3 Stahl 


| 
| x 
| 


4 Siebende Eroͤfnung. 


Stahl / und præcipititet ſich der Silbet Kale 
ganz roth; wenn es ein Tag oder zwey / ‚ode 
drey / alſo auf gellnder Waͤrme geſtanden / thun 
man das Aqvam Martis (nemlich dieſes Waß 
fer) heraus / und ziehet das Waſſer ſtarck dan 
von abe / fo blelbet ein rother Kalck zuruͤcke / der 
wird mit drey Theilen reinen Bley⸗Glaſſe flleſſ 
ſend gemacht. Der König rein abgetrieben 
und geſchleden / giebt die Marck Silber / bey za 
bis 3. Guͤlden gut Gold. | 
NB. (1) Auf die Marck Silber nimt man g; 
| bis 10. Loth Stat. 
(2) Das Aqvafort kan man ſelber machem 
darmit man nicht betrogen werde 
denn viele verfaͤlſchen dus Aqvafaır 

mit Alaun / und der raubt / wie 
) denn der rumtragenden Kerls ihr oleum 

Sulphuris auch wenig nutzet. 


In Silber Gold zu haben. 

Nim Arſenic. alb, Antimon. Hungar, ve. 
optim. Sulphur. comm. ana 1. Pfund / ſtoſſe er. 
wohl klein / und ſiebe es durch / hernach in eln 
neu feſt gelb⸗glaſurtes Töpfchen gethan / woh 
zugekleimet / doch alſo / daß oben eln Loͤchlein 
wordurch der Gift⸗Rauch ziehen koͤnne / blelbe⸗ 
laß ſolches / in einem Circulir⸗Feuer acht Tage 
ſtehen / das Loͤchleiu aber muß immer mil 
einem Traat geoͤfnet werden. Wenn es fl 

De | lang 
1 


we 


Sichende Reöfnung: u % 


ange im Feuer geſtanden / muß die ſer Gift⸗Ma⸗ 
enes fo ſchoͤn roth und glatt ſeyn / als ein rotbesn 
Sammet; foihen Stein [Magnetem arfeni- 
alem, vel Lapidem pyrmiſon, ] geſtoſſen cri« 
briret / hernach 8.loͤthig Silber in kein ⸗Oel ge⸗ 
uetzt / und mit obigem rothen gepuͤlverten Stein 
4. oder 5. Stunden / cementiret / ſvorhero ſ. ſ. . 


gemacht! daß es aber nicht flieſſe; dann geſtoſ⸗ 


ſen / und mit Bley angeſotten / und hiermit uf 
der Capelle abgetrieben / fo wird ein ſchoͤn O⸗ 
mit Nutzen gefunden werden. W 
NB. i] Oblaes / wenns fertig / wird nicht allein 
Magnes arſenicalis, ſondern / vornemlich 
Lapis pyrmiſon, von dem Kuͤnſtler ge⸗ 
nennet; und berleffet er ſich / unten 
in einem und andern Proceſſe / wie zu 
fehen wird ſeyn / auf dieſem Layidem 
pyrmiſon. | 
(2) Qvoad Cementationem, daß es ein recht 
gelb O und nicht weiß werde. 2 
6) Nim Glett 3. Loth / Sal. Tart. Nitr. Eis 
ſenfeil / ana, unc, I. laß es 2. Stunde 
mit dem achtloͤthigen Silber / wenn 
es cementiret iſt / flieſſen. 
(a] Mit polirtem Stahl gefält / gibt auch 


| 

| Vitrum Saturni zumachen. 
Tac ex 3 part. Sllberglett / und 1. part. tells 
| | A 4 ſen 


— . ie 


 » Ropfer» Mühle klein untereinander gerieben 


6 6 Siebende Eroͤfnung. 


fen gluͤenden / und in Aqv. com. abgeleſch tel 
Kleſelſteinen gemacht / daß nemlich alles uf de. 


und nachmabhls / in doppelten Tiegel / ver mitt 
telſt eines Wind ⸗Ofens / zum gelben Glaſe ger 
ſchmoltzen. f DR 
Etliche machen das Vitrum Saturni alfo: 
Ei Thel. Silic.c 3. Theil lythargyr. ein hall 
ber Theil Saltz com. oben auf allein gethan, 
vid. infr, N ee 


Das ſchwartze Glaß / wildes untem 
zuſehen / kurtz zumachen / und das ſchwartze: 
Glaß macht uf die Welſe wie unten zu 
ſehen / daß in eine Marck Sil⸗ | 
ber / 1. Qventl. Gold 

geht. f ö 5 

Nim rothe Kupfer⸗Aſche / ſchoͤn Venediſch 
Glaß / ana ein halb Pfund / Minium 2. Pfund / 
Miſc. & pulveriſ. minutiſſimè, laß es zum 
ſchwartzen Glaſe flieſſen / Jwelches in 2. oder 
3. Stunden / ohngefehr geſchlehet /) biß es ſchön 
iſt / und hernach mit dem ſelbigen / das H. uf be⸗ 
wuſte Weiſe / vid. weitlaͤuftiger unten. 
NB. (1) Das Vitr. nigr. wird erkennt / obs 
5 recht / wenn man bißweilen / nach ſie⸗ 
het / obs recht ſchön ſchwartz / und recht 
ſehr⸗ ſchoͤn glatt in fo hats genug ge⸗ 
ſchmoltzen / und iſt fertig muß lange 
ſchmeltzen. A 


Siebende Eröòfnung. we, 


12) Das ſchwartze Glaß muß mit Holze 
ja nicht mit Elſen umgerühret werben. 


(3) Man kan den Crucibul wphl verdecken / 
2 oder verlutiren / daß keine Kohle nein 
alle. 


(4) Man koͤnte das vier. nigr. c. D. 8. 5 8. 
2 machen / und fo ſchmelzer. 


Wider die Colica ein ſchlecht / aber ges 


wiß und herrl. Mittel. 


Man nehme 1. Maaß alt Beer / doch nicht 


mer / wohl ausgegohren / ſchabe vor 1. Pfen⸗ 
g Krepde / und eine Muſcaten⸗Nuß drein / 


d trlucke es nach und nach / fein bald nach⸗ 
na unge hinter / uͤberſchlagen. 


| Gold aus Eiſen. 

Nim Sal. com. 1. Pfund / laß es decrepiti- 

n und ffeeſſen / und darnach ſtuͤckweiſe / Sal⸗ 

ter unc. 4. hinein geworffen / und laß es zus 

n flieſſen. Geuß es hernach in einen 
Nor ſel aus / und ſtoß es fo warm klein; Nim 
nc Eiſen vom erſten Guß in der Schmelz, 
üͤtte / und wenn mans haben kan / das beym 
timonio, oder Golde / gewachſen / klein ges 
it / . Pfund / menge Saltz und Eiſen unter 
ander / thue es in einen eyſern Keſſel uͤber 
hi⸗Feuer / geuß Aqv. com, druͤber / koche es 
agſam / und wenn es 12755 trocken werden / ſo 


— 


|; 5 ruͤh · 
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ruͤhre es wohl um / darmit es ein wenlg beſſi 
roſtet; Gieß wieder ſriſch Waſſer druͤber / un 
contindite Diefes Angteſſen und Abkochen 
lange / allzeit wohl umruͤhrend / bis das Elſen zz 
lauter Roſt worden iſt; Nim es endlich m. 
elnander aus / und thue klein granulirt Silber 
das kein Hold hält, in gleichem Gewicht dan 
zu / (der Sllber⸗Kalck iſt beſſer /) thue beydee 
in gute doppelte Schmeltz⸗Tlegel / oben drauf 
ohngefehr / roder 2. Fluger dicke / gemein Salts 
Mache die Ti egel mit einem andern Tie get 
und gutem Lurö, wohl zu / laß gelinde trockee 
werden / und ſchmeltze nachmahls beyde Mit 
tallen / mit einem guten Glett Fluß / und ſtan 
ckem Feuer / zum Regulo,fiede dieſen mit Bier 
lecundum artem communem, an auf der 
Heerde / oder einem Treibe Scherben / wem 
es klar gehet aufm Scherben / fo capellire er 
und ſcheide das Silber nach der Capellation 
mit Aqvafort, oder trockener Scheidung / [Gun 
und Fluß / fecundum artem, alsdenn gibt s 
ne Verluſt des Subers / 1. Pfund Eiſen / gu 
woͤhnlich / ein halb Roth fein Gold / und kan ke 
glich aus gearbeitet werden. NB. Es dar 
eben nicht das Eiſen vom erſten Guß / fonder 
ander aut Sifen ſeyn / oder gute Thuͤringiſch 
Eiſen⸗Stelne / derer viele bey denen Städte 
. fees Kindelbruͤck / Taͤnnſtaͤdt und Dei 
Dorffe Naufiſſen / ꝛc. bey tegen 
Klundewa des Eß 


Siebehde Eröfuung. u 


ig aus Regen Waſſer zumachen / 
welches ich vielfältig glücklich gethan. 


Nim Weinſtein / qv. v. e. g. unc. I. feuchte 
chen einmahl mit dem ſtaͤrckſten Wein⸗Eßlg 
mein baar Tage / ohngefehr / mache hernach 

Nabe. mit Eßig davon / wirf ſolche in 1. 
aaß guten Wein⸗Eßig / und hernach ein Bo⸗ 
en Poſt⸗Papter / klein zerriſſen / denn auch neln 
eworffen / ſo wirds eine Mutter / wann man 
un was von dleſem Eßig nimt etwa den sten 
Theil / fuͤnet man das Gefäß allemahl wieder 
lt warmen Regen⸗Waſſer / fü augmentiret 
chs in infinitum, und ſtecket hierinnen ein und 
nder Geheimnis. u 
B. () Der Eßig muß an der Waͤrme ſtehen; 
und dieſer Eßig dauret ſo lange / als die 
es von dem Pop Papier drin⸗ 
nen 
len Dieſes iſt nur auf 1. Maaß Eßlg gerech⸗ 
net / gehet aber in groͤſſern auch an. 
© Das Gefäß fon nicht biß oben naus 


voll gemacht / auch uicht gantz feſt ver⸗ 


ſtopfet werden. 
(4) Man kan die Woche 2. biß 3. mal davon 
nehmen. | 
[51 Wer da will, mag auch etwas Spani · 
(chen Pfeffer und Negelein / groͤblich 
zerſtoſſen⸗ darzu werffen. | 
In 


10 Siebende Eröfnung. 
In 1. Marck Silber 1. Qventl. Goll 


zubringen. 


gaß den beſten Vitriol, dals Salsburgiſchen 

oder Ungarlſchen /] Salpeter / und Salmiac,anı 

ꝗ v. pulveriſ. & mixt. m. e. a. in Keller / auf eil 

ner Glaß⸗Tafel / flleſſen / wenn es aber nich 

recht flieffen will / fo thue es in eine rinderm 

Blaſe / und halt fie uͤber warm Waſſer / ſo zer 

gehet es balde drinnen / imbibite 5: oder 6. mm 

Silber Ralck / mit Kupfer præciptirt / zuvon 

wohl ausgegluͤet / kanſt auch fein gefeilt Silben 

nehmen /] coagulite den liqvorem jedesmahh 

wieder ein / reducite darnach das Silber mi 

granulirtem Wißmuth und Bley / ana, bringe 

es uf den Teſt / zu finiren / ſcheids in Aqvafort. 

NB. [1] Die Reduction des Silber⸗Kalcks kaun 
auch ohne Wißmuth geſchehen / nur gras 
nulitt Bley / oder Pott⸗Aſche und Alices 
genommen. 

[2] In der Imbibition bißwellen mit einem 
Hoͤltzchen umgeruͤhret. 

83 Nacht mehr angefeuchtet / als daß es wil 
ein Brey werde / es darf auch eben Im 
keinem Glaſe / ſdudern wohl in einen 
Treibe⸗Scherbe / die Imbibition ges 
ſchehen / und allemahl huͤbſch doch nich 
gar zu duͤrre / eckuen und ein caagulf 
ren laſſen. 


A) 


Siebende Eröfnung. * 


] Der Teft oder Capelle müffen ja tächtig | 
ſeyn / daß fie ja nicht etwa Silber ſchlu⸗ 
cken oder rauben. 

Wenn man nun das Y. geſchmoltzen / und 

ausgieſſet / ſoll der Inguß / oder Gieß⸗Pu⸗ 
4 ckel / warm / und mit Talck / oder Wachs / 
geſchmieret ſeyn / ſonſten ſpringets D. 


Wuder das ſo genante kalte Fieber. 


8 Febres intermittentes. 
| 


Nim Neben» Alche 4. Mefferfpisen voll / 
nd vor 1. Pfennig Eßig druͤber gegoſſen / und 
ch vor 1. Pfennig Pfeffer darzu gethan / laß 

24. ae ſtehen / hernach ausgetrun⸗ 
en. 


Wider Sommerſproſſen / und alle 
Flecken. 

Nimj jung rein Kirſch⸗Laub ohne Geſchmeiß / 
eß daruͤber Fließ⸗Waſſer / und 9. Tage ſtehen 
Hoffen abgeſeiget / und an der Sonnen deſtil- 
et / Abends ſich darmit gewaſchen / und des 

orgends ſich mit friſchem 57 0 5 ei 

en. 


Bider Sonnenbrändt) und alle ande 
dere Flecken; macht auch ſchoͤn. 
Man nehme friche ee 
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Citronen⸗Saft / reibe darmit alle Abende da 
Geſicht / Haͤnde / Bruͤſte / ꝛe. wo gelbe Flecker 
Sommerſproſſen ꝛc. ſind / laß es aber nicht lät 
ger als 1. Stunde drauf ſtehen / hernach mi 
friſchem Waſſer wohl abgewaſchen und adgıı 
trocknet. l ai | 
NB, Wider Sonnenbrandt iſt auch gun 
ſich mit Ziegen⸗Milch zuwaſchen / auch der E 
ſig iſt gut / wenn mans balde brauchet. 


Herrlich Pflaſter wider alle Schaͤdem 
auch den kalten Brand. 
Nein Wachs vor ein baar dreyer / Bene 
Terpentin vor 1. Groſchen / und Baumoͤl etw 
vor 3. Pfenge / miſc. & F. Emplaſtr. wird in et 
nen neuen Tiegel gemacht / und laſſe mans nick 
verbrennen; Iſt ein unanſehnlich / aber koͤſt! 
Pflaſter. . | 
NB. Wider den kalten Brand iſt unve⸗ 
gleichlich das Lixivium € cineribus clavellati 
in- und euſerlich adhibiret / euſerlich aber warn 


oft uͤbergeſchlagen; koſtet kaum ein baar gu 


Groſchen. 


Schon pflaſter oder Umſclag höre 


Bruͤſte zuhellen. Be 
Nehmet fen. græc. Hollunder⸗Bluͤte / € 


wenig Butter und Hafer rüge / in Flle 


WMaſſer zuſammen gekocht, hernach 2. Finde 
dicke geſtrichen / und ufgelegt. 9 


u 


x 
1 


euferiih Medicament. 5 


Nim welſſen Terpentin / etwa vor 1. Gro⸗ 
en / Wurmſaamen vor 1. Groſchen / miſce es 
ntereinander / und ſtreiche darmit auf en Pa⸗ 


ler muß auf einer Seiten viel Loͤcherchen has 
en / darauf ſtreiche dieſes darzwiſchen / und le⸗ 
e es doppelt zuſammen / dieſes Pflaſter wird 


die lincke Hand / ufm Pulß / und muß die 
elte / wo die Löcher ſind / uf die Haut zuliegen 


rte / wobl gerleben / daß fie fich erhitzt / laß es 
Tage liegen / hernach nims eben in derſeben 
Stunde abe / und wiefs ins Feuer oder Waſſer. 
It. Neun Tage Campber / in einem Tuͤch⸗ 
In andehaͤnget / bis in die Hertz⸗Grube. 
IJ. Eine Creutz⸗Splnne / in einer Nuß⸗ 
Schable. | 
It. Radic, plantaginis, 


In morbis acutis ac ardentibus. 
Adhibeantur Spir. Sal. armen, cum Spir, 
itr. dulc. ana, 15. gutt. ante paroxyfmum.; 
rante verò paroxyſmò per intervalla dua- 
m horarum 20. gutt, Spir, Nitr. dulc. fine al. 
ius mixtione, BR 


4 r 


i 


15 Sie bende Eröfnung b 1 
Ilder die febbr. intermittentes, ein gut 


E tunde vorhero / ehe das Fieber komt / gelegt 


mmen; vorhero wied die Hand am ſelbigen 


ek / ſo viel Pflaſter als werden will / das Pa⸗ 


A 


den /a 5. 9. , 20.25. 30. bis 40. Tropfen/erfi]l 


14 5 Siebende Erdfnung · 


Mixtura in febb. acntis, & ardent. 


Nim Spir, oleoſ. drachm. 1. 
| Spir. Tartari, ſcrup. 2. X 
ol, camphor, ſtillat. ſcrup. . 
Miſe. Poſ. i. 2.3. bis 4. mal innerhalb 24, Stun 


lich im warmen Bler / drauf zuſchwitzen / hen 
nach in einem Aqv.appropr. ſonderlich in Aq; 
acetoſ. eingegeben. 50 N 

NB. Das Oleum camphor. wird erſtlict 
mit Zucker angerieben / hernach darzu gethan. 

Not. de Ol. camphor: Solches wird. bie 
nicht per deliqv. 5. ol. amygd. dulc. fondert 
c. glob. argill. per Retort. vitr. deſtilliret / ver 
ſtanden. Gar zu viel mache man ſolches on 
camphor. nicht auf einmahl/ denn wanns lang 
ſtehet / wirds unfluͤßig / und endlich gar wiede⸗ 


zu Campfer. | 
Koͤſtlich Augen Waſſer / zumahl / wen 
die Augen roth ſind. 1. 

Nim Aqv. euphrag. | 

„„  Aröilrefarg 2 3 

fperm. ranar. 
chelidon. mai. 
cyan. ana unc. i. 
fernicul. unc. G. 
Tut, præp. drachm. 


n a 
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itriol. alb. 

Camphor. ana, gran. 17. 

ſachar. ſaturn. ſcrup. il. 
ile, in die Augen / dann und wann üͤberſchla⸗ 
en / getroͤpflet; Iſt vortreflich. 1 
It. Mit Spir. vin. camphor. die Augenlle⸗ 
er geſtrichen / doch daß nichts in die Augen 
mme... 


It. Mit Urin / ſo warm / als man ſolchen | 
n ſich laͤſſet / die Augen geſtrichen / auch etliche 


topfen nein gelaſſen; hilft den Augen und 
oͤden Geſichte faſt unvergleichlich. | 


Ein ander trefl. Mittel zumahl in 
ſchwerenden Augen. 

Laß in Spir, Sal. armen, ein ſtuͤckchen rein 
upfer / fo lange / biß nach etlichen Stunden 
r Spiritus ganz blau iſt / miſche / unter ſolchen 
diritum, Augentroſt⸗ oder Roſen. Waſſer / daß 
nicht vielmehr ſcharf ſey / aber doch eln we⸗ 
ig beiſſe / [man kan es erſtlich an einem geſun⸗ 


A 


5 


15 
5 
er 


! — 


A 


— 
7 
— 


en, Auge verſuchen / mit 2. oder 3. Tropfen / 


pfle davon 2. Tropfen in die boͤſe Ecken / laß 
im Auge herum lauffen; ſolches täglich 2. 
er 3. mal gethan / geneſet / D. V. das ſchwe⸗ 
nde Auge gewiß und unfehlbar / obs ſchon 
elnet / als wenn das Auge ausſchweren wol⸗ 
3 Man muß aber ein gut Diæt halten / & vis 
Patiens jucem & elaritatem, 


Er 8 Sri 0 


i 
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Gruͤnſpahn zumachen / modo G. 
Nehmet alte Eupferne Bleche / und Weim 

Treſter / [je füffer der Wein / je beſſer / macher 

ſolches beydes / in einem neuen hoͤltzernen Faß 

chen / S. S. S. und oben her ſchuͤttet etwas geſtoſſ 
ſenen Alaun drauf / denn mit Eßig und Urin an 
gefeuchtet / aber oft / und unter die Erde gegran 
ben / doch daß kein Regen drauf falle / fo wirdd 
innerhalb F. oder 6. Wochen / aus 1. Pfundd 
Kupfer wohl 3. Pfund Gruͤnſpahn / well die 
Treſtern meiſt alle mit zu Gruͤnſpahn werden 
NB. (1) Man fans auch wohl nur oft mit Ul 
rin anfeuchten / brauchet eben nicht zin 
viel Eßig. ER 
(2) Es hat mir neulich ein Freund geſaget 
| man koͤnne / ſtatt der Dein» Trefternu 
auch wohl faner Kraut nehmen / well 
ches zuverſuchen ſtehet. 

(3) Auch koͤnte mans in Roſt⸗Miſt ſetzen. 

Mein Pulvis folarıs. 
Nim Cinnab, nativ; min. pulverif.drachmu 

3. ſolutionis meæ veræ Auri, drachm. 1. | 
NI. F. Pulvis, in allen Kranckheiten / ſicher / 
und ſehr nüglich auch zum Schwelß / zugebrau⸗ 
chen; Dol. à gran. I. 3. 5. 7. bis 10. bey gar ſtar⸗ 
cken Naturen auch wohl 15, biß 20, Gran / a⸗ 

ber ſelten. | ee 


Golde 


Siebende Eröfnung. 1 


old ex Silber / durch das ſo genandte 
| ſchwartze Glaß: 0 
Fac ex lapid, pyrmifon, ex Antimon. Arfe- 
ic, Sulphure, ana, q. v. [je gelber der Schwef⸗ 
el / je beffer] darmit mache ein Es uſtum ſ. a. 
om ære uftö nim 2. Thell / Vitr. Saturn. 4. 
Cheil / laß es zum ſchwartzen Glaß flieffenv 6. 
ih 8. Stunden / daß es recht ſchoͤn glatt ſey / 
ind keine Blaͤßchen mehr habe / trage hiervon 
Theil auf. Theil fein Silber / im Fluß / laß 
8 darmit 3. oder mehr Stunden / (die Glaß⸗ 
fen ſind die beſten /) in doppeltem Tiegel 
ieſſen / je länger es ſlieſt / je mehr Gold giebts / 
birf zuletzt / fo viel gefellt pur Eifen hineln / fo 
tel Suber in Tiegel iſt / folaffen die Sulphu- 
das Eiſen fallen / treibe den D-Regulum abe 
it gleichem Theile h. und ſcheide das O. da⸗ 
Aus / giebt 2. bis 3. Keyſer⸗Guͤlden Gold in die 
Marck Silber. g 
N. Ci] Qvandò Vitrum nigrum illud fagum 
ft, funde rurfüs vitrum nigrum, & præcipita- 
turnum, ex Vitrö, per limaturam Martis, 
onderis anatici c. hò, hn. hunc addita par- 
i qvantitate Y. cupella, & habebis ex i. Pfund 
ferè O. fin. drachm. 1. a 
NB [2] Regulum $isex Vitrö nigrö relictum 
nde c. h. und ſeigere das O. J. a. heraus / re- 
vum F. rurſus fluxui figenti adjunge pro 
‚ciendö re uſtò, ut ſupra. & ſic ſemper con- 
n ya, | B 2 | NB. 
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NB. 3. Scorias ex Marte ad przcipitationer 
uſfi, exponeaeri per aliqvot menſes, poſt dant 


per extractionem c. Spir. Salis, Sulphur, well 
cher viel O. glebt. 


NB, 4. Wenn man den procelt mit meh rertt 
Nutzen tractiren will / daß noch 3. oder 4. man 
fo viel auf einmabl heraus komt / fo nimm der 
mit Spir. Sal. aus Denen ſcoriis A, gemachter 
Sulphur Martis, laß ihn mit Nitrö und Arfenii 
co flleſſen / trage lan nackhmals uf Silber / ꝛc. 


Brevius ita agitur: 


s uſtum, per Lapidem pyrmiſon, reverr. 
bers per 12, hor. Ieniter, donec omne Sulphun 
abiverit; Dieſer Crocus ſiehet braunroth aus; 
ſchmeltze dieſen allein vor einem Geblaͤſe wieder 
in metallum, nachmabls 1. Theil auf 10. ode 
12. Theil Bley auf den Teſt geteagen / und weil 
es rein gebe / D. fin. 2. Loth auf eine Marck R. 
zugeſetzt / abgtteleben / und gef chieden; e den 
Centner L. 25. Loth feln O. 

O. in d. ex Yirriold, ir 

Nim Vitriol. Cypr. ein viertels Pfund / x 
ſublimat. ein viertels Pfund / ſolvite den Vitrii 
ol in Doppel ter Qvantitaͤt Spir. Nitr. aleß din 
Solution über den . ſublim. in der Retorte 
abſtrahire giien Liqvorem; das Caput mor: 
wuum trage auf fein D. fuccefive, im Fuß 


8 en 
* 


* 


8 alles eingegangen; letzlich / wenn es 1. Stun⸗ | 
e im Fluß geblieben / ſo ſeparire das O. vom). 
B. (1) Man muß bey dieſem broceſſ wohl z. 
| Tag und Nacht Holtz⸗Feuer halten / in 
HOeſchenoder wohl länger, 
12] Die Retorte muß mit einem guten Die 
cz wohl umſchmieret werden / daß fie 
nicht ſpeinge; das Lutum kan ſeyn: 
5 e und 8 7 
5 rde. 


Ungventum contra ſcabiem puerorum; 


aber nur Haͤnde und Füſſe / nicht 
den Kopf / darmit zuſalben. 


Nim Axung. porci vor s. Pfenge / Baccar. 
aur. pulveriſ. vor 1. Pfennig / Caryophyll. 
arom. vor a. Pfenge/ flor. Sulphur. vor 2. Pf. 
Axung. porc. wird erſtlich gelladt aus gebraten; 
wenn nun das impurum, e. g. Gruben / ꝛc. abs 
geſendert / gieſt man etwa 4. Loth Wein ·Eßig / 
überm Feuers drunter / und denn mit dem EBig 
gebraten usqve ad phlegmatis conſumptio- 
em, denn vom Feuer gethas / und die Bacc, 
Lauri drunter geruͤhret / auch heruach die Ne⸗ 
geleln / wenn aber die Waͤrme recht davon / 
rühre erſtlich die lores Sulphuris drunter / ſon⸗ 

en / wenus noch warm kluͤmpert ſich alles / aad 

ird nichts rechts draus. Fiat ungventum. 

a 8 kan a die Kinder ı. 2 bis 45 

1 


chende æröſtuns · 


er Siebende Ero fung / 


mal / an der Waͤrme mit ſalben / und fein warin 
halten. 250 | N 
Deſtilfirten Grünſpahn zumachen. 
Nim Gruͤnſpahn / ſolvire ſolchen etliche mea 
mit Wein⸗Eßig / auch wohl in Spir. vin. tartza 
rilat. laß ſolche ſolution hernach uſm Feuer 
‚ufqve ad cuticulam evaporiren hernach ſetz 
es hin / biß Cryſtallen anſchieſſen / und ſolches MN 
der ſo genandte deſtillirte Gruͤnſpahn. 
NB. (1) Beſſer iſts deftillitter Wein⸗Eßig 
| und wenn er anſchieſſen fol / muß main 
viereckichte Höltzerchen machen / und nelun 
werffen / fo ſchleßts dran an. 
[2] Man kan die Hoͤltzlein in einen Kolben 
thun / und die Extraction Vitriol. darüber 
gieſſen / und den Eßig gelinde davon evan- 
poriren laſſen / fo hängt das vit id. er. ich 
an 100 oͤltzlein / und helſt deſtillicter: 


SGruͤnſpahn. 
N Sal fuſum zumachen. 
Nebmet gemein Saltz / machet davon ein 
Crucibul vol / ſchme itzet es vorm Geblaͤſe / und 
wenn ſichs ſetzt / traget Saltz nach / bis der Cru 
cibul voll wird / denn giefiet es aus/ ſo iſts fer⸗ 
tig / und zu vieler Arbeit gerecht. En 9 
N Scheidung des S. vom g. 1 
Nim 1. Loth Kupfer, Bleche klein zerſchnit⸗ 
RE RUSSEN ENG SEE 0 Ro 


„eh 
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5 / mit 2. Loth vitriol, eln Loth Sulphur, Alaun 
Loth / und 1. Loth Salmiac, zu Pulver / in ein 
weyfach Tuͤchlein verbunden / in einen Topf 
ehaͤngt / mit Waſſer geſotten / allemal mit war⸗ 
en Waſſer zugegoſſen / ſo ſcheldet ſich das 
lber und Kupfer / jedes beſonder. 

Aus Silber Gold zuhaben; der Pur / 
purfarbene / oder blaue Stein. 
Man nehme Kupfer / es halte gleich Silber 


oder nicht / N. alt Kupfer iſt beſſer denn neu⸗ 
8 Hgranulite es klein / verzintere (i. e. verbren⸗ 


e) es dreymal mit huͤbſchen gelben gemeinen 
chweffel / laß es hernach klein reiben / oder 


oſſen / ſetze hernach ſolchem ærĩ uſto, ſo es r. 
fund iſt / xulphur, calc.Vitriol, oder das cap. 
mort. Vitriol und Salmiac, ana, tin tels Pfund 
u/ laſſe es mit einander flleſſen / eine Stunde 
ang / fo bekommt man einen ſchöͤnen blauen / 
oder purpurfarbenen Stein / (der in vielen / her⸗ 
nach tanqvam materia prima, in particulari- 
us dienen wird / ) den ſtoſſe man klein / laß her⸗ 
ach ana, H. mit Regul Antimonii flieſſen / ſtoſſe 
8 auch klein / vermiſche denn beydes unterein⸗ 
nder / laß es zufammen in eln Corpus flieſſen / 
olches wird denn allerdings / in groſſen / als ei 
ne Minera tractiret / als nemlich mit h. angeſot⸗ 
en / biß alles eingegangen / hernach abgetrieben / 
nd zur Probe etwas geſchieden; dieſes laͤſt 
ch bey vielen Centnern tractiren. 45 
| B 4 NB. 


| 


„ Sisbende Eröſuung⸗ 


Ng. Diefer Kupfer preceſſ mit de 
„ Stein etwas ausführlicher. 
Bey dleſem Kupfer proceſſ iſt dieſes zumer 
en: Man cementiret Kupfer dreymal mi 
Schweffel [in eroffen kan der Schweffel fa 
alle wieder erhalten werden /] deffen nimt mam 
rein ausgeglüet / 8. Loth / reibet darunter rote) 
calcinitten Vitriol, Salmiac, ana, 2. Loth / Sull 
phur, 4. Loth / laͤſt es 2. Stunden lang / in eil 
nem verlutipten Tiegel / flieften fo findet man 
einen blaulichten Kupfer⸗Stein / wie ein Stoff 
etwa / den flöffet man klein / denn laͤſt man 4 
Loth Silber mit 4. Loth Regul Antimonii flieff 
ſen / ſtoͤſſet es klein / vermiſcht 4. Loth Kupfer 
Stein brunter / laͤſt es zuſammen fiteffen 
treibet es ab / ſcheidet das Silber / Mi 
muß die Marck fuͤr zwey Rel bsthalert 
O. halten. In groſſen aber zu tractixen / wirdd 
das Abtreiben mit Holtz verrichtet aber auf 
dem Trelbe⸗Heerd von Leimen und Ztegel⸗ 
Mehl / wie ein ander Silber Werck angeſotten / 
denn erſt abesetrieben das Silber; ſo oft man 
will / alſo tractiret / bis es reich genus Gold im; 
E cheiden stebt; zum Abtreiben muͤſſen 12.bis 
16. Theil h. kommen / fo bernach mit dem Ku⸗ 
pfer in der Teſt Reducizung/ faſt obne Abgang / 
wieder zuhaben. NB Dieſer Kupfer ⸗Pro⸗ 
ceß iſt ben nicht ſhhwer / nur / das eintzige 1f./ſon⸗ 
derlich⸗ zubeobachten / daß mans mit dem ver⸗ 


1 


vi 


3 


rein und lauter gehet / denn erſt auf den Aſchen⸗ 
Leſt bringet und rein abgehen läflet, 


G. . 


Nlm Silber und Kupfer ana, I. Loth / laß es 


it 8. Loth k. zuſammen flieſſen / drauf zuſam⸗ 
men geſchlagen / dieſes erſtlich ſchmeltzen laſſen / 
ind wenns ſchmeltzet / das h. drauf getragen 


uciren finiren und ſcheiden; wenn man Die 
uͤlden Bold finden. Es faͤllet aber im Aqva- 


chen und recht fallen laſſen / wird aber ein ſol⸗ 
es Sllber oft alſo tractiret / wird ſich auch 


s thut / wird man in der March vor 3. Keyſer⸗ 


3 f 8 . ä 
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CA 


aminiven/und dreymal ſulphuriſiren / den re- 


ort fehr ſubtil, man muß es alſo über Nacht N 


der Gold⸗ Kalck viel anderſt erweiſen: NB. 


Den Crucibul erſtiich in kalt Waſſer geſteckt / 
nd allmaͤhlich warm gemacht / hernach dag 
iber unten / und das Kupfer oben getban. 


wre 


Nimm friſch gebrandten Calc. viv. & Nitn, 


x Luna, Sol, five Tranſmutatio Mercurii 


8 es ſiebenmal cementiten / und allemal das 


itrum extrahiren / fo iſt er das ſiebeude mahl 
6 5 8 em 


1; 
* 


flleſſend Silber getragen / ſolches hat / hernach 


7 1 
SSR: = 
2 8 
e 
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ein gantzes fixes Oel verblieben / fo ſich med 
in Hltze / noch Kaͤlte / coaguliren wollen sm 
ſelbigem haben wir einen per fe præcipitirtit 
K. 4. Tage in digeſtione gehabt / etwas Bolt 
Kalck zugeſetzt / dann deſſen 6. Loth in 1. Mart 


in der Scheidung / über fein zugeſetzt O. 6. Ron 
des feinften Goldes / in der Marck / gegeben 
Die groͤſte Verdruͤßliakeit aber iſt bierinner 
die langwierige præcipitation des Mercuri. 


Das Silber in Aqvafort zufallen. 


Wenn man Sllber in Aqvafort fallen will 
muß man 1. Theil fein Silber / und 2. ja 3. wis 
mehr Theil Aqvafort, nachdems gut / darz 
haben / und üher ſehr gellnder Waͤrme folvirerr 


z 


und des Nachts ſtehen laſſen. | 
Das Aqvafort rein zumachen zur 
| Scheldung. | 


eh Zu 1. Pfund Aqvafort nimt man etw 
drachm. I. fein Sllber / und wirfts hinein / und 
laͤſts des Nachts ſtehen. 1 


Gelb Metall. 
Nim alte Kupfer⸗Blechleln / dle werden ed 
liche mal gegluͤet / und in Urin abgeleſchet / Tu⸗ 
tien, Tartar. calcinat. virid. er. Curcumey/ 
Bohnen⸗Mehl / ana, unc. 2. pulveriſat. minus‘ 
8 7 tiſle. 


N 
1 

+ var j 
Wi 


fl, & miſc. und c. höc pulvere & Ne, S8. S. S. ge- 
acht / und 8. Stunden im Fluſſe ſtehen laſſen / 
Wind ⸗Ofen / oder vorm Geblaͤſe / fo iſts 
tig / gibt 14. Loth / und iſt gerecht / alles daraus 
machen / es ſeyn Ketten / Ringe / ꝛc. 


scheidung des Silbers vom Kupfer 


Nm 1. Loth Kupfer Bleche / klein zerfchnits 
n / mit 2. Loth Vitriol, 1. Loth Schweffel / As 
un 1. Loth / und 1. Loth Salmiac zu Pulver / 
ein zweyfach Tuͤchlein / verbunden / in einen 
opf gehaͤngt / mit Waſſer geſotten / allemahl 
ie warmen Waſſer zugegoſſen / fo ſcheldet ſich 
98 Silber und Kupfer / jedes beſonder. 
Sllber von scorüs zuſcheiden. 
Nim ſolch Slber / laß es ſchmeltzen / und ins 
he es ſchmeltzet / wirf Schweffel drauf / ſo 
ndert ſich das Süber von Schlacken / und 
ird rein / und die Schlacken ſchwimmen oben 
uf wie Fett. 3 
IJ Silber Gold. 
Nim Auripigmentum, und Vitriol, ana q. v. 
b es mit einander flleſſen / ut pulvis fiat, wel⸗ 
es auf Silber im Fluß getragen / Gold giebt. 
Gold zuhaben aus Smergel. | 

Nim Spaniſchen Smergel / der fo roth 4 
| . 
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eln Bolus armen. iſt / und ſehr hart / unc. 1. Uni 
ſetze ihm unc. 1. Luna ſin zu / laß es miteinander 
flleſſen fo bekommeſtu / innerhalb 3. Stunder 
E, Loth Gold. | e 


| | 2 An Aa 
Aus dem Schwefel, Kick das Gold 
| zuhaben. N 
Neghmet 8. lothig Silber / Iaminicts gang 
duͤnne / und feuchtet die laminas cum öͤles lir 
an / und machet mit dem Schweſſel⸗Kieſ 
Schlich / (i. e. wenn er pulveriſiret / gewaſchem 
und geſchwemmet iſt /) S. S. S. und ſetzet es in el 
Cireulir: Feuer durch 6. Stunden / denn ſchmel 
tzet ſolches mit fo ſchwer Glett und sal. Tartaril 
untereinander / fo fällt ein Regulus, denfelben 
treibt abe / ſcheidet es in Aqvafort, fo bekoͤmm 
man das Gold / fo viel eshäll. 
Ex Marc. I. Lunæ, unc. 3. Sol. 
Nim Calc. viv. & Nitr. ana, calcinentu 
per aliqvot horas, elixivientur & coagul, ite 
rum c. nov. calc. viv, calcin. & elixiv. & coa⸗ 
gul. qvi labor per 7. vices reiterari debet, ub 
oleum evadit, qvod neqͥve in igne, neqͥve in 
nere, coagulatur, fi cum hoc I. per fe præcipi 
tatur, aliqvoties imbiberetur, & pöſt c. Soll 


conjungeretur, & in Lunam fluentem projice« 


cuperari potefl. 5 Ss 


| 


* 


57 


. 
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zolgendes ſoll ein Mercurius præcipitatus 

2 ‚ per fe ſeyn. 

Es wird eln gantz flach Glaß (Kolben) ges 
ommen / und der F. nein gelegt / darauf weiſſe 
kieſelſteluchen / wie einer Haſelnuß groß / gele⸗ 
et und 8. Tag und Nachte im Feuer pergra- 
us ſtehen laſſen. | | 


Sol. ex Luna & Mars, 


Nehmet limat. Mart. p. i. Merc. ſublim. p. 2. 
ntereinander gerleben / und per 4. hor. in Feu⸗ 
geſetzt / daß es zuſammen flleffe/ in einen Kol⸗ 
en mit Feuer per gradus, und fo ſich was ſu⸗ 
limirty wieder abes untereinander gerieben 
ud ſo ſiebenmal gethan / und auf 1. Marck fein 
Illber / z. Loth im Fluß geworffen / und abge⸗ 
leben / giebt 1, Loth ſolches Sübers 7. gran. O. 


ßig / der dem Wein Eßig / am Ge⸗ 

ſchmack und Farbe gleichet / aus geringem 

Gerſten⸗Bier / das aus Luft⸗Maltz ge. 
brauẽt / und nicht gar zu viel 

Gr Hopfen darzu gethan 

hr it / zumachen. 


Man niimt einer Fauſt groß Sauertela ver⸗ 
iſcht grob⸗geſtoſſenen Pfeffer / Wuͤrtz⸗Nege⸗ 
n / und birckene Rinde / drunter; thut es in 

16 Bier / laſt es / wohl verdeckt / ein Tag oder 


U 


dre 
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drey auf dem warmen Offen ſtehen / ſo hat man 
den herrlichſten E ßig; Mit ſolchem Eß ia nu 
kan man allerley Dinge / als Blumwerck / 2 
extrahiren. . 

Oder: Man kan ſolches Bier oder duͤnnet 
Breyhaan / l wenn er ſchon fo dünne faſt wo 
ein Koſend / j in einen Keſſel ſieden / ein wenn 
erkaltet / in ein Faß fuͤlen / etwas Sauerter 
mit geroͤſteten und verbrandten Erbſen dare 
thun / und wohl vermacht / an ein warmen O 
ſetzen / ſo hat man ſchon in dreyen Tagen / rech 
fauren Eßig. ee | 

Not. Weibs⸗ Volck das ihre Menſes, darf nickt 
wohl drüber gehen. n 


Contr. tinnitum aurium, & Auditum | 
| | difficilem. 

Man nehme Peterſilien / zerknirſche ſolch 

In ſteinerm Moͤrſel / mache Wllger und ftopfi 

die Ohren voll / laß ſo lange drinnen / biß vo 


ſich ſelbſt ausfaͤllet. a 
Ungventum pro parturientibus. 

Weiß LillenOel / das dreymal über frifch! 
Blumen digeriret geweſen iſt /] ohngefehr eli 
Pfund / add. ol. macis deſtill. drachm. 0. o) 
deſtill. caryophyll. dr. 1. Moſch. gr. 6. ſtent ii. 
digeſtione; Häc mifturä obftetrix manus lüi 
niet, Se e 
Toa 
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Contrà partum difficilem, zumal wenns 
an Wehen fehlet / doch / daß das Kind 

1 recht ſtehet. 
Extract. hellebor. nigr, ſcrup. 1, ol. ſuecin. 
gtt. 10. I. q. ſ. Miſc. wird auf Baumwolle ger 
ſtrichen einen halben Nthlr. groß / und auf ein 
Wachs⸗Papier gelegt / und auf den Nabelge⸗ 
leget / daß die Salbe in Nabel komme / und 
das Wachs⸗Papier oben uͤber kleben bleibe / 


lochia [das Gebluͤte] nicht zu ſtarck flieſſen / 
denn es treibet / hernach abgenommen / und ins 
flieffende Waſſer geworffen / und den Nabel 
init Wein etwa / oder Baumdl / wieder aus⸗ 
geſaubert / thut / nechſt S Ott / treflich. 
It. Man brauche darbey folgendes inner⸗ 
liches Pulber: Nim Myrrh. ele ct. drachm. f. 
Borrac. Venet. Scrup. 1. Croc. or. ungul. alc. 
præp. ana, ſcrup. g. M. F. Pulv. fubtilifl. divid. 
n 3. partes æqvales; davon alle Stunden / 


und laͤſts maus liegen / bis die Frucht und Nach⸗ ä | 
geburth fort / ja/ wohl eine Nacht / wenn die 


wann die Frucht nieht fort min / wie auch die 


Nachgeburth / (nebſt dem euferlichen vorigen 
Saͤlbchen /) und doch recht ſtehet / an Wehen 
nd Kraͤften fehlet / eines eingegeben / in guten 
ein / wenns noͤkhig. Weme beliebet / kan 

is Pulver mit ein baar Tropfen ol.cinamom, 
caryophyll. anxeiben / iſt deſto kraͤftiger und 
ngenehmr. Ein 


3% Sicbende eröfuns. 


Ein anders. 
Wenn man die Leber und Galle bon eine 
Schlange oder Aal / getrocknet und pulverißrtt 
einer Hrelßenden eingiebt / treibets auch doe 
muß die Frucht recht ſtehen. 1 


Ol. Antimonii dulce. 


Nim Miner. Antimoni, 
Virid.er, 

Schwefel viv. ana, 4 v. 
pulveriſ. ſubtiliff. ſetze es 14. Tage in frnùm er 
qvinum, deſtillire hernach per Retortam, ſeine: 
Acetum, igne torti, heruͤber / dieſen gleß auf el 

ene andere Mineram Antimonii, ſtelle es in di 
geſtion, fo ziehets animam aus; Iſt / in allen 
bitzlaen e auch in philtris , &c. gu 
Dof, Summa 2. biß 3. Tropfen. 


panacæa contra omnes erbe, ü 


Nim . ſublimixten Salmiac. über ger 
floſſen Saltz / q. v. thue es in eine Retorte / gle 
fo viel ol. Tartari drauf / daß es werde wie el 
Brey / lege einen Recipienten vor / gib per gra 
dus Feuer / ſo haͤnget ſich das Magiſterium, Ih 

Halß der Retorten / ſchneewelß an. Dol. 4 
bis 16. Gran / oder weniger. N;. Dleſes a 
ſonderlich in kebb. intermittentibus, it. in hy 
Pr KERN & c. ein Tamm Di 
1140 2 

Con: 
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Contra Calculum. 


Nim pulveriſ. Milium folis 1. Mefferfpige 
voll / und ſolches den Tag 3. bis viermal / & mi. 
rabilia videbis, 

It. Man nehme alle Neumonde / gleich / 
wenn der Mond > 1. Löffel voll geſchnitte 
nen Knoblauch ⸗Zehe ein im Brandtewein; Es 
hilft gewiß. Muß aber fleißig geſchehen. 


Wider den Huſten / Ver ſchlei⸗ 


mung / ſonderlich bey kl einen 
| Nim Eſſ. Sucein, 
myrrh. ana, q. ie 
of 9. 7. 9. bis 1. Tropfen. 


Tem Sgillara compolta, In Dyfenterih, 
. Diarrbocä, 
elm Terr. ſigill. rubr. unc. 2. 
Bol. armen, unc. I. 
Raabarb. toſt. unc. 10, 
Opii toſt. unc. . 
Alum. crud. drachm. 10. 


Mit. Doſ. à gran. 5. 19, 15. 20. ad drachm, 
ſem. Ii ſcrup. 2 0 


Ohne Miſt zu dungen. f 
Die Aecker / auch Weinberge / mit Sale fulö 
ba aber nicht zu ir Kollm, 


Vel. 


0 
i 
| 
N 
1 
N 


1 
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Hel. Fiat ex Sal. comm. p. 2. & Sulphur. p. i 
in vicem contufis,igne colliqvationis ſal mix 
tum, ſ. neutrum, ſaporis erit inſipidi, ferè alli 
qvantum amari; folvatur in Aqvã, in qvã mai 
cerenturfemina terræ mandanda, & mira indes 
tertilitas promittitur. Höc artificiò aggredi. 
untur qvidam ſter iles fœcundare arenas. Lo 
cò ſalis hujus enixi. Nitrum fixum, atqve alia 
m. ſalia fixa, inſerviunt. Noſtri Hortulanii 
in uſu habent, ſpargere cineres, qvippe in gvi. 
bus tale ſal fixum inhæret. Tanta autem Sa- 
lis præſtantia eſt, ut ſine Sale terram fatuame 
efle, ipfe Servator noſter, Jeſus Chriſtus, dixe. 
rit. Gum, : 


Wider das Brechen und 
Schluckſen. f 
Machet aus Dill⸗Saamen / Campher und 
Saueꝛteig / ein Pflaſter / und leaet es uf den 
Nabel / und etl. Tropfen ol-aneth. deſtill. eins 
gegeben. . | 


Oder noch beſſer. 


Nm Ol. camphor. & aneth. ana, q. v. Miſc. 
in den Nabel zu thun / etwa jedes vor 6. Pfen⸗ 
ge; auch ei, Dropfen ol, aneth. eingegeben. 
Poſ. à gtt. 2, ad 5. 7. l. 10. 


Contm 
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Contm fluorem album mulerum, | 
Nehmet weiſſe Kachel⸗Roſen / kochet ſolche 
nit Waſſer / ſolches Decoctum kriackt oſt / a⸗ 
er warm. Er | 

Wieder die Würmer und 

5 Durchfall. 
Nlm Lorbeeren / g. v. backe ſolche in Brodt 


einem Backofen / ulm ſie hernach heraus / 
nad nim eine Muſcaten⸗Nuß / eben fo 


hen ſachte / darmit fie nicht verbrenne / nim 
ch ſo viel gebrandt Hirſchhorn darzu / pulve- 
fire es zuſammen. Dol. vor einen Erwach⸗ 
en / alle Abende einer Bohnen groß / worin, 
— will / einem kleinen Kinde einer Liuſen 


0 


0 
Diver die böfen Augen / und 
Vals in Blattern oder Boden, 
Mit Qvitten⸗ Schleim und Roſen / Waſſer / 
Kinder Augen und Zünglein / geſtrichen / zu - 
hin Bocken / (Blattern /) iſt gut. 
Sonderliche Tindlura Bezoarich, 
im Rad. Carlin. 92 8 
enul, ana, unc. xs | 
TE | Ze. 


el / brate fie in der Nöhrer oder in Stroh. 


34 Siebende Köfnung. . | 


zedoar. unc. 2. 
vincetox. unc. i. 
Pulv. viperar. drachm. 2, 
Myrrh. elect. 
Croc. or. ana, drachm. 1. 
Opii, drachm. G. l. ſcrup. 2. 
Spirit. fambuc, citrat, vel Spir, junipen: 
part. 8. Miſc. 
Dof von gtt. 7.10, 15.20. biß 20. oder 40. Tres 
pfen. Man kans erſt fil triren. 
NB. Man kan auch Ipir. fambuc, citr. & jus 
niper. ana, zugleich / nehmen. | 


Wider den Huſten der Kinder. 


Nim Tinct. croc. ſcrup. 2. I. drachm, 1. 
Fxtract. irid. noſtr. ' 
Balſ. Sulphur. anifat. ana, ferü 
Mifc. Doſ. 4. 6. 9. bif ij. Topfen / de 
ges dreymal. 
It. Lege Rettich mtt Feld. Pol ey vermiſchi 
uf die lincke Seite. 


Ungventum contra flatus. 


5. 2 
* 
** 
* 


= 


Nim Flor. chamomill, calendul. ana, q. v 
mit ungeſaltzener Butter zum ungvento get 


macht / und den Leib und Seen d darmit ge⸗ 
ſalbel. | 


8 Dl 
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De wahre 7 jnctkum Mortis, 


Nim gefellt Eiſen / artis limat.j gleß Mol. 


cken drüber / und laß es im Backofen / wenns 
nicht mehr zu heiß / digeriren stbfet alle Obſtru · 
‚&tiones menſium &cc. 


Wider die rothe Ruhr. 


Nim Theriac. Andromach. unc. 1. 
Terr. ſtrigenſ. drachm. 2. 
Croc, Mart. ex Vitriolô Mart, den 
5 Extract. tormentill. dr. G. i 
* E. Emplaſtr. Auf ein Leder geſtrichen / uud | 
uf den Nabel geleget. 


Wider die Würme unfehlbar. 

| Man gebe alle Morgen / oder über den an⸗ 

dern Tag / 1. 2. bis 3. Erbſen groß Tnach dem 
Alter) klelu. wie Staub gefelltes Eiſen / darun⸗ 


ter gar kein Stahl iſt / dem Patlenten ein / es 


fen Kind / Weib oder Mann / nnd zwar am bes 
ſten uf einen Butter⸗Fladen / [Butter ⸗Stuͤck / 
Butter ⸗Amme mit eingeſtrichen /) oder im 
Bier oder wie mans einbringen kan / auch wohl 
in gebratenem oder gekochtem Obſt / iſt vor⸗ 
teeflich. 


Wider bose Weiber Wartzen / daß 

| man fie nicht kriegt. 
Ehe das Kind ſaugtt 25 man die War⸗ 
ben 


„ Siebende Ers fung 


tzen mit warmen Hleſchen, Unſchlitt und bs 
fprüße es aus dem Munde / mit Bler / daß (e 
| alſo berharrſche. | 


Wider die Reit⸗Lauſe / Reltlieſen. 


Man ſtreiche friſche Hefen uf Tuͤchlein 
und ſchlage ſie um den Ort / ſo vergehen ſie / un 
per conſeqv. das Jucken. 


Blumen zumachen aus Hausblaſe. 


Nehmet Hausblaſe / laß es mit Waſſer el 
nen kleinen Finger breit einkochen / an gar ge⸗ 
linder Waͤrme / hernach die Blumen (welch 
aus zartem Silber⸗ oder Perlen⸗Draat / roll 

man will / gemacht / oder gebogen / eingedun⸗ 
cktet / ſo dann die brige Hauß⸗VBlaſe genom⸗ 
mer / und wieder aufgekocht / und z. Finger voll 
Faroß] Maun darzu geworffen / und geqverlet / 
fo ſtarck mon kan / daß es ſtorck giſchet / darnach 


wenn der Jeſcht ein bißchen vergangen / mitt 


einem Meſſer die Blume ge ſchmieret / Glanz / 
was vor Farbe ſich ſchicket drauf geworffen / 
und wie man win / gefaͤrbet; die Farben find: 
Als zu Natd nimt man den Scharlach // Spa⸗ 
nich Rippen) zu gruͤn / Lackgruͤn / zu gelbe / 
Safra e. ’ 

Es iſt dleſe Kunſt nur etwas hier entworf 


fen / wers nun machen will / muß ferner in 
| a Ri 


N 
ſinnen / oder bey einer Meiſterin / die Handgrif⸗ 
fe ſelbſt ſehen / abſonderlich was Doſin änbe⸗ 

langet / zumahl / wie viel man Hausblaſe zu bo 
oder fo viel Waſſer nehmen ſoll. 


| Pilulæ contra Arthrit. Chiragr. ‚Genagran, | 


Podagmm, contra dolorem ifehiadicılm, cuntm- 
Ams, & omnes dolores acerbiffi mos, præcipus 
ſcorlutico- tarmreos Hos, & vola- 
tiles. 


Nim Alods violat. 
Extract. turpeth. ana, ſerup. 1. 
fumar. x 
| card. benedict. ana, st 6. 
| Refin. Jalappı 
| Scammon. ana, ſcrup. B. 
Merc, dulc. rit. præp. gr. 10. 
F. diaph. Martitt. gr. 1. 
ol. deſtill. anthos, gtt. 5. 
N. F. I. a. c. Tinct. Tartari pilul. Num. LX. & 
inaurentur. 


—: . .. 


Man nimt Morgends 1g. Pinen. davon fi A | 


von einem Erwachſenen / aber nicht von einem 
Kinde / oder ſchon⸗allzumatten / oder gar zu ala 
| ten Menſchen, zuverſtehen /] Im uͤberſchlagenen 


Bier eln / haͤlt ſich fein warm. Sie machen / 


ohne Schaden / und Oeimmen / wohl bis 20. 
ledes. ? 


C4 N83. (0 
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NB. 1] Uf die Pillen 1. Stunde gefaſtert 
und ſich ſo gehalten / wie man bey Purgantzs ! 
pfleget / und 1. Stunde darnach / eine warm 

Suppe gegeſſen. 

(2) Alle Woche einmal / im Abnehmen der 
Monds / eingenommen / und ein Wellchen com 
tinuiret. SR Ka er i 

(3) Wenn fie gebraucht werden / wird den 
Kopf ein bißchen dufelicht / woran man aber 
ſich nicht zu kehren. 

[4] Im Abnehmen des Monde zugebrau⸗ 
chen. | 


Wider eben ip Beſchwerungen, 
- euſerlich. 
Die ſchmertzhaften Glieder euſerlich mis 
Tann⸗Zapfen⸗Oel geſtrichen. | 
Dberı Beine zuvertreißen. 


Nan lege alle Tage Blätter von Haus, 
Wurtz drauf. 5 5 
Oder 5 

Man ſalbe es / Morgends und Abends / mit 

ol. templini. ö | 9 

Ein bewährt Oeconoliniſch Stuͤck / daß 
eln Stück Vieh wohl zunimt / und wohl 


AT freße. ER 
Man kauft ein viertels Pfund / oder nu 
\ | 3 e⸗ 
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Belieben / ſo viel man Viehe hat / Antimon. 
crud. pulveriſirt / und gibt dem mangelhaften 
Tieh / des Morgends nuͤchtern / in etwas ftir 
ſchem Waſſer davon ein / wie folget: a 
Einem Pferde 1. Loth. 

Einem ſtuͤck Rind» Vieh 3, Obentleln. 
Einem Schweine / fo erwachen / . Qventl. 
‚Schaffen, ja allen Thieren / kan mans nach 

proportion geben. 

Wenn aber die Schweine jaͤhrig / und drun⸗ 
ter / nimt man ein oder anderthalb Qventlein; 
darauf das Vieh 1. Stunde nicht freſſen oder 
ſauffen laſſen. Dies iſt ſehr⸗gut / und wohl ⸗ 
probirt befunden worden / auch darinnen / wenn 
man bey den Map Schweinen / wegen der 
Finnen / beſorget iſt / denſelben / in waͤhrender 
Maſt / ein baar mahl / obgedachtes Gewicht 

eingegeben / werden recht geſund und rein / ſie 
thun etwas kranck / und raͤcheln ſtarck darbey / 
thut ihnen aber nichts. In die Schweins⸗ 

Trbge mag man auch ein Loͤchlein machen / und | 

Ooeckſilber laſſen nein lauffen / und ein Hol⸗ 

lunder Pfloͤckchen vorſchlagen. 
Düngung ohne Miſt. 
Mit sale fufö die Acker beftreuets 


Feigen, Proceß H. J. von der ſchwar⸗ 
| Ben Erde / um darmit Gold zu ſolviren / und 


| Spiritum mundi zu attrakiren. 


Wenn 


BR: 
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5 / . USER 

Wenn ich / ſchreibt Er / die ſchwartze Erd 
im Sommer nehme / daran ſich ein Saltz / ber 
trockener Zeit geſetzet / und ſelhige auslauge / ſſ 
habe ich an dieſem einen herrlichen Magneten 
fo mir des Nachts / bey zunehmenden J. / ff 
vlel Menftrui verſchaffet / daß ich durch Rei 
ben faſt 1. Loth O. aufſchlieſſen kan; das Mem 
ſtruum riechet wie das ſtaͤrckſte Aqvafort, un 
thut viel. Ich habe aber / ſchreibt Er fer 
ner / boch keinen ſonderlichen Nutzen davon ha 
ben koͤnnen / denn es will nicht den rechten El 
fect produciren / ob gleich 3. 4 4. Loth Gold / da 
durch gerade verſchmieret worden. 


Pulvis fulminans. 

Nlm Nitr. ſcrup. 2. Flor. Sulphur, Sal. Tart 
ana, ſcrup. I. Miſc. F. pulv. ſubtiliſſ. Davon 
thut man 1. klein Meſſerſpitzchen voll in einer 
blechern Löffel / haͤlts übers Licht / fo wirds bal 
de einen ſolchen Knall thun / als wenn man elne 
Piſtoble loßſchoͤſſe; und dieſes kan man in ell 
nem Zimmer oder Hauſe / ohne Schaden thun 

NB. Je mehr man nimt / je grauſamer ee 
knallt / alleine / fo viel koͤnte das Gehoͤr ver⸗ 
derben. e 9 

Gahrmachuna der rauchen Felle. 

Gerſten⸗Mehl / Eßig und Saltz / miſc. und 
aufaeſtrichen; wird wohl eingeſtrichen / und 
trocken werden laſſen. 15 N 
| | Pul - 
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Pulhis. m. corrigens. 
Nim Rafur, ebor. Rad. irid. flor. oc. canc. 
pulverii. ſucc. alb. præp. Corall. r. pulveriſſa- 
na, drachm. 1. Mätr, perlar. præp. dent. apri, 
C. C. S. igne ungul. alc ana, ſcrup. 2. Antimon. 
diaph. ſimpl. vel Martiat. margarit. præp. Cin- 
nab. nativ. ana, drachm. G. M. F. Pulv. fubti- 
il. Doſ. 4 eine halbe bis ganze Meffertpige 
voll kleinen Kindern 1. Erbſen groß. 1 
> : 2 f 
m, Weiß Kupfer. 
Nim Tut. Alex. 1. Pfund / Sal. decrepit. a. 
na, miſc. & pulv. minutiſſ. dieſes in einen Re⸗ 
verberit⸗Ofen geſetzet / a 1. Stunde reverbe- 
riret / denn das Saltz davon gelauget / und 
ferner noch zweymal mit reverberiren und aus⸗ 
laugen / ſo procediret; von dieſem Pulver unc. 
2. mit unc. G. Aloës ſuccotrin. und hepatic. 
vermiſchet / und mit 1. Pfund F. im Tiegel tra. 
tigiciret / eine viertel Stunde flieſſen laſſen / fo 
his fertig. 


Ein anders. 


Nim Zinn ein halb Pfund / Marcaſit ein 
halb Pfund / ſo zuver muß pulveriüret/ und in 
guter Lauge ſo lange geſotten werden / bis keine 

chwaͤrtze mehr angehet / dieſe beyde Dinge 
uſammen flieſſen laſſen / im Tiegel / fo m | 
| | a laſſen 


N 
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laſſen werden / bis es will anheben zurauchem 
als denn unter das Zinn und Marcaſit gegoſſem 
daß es ein Amalgama wird; dieſes Amalgaı 
ma iu einen Crucibul gethan / aber wohl ven 
lutixet / und trocken werden laſſen / alsdenn den 
Crucibul 6. Stunden in einem Wind ⸗Ofer 
mit ſtarckem Feuer ſtehen laſſen / von ſich ſelbſſ 
erkalten / denn iſt es gut. Dieſes Pulvers 1: 
part uf 10. part Meßing getragen. 8 
Macronen gu machen. 
Nim abgeſcheblte ſuͤſſe Mandeln . Pfund) 
mit Aqv. roſar. q. ſ. ganz klein geſtoſſen / her 
nach mit Zucker 2. Pfund / und das gelbe von 
vier Eyern / und ein ſtuͤckchen feiſche Butter 
wohl durcheinander geſtoſſen / uf Papler auf! 
getragen / und gebacken / und etwas Conkect 
ſine anima uͤbergeſtreuet. 
Pilulæ Gothane; 


Nim Extract. Aloes, dr. r. a 
a2 addatur Arcani duplicati tantùm q. 
F. Pilulæ. 1 N 
Wohlriechende Holaͤndiſche ue zum 
Munde / Zaͤhnen / auch Magen. | 
Nim Terr. Japponic, unc. 22 
Mytrh. elect. drachm. 1, 


Alo &s 


‚Aloes hepatic.gr.;, 
Terr: Lemn. 
ſtrigenf. ana, dr, i. 
Spir. roſar. q.ſ. 
Moſch. opt. 
Zibeth, 


=, F. Mafla c. Trag. & Sach. q. f. 
Pulver in alte Schaͤden zuſtreuen. 


Nim pulv. cerufl, Iap. calam, ana, q v. 


Pflaſter zu alten Schaͤden. 


M. F- I. a. Emplaſtr. 

It. Emplaſtr. oppodeldoch, unc. g. 
diachyl. compof. unc. I. 

M. D. zum Gebrauch. 


Carminatipum, wider die FHlatus, Ble 
| hungen / Winde. 
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! 


Ambra, ana, ſcrup. . auch Br weniger - | 


Olihan.Refin pini, Ceræ flav. ana, unc. P. 0 


Nim Aqqv. Zedoar. ſ. vin. leviſtic. ſ. v. 


ana, unc. z. fœnicul. unc. I. fpir. carminativ. 
rachm. 3. Spir. Nitr, dulc. drachm. g. laud. 
piat. gr. I. Sirup. cortic. cite, unc. G. I. q. ſ. 
l. D. ad Vitr. S. Mixtur, uf etlichemal zuneh⸗ 
en. 
Die Nerven zuſtärcken. 
Iſt * Cerat. ſantalin, 


Wiz 
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Wider Zahnwehe. 

Man nehme Spir, vin. unc. 4. camphor. 
drachm 2. Miſc. davon was im Mund genom⸗ 
men / heft alsbald / auch was davon in die Oh⸗ 
ren getroͤpfiet / und in die Naſe gezogen. 

Oder: Croc. mit Spir. vini befeuchtet / in 
die Naſe geſteckt / hilft ſtehenden Fuſſes. 

Oder: Wenn man ol. amygdal. amarar. 
wie auch Axung. Caſtor. nimt und vermiſcht / 
in das Ohr ttut gegen uͤber / da der Schmertz 

nicht iſt / iſts vortreflich. 

Oder: Aqv.fimpl. oder Frauen, Milch / wel⸗ 
ches beſſer ius Ohr gethan / oder gemolcken / uf 
der Seite / wo der Schmertz iſt. 5 

Oder: Nim biper. Braſilicedr. G. Spit. vin. 
unc. I. extrahe Tin&uram, infperpe ſuper A- 
mylum, qvantum imbibere poteſt, exficca, E. 
Pulvis; davon ziehe eiwas in die Naſe / ſo komt 
Schleim / und der Schmertz vergeht. Toback 
zurauchen / und zuſchnupfen / iſt auch gut. 

It. Spir. Sal. armen. mit einem Pinſel um 
den Zahn geſtrichen / oder mit Wolle uf den 
Zahn geleget. Man lege auch ein Saͤckchen 
mit warmen Sand uf den Backen / oder da⸗ 
hin / wo am Leibe Schmertz iſt / denn dadurch 
wird der Nabrungs⸗Saft duͤnne / und gehet 
wieder per vias ordinarias, 


Milch 


* 
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lich zubenehmen / bey Entwehnung 
| der kleinen Kinder. 
Siede guten WeinEßia / thue etwas But ⸗ 
r drein / netze Hanf⸗Werck drinnen / daß es 
aß wird / und lege es auf die Bruͤſte / dieſes 
diederhohle oft; aber es muß das Hemde o⸗ 
er keibchen / [Bruͤſtchen / Muͤder / nicht dran 


Emplaſtr. de Spermat Ceti jun, 1. 1, q. ſ. 
fgeſtrichen und aufgeleget. 2 
Roſtliche Bruͤhe zumachen. 
Rad. Galang. Cinamom. opt. ana, drachm. 
Croc. opt. ſcrup. I. M. F. Pulv. D. adChart. 
ſes gekocht / wie ander Gewuͤrtz zur Bruͤhe. 
Mutter, Pflaſter. | 
Theriac. Venet. pulv. maſtich. pulv. antho- 
II. ana, q. . c. Spir, vini P. Emplaſtrum, 
roth Leder geſtrichen · und uf den Uater⸗Lelb 
eget. | | 
Wider erfrohrne Glieder. 

Hieſchen⸗ Unſchlitt / q. v. fucci raparum, q. ſ. 
e. g. gekocht / daß der Succus wieder fort ge⸗ 
he / 
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he / und evaporice/ und ein Ungventum werde 
hernach etwas Camphor. (etwa drachm. 1. um 
ter unc. 2. Ungvent. ) in ol. roſar. q. f. folvireit 


und drunter gemiſcht / hernach in formä Emplaa 
ſtri, vel ungventi, über das erfrohrne Glie: 


8 geleget. 


IM, Div. in 3. part. æqval. D. ad Chart. 


Oder: Nimm Reinborger⸗Schmeer / wil 
auch Jungfer⸗Wachs ana, q. v. koche es zutt 
Ungvento, und ſchlag es uͤber das ng 
led. 


Wider Seltenſtechen / pleuritidern. 


Lein⸗Kuchen /oder Lein⸗Saamen / mit Mile 
gekocht / warm uf den ſchmertzhaften Ort /o 
ters uͤbergelrget. 


Wider Haupt- Beſch werung. 
Nim Specl Cordial. temp. ſcrup. 2. 
| pulv. oc. cancr. ſcrup. 4. 


N 


Wider die Schrunden an Händen um 
Wartzen der Bruͤſte. 
Nim Ol. hyperic. drachm, 3. 
lil. alb. drachm. ß, 
Cer. citrin ferup, 15 
M. F. I. a. Ungventum. 


d W. 
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„ en ale Sah. 
Nun Emplaſtr. diach. ſimpl. 


diapalm. 


| 1 ana, unc. 1. 
1. F. Swpbhte | 


Mider den Durchlauf. 


| 
' Num Agv. menth. c. vin. 

| cinamom. c. V. ana, unc. 2. 
1 Confect, de „ dr. 2. 

Mile, 

2 

. 


Pe 


Wenn man ſich verbrennet hat. 


Cæpæ pulpac. vitellis ovorum, & ol. hi 


N, in ungventum redacta, optimum eſt re- 


ear contra ambuſta; | 
Ic. Nim Calcis viv.q. LE. ungventum 

pl. Iini. 
Oder: Nur Zwiebeln von einander ges 

chultten / und auf den Brand geleget / zumahl / 
enn der Brand erſtlich geſchehen iſt / ſonſten 
enn die. Haut ſchon ſich abgefihehletfhmergt 
graufam. 


De C 55. 
Odorati vaporis eft incenfi Confedio d 


ta Diis Cyphielt, utunturqͥve ea 5 in 
5 D - 
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Kgyptò Sacerdotes, Vid. p. 46, in Diefsorider 
‚demedicä materid Libr. V. Interprete Marcelli 
 Vergiliö, Secretariö Horentinò, imprelſ. 85 Dr 
Nr Jeg. menf, Aug. 


Panis biscoctus Norimbergenfi 8. 


Nehmet Weitzen⸗Mehl / oder / klare durch 
geſiebtte Semmel⸗Gruhmen / unc. 12. weiſſer 
Hut⸗Zucker / klar geſtoſſen / unc. 18. oder ana 
mit Weiß⸗Ey von 2. Ehern / und Roſen⸗Waſſ⸗ 
Neid [einen Teig gemacht / hernach / nach 
Bel ſeben / un uf Papler / oder fo im 
eine Roͤdre / oder ſonſt warmen Ort geleget / 
daß es gar werde / 155 nicht verbrenne / deum 
es wird gleich gahr. 

Nürnberger Leck Kuchen. 

FRE: immet drachm. 3. oder nı 
Loth In wer / 4. et 47 Nuc, moſchat. cat yo, 
phyll. arom. ana, unc. I. Sachar. Canar. eit. 
halb Pfund / Mell. virgin. 2 Pfund / Farin. fü 
ligin, 4. Pfund; Ades gepùͤ vert / was zu püll 
vern iſt / M. F. Mafla, qvæ in ſi ee efformai 
ta furno inttudenda. 


Guter Pfeffer. Kuchen. Be, 
Mehmet gefloͤßt olg Maaß / hernach 
etwa in einen kuͤpfernen Keſſel braun geſotten 
ſo denn helß ein ngemengt mit Korn ⸗ ai Wel! 
be 


a 
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ser» Mehls ein halb Viertel Northaͤuſiſches 
Gemaͤß / daß es ein Teig werde / und wenn er 
kalt / zemlich derb ſey / thut ſpec ies unt Gewuͤrtz/ 
groͤbllch geſtoſſen hinein / als: Zimmet W ürtz⸗ 


Negelela, Pfeffer / Ingwer / Cardamomen/Cu⸗ 
beben / Citkonen⸗Schahlen / ꝛc. Mandeln (de 
meer Mandeln / je angenehmer /) ſo viel ihr 
wollt / doch daß es nicht zu ſehr beiſſe / eht aber 
bie species nein kommen / mit etwas Mehl als 
wie andere Teige / gek etet / und die Species all 
mat lich mit eingefnetet/ nach und nach / ber⸗ 
nach getolrcket und gewilgert. Der Keſſel dar⸗ 
zu kan ſo groß ſeyn / Daß ꝛ. Stübtchen hipein / 
ohngefehr / gehen. Wenn der Teig' fertig / wird 
er uf die Formen fein mit den Fingeen und 
Daumen / ſauft elngedruͤckt / (biß wellen mit ein 
bißchen Mehl beſtreuet /) in eine recht warme 
Moͤhre geleget / und wenns gahr / welches balde 
geſchlebet / raus genommen / und mit Honig⸗ 
Waſſer / mit einem Pinſelchen beſtrichen / dar⸗ 
mit es einen Glantz kriege. | 
. (i) Das Honla⸗Waſſer kan mit Kon 
fend, Brephahn oder Bier gemacht werden. 
[2] Die Probe / wenns gahr: Daß es nicht 
mehr an der Roͤhre klebe / ſondern ſich gleich 
abziehen laſſe. e 
Wider boͤſe Schäden. | 
Nim Spir, vin. unc. 1. Spit. Sal. armen. unc. 
8. M. D. 5, Mixtur, euſerlich zugebrauchen. 
ee. D 2 Ca⸗ 


| \ 
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Capellen und Teſte vom Spaat zu⸗ 
A machen. ir 
Nim eine gnugſame Dvantität Spaat / der 
fein ſauber / welß / und reine ſey / zermahle dene 
ſelben fehr- wohl in einem Mörfel zu ſubtilen 
Pulver oder Mehl / das feuchte an mit gemel 
nem Vitriol⸗Waſſer / oder ſolitione Vitrioli, 
daß es eine dicke Maſſa, wie ein Teig werde / dam 
von ſchlage ein Kapellen, Futter / oder Forms 
Capellen / nach Belieben / und laſſe fie wohl! 
trocknen. Dleſe Capellen thun überaus wohl 
und koͤnnen im Mothfall / ohn alles Abaͤthmen / 
alsbald zum probiren gebraucht werden / alſo / 
daß man ſich keines Huͤpfens / oder Raubens / 
befürchten darf. | 


Wider den Durchlauf und Rhur. 


Nim Agv. menth. 
. cichor. 
agrimon. 3 
cinamom cydoiat. ana. unc. 1. 
Ebor. ſ. igne drachm.ı. re 
Spec. diatr. ſantal. dr. 18. 5 
Magiſter. Corall. c. ſucc. citr. ana, 
(rap a. 205 — — 
Smaragd. pra p. ſcrup. 1. 
Confect. alkerm. dr. Ss. 
8 e er Si- 


Sirup. corall. unc. l. 
Conſerv. cort. aurant. & e 
ana, drachm. 2. 
M. D. S. Anhaltender Staͤrck⸗Tranck / wor 
von oͤfters / 1. bis 2. Wi voll jutrincken. 


Nim Ol. cydon. 

maſtich. 

menth. ana, drachm. 13. 
ſtill. macer. 
| ceræ, ana, gtt-5. 
menth. gtt. 6. 
b Balf. Peruv. ſcrup. 2. 
c. q. Corpor. pro Balſam. M. F. Balſamus, D. 
S. Magen⸗Balſam / wormit / bißweilen / den 
Unter⸗Lelb zuſalben. 

Et. a 

Nim Miv. cydon, arom.unc.2. diffolv. in 
Vin. optim.ı. Na vel q. ſ. | 
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. 
| 
| 


Sirup. granat. 1 
M. D. S. Staͤrckender Magen ⸗Wein / wo⸗ 
von nach Belieben zutrincken. 


Purgier Pillen. 


Nim Mafl. pilul. de Sal, ammon, Orr 
tan. ſcrup.i. 


2 | 8355 
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Extract. abſynth. ſerup. P. | 

0. trochife. alhandal,gr.3 
c. ſ. q. Elix. propr. f ac, F.Pilulz, D. S. Purs 
gler⸗Pillen / uf ein⸗ oder zweymal zunehmen. 


Wider die Rothe Ruhr. | 
Nim Herb, ſanicul. ſigill. Salomon. c. radi- 
cibus rec. plantag. auricul, mur, lunar. ana, 
ma.; Schneide Kräuter und Wurtzeln alle 
grob / und ſtoſſe fie hernach in einem Mörfels 
hernach nim guten Rum von Milch 4. Maaß 
und koche es zum Oel / thue deine geſtoſſene und 
geſchnittene Kräuter darein / biß alle Feuchtig⸗ 
keit verkocht iſt; hernach ſelhe es durch ein Tuch 
zum Gebrauch: Wenns nun nothig / nim ei⸗ 
ner Welſchen⸗Nuß groß davon / und reibe den 
Ruͤcktad wohl darmit. 


Als‘ j 

Erſtlich den Parlenten mit geröſteter Rha- 
barbara purgiret / wenn dieſes kelnen Effect 
thut / und ſonſten nichts helffen wil / als denn 
Hoffe Elſenblͤͤte Fift ein Mineral, waͤchſet auf 
Eiſen⸗Ertz / wie Corallen ist gantz weiß /] gantz. 
wie Mehl’ gib dem Pattenten davon 2. gute 
Meſſerſpitzen vol ein / in einem Löffel voll Super 
pen oder Wein / nuͤchtern / wenn nemlich der 
Durchlauf zuvor ſchon etliche Tage gen 
waͤhret / und der Leib mit purgleren / und heil⸗ 
ſamen abſtergirenden / nicht ln ! 
e 0% 
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Clyſtiren gereiniget ſſt. Solte ih der 
Durchlauf nicht gleich zum erſtenmal wollen 
ſtilen laſſen / kan man Die Eiſenbluͤte 
zum andern⸗ und drlttenmal gebrauchen; Hilf 
nechſt GOtt gewiß. N 
Mlercurium ex Antimoniò zumachen. 
Man nimmet Antimonium pulverifirt ihn 
klein / mit ane imbibiret / je öfter / 
je beſſer / denn es giebt mehr Mercur. aber alle 
zelt wider trocken laſſen werden / letzlichen fo viel 


Tartar. zugeſetzet / und per Retort deſtillitet/ in 


ein Waſſer / ſo wird es zu einem Mercurio. 


Wider die Kroͤpfe. . 
Mim Rettich⸗Saſt 2. Loth / Sal. Tart. Self 
| fen / ana, unc. g. Mifc. ftent perno&.falbe her 
| nach den Kropf / alle Morgen und Abende date 
mit. | er 
| Al. = | 
Nim eines Pferdes Huf/ brenue ihn in el⸗ 
nen neuen Toͤpfchen / ſtoß und machs mit Oel 
zu einem zarten Saͤlbchen / darmit den Kropf 
beſtrichen. | 2 
Oder: Streiche den Kropf mit Wieſel⸗ 
| Blut. Fe 
Al. f 5 


Nim Eiſenkraut mit dem braunen Bluͤm⸗ 
chen / und ſtoß wohl / binde es hernach uͤber den 
BR I Rep 
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Kropfpale Morgen und Abende / ſo lange / bis en 
vergehet; was du fruͤhe aufbindeſt / bleibe 
den Tag! uͤberliegen / und was man Abends aufe 
bindet / blelbet des ne legen. 


Nim Haus wurtz / Ehen Unſchlitt / und 
Soltz. ana, q. v. zerſtoß es wohl unter einan« 
der / ſtreichs uf ein Leder / und lege es uf dem 
Kropf; hilft / nechſt G Ott auch gewiß. 


Crocum Martis, Silber mit profit zuha⸗ 
ben. 


Nim 1. Pfund gefeilt Eiſen und r. Pfund) 
Arſenic. 1. Pf. Sal gemmæ, ein halb Pf. Gold⸗ 
Glette / thue ſoiches in einen Tiegel wohl vers 
lutiret / laß 12. Stunden flleſſen / in aroſſer Glut / 
alsdenn von ſich ſelber erkalten laſſen / denn zu 
Pulver geſtoſſen; denn nim 1 Pfund Y. laß es; 
wohl flieſſen / denn trage 8. oder 10. Loth von 
dieſem Pulver darauf / ſo muß es eine halbe oder 
dreypiertel Stunde wohl trelben / alsdenn aus⸗ 
gegoſſen / ſo iſts fertig. Dieſer obbeſchriebene 
Proceſſ.(ſpricht der Autor nemlich / 7. O. J UI. 
D. & 6. O. F.) wenn er alſo gearbeitet wird / 
muß 3. Loth uf Silber 1. Pfund augmentiten / 
alſo / daß ſolche 3: Kork uf der Capelle beſtaͤndig 
beſtehen bleiben / und kan der proceſſ ſo groß be⸗ 
arbeitet. werden / als man ſelber will; Iſt dem 
nach ber Profit 7. bis 8. Nthlr. pro Cent täalich. 

Den 


Den Wurm am Finger zutödten. 
NtmAſe fertidæ, Ruoblauch / und Cyerklaht / 
elbe es in einem gtäfern Moͤſel zu elner Salbe 
ab / und leg: fie über den Finger / m den 
Wurm / von Stund an. 
| Al. 5 


Man nem Bocks · Leder / befeuchtet es oft 
ut Froſchleich / oder laͤſſet es etliche Tage drin⸗ 
nen liegen / trocknet es denn wieder / je o ſter 
mans wlederhohlet / je beſſer iſt es / denn macht 


er Wurm iſt/ ſo tödtet es ſolchen über Nacht. 


derclicher Schlag, Balſam die vom 
Schlag beruͤhrte Glieder darmit zus 
fireichen. 


Nim Ol. deſtill. angelic. drachm. 1. 
rorismar. dr. B. 

Nuc. moſch. 

lavendul. 
ſalv. ana, ſcrup. 18. dr. ß. 

. fuccin. drachm. 2. 
y lil. convall. ferup: i. 
Sal. fuccin, ſcrup. 2. 
M, F. Balfamus. 
5.27 Ein 


. 


an Fingerlinge draus / ſteckts an Finger / wo 
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Ein fuͤrtreflicher Spiritus wider de 
Steln / der ihn im Menſchen alle zermal⸗ 
met / und wie ein Brey / durch 
den Urin ausreibet. 


Nim Conor. roſar. lylveſtr. germ. Schla 
Aepfel) unc. 3. 
enifcor. pulverif unc. B. 
ſem. mil. Sol. 
dauc. Cretic. 
Saxifrag. 
urtic Roman. 
petroſelin. 
raphan. ana, unc. x. 
aniſ. 
geniſt. 
alkekenus. 
Baccar. juniper. 
Sangv. hire. 
oc. cancr. 
lap. lync. ana, une. 2. 
Teſtar. min. | 
Lap. fpong. 
PEBERF, ° | ya ta 
Silie. calcinat. ana, unc. 18. 
Cinamom. - | 
Salang. 4 
f Rha⸗ 


Rhabarb. optim. 
Ariftoloch. rotund. ana, unc. T, 
Radic. ligvirit. 
afari , 
ononid. 
alth. ana, unc. 2. 
pulveriſ. & miſceantur optimeyaffundespir, | 
ini rectif. anderthalb Pf. ſtent in digeſtio- 
e per 14. Tag und Nacht / poſtea l. a. deſtil- 
& ferva; Doſ. 1. 2. biß 3. Eß · Löffel voll. 


Terra Tartari foliata ſecretiſſima. 
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Nim Tartari bene calcinati, affunde ace: 
um ad extrahendam animam Tartari, laß den 
cetum lind abziehen / fo nur wie ein gemeines 

hlegma heruͤber gehet / denn gieß wider andern 

bla drauf / verfahre auch alſo / und dieſes con · 
inuire fo oft und lange / bis der Eßig im Abzir⸗ 
en / wieder ſaͤuberlich ſchmecket / da iſt der Tar. 
arus aufs beſte auimiret / und ſiehet ganz 
ch wartz aus / gleß guten Spiritum vini drauf / 
ulverifa, filtra, & coagula, ſæpiùs reiterato & 
fficietur Terra foliata candidiſſima. Purgat 
orpus blande & egregie in morbis gvibuscun- 
ve deploratiffimis, Dof,ä. gr. f, ad 10. 

Aua Arthritica. 

Nin Caryophyll. drachm, 6. 
Hermodaayl. alb, 

Bac 


2 
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Baccar. juniper. ana, une. G. 

Nuc. mofchat. drachm. 2. 

Herb. verben. 

Flor. ſambuc. ana, ma 
lavendul. ; ö 
fpic. nard. 
majoran. 
rorismar. 
betonic. ana, mi. 

Incidenda incidantur, terenda terantur, a 
infundantur in Vin. Rhenan. opt. 5. Pfund 
ſtent in digeſtione per 24. O . ¶ i. e. Tage uni 
Nachte] poſtea per alembic. deſtilletur, figne: 
turqͥve Aqva arthritica, 

‚Spiritus arthriticus mimbilis. 
Nim Spir. junipar. deſtill. unc. 5. 

lumbrie, terreſtr. unc. 2. 
cochlear. 
flor. ſambuc. ana, unc. 1. 
| Sal. armen, unc. g. 
Aqv. lavendul. 
ſalv. ana, unc. 1. 
in qvibus diſſolvs. 
Sapon. Venet. unc. 28. 
camphor. drachm. 6. 
op. thebaic. drachm. 2 | 
. Croce 
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Croc or. gr. 2. 

ol. ſtillat. ſalv. 

E lavendul. ana, ſcrup. g. | 
Aifc. und etliche Tage und Dachte digerivet; 
ernach filtriret / und wohlverwahret / uſgeho⸗ 
en. Parti affectæ c. linteò calidö apllicari 
enen l | 


Pullvis antinephriticus admirabilıs. 
Nim oc. cancr, fangv. hirc- lap. judaĩc. lap. 
ephrit, ana, dr. i. oc. luc, piſc. ſem. mil. ſol, 

a, ſcrup. 2. Cryſtall. Tartar. drachm. g. Cry- 
all. Sal. ſcrup. I. M. F. Pulv. Doſ. à ſcrup. 1. 
ſcrup. 18. in Aqv. petroſelin. 


Nim Cryſtall. Tartar. magiſter. lap. percar. 
iſc. oc. cancr. an, drachm. i. Sal. ſuccin. alb. 
achm. B. ol. ſtill. anif, git. v. ſachar. cand. 
b. drachm. 3. M. E. pulv. ſubtiliſſ. Doſis in? 
tefervatione eſtſcrup.i. (einemèrwachſenen 
ngul. D. qvadr. in Aqvä nephritic. l. aliã con- 
nĩenti, in curatione a. Doſ. eſt à drachm. G. 
1 in Aqv. ononid, petroſelin. I. heder, ter- 
ftr, 


leum odontalgicum anodynum, ſo alt 
ges blicklich die Zahnſchmertzen ſtillt. 

Nim Ol. caryophyll. rectif. unc. G. ſolv. in 
| | lo, 


| 
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illò, Camphoram drachm. G. adde poſted: 
ritum therebinth. & rectif. unc. 6. davon 1 
der 2. gutt. auf Baumwolle / in den hol! 
Zahn geleget. 1 35 | 
Ciarif] D. D. L. Extra&um NMaſale, 
Nlm succ, recent, anagallid. unc. 6. 
nicotian. femin, 
bete, ana unc. 4. 
betonic. unc. 3. e 
Turpeth, gummof, drachm. Io, 
Agaric, albiſſ. drachm. 4. 
Infundeinf, q. Aqv. (cabiof, digerantur, in w 
fe claufd, 8. Tage und Nacht / hinc decantetı 
abftrahaturgve ad conſiſtentiam extracti 
lioris, Potentiſſimè extrahit five educit piti 
tam & humores ſeroſos 4 capite per nares, 


catarrhos ad faucas & pulmones deftillantt 
ad nares divertit, | 


Maflicatorika Aercurials. 
Nim Maſtich. el. feru P. 2. Mercur. dulc. g. 
225 Mellis, q. ſ. formentur f. a. paſtilli. 5 


Den Buchſen Schuß Brand) bald zu 
| hellen / undzulöichen. 

Nimgeleſchten gedbrrten / und zart⸗ pulv⸗ 
riſirten Kalck / mache Ihn mit Honig / ana, um 
Wllch⸗ Ryam / zu einer Salbe / mit e 


N 
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brelben in mortar. vitr. dieſes ſtteich mit ei, 


jer Feder auf den Schaden / ſo welt er iſt / ſo 
let der Schade von Grund aus / und trocknet. 


. Balſam fuccin.efhcacif]. 
Nim Ol. Rillar, ſuccin. drachm. J. 
f Mell. Virgin. 1. Pfund. 
Sal. commun. unc. 2. M. F. Balſamus. 


Spiritus Vini ſuccinatus. 


Nim Vin. generof. 1. Pfund / pulv. fucein, 

albiffim unc. 4. deftilla ex cucurbitä vitreã per 
ar. Baln. donec ſtriæ non ampliùs appare- 

nt; Doſ. cohl. B. ad . | 


en Splrit. Vini ohne Feuer zu dephleg- 
miren / und zuglelch zu tartariſiren. 
Nim Spir. Vini, thue ihn in einen Kolben / 
rf wohlgerieben Sal. Tartari, oder Pott⸗Aſche 
darein / ſchweucke aisdenn ten Ko ben wohl 
um / fo ziehet das Sal Tartari das phlegma an 
ich / und refolviret ſich ſoiches darinnen / und 
ſtehet unten am Boden ganz triebe / der Spiritus 
vini aber oben ſchöͤn helle / den kan man decan- 
iten, Will mans geſchwinder haben / gur ein 
bißchen an die Warme geſetzt / und zemachſam 

gegoſſen; wenn man ihn woch einmal deſtil- 
iret / iſt er ufs hoch ſte rectifciret. NB. Uf 
unf Magßb Spir, vin. müͤſſen / ohngeſehr er 

al» 
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Tartari, oder Cin. Clavellat. unc. 4. oder me)! 
nachdeme der Spiritus ſehr ⸗ waͤſſerig / genon 
men werden / und ein baar Tage alſo ſtet 
gelaſſen. 10 | 


V. Dorncrell. pulp. cordial. 


Nim C. C. uſt. & pulv. unc, G. margan 
præp. vel, matr. per lar. præpar. Coral. r. pull 
ana, drachm, 2. ſuccin. alb. præp. drachm., 
unicorn. ver. gr. 15. bezoar, or. gran. f. Fol. 
Num. 6. Fol. Y. Num. 4. M. F. Pulv. ſubtili 
Doſ. ſumma drachm. I. und drauf geſchwitz 


Koͤſtlich Perlen Waſſer / in tremore 
& palpitatione cordis. 
Nim Aqv. bugloſſ. borrag, tof, roris ma: 
ana, unc. 2. 
Spir. Vitriol, ſerup. 1. 
C. C. drachm. I. 1 
Magiſt. perlar. vel. Margarit, præ pa 
Magitt, corall. vel, Corall. r. præ 
Confect. alkerm. ana, drachm. i. 
Sirup. granator, unc. 18. 
Mife, davon oft umgeſchüttelt / ein Löffel vos 
getruncken. an 


Bewehrte Pillen / die Waſſerſucht pe: 
uriaam, & ſedes, auszuführen, 
| Nim Extract. hellebor. nigr. f 


Wu 
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Ertrad. ER ireos noſtr. ana, dr. I. 
Mercur. dulc. ſcrup. 2. 

vit. ſcrup. 1. | 
D. ad hydrop. præp. drachm. 1. 
F. I. a. pilulæ ex quölibet ſcrup. 1. ana, 8. da⸗ 
von giebt man uͤber den andern Tag / aumal 
| ſcrup. 8 
Oft bewaͤhrtes Pflaͤſterlein / den 
kleinen Kindern / wider die Rhur. 
Nim Theriac, Andr. unc. 1. Terr. ſtrĩgenſ. 
drachm. 2. Croc. ex Vitriol, Mart. drachm. 1. 
Extract. tormentill. drachm. H. F. Emplaſtr. 
uf ein Leder geſtrichen / und uf den Asa Ang 
get. 
Mixtur in Eryf pelate. 


Nim Antimon. diaph. ſcrup. I. Cinnab. An- 


timon. gran. 18. Aqv. flor. fambuc. vnc. 4. Iinet 8 


| bezoard. git. 30. Iinct. anod. gtt. 6. Mic. 


Koͤſtlich Rothlauf⸗ Pflafter. 


Nim sal. vel Sach, Saturn. unc. B. vermi 


ſche es mit Holdermueß / und uf ein Ir ge 


ſtrichen / darüber geleget / es hilft. a 


Wider die Finnen. 


Nim Sulphur, crud, pulveriſ, fach, Saturn 
Rz | E ana 


* 
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ana, drachm. 1. Mercur. dulc. camph. am 
ſcrup. 1. Aqv. ſperm. ranar. & roſar. ana, q. 
daß es wie ein Brey werde; darmit ſalbo! 
man / bey Schlaffengehen / das Angeſicht / u 


waͤſchet es morgens mul Roſen⸗Waſſer wiede 
ab. 2 


Contra gonorrhœam. 


‚Selm Antim. diaph. ſcrup. 1. oſſ. ſepiæ, Ci 
rall v. præp. ana, ſcrup. G. Aqv. urtic. mon 
vel agrimon, unc. 4. Tinct. bezoard. R. fuı 
cin. ana, gtt. j. Iinct. anod. gtt. 6, Mile, pır 
Doſi. | 


Maſticatorium in morbò Gallicö. 


Nim Maſticha, Sinap. alb. ana, dr. l. Ra- 
pyrethr. Fol. Nicotian. ana, drachqi. G. Mercu. 
dulc. ſrup. g. M. F. c. Mell. I. a. paſtilli. 


Eines Italiaͤniſchen Wund ⸗Artz 
tes herrlich Slich⸗Pflaſter / welches ken 
ne Wunden ſchwehren laͤſt / und an viel 
tauſend Perfonen juſt iſt erfun⸗ 
den worden. i 

Nim Colophon. there pinth. ana, unc. 10 
Wache / Hartz und Schuſter. Pe / ana, unc. 1: 
Gum. ammon. & Galban. & Bdell. ana, un 
18, Maguelſtein / unc. u tothen Sandel, er 
‚dd: 


7 
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Maftich, Weyrauch ana, unc. ß, der rothen 
ganz ausgezogenen Vitriol. Erde / unc. 2. ol. 
therebinth, und von Eyes⸗Dottern / ana, 
drachm, 2. Mumĩæ und Camp fer / ana, drachm. 
3. mache es zuſammen zu einem Pflaſter. 
Dileſes Emplaſtrum iſt nicht wie ein auder Pfla⸗ 
ter / wird auch uf kein Tuch geſtrichen / ſondern 

eſſerruͤckens dicke tormiret / und fo erharten 
aſſen; wenn mans gebraucht hat / wiſcht mans 
uch ſauber abe / und braucht es wieder. Es 
lebe immerdar gut / und iſt Hat als Gold. 


ulver wider alle Engbrüſtigkeit / 
ſo allen Schleim abloͤſet⸗ 


Nim Specier. diatragacand. frigid. 
| | diaireos, ana, drachm, 3, 
Sulphur. Virgin. ſcrup. i. 
Flor. benzo&s, ſcrup. I. 
Sachar. cand. drachm. 2. 


E. pulvis ſubtiliſſim. davon des Tages etliche 
mal 1. Meſſerſpitze voll genommen. | 


Wider allerley abſcheulichen 
| Grind und Flechten. 5 
Zerlaſſe friſche Butter ſehr heiß, ſchlage Ey⸗ 

2 drein / backe es wie ae eee ſchmel⸗ 
1 ze 


— - — 


Maäit ſſolchem waͤſcht man etliche mahl die Ham 
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tze ſo lange / bis alles ganz ſchwartzlicht wirt 
denn preſſe alles fette davon aus / laß geſtehen 


und mache mit pulveriſicter Schiffthaͤre eir 
Salbe / die ſtreiche uͤber den Grind. 


Gewiſſes Remedium die Wargeı 
bald zuvertreiben. 


Sammle der rothen Schnecken / q. v. thue fi 

in einen kerdenen glafurten Napf / überfiren, 
es mit gedörrtem Saltz / lege andere Schnecke. 
druͤber / beſtreue es auch mit Saltz / edecke her 
nach den Napf zu / ſtelle ſolchen in einen feuck 
ten Keller / laß ion uͤber Nacht oder 24. Stun 
den ſtehen / ſo geben ſie einen groſſen Schleim 


de / laͤſſet es von ſelbſt trocken werden / fo falle: 
ſie alle ab. | 


Emplaſtrum Matricale, 


Nim Gumm. galban. in acet. diſſolv. Taca 
mahac, ana, unc. H. Therebinth, Ceræ. Citrom 
ana, drachm. 3 Afz fœridæ, Myrrh. rubr. Ca. 
ſtor. ana, drachm. 1. Magiſt. ſtann. anglic. ol 
ſtilhat. ſuccin . citrin. ana, ſcrup. 20. M. F. I. aa 
Emplaſtrum; So balde dieſes Pfiaſter uf der 
Bauch geleget wird / und erwarmet / augenblick 
lich ſtillet es bie Mutter⸗Schmettzen. 


Stel 


0 


1 
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. wider die Braune / 
wenn man meynet / es ſey alles 


Nimm ganz feifche Folia fempervivi 4. Pfund 
| ſal. armen, unc. 38. zer qvetſche es / in einem glaͤ⸗ 
fern Moͤrſel / wohl untereinander / thue es in ein 
Zucker⸗Glaß / ſtelle es in einen feuchten Keller / 
laß fo lange ſtehen / bis der Salmĩac folviret / und 
alles m. e. a. wie eiu duͤnner Brey worden iſt / 
denn deſtillire es ad fiecitatem ab / ſo hat map 
ein unvergleichlich Gurgel⸗ Waſſer. 


Das ſpringende Bier. 
Man imt ein weils Bier / welches nicht 
ö 


fo gar ſtarck / und ganz friſch iſt / je friſcher / je 
beſſer / 1. Maaß darin thut man etliche ſtuͤck⸗ 
lein Zimmet / kiein zerbrochen / Negeleln / Num. 
4. Citronen⸗ Sahle: drachm. . Crem. Tar- 
tar. gr. v. Zucker 1. Löffel. voll. dieſes thut man 


ſehr feſt / und ſtellet es in einen Kelle r / fo faͤnget 
es an zu jaͤhren / in ſich / wenn man denn den 

Krug unbehutſam gufmachet / lauft es alles zum 

Kreuge hinaus; Es haͤlt ſich bey 10. Tage. 


| Caraplafina ad compelc, v omitum. 


Nim Ferment.acric, unc. 3. 


x A 
23 Menth- 


m. e. a. in eine Flaſche oder Krug / vermacht es 


5 70 Siebende Eröfnung. 


Menth. ſicc. pulveriſ- 
Maſtich. ana, drachm. 18. 
Caryophyll. drachm. 1. 
Acet. roſac. q. ſ. F. Caraplaſim 
qvod calidè ventriculdapplicetu 


Emplaſtrum miraculoſum; U 
bilico impoſitum, ſolvit potenteralvum 
Vermesnecat & expellit, ſtomacho applli 
catum; Renibus & lumbis, urinam; 
Mammis Mulierum, Menſtrua ciet? 
Abdomini impofitum , partum facili- 
tat; & ſi diu geſtatur, fœtum 
expellere dicitur. 


Nim Sem. cataput. 
cColocynth. ana, unc. 2. 
Rad. & Fol. hellebor, nigr. 
e e. 
Succi tithymali, f 
cucum. aſinin. 
agreſt. 
rad. ſambuc. rec. 
ebuli, ana, drachm. 6. 
Alo&s hepatic. 
Sammon. ana, drachm. 18. 
Therebinth. drachm. 3. 


Mell. 


Koſtbar⸗ und koͤſtl. Magen ⸗Bal⸗ 


ö 


| 
| 
| 
| 


— — — 


Siebende Eroͤfnung. 71 
Mell. deſpumat. q. ſ. ut F. ſ. a. Emplaſtrum 
vel Cataplaſma. ae 


ſam / in groſſem Magen Wehe / 
und Erbrechen. | 


Nim Ol. Nuc. mofch. expr.unc, 1 · 
maieenth deſt. drachm. 2. 
caryophyll. dr. S. 
citr. 0 
croc. 
| cinamom. ana, gts. 10. 
M. l. a. Balſamus. 


Euſerlich Laxativ. 


NMim pell. tauri, Butyri rec. non ſalit, a- 


na, drachm 3. Extract. helleb. nigr. Extr. di- 
acolocynth. ana, ſerup. 1. diagrid. gran. 6. 


Croc. gr. 8. Miſc. & lentd igne coqve ad 

conſiſtentiam, & cum nucis juglandis puta- 

mine umbilico impone. | 
Aurum fulminans, 


Solvire Gold in Aqv-Regis, uud hernach 


| mit ol. Tartarı nieder geſchlagen. 
FR 


E 4 Re. 


. Yes Erst 
Megiſter. 
Re Le Side) Put und Mas 
\ 43/47 
Agva 40 ee ü Der 57 
Spiritus Arthriricu s sg 
Puivis Antinophriticusz 1 59 
Augen ⸗Waſſer / er 
4 ſo ſchwerend⸗ > 
ſo boͤſe von Blattern / 3 
Aurum fulminans, 8 . 69 
Balſam Succin, efficaciſſſſ. | 61 
Bei ſpeingeud zumachen / e 
latter oder Bocken zuheilen , 33 
Blumen aus Haußblaſe zumachen? 36 
Woͤſe Schaͤden zuheilen / 2 4 
Bceaͤune darwider / NE 
Brandt zuheilen / N J 47 
Brechen und Schluckſen / e 
RE aden ſo koͤſtich / 40 


5 Brü⸗ 1 


| | Regiſter. 
Bruͤſte⸗Knollen zuzertheilen / „ 


„ die Milch zubenehmen / 45 
„Wartzen daran / 46 
Buch ſenſchuß⸗ Brand? 680 
| | C 5 


Capellen und Teſte vom S paat zumachen / so 
ataplaſma ad compeſc. vomitum, 67, 68 
olica, ein gewiß Mittel darwlder / Rn 
Sontra Calculum, 31 


= Fluorem album Mulierum, 33 
2 gonorrhaam , 67: 68 
rocum Martis Silber mit Profit it uhaben 54 
de Cyhi, a . 47 
Düngen ohne Miſt / 5 e, 38 
Durchlauf und rothe Rhr / 50 
„ und Wuͤrmer / 5 33/ 47 
Fee E. u 
ngen waere. 5 686 


miraculoſu 67 
ein. aus Bier ſo den ic gleich / 270 pe 
aus Regen⸗Waſſer / 

Extractum Nalale, D. D. L. | 40 
| a. ee en 


1 
| 5 


Regiſter. 
Ober Beine vertreiben / 


Ohren⸗Beſck werung und Sauſſen Fi i 
Ol. Antimonudulcee, 


Panacæa Contra omnes Morbos, 
Panis Bisco&us Norimbergenſis, 
Perlen⸗Waſſer In tremore, 
Pflaſter wider alle Schaͤden / 
Pflaſterlein kleinen Kindern wider die Nahe 
Pſfeffer⸗Kuchen zumachen / 
Pillen wider die Waſſerſucht ? or 
Pilulæ contra varia & alia. zu 
5 Gothanæ, 7 EN 
Pulvis Fulminans, . 
Corrigens, 
Pulver zu allen Kranck heiten YO zum So 
tzen / a 
Pulver wider alle Engbrüſti wre 
Pulvis Cortial. Dorncrell. ee 


Purgier⸗Pilen / J / 
Nella R. lfeſſenß;ß 
Notdſauf Pflaſter / 5 5 
eit Ruhr / RR I. 


4 RgRiegiſſter. 


a | S. 

gal fuſum zumachen / rg 20 

Schlag ⸗ Balſam / zumachen / 55 

Schrunden an Haͤnden und Wartzen an 

Brruͤſten / E e 

Secret wlder die Braͤune / BR 
Seitenſtechen / 46 

Silber vom Kupfer zu ſcheiden / 25 

„ vom Scorus, 27 

„ vom / „„ 
f „ in Aqvafort zu fallen / 25 1 


Item dieſes Aqvafort rein zumachen zur 
1 Scheidung / e en 


Sommerſproſſen / = | 3 
Sonnenbrandt / 17 12 
Spiritus vini Succinatus, E 
„„ ohne Feuer zu dephlegmiren / 61 
Stäarck⸗ Tranck / Balſam u. Magen Wein 
Stein⸗Beſchwerung / e, 
Stein zermalmenter Spiritus. se 
| | ANY | 
Terra Sigillata in Dyfenteria & Diarrhœa, 31 
Terra Tartarifoliata ſecretiſſima, „ 
Tinctura bezoardica. BE 
Martis, die wahre / i 37 
ae U 


A 


Regiſter. 
Niehe wohl zu zunehmen / 5 23 


Ungventum contra Scabiem puerorum, 1 
pro barturientibus, | 2% 
„Contra Flatus, 52 
f W. 
Wartzen zuvertreiben / \ 6 
Waſſerſucht durch Pillen abzufüsren / 6:: 
Weiber⸗Wartzen / boͤſe / 3 
Weiß ⸗Kupfer zumachen / a 
Wohlrtechende Hollaͤndiſche Maſla zum Dun. 
de / Zähnen uud Magen / 411 
Muͤrmer und Durchfall / 33/30 
Wurm am Finger zu toͤdten⸗/ 55; 
| 8 


Aae augenblictich u ſtillen / 595 
Zahn Wehe / 44 


FL 
ER = 


A 


OHANN. OTTONIS LIE. BARONIS 


DE HELLWIG, 
"Magna. Britann. Eqvitis, S. Reg. Maj. Danic. 
Conſiliarii, &c. 

Pie Memoria, 


 ARCANA 
MAJOI 


uriöfe und nüßliche Beſchreibung pie: 

ler warhaften Phyſical. Mediciniſchen Chymi- 0 

ſchen / Alchymiſchen / Chirurgiſchen / und 

| Oeconomiſchen Geheimulſſe / 

jus Weltberühmter Männer Manuferiptis 
und Correſpondentzen / auch eigener Er⸗ 

fahrung / mit Fleiß colligiret / auch 
Nit unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi- 
menten / Obſervationen und Animadverſionen 
W 


a Chrifoph Helwig / Phyf zu Tänne 
ſtedt in Thüringen Anno un. | 
Achte Eröffnung. 


— — 2 


Franckfurthh und Atipzig 
erlegts Michael Kay er / Buchhändler. 
Muͤhlpauſen / druckis Tebias David Brückner. 


— 3 


Fi 


& eee 
chte Sroͤfnung. 


Nunmehro kommen wir an die 
achte Eroͤfnung / und wollens 
auch hier an nützlichen Cu- 

g rioſitaͤten nicht ermangeln 
| laſſen; Und ſoll das erſte 
Stuͤck ſeyn: 5 


Ein bewaͤhrtes koͤſtliches Oel / ſo 
alle Löcher / Brüche und Wunden / 
wunderbarlich heilet / alle Geſchwulſt leget; 
auch zu den Bruͤſten der Welber / fo ſel⸗ 
bige auch voller Löcher ſind / von 
Grund aus heilet. 


5 Rec. 0 
Hm Jobannts, Tag geſamletes Jo; 
hannis⸗Kraut / Pfeunig⸗Kraut / und 

Nachtſchatten / ana, m. 1. zethacke es klein in 

elner meßingen Pfannen mit 1. Pfund Baum⸗ 
ol fiitig geſolten / nicht zu lang / und nicht zu 

hart / auf daß es nicht zu ſchwartz und hart wer⸗ 

A 2 de / 


— — — . ER — — — — 
— — — — ͤ(——— — ——— —＋—— — 
Ps 


2 Achte Rröfnung: 

de / darnach ſtarck durchgezwungen / und flelfß 
vermacht / darzu gethan / Camph. drachm. 
und wird darmit verſchloſſen / in einem vet 
ſchloſſenen Gefaͤſſe geſotten / mit zwe harte 
Eyern / alsdenn eine Handvoll friſche grün 
8 drein gelegt und aufg 

oben. a f 5 


Herrn D. K. weiſſes Froſch leich 
Pflaſter / wunder bahrlicher Tu⸗ 
gend und Wuͤrckung. | 

Nim Froſchleich 10. Pfund / Bley⸗Zuckk 


unc. 3. Bleyweiß 1. Pfund / Aceti ein halb Pi 


ol, omphacii 2. Pfund / Weiß⸗Wacks ein 
halb Pfund / Camph. unc. 1. gemiſcht 1. a. ei 


Teratum draus gemacht / das Froſchleich ger 


nommen / das Oel / Bleywelß und Eßig m. e. a. 
allgemach ſieden laſſen / biß auf Verzehrung 
der Feuchtlakeit / darnach das Sachar. Saturn 
Darein gethan / und das weſſſe Wachs / taffenı 
durcheinander kochen / biß auf ſeine rechte Pro 
be eines welſſen Cerati, zuletzt den Campfer 
weh! hinein gerieben / pulveriſirs mit etlicher 
Ttopfen Spir.vini. Iſt ein ſolches Arcanum;, 


dals eines in Chirurgià mag gefunden werden. 


Sulphur Metallorum, 


a 0 l 0 
Rec. Sri p. 1. Limatur. Mart. p. 2. fufa 
cal. 


| Achte Bi 1 
f ernentur ſimul duplo Sulphuris, poſtea 
ſolvantur aceto & Eſſentia vini alcoholi- 
Sat. in perfectionem reducitur opus divi- 
num & plane admirandum ad obſtructio- 
nes jecoris reſerandas remedium eft. Dof, 
àgr. 4. ad 8. Liqvore aliqvö Specificb. 


Laudanum byſtericum. 


Rec. Laudani Vitriolat. unc. 2. Extract. 
verrucar. in pedibus eqvorum naſcentium, 
unc. 3. Miſc. diligenter, & ſerva, Eſt præ- 
ſentaneum Remedium ad uteri 1 
nem; Doſ. à gr. i. ad 3. in Liqvore appro- 
Pac. 


Sal volatile oleafıms. 


Bot, rut, fill. 
fabin. ana, gtt. 20, 
lavend. 
thymi,. 
macis, 
juniper, ana, gtt. 6. 
Flor. Sal. armen. 
Sal. volatil. ſuccin. 
urinæ, ana, drachm. 18. 


Diese Salia und Oele reibe wohl u. e. a. und 
A 3 denn 


u Achte Eroͤfuung. 
denn ſchuͤtte darüber Tinctura ſuccin. unc. 
laß bey einander ſtehen / fo haſtu ein Sal volatt 
le oleoſum, welches in uteri affectibus das ſei 
nige treflich wohl thun wird; die Mutter et 
waͤrmet es / erofnet dero verſtopften vafa , ver 
duͤnnet das Geblüͤt / und giebt demſelben feine 
natürlichen Motum wieder. N 


Tincluns Luna pulcherrima infignium: 

| virtutum. | 
Diffolv.Lunam in Aqvafort, & affufiom 
Aqvæ ſalſæ præcipita ad fundum Matracii ii 
calcem candidam, quæ ſeqventi aqvæ com 
munis affuſione edulcorari debeat & exſic 
cari. Hujus calcis Recipe unc. 1. Sal. pra 
par. unc. 2, Sal. armen. drachm. 2. hæc pro 
bè miſce in mertariö vitred, &reverbera: 
per diem unum aut duos. Elicitur pofte: 
Tinctura cum Spiritu vini Rectificat. I. « 
Sal- armenlac. fortificatio, & deindè circu. 
latur,ablatogve menſtruè Tinctura rema 
net in formä liqvoris, hæc cad. Tinctura in 
ſtar laſurei cœrulei ultramarini coloratiſſi 
mi extrahitur, & limat. Lunæ c. Spir. vin 
rectificat, in qvò parùm Sal armen fuit fo) 
jutum, qvæ ulteriüs poſteàablatò hoc men 
ſtruò, & Tinctura, quæ remanet à ſalſedine 
„ l 


Achte Eröͤfnung. 57 


N iberata, recenti Alkohole vini repetitis 
cohobiis in oleum elaborari poteſt. 


Wie man das herrliche Mutter⸗ 


Waſſer (das hunderſte Mutter Wa 


fer genandt / ) wider alle ſchlimme Zuſtaͤnde der 


Mutter præpariret; wann auch eine Frau uns 


fruchtbar / Muttergichtig / ja faſt contract 


waͤre / ſie hierdurch wieder geſund / 
nechſt Goͤttlichen Segen ge⸗ 
macht werden 
re | kan. 


| Go ſoll man daher nur nehmen Biebergell / 


und der beſt und edelſten Rhabarber, ana, dr. 1. 


auch der gerechte Attichbeere drachm. 1. und 
Camyher anderthalb Qventlein / alles klein zer⸗ 
ſtoſſen und zerſchnitten / in ein gut Glaß gethan / 


ein halb viertel des beſten Brandteweins drauf 


gegoſſen / und alſo wohl verwahrt / 24. Stun⸗ 


den ſtehen laſſen / davon des Abends einen klei⸗ 
nen Löffel voll getruncken / des folgenden Mora 
gends denn wleder fo viel / und des Abends auch 
fo viel / ſo lange bis man ſich beffer befindet / 
und ſo man denn Beſſerung ſpuͤhret / laͤſt mans 
darbey bewenden / und verwahrell das uͤberblie⸗ 


bene gar wohl / bis mans fuͤr ſich oder eine an⸗ 
dere dergleichen beſchwerte Perſon wieder noͤ⸗ 


this hat / und fo kan man davon nehmen / allen 


4 mahl 


6 i Achte Eroͤfnung. 


| 15 ſo oft man deſſen nöthig hat / und kan 
man / wenn ein Löffel voll 3. oder 4. ausgenom 
men / wleder fo viel friſchen Brandtewein nach 
gie ſſen / und wenns gar abgetruncken / mit ſo vie! 
ſriſchen Brandteweln wiederum angeſetzt wert 
den / ſo lange man noch Kraft in den Speciebus 
ſpuͤhret; waͤre es denn nicht mehr ſo ſtarckk 
und Eräftigs kan man deſſen Gebrauch ein mer 
nig mehr nehmen; Es blelbt Jahr und Tagg 
gut. Es iſt auch inſonderbeit gut denen ge⸗ 
baͤhrenden Frauen / wenn fie geneſen / ihnen eim 
baar Loͤffel voll in einem Trinck⸗Glaͤßchen voll 
warmes Weins / weil ſie noch im Stuhl ſitzt / 
zutrincken: geben / das wird die Nachgeburth) 
foͤrdern und hindern / daß die Nachwehen nichtt 
fo ſtarck gehen / wird den ganzen Leib ſtaͤrcken;; 
ſie muß aber nach dem Dill cken gleich zu Bel⸗ 
te gebracht werden. 


Ungventum Fe. alpum laxans. 


Rec. Fell. Tauri, | Ä 
Butyr. recent. non flit. 1 25 
Extract helleb. nigr. 

diacolocynth. ana ſerup. I. | 
Diagrid. gran. 6. | 
Croc, gr. 8. Miſc. ö 

& lentò igne coqve ad conſi ſtentiam mel · 

eam, & eum nucis juglandis putamine um- 

bilico impone, Bal- 


Achte Eröffnung. 5 7 


2 Spienetieus zum euſer len Sal, | 
ben der Mlltze. Be 


Rec, ol, Nivar. 1. Pfund ⸗ 
cappar. ein halb Pfund. 

Gum opoponac. drachm. 3. 

Camphor. unc. g. Milc. | | 
Aus dieſem deſtillire ex arena ein Oel riecht 
unf eblich / t aber der Miltz ſehr koͤſtllch / ſo man 
ſich euſerlich darmit ſalbet / abſonderlich in 
groſſen Sticken und Verſtopfungen / da dle fo 
hoch aufſchwillet / daß es unter die kurtzen Rips 
pen wie ein Brodt anzugrelffen. 


D. Güntheri kòͤſtlich · und oft be⸗ 5 
eee | 
ucht. 


‚Rec, Rad. Cichor, unc. I. 
f ligvirit. 
rhapont ana, drachm. 2. 
Herb. cichor. mi 8. 
intyb. fativ. 
capill. vener. ana, mig. 
Rhabarb. elect. drachm. 1. 
Sem, cichor. drachm. I. 


8. Decoctio in ſ. q. Aqv. chelidon. 
cichor. 


As 8. 


oo Achte Eroͤfnung. 


S. Decectio in ſ. q. Aqu. card, bened. :: 
. na. q · i. 1 
Colaturæ 14. Loth / vom obigen / 
N Aale hates 
Sirup. de Byzant. unc. 28. Miſc. Von dlit 
ſem Getraͤncklein / Abends und Morgends eil 
Truͤucklein warm gethan / thut in der Gelbe 
ſucht Wunder. 


Arcanum magnum, lac in ſang vinem 
RUN tanſmumre. | 

Rec, Lact. recent. Ol. Tartari reverbe: 
rat. unc. I. M. & in ollà ca paci coqve hor: 
ferè qvadrantis fpatio, qvö lac abit in II 
qvorem rubicundum ſangvineum, immw 
tantibus in ſuperficie q. . fibris cremort 
conflatis. | 


Sangvinem in lac convertere. 


Rec, Sangvinis præcedent. ex lacte ge- 
neratij q. v. inſtilla guttatim acetum, & vi 
debis, ſtatim ſangvinem mutari in lac. Ir. 
Experimentò primò dicunt. Sulphur cru 
dum i. in ſecundo exaltans alcali deprim 
per triduum, unde Sulphur priſtinum ſuum 
eolorem, nempè album in lac recuperet. 


Sp er 


45 8 Achte Eröfnung. | 
| 2 > Specifreum 2 ingulare in pefte | 
Rec. Aqv. card. benedict. unc. 2. 
„Theriac. drachm. 2 
Sal. C. C. vol. Scrup. . | 
Sirup. acetofitat, citr. drachm. 1. 
M. pro doſi; Einem Erwachſene. 
Man kan eine halbe oder ganze Stunde 
drauf ſchwitzen / mit einem warmen Stein / oder 
Waͤrm⸗Flaſche an Fuͤſſen / und den Schweiß 
ja wohl warm abwiſchen / daß er nicht zuruͤcke 
ſchlage. 5 
| Boyle Correctio opii  feereta, 1 85 


Rec. Opii in taleolos ſciſſi, & exſiccati 
lento i igne, & pulveriſ. ol. Tartari unc. 1. 
Aliſc. optime, poſt affunde fenfim acer, de- 
till. donec nulla amplius ebullitio appare- 

at. Maneant ſimul ad extrahendam Tin- 
cturam in frigidè, tum filtra, ut dimittan. 
tur, fœces, polt evapora ad conſiſtentiam 
Flixieris craſſi, ſeu ferè Mafle, Doſa gr. 
g. ad. 7. J. 10. Vires ſunt inſignis virtutis 
in omni fangvinis ebullitione ſitendä, poſt 
paſtum propinatum; Alvi excrementa al- 
bicantia reddit; & Infantibus e 
‚eptime exhibetur. 


Herrn 


„% Achte Eröfnung. 


Rec. Opii opt. unc. 2. 
' Croc. drachm. 3. 
Cinnamom. ER ER 
Caryophyll. pulveriſ. ana, drachm. ı 
Vini Hiſpanic. 1. Pfund. 
Diefes alles ĩnfunditt / und z. Tage und Nach) 
‚te digeritt / hernach ad conſiſtentiam debitam 
inſpiſſirt / filtrirt /und woblverwahrt / Dol. 4 gttt 
10. 1). ad 20. vel 30. in vinö vel aliò liqvore. 


Laud. opiat. uni perſal. 


Rec. Opii chymicè præpar. unc. H. 

Antim. diaph. drachm. 2. 

Ambr. gryf. 

Croc. or. ana, drachm. g. 

Moſch. ſcrup. i. TREE 
M. & c. Sirup. papav. rh. q. ſ. F. Maſſa. Dof. 
hujus eſt à gran. 3. ad 6. 10. vel 12. In va 
riis doloribus eeleriter ſedandis, it. in ardo- 
rec ventriculi, atque in hemicrania reme - 
dium certiſſimum eſt. 


Tinckura anodyna vera. 


Solvire Vitriol in acet, com. zum erſtenmal 
ad ficcitatem abftrahirt/denn wieder c acet. de- 
ſtill. ſolviret / ſo extrahirt ſichs blutroth / hernach 
o. Salmĩiac fublimiyt/den rothen — 

e 


Achte Eröfnung. u 
auf eine Glaß⸗ Tafel / laß im Keller ſolviren / 
den Liqvorem præcipitire cum Acidò. 13 
| Panacea ex Opib. 


Rec. Aloes Myrrh. rubr. Croc. opt. ana, 
drachm. 1. defleu in dem gehörigen Menftrus, 
(ſuccò cydonior.) Opii thebaic. unc, i. erſtlich 
nee 
ſen / aber nicht in Eßig; add. | 
Magilter. perlar. 
cCeorall. ana, drachm. 1. 
Trochiſc. de viper. drachm. 1. 
ol. caryophyll. gtt. 26. 
Aur. fulminant. drachm. 1. 
NM. F. Pilulæ. 


Aurum fulminans. 


Solv. O. in Aqv. Regis, in d mit ol. 
tartari n edergeſchlagen. | 


Sal volat.oleof.cephal.D. D. lx. 


Rec. Ol. Majoran. 
lavendul, 
rorismar. 
thymi, ana, gtt. 10. 
ſuccin. 
| caryophyll.ana, gtt. 6. 
a | 5 flor. 


12 Achte Rröfuunge 

flor. Sal. armen. 5 

Sal volatil, cran. human. 
urinæ, ana, drachm. I. 

Relbe alles wohl unterelvander / und ſchuͤtkt 
datuͤber Aqv. Ant- apoplect. Spitituoſam, ves 
lil. convall. und laſſe es bey einander ſtehen / fi 
haſtu einen Spiritum volatil. cephal. fo gut manı 
ihn haben kan / in allen kalten Zufaͤllen de: 
Haupts eine rechte Panacè, 


Secretum egregium fie alles 
Haupt⸗Zahm und Ohren, 
5 | ehe. e 
Rec. Aqv. apoplect. ſpirituoſ. unc. 1. 
Camph.drachm. 1. 
Solutis adde Aqv. rorismarin. unc, I. da 
von zſehet man etliche Tropfen in dle Naſe / fü 
muß aller Schmertz weichen. 


Ef}. camphor. ider alle Haupt. 
Flüͤſſe / Zahn / Schmertzen / Ohren; 

. Wehe / Schwindel / ꝛc. 

‚Rec. Camph unc g. 
Spir. vin. tartariſ. unc. * 

Ol. caryophyll. 

ſuccin. ana. gtt. g. 5 
Commiſc. und circulits fo lange / bis ſich ee: 
„ wohl 


\ 


a Abe 


wohl vereiniget / denn tingive es gelbe mit eh 


Safran nach Belieben. 


Vortreflicher wohlriechender 
Schnupf⸗Toback wider allet 
1 Haupt-⸗Fluͤſſe. e 
Nit des beſten Virginiſchen pulverif, To⸗ 
backs unc. 6. Majoran. Scrup. 18. unverfaͤſch 
tem Bieſem ſcrup. G. guten Schlag⸗Balſam 
ſcrup. 2. Zibeth gr. 15. Ol. caryophyll. ſerup. 2. 
ol. lign. rhod, drachm. 18. Mache es zu eis 
nem fubtilen Pulver. | a 
Vortrefliche wohlriechende Sid: 
llein unter die Haͤublein / Mutzen | 
und Huͤte. 7 
Rec. Eiſenkraut / Majoran / ana, mi. Dama- 
ſcenen-Roſen / Blätter, ſuccin.pulveriſat. ana, 
unc. 1. ftorac, calamit. opt, unc. C. Spec. di- 
ambr. & aromat. rofat, ana, drachm. 1. ol. lign. 
rhod. drachm. G. vermiſche es u. e. a. zu einem 
groͤblichen Pulver. 95 Pr | 
Unvergleichlich Pflaſter wider 
den Schlag / Epilepſie, Catarrhos, und 
andere Haupt⸗Gebrechen mehr / fo 
man ſolches auf den Nacken 


| leget. | 
Nim gute Muſcaten⸗Bläͤth / Mufcatem 
| | 2 Nuß / 


e 
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Nuß / Weyrauch / Maſtix, ſtorac. dalamı 
Wacholder Gummi , ana, ſcrup. 2. gran. 
rothe Roſen⸗Blatter drachm. 1. ladani ſcrui 
4. Cyprianiſchen Terpentin unc, 2. das mu 
ma in einem warmen Morſel u. e. a. etwa 
men / zu einem Pflaſter machen / und auf ein K. 
der ſtreichen. i 4 1 
Koͤſtlich⸗ und oft ⸗ bewehrten 
Rauch Werck / wider alle fo gu 
nandte Fluͤſſe. / 


Rec. Gumm. anime, 
maſtich. 
thuf. ana, unc. g. 
carannæ. unc. 1. 
Flor. roſar. rubr. drachm. 6. 
balauſt. drachm. 2. 
lavendul. drachm 28. 
calcatripp. drachm. I. 
| ſtorac. calamit. drachm. 28. 
vermlſche es u. e. a. zu einem groͤblichten Pu 
ver; das ſtreuet man auf Kohlen. 


Der Herren Medicorum oder de 
Mediciniſchen Facultät au Rom fuͤr⸗ 
treflicher Schlag⸗Balſam. | 

Rec, Ol. Nuc. mofch, expreff, optim, unc. 

| de 
1 


date kröſunnn. 


des gerechten unverfälfchten Indlaniſchen 
Balſams / unverfaͤlſchten Ambr. gryſ. drachm. 


2. Biſam de Levant ſcrup i. mit Meyer Bil 


lein præparirt / ol. ſalv. gtt. 2 1. ol. maftich. gtt. 
ol. caryophyll. gtt. 12, ol. ſuccin. gtt. 6. ol. 
cinnamom. ſcrup. 18. gtt. 2. Gum. tacamahac. 
9 f. Mache es nach der Kunſt zu einem Bal⸗ 
. ſam. | ? ; je 
Fuͤrtrefl. wohlriechend Schnupf⸗ 
Toback / der ſehr gut wider den 
1 Schlag / und Haupt⸗Fluͤſſe. 
Rec. Der beſten Virginiſchen und zart, pul« 


Neyenbluͤmchen / ana, drachm. 2. Roßmarin- 


ö verilirten Tabacks⸗ Blatter unc. 1. Majoran⸗ 


Bluͤten / Lavendel⸗Bluͤt / Gelb Vlolen / Beto⸗ 
nien / und Linden⸗Bluͤt / ana, drachm. 1. weiß 
Nießwurtz / calcinirten Vittiol, ana, drachm DO. 
Coriander⸗Saamen dͤrachm. 1. Bilam gran. 6. 
Ambra gr. 3. Alles aufs zarteſte gepuͤlvert / u. e. 
Fuͤrtrefliche Zeltlein fuͤr den 
Schlag / Epilepſie, Schwindel / bo 
B ſe Luft / ꝛc. 
Man nimt aus der Apothecke ſpec diambr, 
ſpec. dia moſch. margarit. præp. ana, drachm. 
I. mit Aqv. roſar. ſchönen * a; ä 
* | 9. 0 { 


ws 


g. l. ad confed. und formire geitleln draus 
von kan man eins des Morgends in Mund m 
men. e d 


Des Hertzogs aus Burgund fuͤ⸗ 
treflicher Gnaden Balſam / darm 
groſſe Euren verrichtet worden; Iſt ein trefil 
Sluͤck wider den Schlag / von waſerley 
Qvalität er ſey / und herkomme / 
ſolchen darmit zuheilen / 

5 Und zu curiren. 

Man nimt friſch Baum⸗Oel 3. Pfund 
Ziegelſtein⸗Oel unc. 4. Olibani, Maftich. W. 
Hartz / ana, unc. 1. Agtſtein Colophonien / 
na, drachm. g;. ſtorac. liqvid. unc. G. € pieg 
Nhus (fuligines ſplendentes, (drachm. 6. W 
triol. unc. 18, dieſe Species werden wohl u. e 
vermiſcht / geſotten und gekocht / denn durch e 
Leinen Tuch gedruckt / und In einem Glaſe au 
beſte verwahret; Je aͤlter dieſer Balſam win 
je befjer er wird / und kan man auch ein ſtatell 
Pſtaſter bereiten / wenn man ibn lang und vi 
kocht, biß es genug iſt / daun heilet es allerl! 
Schaden; So dünne aber iſt er auch eln gre⸗ 
ſes Secretum für die Schmertzen der Fiſteln. 


Die vom Schlag gelaͤhmte Gli 
der zu curiren. N 


Rec. von Ochſen⸗Maͤulern / und denen Ber 
MR ne 
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men die Brühe laß den Patlenten den Arm o⸗ 
der Bein drein halten / ſo lange / biß es kalt ir 
thue dieſes etliche mahl. 1 


Specifenm in Lochiorum fluxu nimiò. 


* Magiſt. Corall, ſcrup. 1. 
C. C. uſt. ſcrup. 8. 
Av. plantagın. unc. 2. 
Tinct. anod. gtt. 6, 88 
Sirup. corall. une. f. Miſc. 


g Genie Secretum für das Ab⸗ 
nehmen der Kinder / oder fuͤr den 
Hertz⸗Wurm derſelben. 


Rec. Einer Welſchen Nuß groß Magiſter- 
vitri, einer Haſelnuß groß gedörrt und pulveri- 
ſirten Sevenbaum / vermiſche es wohl u. e. a. 
und mache es mit Honig zu einem Latwerge⸗ 

ö leln / fuͤle alsdenn eine Nußſchahle voll darmit 
ao / und binde es dem Kinde das Lorber⸗Pulver / 

g ſo man im Abnehmen braucht. 


Die fixen Salia vegetabilia gar 

Ä ſchoͤn zu cryſtalliſiren. | 
Man nimt die Aſche / von welchem Kraut 
man will / vermiſcht das dritte Theil Schwef⸗ 
fel darunter / laͤſt es in einem Reverberir⸗Ofen 
wohl ausbrennen / denn extrahitt man 1 


= ic 
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va i deſtillatä das Saltz aus /dle Solution wi 
auf das relneſte filtrirt / und per M. B. auf 
Helfte abſtrahirt / denn in einen feuchten Kell 


geſetzt / ſo ſchliſſen uber Nacht ſchöne Einf 
len an. 


Eine geheime deſtillation d 
Kräuter / daß fie ibre Farbe undd 
Geſchmack in der deſtillation voll⸗ 
koͤmmlich behalten. 
Man nimt die Blaͤtter / von welchem Kran 
das man deſtilliren will / beitzt es Tag un 


Ef 5 Nacht in Aqv. fluvial. darnach nim den Hein 
rein ausgewaſchen / darein ein wenig des « 


beltzten ale von den Kräutern / Ichtwente 
ihn darmit aus / und laß durch die Roh ren ron 
der unter die Kräuter laufen, und ſtreue den 
fſtlſche Blaͤtter von demſelbigen Kraut /o 
deſtilliren wiiſt / und ſetze den Helm anf Di 
Glaß verm u e es mit einem Teiglein wo 
dleſtillire es in M. B. mit indem Feuer / ſo w 
ſtu ſehen die Farben / wie die Blumen ſind / a 


ſind auch die Tropfen gefaͤrbet / die berüber g 


hen / und ſo du es gar haſt aus deſtillitet / 
nim das hin terbllebene verbrandte Kraut / w 
ches denn ſein Erdreich Ir calcinire es rech 
und ziehe daraus das Sattz / ſolches tdue ie 
Helſte in das deſtillitte Woſſer / und laß es 
der Song en diinnen n ſodenen fo folvirer fl 
| fü 
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fein Saltz und wird die Farbe ven und lauter; 
Alſo handle mit allen Kraͤutern / ſo haſtu die 
rechten Waſſer / wie die Alten davon ſchreiben⸗ 


Sal volatil. oleofum ambratum. 


Kec. Flor. Sal. armen. tartariſat. a 
Sal. volatil. urinæ, ana, drachm. 1. 
ol. cinamom. ſcrup. i. 


Ambr. optim. drachm. 8. 


Omnibus his invicem tritis & commixtis: 
Superaffunde Spiritum roſar. fragrant. & cir- 
cul. ſo bat man ein Sal volat. oleol, ambrat. 
hat in ſpiritibus contortantibus feines gleichen 
wenig. f 

Sul volatile oleaf, e f 


Rec. Cinam. acutiſſim. unc. 4. 
Caryophyll. aromat. 
Macis, | 

Cardamom, 
1 Cubeb. ana, drachm. 2 2. 
ö Cortic.citri extern. (flaved. gil,yunc 6. 
Rad, cyper. 
N irid. florent. ana, unc. 92. 

Benzoès, 

Styrac. calamit. 

Lign. rhod. ana, drachm. 6. 

| BI Mach. 
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VMuyoſch. gran. 2. vel 4. 

Spir. vini rectific. 5. Pfund. 
Dieſes digerite m. e. a. 9. Tage / denn deftillitt 
die Helfte davon ab / dem uber deftillirten Spii 
ritui ſetze unc. 2. Spir. Nitr. zu / und ſchuͤtte « 
wieder uͤber dle zuruͤck gebliebene leces, darz 
gethan ſey Lign. Saflafras, ſem. coriandr, ana: 
unc. l. wenn das bey zwey Tage wiederum m 
e. a. digeriret worden / fo deftillire len ĩ ign 
btß ein Drittel heruͤber iſt / denn ſetze darzu pr 
cinamom. gtt. 2. ol. cortic, aurant. ol. caryeı 
phyl‘. ana, gtt. 4. Spit, ſal. armen. das dritt. 
Thel fo viel als des abgezogenens piritus iſt / di 
gerirs mit einander / und behalts zum Gebrauch 
Doſ. von 5. 10. 15. 20.304 bis 40. Tropfen / i 
allerhand vehichlis. 


Schoͤnes Secretum, aus dem Sal 
miac ein lieblich und wohlr iechen⸗ 
des Waſſer / wie die Ambra, 

| | zubereiten. 


Rec, Guten gereinigten Salmiac,unc.2. Vi 
triel. unc. 3. Phlegm. Vitriol. ein halb Pfund 
wenn alles wohl u. e. a. vermiſcht / und aus 
dem Balneö mit lindem Feuer über deſtillire⸗ 
wird / fü bekomit man ein fuͤrtrefliches Waſſe: 
wle ein Ambra. | 


! 


Be 
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f Bewaͤhrtes Bruch⸗ pflaſter vor 


kleine Knaben. 


Rec. Balf. Sulphur, unc. 2. ol. haflich, 
unc. I. Croc. Mart. unc. . Terr,figill. unc. 
18. Vitriol. dulc. unc. i. Corall. r. pulveriſ. 
Magnet. præp. ana, unc. B. Ariſtolech. ro- 
tund. unc. 28. M. F. Emplaſtr. 


Koſtliches Huſten⸗Pulver vor 
kleine Kinder. 


Nec. Diair. ſimpl. drachm. 8. 
| Rad. pœon. ſcrup. 2. 
Flor. Sulphur. drachm. 1. 
Succ. liqvirit draehm. 18. 
Croc. orient. ſcrup. i. 
Siachar. penid. 18. 
M. F. Pulvis; davon laͤſt man die Kinder le⸗ 
cken / ſo oft / und viel ſie wollen. | 


Sal volatil. ol, caryophyl. 


Rec. ol. ſtill. caryophill. unc. 1. 
pPßpir. vin. Hiſpan. rectif. 
Spir, roris rectif. unc. 2. 
Spir ‚Sal. armen. rectif. unc. B. 


Digere in phiola hesmerice clauſa per di- 
5 6 es 


% Tape a 


es 4. l. 6. ie primò gradu N viter 
e bes clauſò ſerva ad uſum 
Sal volatil. ol, Enge 5 
Rec. ol. ſtill. macer. unc. i. 
Fpir. Roris rectiſic. 

Sal. armen. rectif. 

Nitr. dulc. aur. drachm. 60. 
Mile, N e in phiola figillö hermeti 
co clauſa, per 4. dies in primò gradu calco 
ris in arenà deſtill. vel in M. B. Doſ. horum 
Spir. gtt. 3. 3. aut 6. in vehiculò, qvàm mam 
& veſper, in corroborandö ventriculò. 


Das componirte Aniß⸗Waſſer, 
ſo dem Magen ſehr⸗ dienlich. 


Rec. Sem, aniſ. ein halb Pfund. 
| KRERICHLUBG.Z, 
Cinamom. acutiſſ. 
Caryophyll. arom. ana, unc. ® 
Cumini unc. 18. 
Macius, 

Nuc. moſchat. ana, dach . 
Flavod. recent, cortic. aurant. dr. 6. 
Hlerzu komt noch Vogel⸗Neſt unc. 8. 
na 18 rectificirten is vini J. Pfund 


Die⸗ 
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Dieſe Species werden alle gröbl ih zerſtoſſen / 

in ein Glaß gethan / der Spir. vini drauf gegoſ⸗ 

b ſen / etliche Tage in digeſtion geſetzt / alsdenn in 

B. M. herüber deRillict und nach Belieben / ein 

; wenig Aniß⸗Oel drunter gethan / fo hat man 
elne fuͤrtrefüche Magen⸗Artzeney. 


Koͤſtlich Wermuth⸗Waſſer / ſo ei⸗ 
ne herrliche Magen⸗Artzney iſt. 


N Nim guten Calmes / Pomerantzen⸗Schah⸗ 
len / ana, drachm 6. Cittonen⸗Schahlen 1. Loth / 
Ju 1. Oveutl. gut auserleſener Wermuth⸗ 
Heetzlein mz. Cardubenedicten- Kraut m I. 
Tauſendgülden, Kraut mg. des beſten Spirit. 
Vini, den man bekommen kan 2. Pfund und 4. 


unc. bermiſche es u. e. g. sieh den Brandte, 


wein drauf / denn gieß ab / filcrirs / und ver⸗ 
f wahks/ davon giebt man von drachm. 1. ad 2. 
3. vel 4. im Wein ober, Bier. 


Suürtrefich Nervinum mie! dem 


Cinnab, Antimonii. 


Rec. Cinnab. Antimonii rectif. gr. 5. 
Sucein. præpar. 
Cuan. human. præp. 
x. Smaragd. præp. aua, 85 7. 
Croc. gran. z. 


E 5 Ambr. 


3 Achte Eröfnung . 
Ambr. gran. 1. 5 
Laud. opiat. gran. 3. 


Mifc, pro dofi, einem Erwachſenen in Epile: 
‚pfiä, Convulſionibus, j&c. 


Gewiß Experiment wider die 

Kraͤhen Augen. (Leich⸗Doͤr ner / 

5 Wartzen / ꝛc. 

Rec. ſchönen welſſen Arfenic, zart pulveri-. 
firt/ Emplaſtr, oxycroc. ana, q. v. vermiſche es 
wohl u. e. a. zu einem Pflaſter / davon lege eis: 
nes Pfennigs groß uͤber / laß liegen / biß ſelbſt 
abfaͤllt / fo zeucht es die Kraͤhen⸗Augeu ganz 
aus / ohne allen Schmertzen. | 


Herrn F. bewährte Salbe zu boͤ⸗ 
fen Brüften der Weiber. 


Rec. Ol. roſar. 
olivar, 
lini, ana, unc. 3. 

Hirſchen⸗Unſchlitt / 

Rindern ⸗Marck / . 

Weiß, Hartz / ana, drachm. 6. 
In einem neuen Hafen eingekocht / eine Stun⸗ 
de ih umgeruͤhret / und Pflaſter draus ge⸗ 
ma t. " Rue. ER 


Ge · 
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Gewiſſes Secretum alle Faͤlle der 
50 Augen zuvertreiben. 


Rec. rectif ic. Fenchel · Oel / ſolvite ein wer 
nig Salmiac drinnen / ſtreiche es auf die Felle 
der Augen / ſo verzehren ſie fich. | 


Ein überaus ſchoͤn Secretum, aus 
gemeinem guten Land⸗ Wein / den be 
beſten Spaniſchen Wein zumachen / 
daß ihn jedermann davor er⸗ 

kennen muß. 


Man nimt ſchoͤner groſſer Roſinen 4. Pf. 
zerſchneldet fie klein / und nimt die Kerne her 
aus / feinen Zucker 8. Pfund / koche es m. e. a. 
daß es einem Situp gleich wird / dann colirt 
man dieſen Liqvorem alſo warm / und uͤber die 
feces geuſt man einen guten Weln / ſo viel nem⸗ 
lich / als das dritte Thell des colirten Liqvoris 
ausmacht / das laͤſt man mit einander er⸗ 
warmen / hernach preßt mans aus / und 
miſcht es mit dem vorigen liqvore, den thut 
mau alsdann in ein Faͤßchen / oder ander be⸗ 
qvemes Geſchirr / und laͤſts Jahr und Tag ſte⸗ 
ben / fo giebts einen Wels / der den Spauiſchen 
Wein weit übertreffen fol; verlangt man ihn 
von einem aromatiſchen Geruch oder &r- 
| 5 ſchm ack 


— 
1 


1 
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ſchmack / ſo thut man in jedes Pfund des Lie. 


qvoris, Tindtur, cinamom. drachm. 1, Caryo- 


phyll. gtt. 17. NB. Wann die Kernen nicht! 
aus denen Roſinen genommen werden / fü giebt 


es dem Weine dennoch einen guten Geſchmack. 


Ein gar ſchoͤnes Secrerum, weiſſen 


Wein / vor ſedermañs Augen / alſobald 
ſchoͤnroth zumachen / welcher Wein nicht allein 


ſehr⸗ lieblich und anmuthig zutrincken / 
ſiondern auch ſo medicinaliſch und 
geſund iſt / daß er faſt einem 
Auro potabili gleich zu 
achten iſt. 
KRecip. Gran. cherm. unc. g. 
Rad. behen. rubr, drachm. 5. 
anchuſ. drachm. 6. 
Bol. armen, drachm. 2. 
Sangvin, Drac. ſcrup. 18. 
Santal, rubr. drachm. 13. 
Mache alles zu groben Pulver / und ziehe ihm 
mit dem beften Spin vini die Roͤthe aus / dieſe 
Tinctur verwahre wohl; denn nim 1. Pfund 


ſchoͤnen welſſen Zucker / pulverifire / und gleß 


darauf 3. Löffel voll Acetum vini deſtillat, mia 


ſſche es zuſammen wohl mit einem Stab von 
Holtz / ſetze den Kolben wohl vermacht / in eine 


warme Stube / 8. Tage lang / ſo wird der Zu⸗ 
. ROM OS 


S 
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cker roth! werden / denn gleß Hanf einen guten 
Spir. vini, ſtelle es abermahls in linde Waͤrme / 
in Baln. Mar. ſo ziehet der Spir, vini die Tiuctur 
aus den p und ziehe in B. M. die Tin⸗ 
ctur bis auf einen Liqvorem ab / ſetze das Glaß 
in einen kuͤhlen und feuchten Keller / fo ſchieſſen 
ſchoͤne rothe Cryſtallen an / die find ſehr ſuͤſſe 
angenehm / und anmuthig; Davon thnt man 
nad) Belieben / in Wein / ſo wird er ben roth 
und füß. 


Menf.deC. ſehr geheimes ungvent. 
conftellatum, barmit Er augen Ficklich 
allen Zahnſchmertzen / auch in Abſeyn des Das 
tier ten / fo er nur ein Hoͤltzlein / darmſt er das 
Hab: flelſch / an dem ſchn ertzboſten Ort / be⸗ 
ruͤhret dat / uͤberkommen koͤnnen / geſtilet; 
und forft auch alle Wunden / wie 
mit der affen ⸗Salbe / na- 
giſcher Weiſe / perfect 
| curiret hat. 

Man ſamlek an einem Orte / wo man gnug⸗ 
ſam Regen, Wuͤrmer finden kan / derſelben eb 
nen guten Theil / thut fie in eine Schuͤſſel mit 
feuchtem Sand / ſtreuet auf das kleineſte ge⸗ 
hackte hart» gefottene Eyerdotter drauf / davon 
fie ſich wohl maͤſten moͤgen / alsdenn reiniget 
man fie von der Erden auf das ſquberſte / thut 
ſie in ein Geſch ire / bedeckt fie mit e 

un 


28 Acahte Rröfnung 
und laͤſt fie in einen Backofen wohl duͤrren / daß 
man fie pulveriſiten kan / gib aber darbey wohl 
achtung / daß ſie nicht zu hart verbrennen; die⸗ 
fer nun zart gepülverten Regen Wuͤrmer nimtt 
man ohngefehr je viel / als daß man 2, Eye, 
ſchahlen vol darmſt anfuͤlen mag / vermiſchit 
darunter zart, pulveriſirten Blutſteln / und to 
then Sandel / ana, unc. 2. unverfälfiten Ble 
ſem ſcrup.2. Baͤrenſchmaltz von einem Maͤſſ⸗ 
lein / wild Ebetſchmaltz / ana, unc. 5. pulveri«- 
ſiete Melſter Wutz / gedorrt Froſchleich⸗Pul⸗ 
ver / ana, unc. 1. vermiſche ales wohl u. e. a. zu! 
einer Salben / und verwahre es an einen Ort / 
da kein Weibes⸗ Bild / wegen ihrer Monats⸗ 
Zelt zukommen mag. So nun jemand groffe 
Zahn⸗Schmertzen hat / ſo laß ihn mit einem 
jubtilen Spaͤnlein von Aßpen⸗Holtz das Zahn⸗ 
flelſch um den ſchmertzhaften Ort ſtochern / bis 
es blutig wird / denn beſtreiche es mit dieſer 
Salben / und lege es an einem verwahrſamen 
Ort / augenblicklich vergehet der Schmertz. 


Koͤſtlich und bewehrtes ſchlafma⸗ 
chendes Pflaſter. 
Rec. Ungv. popul. unc. . | 

Rad. mandrag. ſubtilifſ. pulv. dr. 2. 

10 Croc. Auftr. Scrup. 6. 

Caſtor. ferup.ß. | | 

| | Op 
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Opii ſerup. 95 


Ol expreſſ. ſem.papav. & Ceræ, q. v. 


Mache es l a zu einem Pflaſtet / uf die Schlaf 
fe 2c. zulegen. | 


Ein wohlriechendes Kuͤglein zu⸗ 
machen / das ſaͤnft ſchlaffend machet / 
fo mans nur in den Händen erwar⸗ 
men laͤſt / oder aus einer 
Hand in die andere 


| thut. | | 
Rec. Opii thebaic, des hartzichten Ladani, 
ftorac. calamit, ana,drachm. 8, Lign. paradiſ. 


pulveriſ. Rad, irid. flor. ana, drachm. 6. Nuc. 


Moſch. Croc. ana, drachm. 1. vermiſche ales 
wohl u. e.. denn thue darzu des beſten Orien⸗ 


taliſchen Bieſems icrup. C. Ambr. ſcrup. l. ol. 


roſar. deſtill. get. 6. vermifche es wohl / und ma⸗ 


che 2. Kugeln draus. NB. Wer den Bleſem 
und Ambra nicht leiden mag / laſſe ihn davon / 


wiewohl es bierbey vieles thut / weme der Bier 


ſem und Ambra nicht allzuſehre widert. 


Koͤſtlich Bruſt⸗Saͤlbchen / ſo den 


Schwind⸗ und Lungenſichtigen ſehr 
gut iſt / allen Schleim abloͤſet / und 
welt um die Bruſt machet. 


Nim 12, in der Aſche gebratne Zwiebeln / 
filſcher 


* * 4 


2. RR Achte Keöfnung, ' | 
friſcher Geiß⸗Butter unc. 3. Gaͤnſe⸗Schmall 
ol. Iil. alb. ana; unc. a2. Safran / unc. g. Ben 


diſcher Selffe / drachm. 2. J. q. I. mache es; 
einem Saͤlblein unter einander. 


Monl de J. O. unverglleichlich Au 
gen- Waſſer / darmuEr vielen 100. Pen 
ſonen / ſo groſſe Noth an den Augen gellt⸗ 
ten / geho ffen / und ihnen das Ge⸗ 
ſichte wieder zu Lechte ge 

| bracht. Bu 
Rec. Agv. feenicul.& euphraf, & rut. ana: 
unc. 4. X’ Agv.rofaroptim. I. Pfund Malve 
fier unc. 6. vermiſcht es wohl u. e. d. laſt es 244 
Stunden ſteden / im Sommer an der Som 
nen / im Winter an einem ſonſt warmen Diter 
jedoch / daß es nicht ausrauchen mag; Ferne 
nimt man præparixter / das iſt / zu 10. mahler 
gegluͤeter / und in Roſen⸗Waſſer abgeleſchten 
zart pulveriſirter Tutten unc. 3, feines Zimte 
und Negelein / ana, unc. 3. Roſen- Zucker dr.. 
Camph. dr. 3. ſchoͤnen gelben Aloes drachm, 2 
Dieſe Species thut man / alle zart gepuͤvert un 
ter obige Waſſer / ſchuͤttelt und vermiſcht en 
wohl u. e. a. vermacht das Glaß auf beſte / ſe⸗ 
tzet es 8. Tage lang an die ©, und Luft / unde 
ſchüttelt es ale Tage 4, oder J. mal u. e. a. als 
denn vetwahrt man ſolches als ein Schatz NR 
Alldlewellen die Alce etwas zaͤhe in dem * 
has) gi 
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ben iſt / wird ſie zart pulveriſitt / und in einem 
glaͤſernen Moͤrſel mit obigem Waſſer fo lauge 
errleben / biß es ſich darunter vermiſchen laͤſt. 


Fuͤrtrefliches Waſſer / alles Grim⸗ 


men und Blaͤhen un Leibe augen / 


belicklich zuſtillen. . 
Nim Roͤmiſche Chamillen⸗Blumen manip, 


30. zerſchnelde fie klein / thue fie in einen Safe 


Kolben / und gieß 16. Pfund Aqv. chamomill. 
drauf / ſetze es auf 8. Tage lang in warme dige- 
ſtion, dann preſſe das Waſſer ſtarck wieder 
davon / und gleſſe es wieder guf andere 0. ma- 
nipul Sbamillen⸗Blumen / und ſetze es wieder 


. Tage in linde digeſtion, denn zwinge es wie. 
der aus / wle vor / und gieß es auf J. manipul. 


andere Chamillen Blumen / Pomerantzen⸗ 
Schablen unc. 2. Wermuth⸗Kuoͤpfchen eine 
Hand vol / Tauſendguͤlden⸗Kraut/ Poleyſ und 


Wohlgemutb / aua, eine halbe Hand vol / Tin⸗ 


Antß⸗ und Fenchel⸗Saamen / ana, unc. 10. 
Zimmet und Muſcaten⸗Bluͤte / ana, unc. G. ais⸗ 
dena laͤſt man es auch 1. Monat lang in der di. 
geſtion ſtehen / und deſtilliret es hernach aus 
Er M. B. heruͤber / und verwahret es aufs bes 
1% | | 
Sonderl. Spir. Nitri alkaliſatus. 


Rec, Nitri per reiterat. ſolutionem & ı 
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ſtalliſationem depurati, q. v. folv. es in Spin 
Nitr. reif, d. I. ſtelle es in Kolben / au 
einen kuͤhlen Ort / laß wieder anſchieſſen / tro 
ckene alsdenn dieſe Cryſtallen / und bewahre fie: 
denu deren drachm,. 1. in Schlehen⸗ Blut. 
Be eingenommen / dienet treflich wider der 
rieß. 


Arcanum Corallinum. 


Den übrigen und nicht angeſchoſſenen Spi 
ritum Nitri alkaliſatum gieß über Od. q. W 
laß etliche Tage in digeftione ſtehen / zu folvii 
ren / alsdenn: Recip. . à fœcibus optimè pur: 
gati (welche purgatio geſchiehet / wenn er ent 
weder c. Regulö Antimonii Minera Magnetit 
ſublimiret wird / q. v. tbue ſolchen in ſtarcken 
Eßhig / ſetze ihn in gluͤrnde Kohlen / denn gib Ach 
tung / und ſopf mit Baumwollen den Mund) 
die Ohren und Naſeloͤcher zu / wenn er nun an 
faͤbet zuſpritzen / daß du den Spit. Nitri alkalifaı 
tum aus einem langhaͤlſichten Ppidlchen alge⸗ 
mach dreln tröpfleſt / und mit einem hoͤizernen 
Staͤbchen ſtets umruͤbreſt / ſo kanſtu in einer ate. 
Stunde 1. Pfund F. fgiten / der Corallen rot! 
ſeyn wird. Über Dielen Mercurium coralla: 
tum abſtrahite etlichemal das phlegma von 
Spir. vini, biß es nemlich ſuͤß berüber ſteigett 
wenn denn auch Diefes geſchehen / alsdann ab 
Tıahire davon zum drittenmadl Aqvam * 

| . Wi 
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bumine ovorum deſtillatam, fo iſt der x. coral 


latus perfect fix, und fanſo beliebig gelinde aus / 
gegluͤet werden. 5 8 


Acetum acerrimum Philoſophorum. 


Rec. Zinn p. 2. Bismuthi p. I. ſoſche ſol man 
In einem ſtarcken Ela zugleich flͤſſen laſſen: 
Alsdenn nim des F. viv. ſo viel als die beyde 
Metalla gewogen haben / dieſen mache in einem 
Acetò apart warm / gleß ihn alsdenn auf beyde 
im Fuß flehende Metalle / daß ſie fich wohl m. 
e. a. vereinigen: Alsdenn gieffe alles flugs in 
ein Becken mit kaltem Waſſer / ſo fin deſtu Mer- 5 
curium coagulatum, welcher ſich leich tlich zer⸗ 
relben laͤſt. | N 


Aus dieſem Aurum horizontale 


Helmontii. a 


Rec. $.coagul. & pulverif. Mercur. fubli- 
mat. ana, q. v. Miſc. exaciè, ſtreue es auf eine 
glaͤſerne Taffel / fo wirds in 10. Tagen und 
Nachten zu Waſſer flieſſen / oder vielmehr zu 
einem ſchweren gruͤnlichten Oel / welches per 
chartam bibulam zu filtriren; Recipeolei hu- 
us, five, Aqvæ mercurialis I. Pfund / thue es 
in einen groſſen Recipienten, treibe alsdenn aus 
Nitr. 1. Pfund / Vitriol. Hungar. calcin, ein 
halb Pfund / die Spiritus ſtarck darein / ſo wird 

| C2 dein 
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dein Oleum Mercurzaleröthlicht werden. D 
ſes geuſt man hernach über Orp. ſtellet es iu d 
geſtion, ſo lange biß man ſiehel / daß dem Gch 
de ſeine Anima ausgezogen worden / deffzib«t 
Corpus hingegen in tundò weiß zuſehen. Dil 
fe Animam gleſſet auf das Arcanum Mercurii: 
je corallinum, ftellets 14. Tage und Nächte | 
digeftion, ſo habt ihr Helmontii ©. horizontal 


Alkaheſt Nelmontii. 


Nehmet aus ſchoͤn⸗weiſſen durch ſichtſg 
Kleſelſteinen friſch gebrandt / und vom Off 
her roch warmen Kaick / reibet ſolchen in einen 
warmen glaͤſernen Möoͤrſel / thut ihn alsdenn 
ein groſſes Glaß / darein folle Spir, vin tartt 
riſat. allgemach / nur Loffelweiſe / eingegoff 
werden / denn es gar heftig wieder einge 

brauſet / deßwegen man gar fürfichtistich de 
mit umzugehen bat / darmit das Giaß nid 
zerſpringe f und dem Kuͤnſtler das Licht ausbı 
de. Alsdenn ſtellet es 24. Tag und Nacht! 
digeftion, oder ſo lange,biß daß man Blaͤßch 
auf dem Liqvori zuſchen bꝛkomt / [NB. de 
Kalck fol man niemahlen mit einigem Met 
berühren /] darauf thut eure diserirte Mate 

in eine Retorte/ lutiret die Gläſer an einande 
wie hierbey der Abriß auswelſet / gebet an far 
eelindes Feuer / alsdenn ſtaͤrcker. Diele 
ſtillation kan in 24. Stunden verrichtet 5 
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den. Dieser spitit. Kuck fziret F. o er ben 


mercur. viv. purgatum abftrahitet wied. Er 
ſolvitet Corallen / Perlen / Edelſteine / ꝛc. 


Acidulæ artificiales. 


Rec. Spirit, Salis, Aqv. fontanam, ana, q. v. 
Mic. alsdenn nehmet reine rothe Erde 3. Theil 
Eiſe fell von Nadlern 1. Thell / machet aus 
dieſen Stücken eine mafam, daraus kormiket 
kleine Ereutzlein / laſſet fie in der Luft trucken 
werden deſtilliets per Retortam, fo bekomt ihr 
Acidulas artificiales, contra atrophiam, con- 
tracturas, &c. | 
Spir. fal. armeniac. DIE, 
Rec. fal. armeniac, purg. p. I. farin. ſiligin. 
p. 2. Miſc deſtillite per alem bicum den Spiritum 
gelinde uͤber / der wird ſchön goldfarbicht aus⸗ 
ſehen. Diefen Spit. ſal armen. hat der welt⸗ 
C 3 be⸗ 


1. 
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beruͤhmte Herr Dock. M. fein Aurum potabill 
genennt. 5 2 | 


Aqva ab albuminibus ovorum de 
ftillata, (Corroſivum dulce.) 


Rec. Das weiſſe von hart geſottenen Em 
ern / q. v. dle zerhacket gantz ⸗ klein / zu deren u 
Theil nehmet 2. Thell Weisen, Mehl / miſche 

fie aufs beſte n. e. g. und deſtillirts per Alembꝰ 
cum. 


Ol. Vitriolum rubr, N 8 


Necip. Vitriol. Cypr. & Hungar. ana, q. w 
ſolv. in Aqv. pluvial. Diefe Solution præcipitir 
c. ol. tartari, laß das Waſſer exhaliren au 
den dritten Theil / und dieſes zu Cryſtallen 
ſchleſſen. Solche lolvite wiederum in Aqv- 
pluvial evaporire und cryſtalliſirz wie vor; di 
Operationes muß man ſo oft wiederhohlen / bit 
ali feces und gelbe Erde / ſich von dem Vitrio 

abgeſondert haben, alsdenn bekomt man ben 
ſchoͤnſten Vitriol, deſſen nim 1. Thel darunte 
vermenge der kleinen Kreutzleln / ſo aus dem 

Letten gemacht werden / welchen die Töpfen, 
von ihren Fingern und Händen abrelben / thus 

es in eine Retorte / und deſtillire per gradus, fiı 


J 


90 man in 24. Stunden / was man ver 
langt. Kal W n 


Li- 
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Liqvor acidum abſorbens. 


Rec. Neingeſiebete buͤchene Aſche / extraht” 
re c. Aqv. deſtill. das Saltz heraus / darnach 
filtrire und coagulits / nachgehends gluͤe es aus / 
und laß es per deliqvium flteffen / fo iſts fertig. 
Deſſen thut man nur wenige Tropfen in ſaures 
Bier / oder ſauren und trüben Wein / macht fie 
in punctò ſchön hel und wohl geſchmackt. 5 


Auri Calcinatio ſecretiſſima. 


Nim granulirt?. p. 3 O. lam. p. 1. laß fie 
in einen ſtarcken Crucibul zugleich flleſſen / gteß 
fie in einen Zehn [Zeln] aus / laß fie wieder la- 
miniren und per digeſt. in Spir. ſal. armen. ſol- 
viren: Diefe ſolution deſtillite per alembi- 
cum, den halben Theil / fo wird mit dem Spir. 

fal. armen. die 2. mit heruͤber ſteigen: In den 
andern halben Theil / oder in die Remanentz, 
gleß etliche Tropfen Spir, vini, und laß zu Cry⸗ 
ſtallen ſchieſſen / die muß man wohl trocknen / 
und bernach reverberiren / alsdenn c. Acet&- 
deſtillatò die Tinctur extrahiren / das O. aber: 
iſt ganz auftzeſchloſſen / und als ein lockerichter / 
ſchwammichter Crocus in fundò zufinden. Die⸗ 
fe Tinctur abſtrahire ad mediam partem, das 
Reſiduum ſtelle im Glaſe an einen feuchten 
Ort / ſo lange biß ſich eckichte Steinchen drin⸗ 
nen erweiſen / deren viele übereinander ſich le. 
C 4 gen 


N 
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gen werden / zu unterſt das groͤſte / darnach im⸗ 
mer ein kleiners / welches mit Luft anzuſehen., 
Dieſe Cryſtallen find ſchoͤne blau: Ob fie a⸗ 
ber das Sulphur F. fixum ſeyn / ſtehet dahin. 


Aq va fortis. 


Rec. Nitr. p. 3. O. p. 2: Sal gemma, Cobalt. 
Arſenic. alb. ana, Hur 1. Aten Theil / pulveriſire 
und vermiſche ſie / deſtillite hernacher / per Re-- 
tortam, more ſolito, das Aqva fort, in dieſem 
ſolvitet man J. purgatam. 
Veneris purgatio. 


Man laͤſt das 2. flieffen in einem ſtarcken 
Crucibul, in einer Schloͤſſers Eſſe; In einem 
andern Crucibul ſaͤſt man gemein Saltz flieſſen / 
wenn nun beyde im Fluß ſtehen / alsdenn fo gieſ⸗ 
ſet das gefloſſene 2. zum gefloſſenen Saltz / oder: 
dieſes zu jenem. Wenn alles kalt worden / ſe⸗ 
parirt das Kupfer vom Galtz / jenes granulirt 
wiederum / (daß mans wieder in Fluß bringe / 
hernach in einer Gelten voll kalten Waſſers 
ausateſſe / und zwar mitten in den mit einem 
Holtz gemachten Wuͤrbel /) Nu dieſes granu-. 
lirte Kupfer ſolvire in obbeſchriebenenAqvafort, 
nach beſchehener Solution abftrahire das Men- 
ſtruum; Alsdenn nim bie Remanentz, zerreibe 
ſie / thue es in ein ander Hlaß / gieß darelnl de. 
ſtilliiten Wein⸗Eßig / weicher mit Spir. Nitr. 
RN | wohl 
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wohl acnitt ſey / die ſer extrahi-t rubedinem ve- 
neris ſub colere cœrules. Wieſt Tinctur ab- 
ſtrahire ad tertias, ſtelle es in emen kalten 
Sand / fo ſchieſſen blaue Cryſtallen an. Qvæt. 
ob dieſes Sulphur veneris fix ſey? 


Aqva admiranda. 


Dieſes Waſſer iſt von ungtaußii 
chen Kräften, echältden Menſchen im’ 
merzu jung und wohlgeſtallt / und laͤſt kein 
; Anzeigen des Alters herbe 955 

kommen. 


Nehmet des allerbeſten Weins / 30. oder 40. 
Maaß / thut ihn in eine irrdene Flaſche / darein 
thut man ferner kleln⸗geſchnittenen Jasmin, und 
Pomerantzen⸗ Bl ͤt / ana, manip, 2, vermachs 
wohl / und hänge es 3. Tage lang in flieffend 
Waſſer / nach ſolchem nimt man es aus preſſet | 
den Wein von denen Blumen wohl aus. In 
ſelblges thut auserleſenen Zimt unc. 4. Muͤrtz, 
Negele ia unc. 3. Mufcaten⸗Bluͤte unc. 8. Pa⸗ 
rad ß⸗Köͤtner⸗ Cardamomen, ana, unc. 2. laß 

es 8. Tage an einem feuchten Orte ſtehen; 
each ſolchem nimt man das Gewuͤrtz heraus / | 
laͤſt es unter ungefaisenen Semmel⸗Telg vero 
mengen / auswendig elnen andern ungeſaltzenen 
Telg umſchlagen / daß dleſer gleieh ſam nur eine 
Rinden herum gi bt, laſſet es darnach mit an 
C 5 derm 
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derm Brodt backen; (es muß eher / als einn 
Semmel ausgenommen werden / Foͤrders foll 
man in Bereltſchaft haben einen guten re&ifi 
- eitten Spiritumvitrioli, in ſelbigen thut man DIN 

Species ¶ ſo es i. Pfund von obgedachten Spe-- 
cĩebus / welche klein geſtoſſen ſeyn ſollen / kom 
4 Maaß Weis und 1. Pfund Spir, Vitrioll 
darzu / ] ſetzt fie 8. Tage zu digerisen in warmen 


Scand / wenn nun das Brodt aus dem Dfen 


kommen iſt / fo reiſt man ſolches gleich auf / thu 
alle Broſamen raus in einen hohen Kolben / unde 
ſchuͤttet auch alſobald den zuvor betaltener 
Wein und den Spirit. Vitriol. mit allen Species 
bus darauf; dent cet wohl / läften 
in digeftione 8. T aag Nehen Alsdenn deſtil! 
lirt man mit gelind Feuer die Spiritus per 
alembicum herüber / in den alembicum, ode 
deſſen Schnabel / thut man etwas von Benzol 
und Bleſem. Wann das een beginne 
zu kommen / ſo böret man auf. Dieſes it ein 
ſolches keaͤftiges Waſſer / welches wit keinen 
Golde zubezahlen. So man einem Todt⸗Kran 
cken nur etliche Tropfen auf die Zunge giebt‘ 
erhohlet er ſich wiederum. 


Fixatio} Mercuri in Lunam. 
Rec. Calc. viv. 6. Thell / Aqvafort 3. Thel 
gefloſſen Saltz ein hald Theil / miſche alles woh 
u. e. g. thue es in einen unverglaſurten W 
g Top 


EN I 
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Topf oder Hafen / lutire eine Stoͤrtze drauf / und 
cCsmentite es 6. Stunden lang / denn laß es er⸗ 
alten / relbe es lubtil, thue es in ein doppeltes 
langes Saͤckchen / oleß helß Maſſer drauf / fo 
lange / biß es ganz helle und füffe ſteſſe / ſo braucht 
man keines Kltrirens mehr. Dieſe reine Lau⸗ 
ge ſiede in einer Pfannen über einen kleinen 
Doltz⸗Feuerlein zu einem Satz / das nim und 
ver miſche wie der mit s. mahl fo ſchwehr friſchen 
Kalck / und 3. Theil Federwelß / crmentire es 
wiederum 6. Stunden / lauge es durch / ooagu- 

Ure das Salt wieder ein / dieſes thue fuͤnf mahl 
ſo wird das Saltz ſo fluͤßig als Wachs. | 


[27 Ferner mache mit Glett und Kleß / wie 
gebraͤuchlich / ein vitrum Saturni, deſſen nim x. 
Theil / Salis præparati g. Thell / miſche es wohl 
u. e. a. noch beſſer aber waͤre es / ſo 1. Theil Sa- 

char. B. darzu gefeget wuͤrde. 


3] Nun Recipe guten Spirit. Nieri , thelle 
den in 2. Thelle / in dem einen Theil folvire I. 
als zum Exempel / „Loth Pin dem andern Theil 
ſolvire alsdenn in 8. Untzen Spir, Nitri reinen 
Nitrum, ſo dieſes geſchehen / denn ſolvire darin⸗ 
nen unc. 3. F. viv. purificat. beyde Solutiones 
sleſſe zuſammen / ziehe ſolche etliche mahl abs / 
darnach folvire es wieder in friſchen Spir. Ni nx. 
und geuß Tinct. Sulphur. guttatim fü lange 
drein / biß es alles niedergeſchlagen / fehüttle es 
Br | is 
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in dem Kolben oft u. e. a. daß es wohl vermiſchtt 


werde. 


Dann Rec Regul. Antimonii & Mart. unc. 3. 
folvite es in unc. 8. Aqvafort, dieſes abftrahire! 
ad ſiccitatem. fo bleibt eine gelbe Materie im: 
Glaſe / die reverberite ad rubedinem, und ex- 
trahite mit Spir. vini reit. Tindturam, dieſe ab- 
ſtrahire ad mediam partem, gleſſe hernach dien 
fe Tinctur zur obigen Mixtur, mit öftern Um⸗ 
ſchwencken / wohl vermiſcht; darmit es aber 


deſto beſſer und ehender in Fluß kommen moge / 


fo ſolvite in unc. 3. Aqv. R. unc. I. borracis,, 
thue es auch zu dieſer Solution sichte das Glaß 
wohl / daß fie fein recht u. e. a. kommen / danm 


zlehe alles auf die Trockene ab / zerbrich das 


Kolbchen / nim deine Materle / ſchlage ſolche im 
kleine ſtückchen / denn verfahre weiter alſo: Laß 
dir machen eine eyſerne Buͤchſen 2. Meſſerruͤ⸗ 
cken dicke / unten etwas ſpitzis / oben mit einem 
eiſernen Deckel / mache von Eyerweiß / Süiber⸗ 
glett / Glaß⸗Galle / und Arfenic, eine Maſſam 
darmit beſtreich inwendig den Crucibul wohl 
zu / unterſt tue etwas Bleyglaß / alsdenn vom 


obicen Fluß / ſo ex vitrö Antimonii & Sale pre: 


parat. eines Fingers dick / lege hernach den R. 
oder die Materie drein / oben drauf wieder eltı 
Fluß / und alſo S. S. S. bis alles hinein kommen; 
zu oberſt ſtreue wiederum Vitr. Saturni, und lege 


dein geſch lagen h. drauf lutite die Büch ſe au 


das 


| Achte Eroͤfnung. wort 


das beſte / ſetze es hernach in folgenden Ofen / in 
die Beut / nemlich in den Sand / laß 2. Tage 
ſtehen / denn nim es deraus / reducire es / und 

treibs an / darnach ſcheide es / & invenies qva- 
ſitum. 2.3 


e 
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Be and / dearinnen 


die Büchfe ſteh et. 
Tinctura phtiſica Paracelſi, 


So wohl auf die menſchlichen 
Coͤr per / als auf die Metallen. 

[1] Fac Reguſum Antimonii c. Nitrò & Tar- 
tarö, wie gebräuchlich; dieſen Regulum ſtoſſe 
klein / laß ihn aufs ueue mit Nttrö und Tartarö, 
flleſſen / dieſes thue dreymaſ / letz ich pulveriſce 
ihn klein / und vermiſche ihn mit Sulohure pul- 
verifatö, ſetz in einen guten Crucibul, in ein lin⸗ 

| des 
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des Kohl⸗Feuer / biß der Sulphur alle davon ge⸗ 
branzt / bann thue ihnheraus / verpuffe ihn mitt 
Nitrö, Diefes tue dreymahl / das letztemahll 
thue ihn in ein warmes Waſſer / fo ſolvitet ſich 
der Salpeter davon / und bleibt ein ſchoͤn weiß 
und zartes Puͤlverchen. Diß iſt batacelſi ges 
helmes Diaphoreticum geweſen. Dießts Pul⸗ 
ver uim / imbibire es mit Ol. Tartati & Sal. ar 
mentac. thue es in eiu Glaß / ſetze es in mum 
eqvinum 14, Tage und Nachte / fo wird es 
F. currens; diß iſt bas erſte Principium. 


Præparatio olei Tartari & Sal, 
8 armen. 

Rec, Verpuſten Tartarum & Sal. armen, a. 
na, vermiſche mit zweymadt ſo viel Calc. viv. 
ci mentirs 6. Stunden / denn pulveriſies / und 

laß es in locò humidò, zum Oleo flleffen. 


Sulphuris Antimonii Præparatio 
per propr. Acetum. 

(2) Rec. Miner. Antimonii part. f. Sal. ar- 
men. p. 2. MHiſc. & ſublim. more conſveiò dar- 
auf / nemlich auf die rothen flores, gleſſe den 
Acetum Antimonis, ſetze eb 14. Tage und Nach⸗ 
le ia digeſtion, ſo extrahict er bie Tin&ur ſchöͤn⸗ 
blutroth / dieſe daftillive per Alembicum, fo ge⸗ 
het erſtlich der Efior alsdenn das 0“. Antimo- 
nii dulce, welches ſehr hoch gehalten . 3 
N Accu 


Achte Rröfnung. 45 
Aceti Antimonü Præparatio. 
Rec, Mineræ Antimonii, Virid. ær. & Sul- 
phur. viv. ana, thue fie in ein gut Geſchier / ſetze 
es in fimum eqvinum, laß 14. Tag und Nacht 
putrificiren / daun deſtillirs per Retortam, m. & 
habebis Acetum deſtill, das iſt das andere 
Principium. | 

Sal ſixum Antimonii. 


Iz] Rec. Einen mit Spir, Sal. acuirten Ace- 
tum deſtillatum, diſſolvire und extrahite dar⸗ 

mit Vitrum Antimonii, als mit Spir. vini tarta- 
riſato, clarificitt und eincoagulivtz Et hoc eſt 
tertium principium. 


' Spiritus Mercurii Antimoni per 
| deftillationem. 


In heiſſen Aqva fri- 
Sand. gida, 


Re- 


+ N A wi; 
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Recip. des Spirit, mercurii p. 2, Sal. fx. p. | 


I. Sulphur Antimonii, ſive, ol. Antimon. dulc. 


P. 3. Sigilla vitrum. und ſetze es in digeſtion in 


die Aſche / bis zur Coagulation, dieſer 1. Thellin 
Wachs geboͤhrt / auf 4. Thell in Flut ſtehende 
Lunam getragen / in Aqvafort als denn gefihlee 


den / den Gold⸗Kalck reducirt / das iſt auf dem 
trockenen Weg. Aber NB. hier iſt auch eine 


Erlaͤuterung nothwendig. Auf dem naſſen 1 


Wege procedire / alſo: Die Materie / ſo ſie mi- 
ſeirt / imbiblre mit derſelben L. coagulatur, 


und e es / (ole Reduction geſchlehet im 
H. abgetrie 


en) denn ſcheide es in Aqvafort, ſo 
faͤlt ein Gold⸗Kalck / giebt aber nicht ſo viel als 
ein trockaer Weg. a = 
Nota: Wenn man auch ſchon im trocknen 
Wege mehr als 1. Theil auf 4. Theil Lune im 


Fluß wolte eintragen / ſo its um ſonſt / denn die 


Tin&ur bleibt oben liegen / und würde nicht 
goldreicher als 1. Thaler auf 4. Thaler / die J. 


wird / nach dem Eintragen / ganz taub und ſtum / 


. und elſt D. fa. Die Luna ſo aus dem Aqva- 


fort gebracht / und was nicht zu O. worden / daſ. 
ſelbe iſt wieder zu dergleichen Arbelt zugebrau⸗ 


chen. 25 
ITinctura Sulphuris. 
Rec, Tartar. & Nitr. ana, ſtoß und vermiſch 


| es wohl u. e. g. glsdenn laß elnen guten Ziegel 
n 


Di 


\ 


\ 
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roth erglüen / trage die Species fuccefive hit 


ein / laß flleſſen / deun gieß es aus / und laß err 
kalten: Nach ſolchem laß es aufs neue wieder 
un; flieſſen / und im Fluß / trage halb fo ſchwee 
Schwefel ſtuͤcklein Welſe darein / lege ger 
ſchwinde eln ſtuͤck Ziegelſtein darauf ſonſt auff 
es uͤber: So alles eingetragen worden / und ge 
Hoffen iſt / gleß es aus / reibs geſchwinde kleim 
well es noch warm iſt / thue es in eine Phioler, 
gleß guten Spiritum vini drauf / fo färbt er fit 
in einer viertel Stunde blutroth / die gieß fauı 
ber abe / darnach folvite J. in Aqvafort, q. w 
gieß deine Tincturamsulphuris guttatim drauf 
ſo ſchlaͤget ſich alles Suber in Leberbraunem 
Kalck nieder. Ziehe den Spiritum vini vos den 
Hinctura Sulphuris ab / auf die zurück gebliebene 
Tinctur sic$ Spiritum Nitri, fo folviret ſich Den 
Schweffel / laß es an einer kalten att zu Cry 


ſtallen ſchleſſen; Aus diefen deſtillice einem 


Spiritum un Oel / mit weichem Oleum Lunze 
Kalk figirt / und dann reducikt werden fol. 


Der ſchnelle Fluß / wordurch dil 
unfluͤßtge Ertze / und Calces metallo- 
rum ſchmeltzen gemacht wer⸗ 
| den. 


nec. 1. Thel Nitr, 2. Theil Tartar. Blehr 
pulveriſict und vermiſch es wohl u. e. g. thue en 
un e . 
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a in einen neuen unverglafurten $ Topf 
der zuvor gewaͤrmet ſey / oder in einem Moͤrſel / 
wirf eine gluͤende Kohle drauf / ſo zuͤndet ſich 
die vermiſchte Materie an / oder hatte ein gluͤ⸗ 
endes Eiſen drein / und wirf ſolche vermiſchte 
Materie / nach und nach / in einen vorhin stüende 
gemachten Crucibul, und laß ſie ie entzünden / | 
oder verpuffen / ſogehet ein dicker Dampf /oder 
Rauch / davon / und calcinirt ſich die Materie 
u. e. a. wenn ſolches geſchehen / und der Fluß 
noch warm iſt / ſo zerſtoß ihn in einen warmen 
Morſel / ganz klein / thue das Ae in eine glaͤ⸗ 
arge 8 laſche / verbinde felbige mit Rindes⸗Bla⸗ 
ſe / daß keine Luft darzu komme / ſetze auch die 
Flaſche an einen warmen Ort / ſonſten / wenn 
es kalt und offen ſtehzet / fo lehet die Materie 
Feuchtigkeit aus der Luft an ſich / und jerfli eſt in 
ein Hel. Wenn man nun ein unfluͤßig Ertz / 
oder Metalliſchen Kalck / in den Fluß bringen 

will / ſo nümt man deſſen 1. Theil / miſchet da⸗ 
er. Thell von dieſem Fluſſe / thuts in ei⸗ 
Ben-Crucibul, bedecket es mit gemeinem Saltz 
eines halben Fingers / oder Strohalms dick 
und feuret in Wind⸗Hfen an / fo bringet es 
das Ertz ohne Zweiffel in Fluß; doch muß 
man den Eruelbul fleißig zudecken / daß keine 
Kohlen nein fallen welches eine sro Ver⸗ 
e bringen wuͤrde. 


D 2 7 A- 


N 828 
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Aqva Otica Buchereri. u 


* 


Rec, Lamin. Iunæ, q. v. calcina in pyxidl 
cxmentatoria, faciendo priùs c. ptõ Sulpku 
f. ſ. ſ. calcinatione peractã, apparebit ſub fie 
mä æris uſti; Auf dieſes giefje deſtillitet Y 
gen⸗Waſeer / laß fein Vitriol extrahiren / 0 


lution filtrire; deſſen doſis eſt cochl. 1. 2. 
unc. 2. des Kalcks kan 1. Maaß Waſſer 
nommen werden / den Kalck in Bley getragn 
und reducikt. | 

Contra paſſionem colicam. 


Rec. Gemeinen Therliack drachm. B. etfll 
ausgehuͤlſete Pomerantzen⸗Kern / dieſe fin 
eln zerſchnltten / und m. e. a. zum Bolo, © 
Biſſen z gemacht werden / darnach mit warn 
Wermuth⸗ Wein oder Brandtewein ein 
truncken. Ä i 
Pulv. antifebril. 

Rec. Froſch⸗Muſcheln / fo viel beſtebt / 
ſolche 3. Tage (vielmehr 3. Stunden] lau 
Aqv. fontan, reinige fie alsdenn von an 
Schleim und Unreinigkeit: alsdenn füge di 
Schahlen wieder zuſammen / wann vorher 
ſtüͤckchen Perlen⸗Mutter in dero Honle ein 
than worden; Dieſe Muſcheln nun beſch 
rings um mit Telg / woraus das Vrodt g 


u 


x \ | ‘ 
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cken wird / fuͤlle darmit eine Cement Buͤchſe / 
lutire drauf deren Deckel / lege es in gluͤende 
Kohlen / und bedecke es auch mit ſolchem / wenn 
es ein baar Stunden ſof geſtanden / ſo laß ers 
alten / machs auf / brich den Teig in Stuͤcken / 
alles Unreine ſondere flelhig ab / was ober ſchon 
weiß iſt / daß ſoll in einem glaͤſernen Moͤrſel zum 
reinen Pulver gerieben / und ſo bald man den 
paroxyſmum verſpuͤhret / 1. 2. oder 3. Meſſerſpl⸗ 
ben in Ebig oder Citronen⸗Saft eingegeben / 


drauf geſchwitzt / und ſolches kan 2. bis dreye 


mal repetitt werden. Unter das Pulver koͤn⸗ 
nen kleine geſchnittene Gold⸗Blaͤtterchen ver⸗ 
miſchet werden. . i 


Daß das Saltz leicht im Feuer 
u. ſchmeltze. Dr 
EKec. Sal. com. q. v. ſiede es in Waſſer / gieß 
es alsdenn wo hinein / laß wieder m. e. a. ſieden / 
darnach laß kalt werden / denn filtrirs / coagu- 
Urs abermal / fo ſchmeltzt es auf einem gluͤenden 


Blech. | 
; Sal fuſum, oder gefloſſen Safe. 
Rec. Sal. com. q. v. thue es in einen Cruci- 
bul, fuͤlle ihn darmit / ſetze es vors Geblaͤſe / oder 
in einen tuͤchten Wind Ofen / wann ſichs ſetzet / 
trage nach / ſo viel als der Tiegel vertragen kau 
gib ſtarck Feuer / ſo ſchmeltzet es / gleß es aus⸗ 
und laß es erkalten. | 

| e Men- 


| * 


| 52 Achte Bröfnung. 
Menftruum. 


Rec, Vitriol, opt. calcinat. alſo/ daß vom. 
Pfund nur 2. Pfund bleiben / Nitr, optim. ff 
cat. 4. Pfund rothe Hauß⸗Farbe 2. Pfund / all 
rein pulverilixt / und aufs beſte u. e. a. gemiſch 
per Retortam deſtillirt / und die Spiritns flat 
im Recipienten getrieben / Not. zu dieſem Mer 
Aruo muß man kein Waſſer fuͤrſchlagen / fon 
wird es ganz waͤßerig. So mans aber zu a 
derer Arbeit als in Aqvafort zugebrauchen Ei 

gehret / alsdenn ſoll man ein halb menfur Me 
fer vorſchlagen. 


Sal Tartari volat. 


Rec. Tartar: alb, Alum. crud. ana, q. v. cl 
Titilla per Retortam Spiritum, welcher per M. 
ganz gelinde rectiſicirt werden ſoll. Der ger 
unſichtbar beruͤber / und I das wahre ol. te 
tarı volati in formä liqvidä, 


Spiritus Mundi, ſeu, Magnes 
 Philofoph. | 


Dieſer wird aus Beramooß gemacht / inde⸗ 
mans in einen beſchloſſenen Haffen in ein 
Toͤpfers Ofen wohl dreymal ausbrennet / da 

aus alsdenn mit defilliitem Aqvä Auviali die 
Sal e dieſes darauf etliche mal fe 
viret d wieder coagulitt werden. Dieft 


a 
l 


4 
g 


a a lu vn nun 


FAU uni ne ji Salut nu U 
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iſt denn der Philofophifche Magnet, welcher / ſo 


er in ein offenes Glaß gethan / und die Nacht 


hindurch an die freye ſchoͤne helle Luft geſtelet 


wird / ſo ziehet er haͤuffig den Spiritum mundi 


an ſich / welchen man aber wohl beobachten / 
und bey Zeiten / ehe denn die Sonne aufgehet / 


hinwegnehmen ſol / ſonſten er gaͤntzlich avolict. 


Dieſen Magneten vergehet die attrahirende 


Kraft nimmer / und kan man hierdurch den spi⸗ 


ritum mundi ſo wohl bekommen / als man ver⸗ 


langet. Dieſer iſt ein vortreflich Corroborans, 
in paralyſi, Contracturis, &c. Doſ. cochl. i. 


cum Effentiä cinamom. partum egregiè pro · 
movet. | | | 


Rothe wohlriechende Korallen 
| zumachen. | 


Rec. Sulphur. Cinnabar, factit. ana, unc. 4. 


Campher, drachm. G. Bieſem gr. 2. Benzo6s, 


Benzoës, drachm. ß. Mife. laſt es ffieſſen / gieſt 


n 


r 


8 


vu 


y 


es iu eine Forme / die mit Oele geſchmieret IE, 


Wider der wuͤtenden Thiere 
Biſſe. | 


Gib Kupfer Afche ohngefehr 1. Meſſerſpftze 
voll in Qolttenſaft ein. It. Ich habe eigen ſol ⸗ 


chen Patlenten uf die 14. Tage alle Morgen 
Theriac und Mithridat / ana, miſc. eingegeben / 
D 4 und 


9 | 


und uf die Wunde legen laſſen / Son lob mil 


54 Achte Eröfuung. 
gluͤcklichem Erfolg. 


In Mania 11 


Calcinire Y. fin. mit Schweffel / fo wird ell 
blaues Waſſer / wenns im Waſſer folvirie 


wird / glb daſſelbe zu 2. bis 3. Löffel voll. 


Panacæa faſt wider alle Kranck⸗ 
| heiten. 


Rec. jwenmahlfublimirten Salmiac über ga 


floſſen Satz / q. v. thue es in eine Netortergler 


fo viel vom Oleõ Tartarı drauf / daß es wird au 

ein Bley / lege einen Recipienten vor / alb / px 

gradus, Feuer / ſo hanget ſich das Magiſteriun 
im Hals der Retorten ſchneewelß an. Des 
von 7. 10. bis 20. Gran / in Aqv. appropriat 
des Tages zweymal. 


Wider Ratten und andere Maͤuf 


Mache aus Bilſen⸗ und Wermuth ⸗Krar 
alle Jahr Creutzerchen / und ſtecke ſie in ale Wi 
ckel des Hauſes / Böden / Kammern / Stube 
und alle Gemaͤcher / auch in Kellern / Schr 
nen / Staͤlle / Koͤben / ꝛc. ſo weichen fie, 

It. Ebulum, Ni ederholder / Attich / allenthe⸗ 
ben rum geſtreuet / auch darmit geraͤuchert. 

J.. Erlen⸗Laub in die Scene naß 


; 
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unten hin geſtreuet / und dann das Getreidig 
drauf geleget und gepanſt. 

Wider Korn⸗Wuͤrmer. 
Auch mit Ebulö geſtraͤuet und geraͤuchert. 
In phthifi defperatä, | 
Schneld einen groſſen Froſch auf dem Rs 


cken auf / nim die Leber heraus / wirf den Froſch 


wieder ins Waſſer / die Leber mach an der Son⸗ 
nen duͤrre / pulveriſ. & miſc. cum Sachar. und. 
gibs dem Patienten bis drachm. 1. wird ſelten 
uͤber dreymahl gebraucht. PER 


Cordiale ſummum. 


Deſtillire Matr. perlar, per Retortam, gibt 
zwar wenig spiritum; iſt aber ein Summum, 
cordiale, riecht etwas unlieblich. Doſ. t. bis 


2. Tropfen / c. Agvä fudoriterä‘, five cordial, 
frigid. ſ. Spirit. cinamom, 


4 20 5 
„N. 

105 Bnehmen der Kinder und Hertz 

e Wurm. 


Acetum acerrimum Philofophorum;. | 3 


Aceti Antimonii Præparatio. Fs 
Acidulæ artificiales. | 35 
Allcaheſt Helmontii ES er a 
Anis⸗Waſſer zum Magen. e 
Aqva Drica Buchereri. f Sc 
ab albuminibus ovorum deftilları: 
Coroſiv. dulce. 1 
—Admiranda. 3% 
e orlisı =? 7 1 
Arcanum Corallinum, "N 3 
Magnum, Lac in Sangvinem 

8 tranſmutare. 8 
Augen⸗PFaͤlle zuvertreibenlm 27 
Augen ⸗Waſſer / fo unvergleſchlich. ra 
Aurum fulminans. 2 
Auri Calcinatio Secretiffima, 15 eier 
Aurum horizontale Helmontii. 35 


m Er; 


Regiſter. 
N B. | I | 
Balfam des Hertzogs von Burgund zu aler⸗ 
ley Schaͤden / Schlag und Fiſteln⸗ 16 
Balſam Spleneticus zur Mile, 


7 
Bruch⸗Pflaſter vor kleine Knaben / ar" 
Bruſt⸗Salben fo den Schwind⸗ und Lungen⸗ 


ſichtigen allen Schleim abloͤſet / 29 
Boͤſe Bruͤſte der Weiber / Salbe. 24 
Calces metallorum ſchmeltzend zumachen / 48 
Contra paſſionem Colicam. 50 
Cordiale ſummum. NETT 
Deſtillatica der Kraͤuter Ihre Farbe und Ge / 
ſchmack zubehalten. | Ig 
. | 


Ertz ſo unfpigrfihmblgend zumachen 4 


% 


1 Sifteln zu curiten. 8 4 


Fixatio Mercurii in Lunam. 


Die Fixen Salia Vegetabilia gar ſchön zu ey 


ſtalliren. 


Froſchleich. Pflaſter / ſonderliche Tugend und 


heck, & 
di 


| Haupt⸗Zaͤhn und Ohren⸗Wehe / It. au 


I nn; 
| * 


95 Gelbſücht koͤſtlich Traͤnckchen D. ge 
| Mine und Blaͤhen im Leibe minen. ; 


H. 753 
Haupt Flüͤſt Raucher Aer. 1. 


Schwindel. 11 / 12/ U 
Schnupf⸗Toback / wohlrlechende Säcieim 
Schlag⸗Pflaſter zum Haupt. 1 
Huſten der kleinen Kinder / zu 

? K. | | 

Kinder / Abnehmen / und Hertz ⸗ Wurm / 11 

„Huſten⸗Pulver / 22 
Korntoürmer zuvertreiben / Bu 

| L. 

Laudanum Hyſtericum. a 
Laud. opiat. univerlal. 100 
Leich⸗Doͤrner / Huͤner⸗Augen / e 
Liqvor acidum abſorbens. N 
Magz Anis, Waſſer / ** 

Wermuht⸗ Waſſer / co 
In Mani a 5 8 5. 


Mem 


ha * 
1 


| Regiſter. 


N. 


1270 
Oiehl ſo ſehr köstlich zu alen Wunden / Bei 


chen / Löchern / Geſchwulſten / böf en Wige 
und andern mehr / 


Ole Tartari & Sal. Præparatio. | 5 
Ol. Vitriolum rubr. & dulc. 3 
Opii Secreta, Boyli Correctio. 9,10 
PanaceaexOpio, „ 
„ flaſt wider ale Kranckheiten / 54 
n Pefte Specificum Singulare, 9 
In Phthiſi deſperata. 55 
Pulv. antifebril. | ae m 
K Raucher Werck ber a0 ai üffer / 14 
| Matten und andere Maͤuſe zuvertzelbeny 54 
g EN wohlriechende Corallen zumachen / * 
| 6, 
val fuſum oder gfoſen Saltz⸗ er, 
5 7 2 Ä 1275 | / | i Sal | ; 


Mlienſtruum. 5 52 0 
Mutter ⸗Cur / 5 BEE 
Mutter⸗Waſſer zu præparipen / ER 


Nervinum mit dem Cinnab. Antimonii. 23 


. 


Rıziien, 


1 Sal fixum Ae | 5 78 


Sal. Tartari volat. Fu 
Sal. volatile oleoſum ambratum, 70 
- - ol. Caryophyll. 211 
„ . Macegj ,, ah 
» Mirabile, | 1 
„ dleoſum, 3 
Saltz im Feuer leicht ſchmeltzend zumachen ger 
Sangvinem in Lac Convertere, 85 
Schlafmachendes Diver / | 28 
Er wohl liechendes Kͤͤchlein zum 
machen / 19 
Schl ag⸗ Pflaster zum Haupt 13 
Schlag⸗Balſam derer Herrn Medicorum zu. 
Rom. 14. 
Vom Schlag gelaͤhmte Si! leder / 16 
Schlag Schwindel böſe Luft⸗ 1516 


Schnupf⸗Toback zu Haupt⸗Fluͤſſen / 13/15 
Schoͤnes Secretum aus den Salmiac ein wohl⸗ 
| rlechendes Waſſer wie Ambra zubereiten. 20 
Sauern trüben Wein gut zumachen / 27 
Spiritus Nitri alkalisatus. 31 
Spiritus Sal armeniac. | 
- Mercurii Antimonü per deſtilla. | 
lationem. 45 

- - Mundifeu MagnesPhilofoph, 57 
Sephur Metallorum. 
| Sul. 


N 


Er N 2 } * 


Regiſter. | 


Sulphuris Antimonii Præparatio. 44 
5 | „ 5 nr 5 
Tinctura Lunæ in Sig. Virtut. 4 
2 anodyna vera. 10 
» bhbthiſica Paracelſi, „ 

- - Sulphuris, \ 47 
ener Purgatio, 2 38 
1 Ungventum feſl. alvum laxans. 5 
Ungęvent Conſtellatum aller / 55 6 


Wei fien Bein 0 ig fößn coht > a 
Alus gemel nen Land Wein den 1 
4 Spani ſchen Mein zumachen? 25 
DER Aemuhu Taf; et zum Magen / 23 
Wiber der wuͤtenden Dolere B. MM 5 


8. 


eee auch kunden in anal: | 
heit perfect zu curiren. 27 


— 


r 
R : 
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JOHANN. OTTONIS IIB. BARONIS, 


DE HELLWIG, 


| * Britann, Egvitis, S. Reg. Maj. Danic. 
| Confiliarii, &c, 
Pie Memoria, 


ARCANA| 


en 


burt und nütlliche Beſchreibung vie 

0 ler warhaften Phyſtcal. Mediciniſchen Chymi- 

ſchen / Alchymiſchen / Chirurgiſchen / und 

4 Oeconomiſchen Geheunniſſe / 

Aus Weltberühmter Männer Manuſcriptis 

und Correipondentzen / auch eigener Er⸗ 

. fahrung / mit Fleiß colligiret / auch 2 

Mit unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi- 

menten / Obſervationen und Animadverfi onen 
. 


L ‚Chriftoph Hellwig / Phyf. zu Tan | 
ſtedt in Thüringen Anno ı7ı2, ö 
Neunte Eroͤfnung. f 
Franckfurtb und Leipzig 5 


belegte Michael Kaͤyſer / Buch haͤndler. 
un druckte Tobias David Bruͤckner. 


STREITEN 
eee eee 
4 J. N. J. 
Neunte Sroͤfnung. 


. Spiritus cinamom n. 


4 Ec. Cinam. unc. 4. tartar. ad nigred. 
Ne calcin. unc. 2. Sal. fuſ. unc 2. Spir. vi- 
5 ni commun, menſ. 1. tbue es in einen 
5 Kolben / binde vierfach weiß Papler 
drauf / fo alle mit Butter beſtrichen iſt / denn in 
warmen Sand geſetzet / einen Helm drauf und 
gradatim deſtilliret / ſo ſteiget ohngefehr 6. oder 
7. Loth des beiten Spirit. herüber / hernach de- 
ſtillirt ohne Papler / ſo gehet ein gut Aqva cina- 
' momi, zuletzt auch ein Oel. 

1 Tinctum ſolis veriſſima. | 
F Rec. Fol. O. fin. drachm. 1. Nitr. gedörret 
Saltz / ana, drachm. G. reibs unter einander in 
einen glaͤſern Mörſel / thue es in einen Glaß⸗ 
Kolben gleß 3. Finger hoch Aqv. com. drauf 
und verſtopfs mit Baumwolle / ſetze an einen 
warmen Ort / fo ſolviren ſich die Salia, und 
8 A2 ſchlleſ⸗ 


| 


= 


en 


2 Freunte Eröfnung. 


ſchlieſſen das Gold auf / laß es abdaͤmpfen / 
bleibt en Goldgelbes Saltz / darauf gieſſe do. 
Spir. vini rectif. ſetze es in die Waͤrme / ſo extır 
hirt es in z. Stunden die Tind. O. veriſſim. 

Probe drauf: Schreibe mit einer neu 
Feder auf ein neu Meſſer / fo wird es eine gil 
dene Schrift ſeyn und bleiben. m 


| Die Buckel e Sur. 

Bade den Menſchen in einem Bader 1} 
Beyfuß / Chamillen / ze. innen / (alles wañs ain 
ſtehend iſt /) hernach mache ein Pflaſter au 
Tannifaß von Vogelleim / Terpentin / Mee 


ſchen⸗Fett / Ochſenmarck / lege es drauf / (mm 


re ed aufs feſteſte an / 8. Tage drauf liegen lee 
ſen / dann abgenommen / und den Patienten m 
denen Daumen geſtrichen zu beyden Seite 


den Nuͤckrad hinauf / und wieder ein new 
Pflaſter aufgeleget / oder dieſes felſch geſtriche 


wieder 8. Tage liegen laſſen / wieder abgenon 
men / und wie zuvor tractiret / denn es wach 
aus dem Therebinth. und Menſchen⸗Fett Lol 
fe die Menge / und wenn man neben den Ru 
rad mit beyden Daumen hinauf ſtreicht / 
wird es einen Knack thun / und wenn es dens 
ben thut / es geſchehe zum erſten ⸗ zweyten⸗ odd 
dritten mahle / mit dem ſtreichen / ſo iſt ſchon et! 
gericht und geholffen; darf hernach nur m 
ol. laurini etliche Tage geſalbet werden. 


Neunte Krönung. n 
| Ntagiſterium Marcaſite. 
Zolv. in Aqvafort Marcafit, fo viel es kan / 
præcipitite es mit Spir. vini guttatim, ſo fällt 
das Magiſterium als ein gelbes Pulver zu Htun⸗ 


de / edulcorire es / ſo wirds ein graues Pulver. 

Doſ. à 2. ad 3. gr. i f 

Pilulæ contza podagmm, cbimgmm, gena- 
gram, dolorem iſchiadicum, & omnes dolores 


acerbiſimos ſcorbutico. mrmreos fixes 
& volatiles, 


Rec, Aloès violat. 5 


Extract. turbeth ana, Scrup. 1. 
card. benedict. ana, gran. 6. 
5 Relin. jalapp. 2 
1 ſcammon. ana, ſerup. g. 
4 Mercur. dulc.rit. præp. gran. 10. 
£ Antimon, diaph, Mart. gr. v. 5 


3 Ol. deſtill. anthos, gutt. v. 
{ M. F. I. a. c. Tincturà Tartari pilul.Num 
60. & aurò obducantur, Doſ. 9. bis 13. 
Augen⸗Waſſer. | 
eee 9 | 
ofens . 
Froſchlelch⸗ 5 Waſſer 
Schellkraut / 1 
7 A3 Korte 


4 Heute Eröfnuag. 
| e 5 75 
ana, 4. Loth. | = 
| Fenchel⸗ 8 Waſſer | 
ie ee R LINSE ER | 
Welſſen⸗Nicht (i. e. Tut. præp.) drachm. :: 
Vitriol. alb. . 
Camph. ana, drachm. O. | 
Sachar. Saturni, drachm, B. & gran. 15. 
Has miſce. N te 


Ungventum pro parturientibus. 
Rec. Meiß Liljen⸗Oel 1. Dfund/dasdrem 
mal über friſche Blumen digeriret geweſer if 
add. macer. drachm. 3. car yophyll. arom. dr. 2. 
Mofchi gran. 10, vel 12. ſtent in digeſtione 
hac mixturä obſtetrix manus liniet, 


| Ungventum ad tumorem genitalium post 

partum. | 
Fiat ungventum mediocre ex cortici- 
bus granat. drachm. 1. Iytharg. ſubtiliſſ. pul. 

veriſat. & trit. unc. Z. c. ol. roſaceò q. I. 


Rinder, Pulver / ſchlaffend zumachen / kan 
auch erwachſenen Leuten mumta do, 
gebraucht werden. 

Rec. Dent. apr. pulveriſat. Raſ. ebor. pul- 

Leriſ. ana, ſcrup. G. Cinabar, nativ, minutiff,, 

RR | | pul- 
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pulveriſat. gr. 2. M. F. Pulv. ſubtiliſſ. D. S. 

Puͤlverchen / wovon wenns Noth / Morgends 

und Abends zugeben. Dol. à 1. Erbſen bis s 

celr er halben und ganzen Meſſerſpitze voll. 

Voor die Binder wenn fie ausgeſchla⸗ 
gene Köpfe haben. 


Rlͤec. Hor. Sulphur. drachm. i. ol. bacc. laur2 
drachm. 3. & olivar. drachm. x. vel q. ſ. ad con- 
ſiſtent. M. F. Linimentum, D. S. euſerliches 
Saͤlbchen / Abends die Koͤpſchens darmit zu 
ſalben. 4 

. Wider die Sommer ⸗Slecken. 

inc. benzoès drachm. 1. Aqv. ſigill. Salo- 
mon. ex radic. deſtill. Miſc. im Mart. Abends 
und Morgends gebraucht / und alle Tage zwey 
E unden darnach mit einem trockenen Tuch 

abgerieben. | 


E Pflaſter wider 5 alte garſtige Schaͤs⸗ 
en. 5 


Nebmet grün. Siegel Wachs ohngefehr 
vor u. Groſchen / Terpentin-Delvor 4. Pfenige / 
Baum ⸗Oel vor 4. Pfennige / Meiß Hartz vor 
3. Pfenniae / guten Hut⸗Zucker vor 4. Pfennige / 
guten Safran vor 6. Pfenige 3 Hæ Species igne 
miſcendæ ſunt, & F. Emplaſtr, viride. 


: A 5 a As- 8 


\ 


BE 


„ reunte Eröfnung. 


Arcanum magnum; nemlich: Las in fungęm 
nem tran[inutare, | 

Kec. Lact. rec. ol. tartar.reverberat.unc. 
Miſc. & in ollà capaci eoqve horæ ferè qva 
drantis ſpatio, qvo lac abit in ligvorem ru 
bicundum ſangvineum, innatantibus in fuı 
perficie ql. fibris eremore conffatis. 


Sang vinem im lac comvertere. 


Rec. Sangvin, præced. ex lad. generait 
q. v. inſtilla guttatim Acetum fimpl. vel der 
ſtill. vin. & videbis, ſtatim fangvinem mu 
tari in lae. In Experimentò primò dicunı 
Sulphur crud, in fecundö exaltans Alcall 
deprimi per triduum, undè Sulphur priftis- 
num ſuum calorem , nempè album, in laee 
recuperet. 


Sal volat ole oe cephal. D. D. W. 


Rec. Ol. majoran. lavendul. rorismar. thy- 
mi, ana, git 0. ol. ſuccin. caryophyll. ana, git. 
6. Fl. Sal. armen. Sal volat. cran. human, urin. 
ana, drachm. 1. Reibe alles wohl d.e. a. und 
ſchůtre Darüber Aqv. antapopled, Spirituof. 
vel, Spir. lil. convall. und iaffe es bey einander! 
ſtehen fo haſtu einen Spir, volat. en 


u 


 Heinee eröfnung. | 1 


* fo gut man ihn haben kan / in allen kalten 2ſt 
len des Haupts eine panacce. 

Ng, Uf ſolche Weiſe kan man allerhand 
alia volatilia oleoſa, nach dem man olea dat» 
du thut / machen / auch wobl das Sal volat. cran. 
human. & urin. auſſen laſſen. | 


. 8 Serrerum egregium wider alles Gaupt⸗ Zahn 
| und Ohren Wehe. | 


. Rec. A qv. apoplect. Spirituoſ. unc. . Camph. 
drachm. 1. ſolutis adde, A qv. rorismar. unc. i. 
davon zlehet man etl. Tropfen in die W 
muß aller Schmertz weichen. 


Elf. campbor wie der alle gtäffe, 


5 Rec. Camphor. unc. G. Spir. vin. tartaril. 
unc. 4. ol. caryophyll. ol. ſuccin. ana; gtt. &. 
Commiſc. und circulits fo lange / bis ſichs 
wohl vereinigt / denn tingire es gelbe mit Safe 
ran nach Belleben. | 


pflaſter wider den Schlag / Epilepf und | 
alle aupt⸗Beſchwer ungen / ſo man 
ſolches uf den Nacken leget. 


Rec. Macis, Nuc. mofchat. Weyrauch / Ma. 
| Rich, Wacholder Gummi, ana, ſerup. 2. gr. 5. 
rothe Roſen⸗Bloͤtter / drachm. i. ladani, ſerup. 
4. Terpentin Er. unc. a. das muß man I, a. 
A 3 in 


u. Neunte Eröfnung. 
in einen warmen Moͤrſel u. e. o. erwarmen / 
| einem Pflaſter machen / und auf ein Leder ſtrer 
N En 
| Die vom Schlage gelaͤhmten Glieder 3 
‚ curiren. 1 
Rec. Bon Ochſen⸗Maͤulern / und Beinen / dil 


Bruͤhe / laß den Patienten den Arm oder Bein 
neln halten / fo lange / bis es kalt iſt / und thun 


diefesjetliche mahl. 
Wider die Wuͤrme. 

Nur recht zart pur gefeilt Eiſen eingegeben 
Dot. 4 Erbſen / bis eine kleine Meſſerſpftze aroff 
Bewehrtes Bruche Pflaſter fuͤr kleine 

| naben. Ir. | 
Rec Balſam Sulphur. unc. 2. ol. maftich) 
unc. 1. Croc. Mart. unc. g. Terr. Sigill. unc: 
18. Vitriol. dulc. unc. B. Corall. r. pu!verii. 
fat. Magnet. præp. ana, unc. g. Ariſtol. ro» 
tund. unc. 29. M. F. Emplaſtum. 
Boͤſtlich ouſten Pulver vor kleine 
Binder. 


Rec. Diaireos ſimpl. drachm. g. Rad. pœ 

on. ſcrup. 2. Flor. Sulphur. drachm. 1. Succ: 
liqvirit. drachm. 18. Sach. penid, unc. 10 
f f 0 N M. F.. 


Neunte Eröfnung. 9, 


I F. Pulv.davon läffet man die Kinder lecken / 
wenn ſie wollen nach Belleben. 


Selle auf allerhand Art zuſchmuͤtzen. 


Schwartz: Nim 1. Maaß kein Oel / vi- 
triol und Sülberglett / auch Kuͤhnruß / ana, q. v. 
miſc. und koche es zu einem Fuͤrniß / darnach 
ſpanne die Felle uf elnen Ramen / trage den Fuͤr⸗ 
nliß mit einem dicken Haar⸗Buͤrſtchen drauf / 
mache dir fo dann einen Ballen von Lumpen / 
wie die Buchdrucker haben / reibe die Farbe 
wohl ins Fell / laß fie trocken werden / alsdenn 


buͤrſte daſſelbe mit einer Draat⸗Buͤrſte / wee 


den Tuchſcherern bekandt / ſo lſt es 1 
= Braun. | 
Wilſtu Braun haben / ſo lege erftich 0 
Grund auf das Fell mit einem Waſſer von A⸗ 
pfel⸗Ninden / und Alaun / gekocht / darnach nim 
Umbra und Kuͤhnruß / mit ein klein wenig Sal⸗ 
miac, reibe ts wohl u. e. a. koche es mit Lein⸗ 
Oel / und verfahre weiter / wie oben 1 
iſt / mit der ſchwartzen Farbe. 


Viol / Blau. | 
Koche die blaue Brafi ie Spähne mit ir 
an. und färberut fupra. . 
Pomerantzen⸗ garbe. 
Nim Minii 1. Thel / Zumober den aa 


u” Rn 
— * 2 


ut füpra, 


ut ſupra. | 


procedire wie oben gemeldet. 


10 Neunte Eroͤfnung. 

Thell / mache es mit Ol. iini an / und verfah; 
8 | Grün. 

Koche Creutzbeere mit Alaun / und procedirı 


U 


Gelbe. 


Nim gelbe Roſen / die auf dene Wieſen wact 
ſen / koche fie auch mit Waſſer und Alaun / um 


Ein koͤſtlich Siegel⸗Wach⸗ zumachen. 
Nim ein ſchön durch ſichtig Hartz / und Ceo 


laphonium, ana, unc. 4. Gum laccæ, lac uns 
ana, ein halb Pfund / Zinober / unc. 3. ftyracc 
liqvid, drachm. I. ſtyrac, calamit unc. G. Amb i. 
liqvid, drachm · B. Mofchi, gr. 3. Zibeth, ſcrup 
B. das Hartz und Colophonium muß erſtlich ii. 
einem neuen irrdenen Geſchlrr zergehen / dar: 
nach wird Gummi Laccz, nach dieſem Ayracı 
liqvid. und eine gute Mefferfpige voll Derpen⸗ 
tin drein gethan / dieſem nach wird das lac Lu: 
nz aufs kleineſte gerleben / darein gefchüttets 
letzlich wirds vom Feuer genommen / und Zinno⸗ 
ber drein gerühret) ferner wird Bieſem / ibeth⸗ 
und Ambra liqvida, ſo vorhero klein gerieben 
und wohl vermiſchet worden / in dieſe Maſfam 
gethan: Alsdenn in die eiſerne oder meßlngee 
410 N Forme. 


Neunte Bröfnung. u 


Forme gegoſſen / uud ins Waſſer geworffen / 

bis es kalt wird / ſo hat man ein überaus köͤſtlich 
Siegel ⸗Wachs / oder Siegel⸗Lack. NB. Man 
huͤte ſich aber / wenn mans in die Forme und 
Ahaſſer gleſſet / daß es einem nicht ins Geſicht / 
boder ſonſt wohin / ſpritzet. | 


Ein gemeines Siegelwachs zumachen. 
Nim ſchoͤn durchſichtig Hartz / unc. s. roeiffe 


Kreyde / Gummi laccr, ana, ein halb Pfund / 


ſtytac. liq vid. ſcrup. 1. Terpentin / eine gute 
Meſſerſpltze voll / Zinnober / unc. 2. dieſe Speci- 
es werden eingetragen / und vermiſcht nacheln⸗ 


ander / wie oben gemeldet worden. Nur dle⸗ 
ſes muß man mercken / daß mans allzeit wohl 


umruͤhre / ſo wohl bey dieſem / als vorigem. Du 
muſt auch zur Hand haben ein wohl⸗polirtes 


Kupfer⸗Blech / in einen Tiſch eingemacht / und 
Kohlen⸗Feuer drunter / daß die Blatten warm 
bleibe / und du das Wachs drauf wilgern kanſt / 
ſo aber die Blatte zu heiß wolte werden ſo 

kanſtus in friſch Waſſer werffen. In Man⸗ 


gel der Kupfer⸗Blatte / kanſtu von Birnbaum⸗ 
Holtz ein Bret / ganz glatt / 2. Schuh lang / und 


1. Schuch breit / das andere Bret aber einen 


Schuch lang / und einen halben Schuch brelt⸗ 


laſſen machen. Wenn nun die Mafla begin⸗ 
net kalt zu werden / fo nim ein Stuͤck davon / wil⸗ 


gert es erſtich in der Hand / daß es eln u 
eine 


„ 
7 


1 Neunte Ecöfnung⸗ 


eine Runde befümt / lege es darnach auf das 
gröffere Bret / und miigere mit dem kleine: 
drauf / bis es die rechte Runde oder Forme nat 
deinem Belleben beköm:; Solte aber dan 
Wachs kalt werden / ſo hatte es nur ein wenig 
uͤbers Feuer / ſo wirds wieder weich: Letzlich fie 
muſtu das Wachs alfo poliren: Mache dan 
Kohlen, Feuer fo ſtarck / daß es eine Famm 
gebe / über dieſe Flamme halte die Wachs; 
Stengel / oder Stangen / kehre fie feln um / aber 
geſchwinde / daß nur auswendig flieſſe / und inn 
wendig hart bleibe / wilgere es wieder auf denn 
Bret / ſo wirds ganz glatt und glaͤntzend were 
den / fo ſchdn / als bey den Kraͤmern zufinden. 


Pergament guzurichten / daß man Augen 
ſchirme draus machen koͤnne. 


Nim ein ſubtil Pergament / waſche es gart 
wohl in einer lautern Lauge / aus dieſer thue es 
in eine andere / und waſche ſo lange allzeit in der: 
feiſchen Lauge / biß es keine Truͤbe mehr vom 
ſich giebt / darnach ſchwencke es in friſch Brun⸗ 
nen⸗Waſſer / und ringe es wohl aus. Wei⸗ 
tet nim Gruͤnſpahn / relbe dieſelben gar wohl! 
mit weiſſen Wein⸗Eßig / und thue darunter eln 
wenig Saſtgruͤn / temperixe es durcheinander / 
daß es weder zu dick noch zu duͤnn werde / lege: 
das Pergament drein / laß es einen Tag drinnen 
legen / darnach ſchwencke es mit friſchem = 

Be | er/ 


mts. 
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ſer / daß das Dicke / fo ſich angehaͤngt / davon 
komme / ſpanne es uf einen Rahmen / laſſe es 
wohl trocken werden: Letzlich mache ein wenig 
Glruͤnſpahn und Saftgruͤn mitLein⸗Fuͤrniß an / 


ganz duͤnne / beſtreiche das Pergament darmit 


uf beyden Seiten / daß es einen Glanz bekom̃e / 
laß es an der Luft trocken werden / mache dar⸗ 


aus Augen⸗Schirme nach Belieben. 
A. Stein ⸗Tinetur. 


Rec. Antimon. Hungar. ſilic. ſolarium Nitr, 
ana; Nitrum diſſolvitur in Aqvä pluviali, & 


ſuper funditut reliqvis ſpeciebus, reponitur 
Materia, donec omne Nitrum imbibit, exſicca- 


ta deſtillatur. Tinctura hæc egregia eſt, & 
virtutibus c. ſpir. ſal. armen. ferè convenit, ma- 


gis tamen doſes, unde ad drachm. 1. aflumi 
poteſt, cum ſpir. ſal. armen. ad ſcrup.i.tantùm 


aſſumatur, habet m. virtutes anodynas ob Sul- 
phur Antimonii; ſonderlich iſt fie ein Specifi- 
cum in Stein. | 

Salmiac zumachen. | 


Man nehme rohen Urin junger gefunden 


Menſchen / part. 7. gemein Saltz p. 1. und ein 
halb part. Rhus; Diefe 3. bringet man vor⸗ 
hero durch kochen / In elne Maflam, und fubli- 


Vi- 


14 Neunte Eroͤfnung⸗ 

Vitriol aus Stuerſteinen zubereiten. | 
Man calciniset und brennet fie mit ĩgne for 
tiſſimò. unter der Calcination wird er bruͤchig 
dle ſchwefelichte Fettiakeit wird verzehret / unld 
das ſchweffelichte Acidum corrodiret den Ferm 
etſtein. Wenn er nun gebrandt / fo ieget mann 
ihn in die Luft / alſo blüset er gleichſam / durch 
Laͤnge der Zeit / zu einem Vitriol. 
Pflaſt er wider böfe Bruͤſte / und alle In. 

flammationes, und Schwulſte / Sreiſſel / 

2c. | 

Nehmet Wachs / p. 2. Colophon. p. i. lafll 
es ſuper ignem lent. zergehen / und duncke ein 
Leinen⸗Tuch hinein. Wenn du es brauchen 
wilſt / laß es gelinde am Laͤpchen zergehen / und 
lege es uͤber; kan faſt ſtets ohne Verllerung 
der Kräfte gebraucht werden. Iſt auch ſehl 


gut wider das Freiſſel. | 


Ein ander ſchlecht / doch gut Pflaſter. 
Neghmet Therebinth. laſt ihn warm mern 
deu / ruͤhret eine Eyes Dotter nein; Iſt den 
Schade hitzig / und wild Fleiſch / fo thue etwat⸗ 

Zucker und Alaun darzu. EEE 
Wenn die Wehen der Weiber / inparen,, 

| in Bopf ſteigen. 1 
Nur Kuhdreck uf die Fuß ſohlen gebunden 


a 


7 


*. 
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Eſſeut. carminativa I. 
Rec. Rad. Zedoar. unc. 1. 
acori, 
carlin. 
galang. ana, unc. G. 
Cort. aurant. 
Sem. ani. 
car v. | Er 
Flor. chamomill. Rom. ana, drachm. 2. 
Caryophyll. arom. | | 
Baccar. laur, ana, drachm. 18. 
„ ( 
M. Extrahantur contuſa & conciſa Gr. M. 
c. Spir. Aurant. vel Citr. acidulatò ſatis Spir. 
Nitr.qvi extract. per aliqvod tempus fact. 
addi debet. Doſ. gtt. 5. 10. 20. ad 30. 


Wider den Schwindel. 
Rec. Ceraf. nigr. in fylvis, a. Pfund / ſtoſſe fie 


mit den Kernen / Flor. lavendul. m. 3. Sem. Si- 


1 


nap. unc. G, per Alembic, deſtillirt; wovon 


Morgends und Abends einen halben oder gan« 
zen / oder auch mehr Loͤffel vol davon getrun⸗ 


cken. f 


Zeit Lebens ein gut Haupt / Geſicht / Ge. 
hoͤr / Gedaͤcht nis / ꝛe. zubehalten. 
Nehmet een unc, 1g, l g 
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(Aland) Sem, carvi, ana, unc. i. Nuc.mofchat,, 
Num. 3, Cinamom.opt. Caryophyll. arom. Ma- 
cis, ana, drachm, 1. M. F. Pulvis: Thue von 
dieſem Pulver uf Schnittl. geröſtes Brodt et⸗ 
was / irgend einen halben Löffel oder 2. Meſſer⸗, 
ſpitzen voll/ und gieſſe guten Wein druͤber / laß 
eine halbe Stunde ſtehen; Thue alſo ale An 
bende vor Schlaffen gehen. probat. | 
Vera præparatio Ambræ, von unglaubli⸗ 
| chen Tugenden. 
Nim des beiten Ambra 7. oder 8. Theil 
Moſch. Alexandr. 1. Theil 
5 weiſſen Candi - Zucker 1. Theil. 
Mache es zuſammen zu einem zarten Pulver / 
thue es auf einen Reibe⸗Stein, und imbidire es 
mil dem Spirit. roſar. ardente, reibe es alsdenn 
3. Stunden nacheinander / und wenn es will tro⸗ 
cken werden / muß man bis weilen / von dem Spi⸗ 
rit. roſar. drunter miſchen / daß es wie eit Brey 
werde / darnach thue es in ein Glaß und verwah⸗ 
re es aufs beſte. Nach dieſem ſetze es s. Wo ⸗ 
chen in einen friſcher Keller ⸗alsdenn eroͤfne das 
Glaß / thue es wieder auf einen Reibeſtein / rel⸗ 
be es mit dem Spir. roſar. ub / fee es noch eln ⸗ 
mal 6. Wochen in einen ſeiſchen Keller / fo zlehet 
ts ſich zuſammen / und wird eine Materia tena - 
cCiſſima draus; davon gib n. Erbſen groß / in aus 
em Weln / oder fonften in einem e 
5 | | Ua 


r i } 
« 
3 
+ 
1 
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Vehiculd, fo ſieheſtu Wunder / wle es die vers 


lohrnen Kraͤfte wiederbringet / ja wenn der 


Menſch gleichſam ganz dahin iſt / fo erguicket 


es ihn wieder. Iſt zwar eine theure Artzney / 
hingegen aber von unglaublichen Tugenden. 
Ein fuuͤrtreflicher Spiritus wider 
den Stein / der allen Stein in Menſchen 
zermalmet / und wie ein Brey durch den 
| Urin wegtreibet. 5 . 
Rec. Comor. Sylveſtr. Schlaf⸗Aepfel / unc. z. 5 
Ononid. pulveriſ. unc. G. 1 47 
Sem. mil. Sol. 5 
dauc. Cretic. 
Saxifrag. 
urtic, Roman. 
petroſelin. 
raphani, ana, unc. i. 
aniſ. 
geniſt. | 
"alkekem u: 
Baccar. juniper. 
Sangv. hirci, 
Oc. cancr. 
Lap. linc. ana, unc. 2. 
Teſtar. min. 
Lap. ſpongiæ; | | 
a B 2 Lap. 
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Lap. percar. b | 
Silic. calcinat.ana, unc. 18. 
Cinamom. | 
Galang. | 
Rhabarb. optim. 
Ariſtoloch. rotund. ana, unc. I. 
Rad. liqvirit. 

aſari, 
ononid. | 

altheæ, ana, unc. B. vel 1. 
„ optimè, affunde Spir. vini recti- 
fjcatiſſimum anderthalb Pfund / ſtent in dige- 
ſtione per 14. Tag und Nacht / poſtea, l. a. de- 
ſtilla & ſerva. Doſ. H. 1. 2. biß 3. Löffel voll. 

Pilul& Balf. Sulphur. | 

Rec. Balf. Sulphur. c. Spir. therebinth. fact. 
drachm, 1. Spir. Sulphur. pul v. liqvirit. Sachar- 
cand. ana, drachm, 2. F. I. a. pilulæ; Doſ. 20 
drachm, g. ad drachm. I. Ju Bruſt-Beſchwe⸗ 


rungen / und Schwindſucht / ꝛc. 
Iinctura cupri. Ri 
Rec. Limatur. Veneris, [gefeilt Kupfer] unc: 
2. Spir, ſal. arme niac. unc. 3. dĩgerirs / in phio. 
la, mit dem erſten Grad des Feuers / fo bekoͤm⸗ 
meſtu eine ſchöne blaue Tin gur, dle in allen Ent. 
zuͤndungen der Augen gut iſt. 


4. 


— 


Tin. 
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Tinctura Sachari, ſo in dem Huſten 
und allen Bruſt⸗Kranckheiten / ſehr 
fuͤrtreflich iſt. 
Nehmet ſchoͤnen weiſſen Zucker / fo vlel ihr 
wollt / ſtoſſet und ſolviret ſolchen in Eßig / laſt 
ſolchen abrauchen / und ſetzts in linde digeſtion, 
bliß ſich der Zucker ſchön⸗braunroth faͤrbet / dan 
gieſſet hoch rectificirten Spir. Juniper. oder vin. 
4. Finger hoch drauf / fo extrahicet reine, 
ne blutrothe Tinctur, die abſtrahiret ad ſiruft 
conſiſtentiam. | = 


Eine herrliche Extractio Antimo- 5 
ni, jo ohne alle Beſchwerde purgt⸗ 


ret. | 
Rec. rohes Antimon. q. v.pulveriß es klein / 
und gieſſe drauf neuen Wein oder Moſt / (denn 
alter Wein kans nicht thun / laß es extrahiren 
per aliqvot dies, weiter gieß den Moſt ab / zle⸗ 
he es in Balneö herüber / ſo bleibt auf dem Bo 
den ein Saft / derſelbe purgiret gar gelinde ohne 
Beſchwer / und dienet in allerley Kranckheiten. 


Oleum Antimoni dulce. 


Rec. Min. Antimon. virid. ær. Sulphur. viv. 
ana, q. v. pulveriſ. ſubtiliſſ. feße es 14. Tage in 
Roß⸗Miſt / deſtillire hernach per Retortam 
feinen Acetum igne fortĩ heruͤber / dieſen gieß 

B33 auf 


> 


16 Freunte Ecöfnung. 

auf eine andere Mineram Antimonii, ſtelle es im 

Digeſtion, fo ziehet er animam ſ. ol. dulce her 

aus. a Dol. 1. 2. ad 3. gutt. f 
Spiritus diureticus D. R. 

Rec. Aqv. ex Nucleis perſicor cum mal- 
vaticò velaliö vinò generoſò priùs macera- 
tis per dies & noct. 6. vel 8. deſtill. per bal- 
neum vel cineres. Ejus cochlearum g. I. 
unum exhibeatur; Efficaciſſimum medica: 
mentum eſt. 

Ophthalmicum joviale Secretum. 

Rec. Calc. Jov. (ſtanni) Anglic. unc. g. 
mell. eich unc. 4. circulentur per men- 
fen’; Sub tile, quod apparet, ſervetur ad u- 
fum; fi cum æqvali vini albi pondere con- 
jungatur, utile maximè eſt in panniculis o- 
culorum incipientibus. 

Specificum extremum in Colicä.. 
Rec, Spir. vin. rectific. drachm, 1. Spir. 
Nitr. à ſcrup. g. ad drachm. g. Aqv. fontan. 
unc 3. ſumat, & benè tectus, ad ſudorem 
pPatiens fe componat, qvietemqve contine- 
at, qviefcere enim debet, imprimis opus 
qvamvis difficile ſit. Valet hoc potifimum, 

\ \ \ N um 


* 
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N imprimis, cum flatus ſunt inträ ena 
concluſi. 


Balſamus pop lee ens fuͤr das 
Frauen Zimmer. 


1 Rec. ol. Nuc. Moſch. legitim. exprefl. dr. 


ſtillat. cinamom. 
coriandr. 
lavend. 
major. 
roriſmar. 
AR 
ſuccin. ana, ſcrup. B. 
Balſam. Peruv. ſcrup 2. 


j M. omnia exactè l. a. (ine i isne F. Balf, pro 
uſu fervand. 


Ein gewiſſes Arcanum wider 
die Kroͤpfe. 


Kees. Rubetas, [find Frösche / eden wie Krd⸗ 


ten / haben rothe Baͤuche / j ſiede fie in Oel / bis 


der dritte Theil des Oels verſotten / und die Ru- 


betæ drinnen vermueſſen / und ganz zum Oel oe. 
der Brey werden / das feige durch ein Leines⸗ 
Tuch / und drucks durch / darmit ſalbe oft und 


vielmal die Kröpfe fo vergehen fie. 


B 4 ; Ein 


22° Vlemteiröfnung. 


Ein geheimes Experiment widen 
die ſo genandten Fluͤſſe / die in die 
Glleder fallen / ſolche zuvertrelben. 
Rec. Wacholder⸗Holtz / duͤnn oder länglichi 


zerſchnitten / wohlgedoͤrret / und Abends / wenn 
man ſchlaffen gehen will / davon auf eine Glutt, 
Pfanne geworffen / darauf geſchranckt undd 
flammend gemacht; Mit ſolchem Flammen,, 
Feuer drey⸗ oder viermal über den Ort / da den 
Fluß ſich hingeſetzt / überfahren und das fü 
heiß / als man es erleiden mag / das verzehren 
den Fluß / daß man nicht weiß / wo er bingefomu 
men, ü 


Sal Corn. Cerv. fixum. 

_ Rec, Sal. Cornu Cervi volatil. & Corn,Cer., 
vi uſt. ana, unc. 4. vermiſche es unterelnanders 
denn ſublimits das ſublimitte Sal C. C. volat. 
vermiſche es wieder mit ſo ſchwer C. C. uſt. und 

ſublimirs wieder / wie zuvor / wlederhohle es 
zum dritlen⸗ und vierdten mahle / fo figirt ſich 
das Cornu Cervi volatile, und verlieret feinem 
Geſtanck. Dieſes iſt ein vornehmes Medica. 
ment und Secretum, in allen giftigen Kranck⸗ 
belten / und peſtilentziallſchen Fiebern. Dol. a 
gr. 2. 4. ad 7. 10. . 15. NR 


Ma- 


J 


2 
Er, 
5 
5 
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Magiſterium Cornu Cervi, ſo ohne 
allen Geſtanck und Widerwärtig⸗ 
kelt ſehr lieblich einzunehmen it. 


Rec. gerafpelt Corn. Cerv. 2. Pfund / acet. 
vin. deſtillat. imbibiret / denn fo viel Eßig dar 


rüber gegoſſen / als vonnoͤthen / denn 8. Tage in 


A 


gelinder Waͤrme ſtehen laſſen / hernach abge⸗ 


gioſſen / filtriret / und den Acetum ad ficcitatem 


r 


abgezogen / denn ſo lange aufgehoben / auf das 


Reſiduum gieſſet man mehr Eßig / und proce- 


diret darmtt / wie zuvor / denn alſoſort im vorigen 
Kolben abgezogen; wenn man denn einen ziem⸗ 
chen Thell beyſammen hat / fo folviret/ filtriret 


* 


vnd coagulirt man es etliche mahl / ſo iſt es fer · 


a. rite præparati, in halb Pfund/olfill. 


tig. Wil mans noch weiſſer haben / oo ſchlaͤgt 
mans nieder / wie das Magifterium perlarum, 
fo hat man zur Zeit der Peſt / febb. malignis, 


und Beſchwerungen des Hertzens / eln koͤſtlich 
Magifterium. Dof. gr. 12. bis 16. im warmen 


Wein eingegeben / und drauf ſchwitzen laſſen. 


Bezoardicum Cervinum, ſive, 
Alexipharmacum. 


Rec. Cornu, ſive, Pulveris ex typhis Cer 


vinis, ſeqventi modo præſcrib. parati, v. g. 
1. Pfund / cui adde Sal. viperin. veltheri- 


cOr- 


* 


en 1 
— 
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cortic. rec, rut. ana, drachm. 2. M. F. pull. 
vis bezoard, præſtantiſſimus, cujus Doſis el 
afcrup. i. ad. & drachm.i. in vehiculöcon-- 
venienti. a 5 


Bezoardicum Cervinum aureum, 
Recip. Pulv. Cervin. ſimpl. ex typhis parat: 


unc. 3. 
Croc. Auri (ſ. ſolis) drachm. 28. 
Ef, Citr. unc. g. \ 


M. F. Pulv. delicatiffim. in vitrd cuftodien- 
dus, cujus doſis ſcrup. i. drachm, B. ad dr. 1. 


Helmontii pilulæ de Calce vivà, fo 


ſelbige zu denen ſchmertzhaften Zaͤhnen 


gebrauchet werden / allen Schmertzen alſo⸗ 
bald legen / die Zähne befeſtigen⸗ 
und alle ABürme drin⸗ 
nen toͤdten. 
Rec. Calc. viv. drachm. g. 
Farin. ſiligin. 
piper. long. 
Cortic.granat. 
Gall. turcic. ana, gran. 
Sem. hyoſciam. + 
Caryophyll. arom. 5 
| | Op. 
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Op. thebaic. 

4 alum. uſt. ana, ſcrup. G. | 
Miſc. & cum fuccö in fi piſlato radic. pyrethr. 


F. Maſſa pilular. ex qvä poſteà c. ol. ſtillat. 
origan. & camphor. q.. formentur pilulæ. 


Balſamus odontalgicus € Cl. D. V. 


Kec. Ol camphor. | 
9 Fur 
origan. Cretic. | 
Caryophyll. arom. ana, unc. 8. 
Op. præp. | 
flor. Sulphur. ana, drachm, 1. 
Nitr. Antimoniat. 
f Spec. diambr. 
° °  Santal.rubr. ana, gr. 15. 
M. & cum Ol. Nuc. Moſch. expr. vel c. ceræ 
albæ unc. 1. F. l. a. Balſamus; davon che man 
ein wenig in hohlen Zahn. 5 


| Spiritus vini i odontalgicus, der alſo⸗ 1585 
bald den Zahnſchmertzen ſtillet. 


Rec. Raſur. lign. gvajac. unc. 4. 
Rad. pyrethr. unc. r. 
Sem. 1 9 7 [paflinac, Sylv eſtr. Y 
is Nest 


Sem, 
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Sem. hyoſciam. 
cortic. grariat. 
gall. turcic. ana, unc. g. 
5 Camph. drachm. 1. 
Herb. tabac, Indic. 
Salv, acut- 
perlicar. 
mentaſtr. ana, drachm. B. 
Caryophyll. 
Zinziber. al. 
piper. long. 
Oliban. ana, drachm. 2. 
Flor. papav. errat. 

Op. thebaic. BES 
Contuſ. & Mixta infund. in Spir. vini fimpll 
3. Pfund / ſtent per 14. dies noctesqͥve in dige: 
ſtione, poſteà in M. B. deſtill. davon nimt man 
einen Loͤffel voll in Mund / haͤlts auf den ſchmertz, 
haften Zahn / eine kleine Welle / ſpeyet es denn 
wieder aus; ſo ſich der Schmertz nicht lezen 
will / wiedeck ohlet man es; ſo man will / farı 
ſolcher mit flor. papav. tingiret werden. 

ne ; R ER lass 

Fuͤrtrefliche Zahn⸗Mixtur zu den 

5 ſchwartzen zähnen. Er 

Rec. Corall rubr. præp. unc. 1. | 
oA, ſepiæ, | 


Lap. 


rieune röfnung, vor 


Lap. pumic. pulverif. 

Cryttall, præp. 

Ireos florent, 

Sangvin, Dracon, ele&, ana, drachm.z, 
Alum. uſt. drachm. 1. 

Caryophyll. arom. Num 10. 
| Sirup. de roſ. ſic. unc. 28. 
N. E. Mixtura, die Zaͤhne darmit zureiben, 


Balſam vor die kleinen Kinder / 
ſolche leichtlich zahnen zumachen. 
Kec. Butyr. majal. non falit. unc. 18. 
Pingved,gallin. drachm. 2. 

Succi cancror, Auviat. exprell. ſed ma 

jor. ana, ung; L, 

Coqve ad conſumtionem humiditatis in diplo. 
mate, cui adde, in fine, ſangvin. à crıftä galli 
unc. 1. Miſc. & poſt unam vel alteram reitera- 
tam ebullitionem, exprimantur, adde fachari 
ꝗ.ſ. pro dulcedine; Miſc. Höc linimentò dili- 
gegater dentes & gingivæ illiniantur. 


Cremorem Scammonii zumachen. 


Rec. Scammon. q. ſ. vel q. v. gieß darüber 
Spirit. vini rectificat. q af laß in einem wohlver⸗ 
machten Glaß / in der Waͤrme extrahiren / wie 

der Brauch iſt / denn filtrire es durch ein Fließ⸗ 
Papier / darnach in ein weites * Nr 
et] | ah⸗ 
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Schablen gethan / darein Aqvam borragim 
oder Meliſſæ gegoſſen / ſo giebt es ein welſſit 
Coagulum, das von dem Waſſer gefehteder: 
und ſo es nach dem Spiritu vini ſchmecket / ain 
der Waſſer drauf gegoſſen / ſetzen laſſen / geſchlie 
den und getrocknet / dann zum Gebrauch behall 
ten. Doſ. 5. 7. 9. 11. biß 15. gran, ln einem bs: 
qdehmen Vehiculö ; purgirt gar - ſauft und ge 
linde. Iſt ſonderlich vor Zaͤrtlinge / denen man 
ſonſt keine purgation wohl beybringen kan. 


Kräuter - Säcklein / fo ſolche in 
den Getranck gehangen werden / 
| dem Menſchen das Geſichte zu 
| | ſtaͤrcken. 
Rec. Rad. Valerian. 5 — 
Herb. rut. 
betonic, a 
card. benedict. 
feenicul, 
euphrag. ana, m. 7. 
wer von dieſen Saͤcklein trincket / oder aben 
von dieſen Kräutern / und ſon derlich von der: 
Baldrian⸗Wurtzel Pulver gemacht / und offi 
75 gebraucht / bekomt ein treflich gut Ge⸗ 
ichte. Ren 
Bewehrtes Waſſer für das Reiſ⸗ 
ſen in Gliedern / it. In Podagra. 
Nehmet Knaben⸗Harn / den laßt feine Zeit 
e | DO 
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5 een denn gieß das lautere ab / und de- 
ttillire ihn dann / thue klein zerhackten friſchen 

Kuoblanch darein / laß es 4. oder 5. Tage über 
einander ſtehen / und deſtillite es wieder in der 


Aſche / ſolches deſtillatum ftreiche mit einer Fe⸗ | 


der auf / es lindert wunderbarlich die Schar 
sen, 

Pulvis antipodagricus, ſo allen ze. 
hen Schleim ausführet. 


f e ach 
Turbith, ana, drachm. 1. 
Magiſter. ſcammon. / 
gum.de peru, ana, drachm. 0. 
Sal. Oſl. mieren. a i 
Fol. Senn. | 
Ä Sach, cand, ana, dachi. 1, 
N. E. pulv. Dof, alle Morgen e drachm. I. ufs 
hoch ſte / auf einmal. 


Pulvis arthriticns nobilis. 


Rec. hermodactyl. turpeth. opt. dĩagtid. fol. 
Senn. Alex. ſ.ſt. Raſ cran. human. (vel petius, 
oſſ. human. calc.) fachar. ana, drachm. i M. F. 
pulvis ſubtiliſſim. Doſ. drachm. G. manè ex A. 
qvä fragor. milletol, J. chamæpit. per dies 3. 

val 4. . 


GN 


Ein 
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Ein hohes Arcanum und edlen 


podagræ. 


Rec. Maſtich. Oliban, Myrrh, rubr. arm.. 
niac. Opponac. bdell, Mumiæ, ana, unc. 2. V/ 
triol. 1. Pfund / Mellis i. Pfund / Tartari unc. 
Aqvavit, 3. Pfund / deſtill. omnia ſimul, um 
wenn der Schmertz angehet / fo beſtreich der 

Ort mit einem Federlein / und eine Weile dran 
geruhet / ſo verſchwinden die Wehetagen / m 
Verwunderung / daß ein jeder Podagrifch) 
alle ſeine Wege gehen und reiſen kan. | 


Koͤſtlicher Balſam von Aqvafon 


Rec. Alum. ein halb Pfund / Vitriol 2. Pfund 
Virid, ær. unc. 4. Nitr. 1. Pfund / deſtillenti 
ſec. artem, per Retortam in Aqvafort, zu di 
ſem Waſſer thue 2. Pfund Baum⸗Oel / fett 
das Glaß in eine ziemliche ſtarcke Waͤrme da 
das Waſſer faſt ſieden will / und erhalte es delt 
nen fo lange / biß das Oel roth worden / fo fiel) 
gen die Spiritus uͤber ſich / aus dem Waſſer / un 

fangen ſich in dem Oel / darnach ſcheide da 
Waaſſer und Oel voneinander in einem Scher 
de⸗Glaſe. Dieſes Oel oder Balſam iſt eim 
Eur und Hinnehmung vieler wunderlichen Sa 
chen und Schaͤden / wie mit groſſem „ 

b | | 8 Ul. 


Pi Y 
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Nutzbarkelt geſpühret; und iſt eine ſolche. Hel⸗ 


lung in verdordenen Sachen / daß ohne Erfah ⸗ 
krenheit und Probe nicht kan geglaubet werden. 


Secretum 1 Te bale 
de zu loͤſchen und zu heilen. | 
Rec, geloͤſchten / gedöͤrrten / und zart ⸗ pulve- 
rißitien Kalck / mache Ihn mit ana Honig und 
Milch ⸗Ruhm zu einer Salbe / mit ſtetigem abj⸗ 
retben / in einem glaͤſeru Mörſel; dieſes ſtreich 
mit einer Feder auf den Schaden / ſo weit er 
tt / Tobi der Schaden von Grund aus / und 
krocknet. | 55 N 


Ballam. Succin. efficaciſſ. 


a f 6-3 ar 2 — 
* x i 


Rec. ol. ſtillat. ſuccin. drachm. 1. Mell. Vir- 
ge 1. Pfund / Sal, commun. unc. 2. Mile, E. 
Balſamus. 8 
Spiritus Vini ſuccinatus. 
Recip, Vin, generoſ. 1. Pfund / pulv. ſuccia- 
albiſſ. unc. 4. deſtilla ex cucurbitä vitreä per 
M. B. donec ſtriæ non appareant ampliüs, 
Doſ. à cochl, H. ad i. | 


‚Sal fuccin, volatil. 


Salem in olei fuccini deftillatione fublima: = 


tione vi ignis elevatum collige, & ſolve in 
7 ‚c Agve 


3  Meamtekröfnung 


Aqv. majoran. & filtra aq vam, in balne d pau-- 
latim abſtractè: Iterùm ſolve, filtra, & coagu:- 
A, hoc aliqvoties reiteretur; ER Sal diuretic: 
efficaciſſ. Doſ. à gr, 3. 9. ad 10. in Aqv. petro 


ſelin.ſive ononid. mirabiliter pellit urinam. 


Herrn D. P. koſtl. und oft bewehr 
tes Magilter, ſuccin. alb. dulce fixum , ſſt 
gantz un verbrennlich / und bey Alten und Jun 
gen / abſonderlich bey Kindern / die in Blattern 

liegen / oft Wunder thut / auch alles von 

Hertzen treibet / das ganze Geblüͤt im 
Menſchen reiniget / und allen 
Sand von Nieren 

ausfuͤhret. N 

Man nimt des ſch oͤnſten weiſſeſten Ag 

ſteins / den man bekommen kan / q. v. ſtöſſet {ev 

chen klein / uud relbet ihn auf das zarteſte au 
einem Reibeſtein / thut es hernach in ein Ko 
ben ⸗Glaß / und gieffet des beſten Wein ⸗Eßle⸗ 

zwey qvehr Hand hoch druͤber / ſetzet es 3. OD) 

4. Tage zu digeriren / in warmen Sand / ut 
fo viel waͤhrender Zelt / evaporiret / wird wied 
zu gegoſſen / fo faͤrbet ſich endlich der Eßig gar 
blutroth / den fitriret man rein durch / u. abſtr⸗ 
hiret in M. B. allen Eßig davon / diſſolviret 
aufs neue / mit friſchem Ehig / abſtrahĩret es au 
wieder / ſolches wird zum drittenmal mit Eß 
diflolviret / alsdenn præcipititet man mit fu: 

g Cu. 


Ai 


* e. 
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cin. citri ein ſch neewelſſes Pulver nieder / fo hat 
man das edle und ſuͤſſe xe Magiſter ſuecin. alb, 
aufs beſte bereitet. Woruͤber ſich woͤchlich zu 


verwundern / daß das Succinum ver brennlich / 


das Magifterium aber unverbrennlich iſt. Doſ. 


4 gr. 3. ad 8.7. ad 12, ſonderlich kleinen Kindern / 


bey Maaſern und Bocken / mit ſuͤſſen Citronen⸗ 


Saſt/ oder warmen Wein eingegeben. Iſt 


eine fuͤrttrefliche Medicin , die alles Boͤſe von 
Hertzen treibet / reiuiget ingleichen / ſo darmit ges 


ſchwitzet wird / das Gebluͤt / verirelbet alles 
Miltz⸗ und Seitenſtechen / und ſuͤhret den Sand 
von Meeren aus. | 


Bewehrter Spiritus Vini, das ver⸗ 


lohrne Gehoͤr wieder zubringen. 
Rec, Fell. ſuill. | In 
caprill, ana, Num. i. vel 2. 
Ovor. formicar. Num. ioo. 
Caſtor. unc. Q. 
Pulp, colocynth. 
Cor tic. aurant. 
citr. ana, drachm, i. 
Kad. helleb. nigr. 
pyretht. 
Herb. majoran. 
abſynth. ana, m. f. 
Sem, aniſ. 15 
caxv. ana, drachm. 3, | 
„ Bac- 


} 


6 Wanken m, 
Baccat. laur. 
5 juniper. ana, unc. 0. 
Kad. raphan. | 
8 cyclamin, ana, unc. I. 
Amygdal. amar. unc. 2, 
Fol. nicotian. m. I. 
Incidantur & miſceantur infondanturgvr 
in ſ. q. Spir. vin. rectif. digerantur in M. 
per 14. dies & noct. poſt deſtilla in vas ree 
cipiens, priùs fundatur ol. ſeqv. finità deftill 
latione exime & ex novò alembicò rurſu 
deſtilla, & Spiritus erit paratus. 


Oleum dlictum. 


Bereite das Saltz aus den Muſcheln oder 
Froſchſchalen / folvire es in ol. fuccin. denn dee 
ſtillire per Retort, rectificire es per arenam 
zwey ⸗ oder dreymal / fo iſts bereit, 

Mercurius incarnatus præcipitatus. 

Solvire . viv. purgat. unc. i. in unc. 2. Al 
qvafort, ſolut. adde Aqv. com. calid. unc. 3. a- 
infunds poſtea urin. fani hominis recent. tan 
tum qvantum ad deliqvium ipſius $ ‚reqviritun 
Præcipitabitur F. incarnatus qvi aliqvoties Au 
qvä edulcorandus ſi mul & qvidem miriſicè pe: 
leceſſus movet. Dol. 4 gr. 5. ad 10. 


Mer: 
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| Mercurius Pracipitatus landatiffimus. 


Rec. Mercur. per Sal. comm. & Vitriol. 
ſoblim. q. v. ſolv. Aqu. fort. ebulliendo po- 


ſtea in ſolutionem claram & puram gutta- 
eim mitte ol. tartari q. v. & ſtatim cedit Mer- 
curius ad fundum inſtar rubri pulveris, de- 
ple aqvam per inclinationem & pulvis elua- 
tur aliqvoties donec Aq. nh. retineat fapo- 
ris acris, poſtremò pulv. exficca diligenter 
& ſerva. Doſ gr. 4.5. I. 6. in theriacà l mx 
thridat. dat. jeluno ſtomach. bis in hebdo- 
made, mirificè ſolvunt omnes he patis ac li. 
enis obſtructiones. 


Alercurium coagulatum zumachen. 


Thue Regenwuͤrmer in ein Glaß / vermache 
ſie in Teig / ſetze ſie mit in Backofen / laß fie 


drinnenſteten, biß das Brodt gar its ſo wer⸗ 


den ſie zum Liqvor, mit welchem du in der Me- 
dicin tel tbun kanſt / dieſen Ligvorem nim und 
ſchuͤtte ihn über . currentem. a 
Herrliches Stahl Pulver / in 

Verſtopfungen der Leber / Mlltz / 

pbanereatis, meſenterii, c. 
Rec. Cryſtall. Chalyb, ſub dulc. unc. 2. 

Aron, ſcrup. i. „ 1 

ö Ma- 


1 
TR . s 


an 
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Magiſt. coral. drachm S. 
perlar, 
Cinam. acut. ſcrup. 1. 
Cruyſtall. tartar. dr. 2. 
Tartar. Vitriol. ſcrup. g. 
Sach. q. ſ. ad dulced. M. F. pulv. Doi 
ſerup. 1. in convenienti liqvore. 


D. Dorncrell. pulv. Cordial. von um 
| glaublichen Tugenden. 


Rec. C. C. uſt. & pulverif, REN 
perl. præp. 
Corall. r. præp. ana, dr. 2. 
Succin. alb. præp. dr. G. 
Unicorn. ver. gr. ij. 

Bez. or gr. g. 

Fol. O. Num. 6. | 

| D. Num. 3. 

M. F. Pulv. ſubtiliſl. Doſ. fur, dr. i. bab 

Schweiß. 

Vires: Ju der Roſe, und zum Vehiculk 
Aqv. flor.fambuc, In Entzuͤndung der Brü 
ſte mit Rhein⸗Wein eingegeben; In der Pe⸗ 
und giftigen Seuchen / mit Aqv. card. bene« 
& fcorzonor & c. In Summa / in allen gefaͤh 
lichen Kranckhelten⸗ die durch den Schwe 
Loͤnnen curitei 8 ifts | uͤrtreflich. 


söf 
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Koͤſtliches Perlen⸗Waſſer / zu⸗ 
mahl im Hertz Klopfen und Hertz 
Zittern. | 
Rec, Aqv. flor. buglofl, Ä 
borrag, 
Tolar. 1 
SEE rorismar. ana, unc. 2. 
Spir. vitriol. ſcrup. I. 
| C. C. drachm. i. 
Magiſt. perlar. ſ. præp. 
corall.ſ. præp. vel mĩnutĩſſ. pulv. 
Confect. alkerm. compl. vel incompl. a- 
na, drachm. 1. 0 
Sirup. granat. unc. 18. 5 
M. davon oft. Löffel voll eingenommen. 105 
Bewehrte Pillen die Waſſerſucht 
per urinam & ſedes auszufuhren. 
Rec. Extract. hellebor.nigr. 0 
rad. ĩreos noſtr. ana, dr. 1. 
J. dulc. ſcrup. 2. | 
wit. ſcrup. 1. | 
D. ad hydropem præp. drachm. i. F. l. a. pil. ad 
ſcrup. i. Num. 8. davon gibt man allemahl / ü⸗ 
ber den andern Tag / ſcrup. I. 


Oft bewaͤhrtes Pflaͤſterchen / den 
kleinen Kindern / wider die Rhur / 

| auf den Nabel zulegen. 

Rec, Theriac, Andromach, unc. 1. Terr. ftri- 
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genf. Ka 2. Croe. Mart, ex Vitriol. Martt 
drachm. 1. Extract. tormentill, drachm. g. E 
Emplaſtr. auf ein Leder Aden und auf den 
Nabel geleget. | 

Mixt. ſecret. in elne 


| Rec, Antim. diaph. „edulcorat. 


Cinnab: Antimonü, ana, ferup, 1. 
Aqv. for. fambuc, unc. 3. 
ITinct. bezoard. gtt. 30. 
anod. gte. 6. Mifc. Auf ein⸗ oder 


= zweymat einzunehmen / zum Schwelß. 5 


Koͤſtlich Rothlauf Pulver. 

Rec. Sal. vel, Sach. Saturn, unc. g. vermifchee 

es mit Holdermueß / und auf ein Tuch geſtel⸗ 
chen / und uͤbergelegt / es hilft. 


Gewiſſes Secretum, den verſtan⸗ 
denen Harn alſobald fortzutreiben. 


Nim der ſchoͤnſten weiſſeſten und befleften: 
Kißling⸗Steinen aus den Waſſern / calcinirer 
es in einem Tiegel gantz hell⸗ roth / und loͤſchets 


10, oder 12. mal in ſtarckem Neeker⸗Wein ab / 


oder ſo lange / biß die Kleſelſteine zerfallen / und 
ſich zwiſchen den Fingern zu einem Pulver zer⸗ 
relben laſſen / denn wird ſolcher Wein aufs rel⸗ 
neſte durch ein Fließ⸗Papler Kileritet ; davon 


bt e man dem Patienten eln Trüncklein / ſo 
warm 
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warm es kan genoſſen werden / ſo treibt es den 
Urin alsbald / ingleichen thun es auch die ſchoͤnen 
Cryſtallen. | 
Wider den Nieren: und Blaſen⸗ 
Stein / wie auch podagram, eine ge⸗ 
wiſſe und ſichre Medicin. 
Rec. t. oder 2. Pfund Tartari, pulveriſite 
denſelben / und gieſſe auf jedes Pfund dieſes 


Tartari ohngefehr 8. oder 10. Pfund gemein | 


Waaſſer / ſetze es zuſammen in einen glaſurten 
erdenen Topf / auf ein Kohl Feuers und laß es 
zuſammen ſtarck kochen / ſo lange / biß aller Tar- 
tarus in dem Waſſer zergangen / welches man 
mit einem reinen hoͤltzern Löffel darmit auf den 
Boden des Topfs geruͤhret / balde gewahr wer⸗ 
den kane In waͤhrendem Kochen kanſtu allen 
oben auftreibenden Schaum mit einem hoͤltzer⸗ 
nen gelöcherten Löffel wohl abnehmen / und wenn 
aller Tartarus gantz auf folvirt / und auch kein 
Schaum mehr oben aufkoͤmt / alsdenn kschet 
man ein Theil davon abe / ſo lange biß ſich oben 
auf das Waſſer ein Haͤutlein ziehen will / als⸗ 
denn iſt es Zelt / den Topf vom Feuer zubeben / 
und an einen Tag ſtille ſtehen laſſen / ſo ſchieſt 
der Tartarus au den Wänden des Topfs [hun 
wuͤr flicht an / den im heraus. Aus dieſem ge⸗ 
wuͤrffeiten Tartarö wird gegen alle tartariſche 
Kranckhelten ein Univerfal bereſtet / wie folget: 
13 i C 5 5 aſtu 
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Haſtu diefes gereinigten Tattari 1. Pfund / ſo 
verbrenne gemeinen Tartar. zu einem weſſſen 
Tartar. und gieß fo viel gemein Waſſer auf die⸗ 


fen weißgebrandten Tartarum, als nöthig iſt / 


ſolches darmit aufzulolviren. Wenn alles 
Saltz im Waſſer zerſchmoltzen / fo laß es durch) 


einen Paplernen Trichter lauffen / fo bleiben die: 


feces zuruͤcke / im Papier / und erlanget eine: 
ſcharffe welſſe Lauge. Dieſe Lauge gieß auff 
das Pfund gereinigten Tartar. und koche den⸗ 


ſelben in einem irdenen Topf / der verglaſurt! 


iſt / zuſammen wohlauf / fo wird die Tartariſche: 
Lauge den wuͤrflich gereinigten Tartarum gart 
auf ſolviren / und aus der bauge und Tartard 
ein braunrother Saft werden / die Urſache der 
Bräune braunen Farbe! iſt / well er noch viel! 
ſchwartze feces bey ſich gehabt; Gieſſe dle truͤ⸗ 
de Solution des Tartari in ein paplernes filtrum, 


ſo lauft ein gelber Liqvor durch / und die fecess 


bleiben in dem fütroͤ zuruͤcke / die wirf weg. Die⸗ 


fer Liqwor iſt alſo fertig / und bereit gegen allee 


tartariſche Kꝛanckhelten / taͤglich davon genoſſen / 


ſelbige aufs wenigſte zu liudern / wo nicht gar: 


zuvertreiben / doch / daß durch eine gute Antimo-- 
nialiſche Purgantz der Leib zuvor gereiniget 
werde / wie deren eine hernach beſchrieben wer⸗ 
den ſoll. NB. Will man diefe Medicin noch 


heſſer haben / fo ſol man ales Naſſe bis auf eim 


7 


keaun Saltz davon abdünften / und ſolches 
„ Saltz 


! 
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Saltz noch einmal mit einem guten spirĩtu vi: 


ni auf ſolviren / filtriren / und den Spiritum vini 
wlederum davon deſtilliren / ſo erlangte man 
das Saltz relner / weilen mehr feces durch die 
zweyte Solution davon geſchieden werden. 
Dieſes Saltz kan man als einen Schatz gegen 
die obbefchriebene tartariſche Kranckheiten be⸗ 
wahren / und mit gutem Succefi ſicherlich ge⸗ 
brauchen / trelbt den Urin und alle Unreinigkeit 
aus den Nieren und Blaſen / und verhindert daß 
ſich kein Sand oder Stein Darinne verſamlen 
noch wachſen koͤnne / und wenn auch gleich eini⸗ 


ge darinnen gewachſen / und nicht gar zu hart 


waͤren / ſelbige nach und nach / durch dieſe Medi- 
cin ausgetrieben werden koͤnnen / doch / wie ge⸗ 
ſagt / daß die antimonialiſchr Purgantz vorher ⸗ 
gehe / den Lelb darmit zureinigen. Iſt eine 
Haupt⸗Medicin wider alle tartariſche Kranck⸗ 
heiten. Dofis: Fuͤr Menſchen / die über 15. o⸗ 
der 20. Jahr ſind / auf einmal / mit Wein oder 
Gier / oder anderen Vehiculis, taglich zu etliche 
malen / und aufs wenigſte zweymal des Mor⸗ 


gends und Abends / Scrup. i. mehr oder weniger: 


genommen / und 1. Stunde drauf gefaſtet. Die 
Kinder / 4 3. ad 12. Jahren / ſollen zu 3. bis 10. 
Taopfen uehmen / nach Gelegenheit und Alter 
der Perſon. 55 


Er 
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Eine Univerlal-Dyrgasig ex Anti- 


moniö (Purgantz univerfale antimonia- 
le,) in allen ſchweren Kranckhelten / mit gluͤck⸗ 
lichem Succeff zugebrauchen. 


Rec. Antimon. crud. Tartari, & Nitri, ana, 
g. v. jedes abſonderlich pulveriſitt / und wohl 
zuſammen vermiſcht in einem Crucibul, mit el⸗ 
nem gluͤenden Koͤhlchen angezuͤndet / ſo verbren⸗ 
nen ſich dieſe 3. Stucke zuſammen / und wird el / 
ne braune Mafla draus / und wenn die Verpuf⸗ 
fung geſchehen / und der Tiegel noch warm ſt / 
ſo ſetze den Crucibul verdeckt in ein Wind⸗ 
Oefchen / und laß die Malſam, wohl zuſammen / 
wie ein Waſſer flieſſen / gieß es aus in einen 
Gieß⸗Buckell nims aus und laß erkalten / ſo 
wird ſich von 1. Pfund ohngefehr 8. Loth Re- 
uli geſetzet haben / welchen man abſchlagen und 
auf die Seite / legen ſoll / weil er zu dieſer Mes. 
dieinnicht dienlich iſt. Die Schlacken aber⸗ 
welche roth und feurig auf der Zungen ſeyn 
werden / die thue wieder in den Crucibul darin⸗ 
nen ſie geſchmoltzen / wenn er noch gut / und ſol⸗ 
chem zuvertrauen iſt / wo nicht / ſo thue fie in el⸗ 
nen neuen Schmeltz⸗ Tiegel / und laß dieſelben 
ftleſſen / und wirf ein ſtuͤck Kohlen zu den Schla⸗ 
cken in den Crucibul, fo wird der fire Salpeter 
in den Schlacken die Kohlen angreiffen / u. daran 
arbeiten / u. zugleich den übrigen eg 

0 5 143 
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cher noch darlñen ſeyn mochte / falẽ laſſen. Gieß 
aus / laß kalt werden / ſchlage den Koͤnig von 


den Schlacken / weiche roth an der Farbe / und 


feurig auf der Zungen ſeyn werden / pulveriſire 
ſie / gieß gemein warm Waſſer drauf / in der 
Waͤrme alles Saltz darmit zu ſolviten / ſo ziehn 
dle Saltze den reineſten Sulphur ex Antimoniò 
zu ſich / und geben zu ammen eine rothe Lauge / 
darinnen die Medicin verborgen / welche du 
heraus bringen kanſt / als folget: Der Neft ao 


ber iſt nichts nuͤtze mehr zugebrauchen / und der 
alle humores ausführende Sulphur Anümonii 


wird alſo von der Lauge oder Saltz geſchteden. 
Solvire den gereiulgten Tartarum in einem irr⸗ 


denen glaſurten Topfe mit gemeinem Waſſer / 


ſo wird das Waſſer gantz ſauer davon / ſolches 
ſaure tartariſche Waſſer ſchuͤtte alſo noch 
warm / ehe der Tartaras wieder anſchleſt / zu der 
rothen Antimonialiſchen Lauge / fo wird die 


— 


kauge durch den fauren Tartarum gebrochen / 


und laͤſt den Sulphur Antimenii, in Geſtalt ei⸗ 
nes gelben zarten Pulvers fallen. Wann es 


ſich wohl geſetzt / o gieſſe das klare Saltz⸗Waſ⸗ 


fer von dem Sulphure, gieffe etlichemal ein 


warm Waſſer auf den Sulphur Antimonii, alle 
Saltzigkeit davon zu ſuͤſſen / gieſſe es hernach in 
ein paplernes filtrum, laß alle Feuchtigkeit Das 
von rinnen / darnach lege den Sulphur auf ein 

ander trocken Maculatur⸗Papier / ſo man 


in acht zu nehmen / bey gar ſchwachen und zar⸗ 


ches die übrige Feuchtigkeit vollends aus dem 
Sulphure, laß ihn hernach vollends an der O., 
oder Feuer ſachte trocken werden / fo haſtu eiue: 
Medicin, welche gleichſam univerſaliter, alle: 


| böfe Säfte oder humores, durch alle emuncto-· 


ria, als vomitus, ſedes, ſudorem, urinam, &.: 
ſalivationem, ausfuͤhret / darzu gantz ſicherlich / 


wofern man nicht zu ungeſchickt darmit umge⸗ 


het / und etwa die Dofin fo groß geben ſolte / 
auch ſich fein warm darbey haͤlt. Wann die: 


Medici in ſo geringem Gewichte gegeben wer⸗ 
den ſolte / daß fie gar nicht ſichtbarlich operi t / 


fo thut fie doch ihr beſtes / und treibet die Kranck⸗ 
hett hinweg / aber langſamer / als wenn die rech⸗ 
te Doſis gegeben wird / ſichtbarlich zuwuͤrcken / 
daß aufs wenigſte 1.2. oder 3. Sedes von kaͤhmen 5; 


und wenn es junge ſtarcke Perſonen ſeyn / ſo kan 


mans geben / daß auch ein Vomitus erfolge / 


doch / bey denen / die das vomiren vertragen 


konnen / und anderen nicht. Doſis: Perſonen 
ſo uͤber 15. Jahr / à gran i. ad 5. gr. bey kleinen 
Kindern eine Atels⸗oder halbe biß gantze Hran / 
nach Gelegenheit des Kindes Alter / und auch 
der Kranckheſt und Kraͤfte zugebrauchen. Dle⸗ 
fe Medicin kan in allen Kranck heiten gebraucht 
werden / auſſer den ſchwangeren Weibern / oder 
fol man fie ihnen in gar geringer Doſi geben / 
daß es ja nicht zu vomiren komme / welches auch 


ten 


2 


4 
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ten Perſonen / wo nicht viele Kräfte vorhanden. 


Kleinen neugebohrnen Kinderchen wider die Er 


pailepſie, etwa eines Ruͤbeſaͤmchens / Mohn körn⸗ 
chens od Stecknadels⸗Kuͤpchen groß mit Mut⸗ 

ter- Milch eingegeben / und wenn die Kinder 
was ſtaͤꝛcker und älter worden / and über ein halb 
Jahr kommen / fo kan mans ihnen etwas ſtaͤr⸗ 
cker geben / daß fie ſichtiglich operirt / ſo führt die ⸗ 


ſe Medicin alles böfe aus dem Leide / und bekom⸗ 


meenn hernach weder die Durchflechten Maas 
ſern / oder Kinder⸗Bocken / (Blattern) noch ans 
dere dergleichen den Kindern gefaͤbruch e Kranck⸗ 
beiten. Und ſonderlich iſt dieſe Medicin ein 
herrliches Remedium contra Epilepſiam, bey 
Jungen und Alten / auch in peſte & febb. & c. 
Auch das beſte Purgantz In podagrä, leprä, 
Morbö gallicö, und anderen ſchweren morbis, 
it. bey euſerlichen friſchen Wunden und Flſtelr / 
wle ſie auch ſeyn / innerlich gebraucht. In 
Summa / dieſe Medicin hat wohl wenig ihres 
SGOSbleichen / fo ſie / wle beſchrieben / wohl gemacht 
wird. Nu weiter: Dasjenige Saltz betreſ⸗ 
fend / ſo durch Zuſammengſleſſung des ſauren 
Tartariſchen Waſſers / und ausgebrandten Tar⸗ 
tariſchen Lauge / entſtanden / fo iſt daſſelbe im⸗ 
mer eine ſolche herrliche Medicin, als das Sul. 
phur Antimonii ſelbſten / nur daß es in gröffen 
Dofi muß gegeben werden / darum ſoll man ſol⸗ 
ches nicht weg ſchuͤlten / ſondern wann der 1 
a phur 
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phur Antimonii davon geſchleden / ſoll man das 
ungeſchmackte Waſſer megdünften fo bleibit 
ein gelbes Saltz / welches noch viel Kräfte vom 
Sulphure Antimonii behalten / und derohalbem 

faſt beſſer iſt als dersulphur ſelbſten / wegen des 
Saltzes / ſo zugleich das ſeinige auch thut / und 
für ſich alleine / eine von der allerbeſten Medi 
ein gegen alle tartariſche Kranckhelten erfunden / 
wie vorne allbereit gelehret worden: Darum 
ich dieſes Saltz allen denjenigen / welche mitt 
ſchweren und ſchllimmen Kranckhelten beladen 
ſeyn / zum hoͤchſten mit will recommenditet ha⸗ 
ben. Die Bereitung iſt wie man ſiehet / nicht 
eben ſchwer / die! Ingredientia find auch nicht 
koſtbar / darum in groſſen Werth ſolche Medi- 
camenta zuhalten. Die Doſis von dieſem uͤ. 
beraus herrlichen Saltz / kan nach Gelegenheit 
der Perſon und Kranckheit / vermehret oder ge⸗ 

mindert werden / ins gemein für eine erwachſene 
Perſon koͤnte Scrup. 1. (20. gran, ) oder auch 
etwas mehr gegeben werden / den kleinen Kin⸗ 
dern aber von gr. 1. bis 7. ad 12. nach dem Alter 
gebraucht werden / purgiret gar fein alles böfe: 
aus dem Leibe aus / ohne alle Gefahr; Und 
ſonderlich iſts bey denen Podagricis und Calcu- 
| — elne gewuͤnſchte Medicin und herrliche Are 
eney. . | „ 


Lau- 
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. Laudanum urinarium. D. M. 


928 Succ, liqvirit. ! in Aqvcalkekenus, (olur. 
| | ana 
Camphor. drachm. 1, 
Croc. oriental. ſcrup. 4. 
Alkekenus unc. B. 
Gumm tragacantlı, © 
3 Maſtich. ana, 5 
"Laud.orviet.drachm. 2. M. 
Singulariter in urina 1 calculd 
expellendò, renum obſtructionibus aperi- 
endis, doloreqͥve fedandö prædicatur. 


3 


pulvis antinephriticus mirabilis, | 


Rec, Acidi Tartari, unc. I. (I. Tartar. dr. . 3 
Tart. vitriel. dr. B. 
Spir. Vitriol. q M. F. pulv. cujusdoſ. 
eſt drachm. . in Agv. eryngis 


Secretum zu Exoͤfnung des Harn⸗ 
gaͤnge / und Außfübrung des 
Steins. 
Rec. Tart. vitriolat. | 

Magilt, oc. caner. ana, ſcrup. 1. 
Aqv. heder.terreſtr. unc. I. 

Bi pro una dofi. | | 

Con« 


48 Neunte Eröfnung⸗ 


1 0 


Contra Calculum. 


Nim an der Luft gedoͤrrte Dagenbutten u 
Mißpeln / und unreiffe Dornſchlehen / ana, q. v. 
mache alles zu einem reinen Pulver / deſſem 
Dofis Summa ein Eßloͤffel vol / m beqvehmenm 
Vehiculò, Ä 
In morbö Gallicò. 


Mache den Regulum Antimonii Martialem, 
cementire ihn hernach mit fo ſchwehr Schweſ⸗ 
fel / biß der Schwe ffel abgebrandt / laß ihn her⸗ 
nach mitſo ſchwehr Nitr. als beydes iſt / flteffen, 
gleß es hernach in warm Waſſer / ſo ſeparixi. 
ſich das Nitrum. | | 


Secretum in arthritide vaga,&fıxä, 
Rec, Antim. diaph. edulcor. ſcrup. i. 
Nöte cancer. | | 
“ ofl, ſep. ana, ſerup. S. 
Sal. volat. urinæ, gr. g. N 
Cinnab. Antimon. .. 
laud. opiat. gr. dimid. l. i. 
Aqv. fœnieul. unc. 3. 


Spir. Sal. armen. gtt. 17. 

M. pro Doſi. en 8 N 
de en 

| ol 

en . a 5 0 . 
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| Regie 


| | Am veræ Praparak, 950 trefl. Lug 
den / p. 16 


Augen⸗Waſſer / 1 3 
. 


Balſamus apoplecticus fuͤr das Grauen Zins 
mer / 


Balſam von Aqvafort | | > 

„ und hohes Arcanum contrapodagram, 30 
- Succin. volatil. oe 

Bezoardicum Cervinum, = 23.24 


Bruck, Pflaſter fuͤr kleine Knaben / 8 
Boe Bruͤſte und alle inflammationes und 


Schwulſte / „ 
Buͤchſenſchuß bald ubelen / 21 
Buckel Cut / | 1 

C. 
In Colica Specificum extremun, 20 
‚Contra Calculum, | 48 
Cremorem Scammonii zumachen. | 27 
D. 


D N Dorncrell. pulv. race | 26 
„ D 2 ER: 


4 


Regiſter. 


Aa En E. 858 f N - A 
Ef, camphor wider alle Fluͤſſe 1 
Eſſent. Carminativa W. „ 


Felle auf allerhand Farben zuſchmuͤtzen / alt 
ſchwartz / braun / Vlol. Blau / Pomeranseni 
Farbe / grün und gelber / 9,70 
Fluͤſſe in den Gliedern guogetreibene 222 


Frantzoſen Kranckheit / 448 
* 
Geſicht zuſtaͤrcken / 2 
| „ a 
Bm f6 verſtanden / bald fort zutreiben / 38 
Haupt / Beficht Gehör / Gedächtnis gut zube⸗ 
Hohn, Gan- 1 an 
Hertzklopfen und Zittern / koͤſtliches Perlen⸗ 
Waſſer / ee eee ee 
Gehoͤr / das verlohren / wieder zubringen 33 
Huſten der kleinen Kinde? 8 
J 
Kinder⸗Pulber ſchlaffend zumachen / 4 
„ „ „ bṽor den Huſten / BL 


+ Röpfe ſo ausgeſchlagen F 
wid die Rhur bewaͤhrtes Pflaͤſterchen / zy 


Kͤlöͤpfe / eln gewiſſes Arcanum darwider / 22 


— 


Lan 


N ne 
8 


3 
Ei + 


Purgation, fo gang gelinde 
BRD. > O3 


Regiſter. 


32 


| re 
Laudanum utinarium, D. . 47 
Magiſterium Marcaſitæ, 1 
Cornu Cervi, 224023 

„ - Succin.alb. dulce ixum, Herrn 

a 2 3 D. P. 9 25 a 
Mercurius incarnatus Fızcipitatus, 34 

- - Przcipitatus laudatiſſimus, 38 
Mercurium Coagulatum zumachen 35 
Mixt. Secret. in Eryfipelate, 38 
Oleum Antimonii dulce, „ eee e 

dictum, ; 1727 34 
Ophthalmicum Joviale ſecretum, 34 


Pergament zu Augenſchirmen zuzurlchten / 1 
| 18 


Pilulæ Balſ. Sulphur. 8 . 
Pilulæ contra Podagram, Chiragram, Gena- 
gram, & omnes dolores, 


a 9 0 3 
Podagra eine gewiſſe und ſichre Medicin, 39 


Pulvis antinephriticus Mirabilis, #7 
Pulvis antipodagricus, 1 29 

arthriticus nobilis, . 
Purgantz univerfale antimoniale. 42 


* 
Re 


Regie. 5 


oRelffen der Glieder und Podens 28. 2% 
Rothlauf Pulver koͤſtlich ir /? 38 
Salmiac zumachen / 15 
Sal. Corn. Cerv. fixum. Syn) sa 
- Succin. Volatil, 31 
volat. oleos. cephal. D. D. W. 8 
Sangvinem in Lac convertere, 86 
In Sangvinem tranſmutare, 6 


Schäden wider alle alte garſtige / 5 
Schlas, und alle Haupt, Beſchwerungen / 7 
gelähmte Glieder zu curiren / 1 83 

Schwindel zuvertreiben / 1 
Secretum in arthritide vagd &fixd, 48 
zu Eroͤfnung der Harngaͤnge und Aus⸗ 
. fuͤhrung des Steins / 47 
; MRS Haupt, Zahn, und Ohren⸗ 


| Siegel Lachs, fo köͤſtlich iſt / 30 3 


0 e a 1 
SpiritusCinamomi, wa! 
- - diureticus D. R. nie 

- wider den Stein 7 


| 5 - vın Succinatus. 

das Len Gehör wider je 
bein 33 

Stahl 


u 


Regiſter. 5 
1 Stabt Pulver in Verſtopfung der Milt und 
Leber / 15 | 


Stein in den Nieren und Blaſen / ſichere Me- 
dicin, 39 


Stteln⸗Tinetur / und spiritus. 13.17 
a. Tinctura Solis veriſſima, 2, 


er Cupr, e 
„ - ‚Sachari, zum Huſten und Bruſt⸗ 


Kranckheiten , 3 
3 . | V. \ 
Vitriol aus Feuerſteinen zubereiten / 14 
Ungvehtumad tumerem genitalium, 4 
Pro parturientibus, 4 
W. 


Wäaaſſerſucht / bewehrte Pillen / 1 
Weden der Weiber / wenn fie in Kopf ſtei⸗ 
i gen / 3 8 14 
Wuͤrmer zuvertrelben / V 


0 3. | 
Zahn, Balſam vor die klelnen Kinder, 27 
Miftur zu den ſchwarzen Zähnen. 26 


Zahn: 


1 . 


% RE 


Zahnſch mertzen / Helmontii Pilulæ de Calce 
® * RR Ava‘ ee. 
885 3 = Spiritus vini e 


g 8 e e e 5 

5 Hiermit wollen wir im Nahmen 

155 G oOttes dieſe Eroͤfnungen be⸗ 

ſclleſſen / und denen Herren 

Liͤebh bern künftig geltebts 

G0 T mit andern nützli⸗ 
chen Malerin aufwarten. 


8 8 
Nen 
. 0 1 4 ; Ri 


